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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Strafie Nr. 86 


Bernie: Oeſchüftoefe gr, Dë 
Schriftleitung gt, 1017 
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Heute 34 Geiten 20 Sn ZZ, im Bilde 
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wunder HR Joefpaltene Imetergeile rohen, 


„ Bobs — g. Dr Beträge werden mız mad berherigen 
ang rett, — Ompfangfunben des Gaupffäprfifsiterd von 10 MS 12 Apr mitlagk, 
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In Zakopane Regen, in den Bergen Schneetreiben b 


(Eigenbericht der „Freie Preſſe)) 


del, Zakopane, 11. Februar. 

Bet ſtrüömendem Grp fand heute die Eröſſnungs⸗ 
feler der IS Welfmeiflerſchaften 1989 in Zakopane 
ſtatt. Das weite Rund bes iftadions unterhalb der 
Kroklew⸗Schange war während diefer Stunden der Mit 
telpunkt Zakopanes. Hohe Maften mit den Fahnen der 
teilnehmenden Nationen und Gruppen von Göralen, die 
über die Tribünen verteilt worden waren, gaben den 
ſeſtlichen Rahmen ab, Die Wettkämpfer mit den ob 
hen maren vor der Front der Haupttribüne angetreten. 
Jede Mannſchaft mit ihrer Fahne, davor ein kleiner 
Goralenſunge, der das Schild mit dem Namen der Na- 
tion trug. Günther Meer gans trug das Hakenlreuz ⸗ 
banner, neben ihm die 2 Kanadier, dann GE bie am 
deren Nationen: England, Finnland, Frankreich, Italien, 
USA, Jugoſlawien, Ungarn, Norwegen, Schweden, die 
Saal und zur Eu die poluſſche Mannſchaft. 

1 Kompanie Gebirgsjäger und! Kompanie der Mili⸗ 
tärtichen Vorbereitun hen en das Ehrenkommanbo. Die 
Kompanie der Militärifhen Vorbereitung war in ihrer 
überaus ſchmuchen weihen 1 Eise 

Lange vor 12 Uhr füllten fid die Triblinen mit den 

In den Ehrenlogen die Offiziellen, hohe 
Derfönlichkeiten aus Politik und Wehrmacht vim, 

mangt zwölf trifft der Staatspräſtdent im 
Stadion ein. Er wird vom Vorſitzenden des Polniſchen 
Schiverbandes, Bizeminifter Bobkomfki begrüft, 
Min. Bobkomfki ftellt dem Gtaatspräftbenten den Präs 
fidenten der ne, Dallagazd, vox. 

Troh des ſtrömenden Regens ſchreſtet der greife 
Präfibent barhäuptig unter den Klängen der National: 
hymne bie GC der Ehrenkompanie ab. Um Bahnen 
maft geht die Präſidenten⸗Standarte hoch. 

In feiner Eröffnungsanſprache erklärt Minifter 
Bobkomfki, Pan Malen die FIS-Meifterfchalten nun 
ſchon zum zweiten Mal organifiere, Das erfte Mat fies 
len die Meifterfchaften mit dem 10jährigen Jubiläum 
des Polniſchen Schiperbandes zuſammen, diesmal mit 
der 20 Jahrfeler des Verbandes. Er mee den Staats: 
rt als Schirmherrn der Me a und 
bringt ein Hoch auf ihn aus. SEA Abſchluß EL 
nifter Bobkomwfki die jo E ch erſchlenenen ausländi« 
ſchen Gäſte und die Teilnehmer an den Meſfterſchaften, 
wobei er die große Beteiligung an den einzelnen Wett“ 
bewerben unterſtreſcht. 

Anſchließend ſpricht Major Deftgaard. Seine 
kurze Afiſprache halt er in 5 Sprachen: en, eo: 
ſiſch, deutfch, norwegiſch und polnifd. bei er⸗ 
regte feine ausgezeſchnete Ausſprache des Polnſſchen bes 
lonnderes Auſſehen. Er dankt dem Gtaatspräfidenten 
dafür, daß er die EEN über die Meift Sek 
ten übernommen habe und lobt darauf die gute Organi- 
[ation der Meiſterſchaften. Zum Schluß melt er auf die 
bölkerverbindende Kraft des Sports hin und ermahnt. 


— 


hohen Gäſten. 


SCHO SET EIS 
e gs BESTE 
Es ZUM 
WASCHEN 
GIBT“ 


SENNDORFS SEIFE 


für Textilbedarf, LÖDZ, LIPOWA 80, Tel. 149-53 


bie Tellnehmer an ben dee zu ehrlichem 
SE t Tchließt mit der Bitte, der BEEN, 
möchte die Meifter i eröffnen, Der Staatspräſident 
erklärt darauf die Meſfterſchaften für eröffnet. 
Die ge- Fahne ſteigt auf 

am Hauptmaſt, die polniſche Staatshumne ertönt, Böller 
künden ben Wegen A Meſſterſchaflen. Die Fanfare 
der EIS Meifterfehaften klingt weit übers Land. 

s ſchließt ſich der feier Er Borbeimarfc der 
teilnehmenden Nationen an. Alo erte Nation marſchlert 
die deut a vorbei (die international übliche Neihen- 
folge nach dem ace e Alphabet — Allemagne), 
geführt von Baron Peter le Fork. Die fabelhafte Hal- 


tung der deutſchen Mannſchaft und die EU Mith 
tärmannſchaft erregen Auſſehen. Auch die Mannſchaft 
von Italien wird bewundert. Vor allem die Derfas 
glieris mit ihren ſedergeſchmückten Hüten, angeführt 
von dem rühmlich i bekannten Hauptmann Giiveftri. Die 
den Abſchluß bildende polniſche Mannſchaft, mit 
Staszek Marufarz als Fahnenträger, wird ſtürmiſch ges 
feiert, Den beften Eindruck haben Deutſchland, 
talten, Ungarn und Polen hinterlaffen, die auch am 
ſerzlichſten begrüßt wurden. £ 8 
Der Franzoſe Emile Alais, der fidh kürzlich eine 
Verletzung Kue en hatte, mar kurz vor Beginn ber 
Beier von Kameraden auf der Schulter zur Tribüne ges 
tragen worden, wo er der Feier beimohnte, 


Empfangsabend für die Teilnehmer 


m neuen Hotel — Rudi Crang und Allais über die Strechen 


(Eigenberiht der „reien Preffe‘) 
Jel. Zakopane 11. Februar. 
Am Freitagabend fand im neuen prächtigen Hotel 
auf der Gubalsıoka ein offizieller Empfang der Teilneh⸗ 
mer an den Igs⸗Melſterſchaften 1989 ſtatt. Gaſtgeber 
war Bizeminifter Bobkomfki, 


In feinen ce UA an die überaus zahle 
reid) erſchienenen Gäfte unterſtrich Bobkomfki die Freude 
über den endlich eingetretenen Schneefall. Auch Major 
Deftgaard, der Präsident der YIS, hielt eine überaus 
6 Anſprache. Im Nu herrſchle eine gute kamerade 
ſchaftlſche Stimmung. 

Emile Allahs wurde bei 
lich begrüßt. Kameraden brachlen ihn auf den Schul. 
tern herbei. Bald begann man fachzuſimpeln. Rudi 
Cena und Allais waren derfelben Meinung, daß die 
Abſghelſtrecken viel zu leidt feien, Und nicht nur 
FISA, ſondern auch IST und GIJS- Bei ſolchen 
Girechen komme es nicht darauf an, ein guter und fide- 
rer Läufer zu fein, ſondern nur, ein gutes Wachs zu ere 
mwifhen und möglichſt ſchnelle Bretti zu haben. Die beften 


einem Erſcheinen her, 
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Bretti werden ſiegen, nicht aber der befte Läufer. 
Ueberraſchungen find ganz cher zu er 
warten. Beide Läufer nennen die Ausge⸗ abt der 
„Piſte“ e fehe mangelhaft. Rudi Crang 
weiſt vor allem auf die Baumſtümpfe Zi Dan hätte 
bie Bäume bis zur Erde hin abfägen follen, Da man 
aber Stümpfe Deh hat, die nun unter dem Schnee 
halb perſchwinden, könne es ſehr bald fatale 
Unglücksfällen geben. Das Eis, in bas ſich bie 
Schneedecke der Piſte verwandelt hat, ift nur ein Grund 
mehr gur Vorfiht. Unter ach Umftänden muß man 
ſich alle ba ſehr gut überlegen, denn es kommt 
auf jede Zehntelſezunde an. Es ftimmt ſchon, ment 
Rudi Cranz meint „entweder flegt man, öder es hauf 
einen gegen einen Baumftumpf“, 
riftl Crang ift ſtändig E Immer mie: 
der blitzt es auf, wenn wieder eine GU, von ihr 
gemacht wird. Das de fie aber nicht. Sie antwortet 
allen freundlich und ift immer bereit, Rede zu ftehen. 
„Hela Maruſarg, die ſchönſte der polniſchen 
Sec ift auch da, Den Arm ger fie in der 
Sa nge. Der Bruch heilt bereits, Pech, meint fie, und 
dabei wollte fie von der Chrifti noch fo viel lernen. 


Beifegung des Papftes vorausſichtlich 


am 


PAT. Vatikanſtadt, 11, Februar: 
Geſtern und heute jutten unabſehbare Menſchen⸗ 
majjen die Sigtinifhe Kapelle auf, um dem Papit die 
letzte Ehre zu erweilen, Heute nachmitlag erfolgte die 
Ueberführung der ſterblichen Hülle nach der St. Peter⸗ 
Vaſilica. 


Die fjaltung des italſeniſchen Staates und der 
Faſchiſtiſchen Partei 


Der italieniſche Kronprinz erſchien heute früh in 
Begleitung des italieniſchen Botſchafters am SEN 
Stuhl und weiterem Gefolge im Vatikan und wurde dort 
mit den entſprechenden Ehren empfangen, worauf er fih 
unter Beachtung des 50 P denen Zeremonfells zu 
Kardinal⸗Kämmerer Pacelli begab, dem er im Nas 
men des Königs und Kaſſers ſowſe im eigenen Namen 
das Beileid übermittelte. Sodann begab Dé der Kron 
pring mit feinem Gefolge nach der Sixtiniſchen Kapelle 

ir Ehrung des heimgegangenen Bapftes, Nach dem Ge⸗ 
et verlieh er den Vatikan unter Abſchiedszeremonſell. 

In einer Entſchließhung des Faſchiſtiſchen 
Grobrates. der fochen unter Borfik des Neaierunas⸗ 


Dienstag 


cheſs Muſſolini tagte, huldigt der Großrat dem Andenken 
des Papſtes, der eine Einigung zwiſchen der Kirche und 
dem italieniſchen Staate gewilnſcht habe. Nach Bojährigen 
vergeblichen Verſuchen ſei es auf Grund des Lateranver⸗ 
trages gelungen, die römiſche Frage zu löſen und durch 
das Konkordat eine Zufammenarbeit zwiſchen Staat und 
Kirche zwecks Sicherung der ſaſchiſtiſchen und katholiſchen 
Einheit des itallenſſchen Volles herbeizuführen. 


Der Jaſchiſtiſche Großrat wurde darauf zum Zeichen 
der Trauer bis 15. Februar vertagt. 


Noch kein genauer Termin der Neuwahl 


Mit dem Beginn des Konklave ijt, wie die Polniſche 
Telegraphenagenkur nunmehr erklärt, „in ungefähr 
15 Tagen“ zu rechnen. Die Zahl der Kardinäle wird, 
abw end von der erſten Zahl, ſetzt mit 62 angegeben 
ſeniſcher, 27 anderer Nationalität). Vor Beginn 
Konklave werden fid) die Kardinäle läglich nach dem 
Vatikan begeben, um an den Feierlichkeiten in der Six · 
liniſchen Kapelle und in der Kongregation teilzunehmen; 
fie refidieren ſedoch in ihren Wohnungen. Am Tage nad) 
der Eröffnung des Konklane in der Sixtiniſchen Ka⸗ 


2 


pelle beginnen die Abſtimmungen, die ſich, laut 

Angaben der Polniſchen Telegraphenagentur, viermal 

täglich wiederholen zweimal vormittags und zweimal 

nachmittags. Ein Kardinal der Bapft werden will, muß 

über eine Zweldrittelmehrheit der Stimmen verfügen. 
D 


Ein aufmerksamer Geer findet es auffällig, daß zur 
Papſtneuwahl zwei verfhiebene Termine an: 
gegeben worden waren, und zwar 14 bzw. 15 Tage, Diefe 
abweichenden Angaben find durchaus kein Irrtum mie: 
zerjeits, ſondern im eriten Falle handelt es fih, wie ibri- 
gens ausdrücklich bemerkt, um eine Beſtimmung der Bas 
tifenverfaflung von 1904, im zweiten um kanonische Vor⸗ 
ſcheiften. die der ſoeben verſtorbene Papſt aufgeſtellt hat. 
Im zweiten Falle war durch das übliche Zeichen deutlich 
gemacht, daß es ſich um eine Meldung der Polniſchen Te⸗ 
legraphenagentur handelte, die bei den engen Beziehun⸗ 
gen Polens zum Vatfkan wohl als beſonders zuftändig 
ungelprochen werden kann 

Wir hoffen, nicht zur Verantwortung gezogen zu mer- 
den, falls die maßgebenden Männer im Vatſtan die 
Neuwahl in einem dritten oder gar vierten Termin ball 
finden laſſen ſollten. Uebrigens ift eine zwei⸗ bis drel- 
tägige Verlängerung des obengenannten Termins in den 
Vorſchriften Plus XT, von vornherein vorgeſehen. 


Weitere Fandidaturen 


Ein italieniſches Blatt zählt weitere Kandidaturen in 
nachſtehender Reihenfolge auf: Pacelli, Tedeſchini, 
Saloffiet und Maglione, jowie ferner Ascaleſi, Naſalli, 
Rocca, Dalla, Coſta, Piazza und Boelto, 


Die Beiſetzung 

Angaben der Polniſchen Telegraphenagentur zufolge 

werden bie Beiſeßzungsſeſerlichkelten, die am Gonna, 

beginnen, 9 Tage dauern. Die Gau wird danach 

»orausfihtlid am Dienstag erfolgen, morau 

` mehrere ſelexliche Trauergottesdienfte ftattfinden, (Urgl. 

hierzu eine früher GE Meldung im lokalen 

Zeil, wonach Kardinal Hlond dieſen Termin als ſicher 
angegeben hat). 


Kino „Palace“ 


Der beste polnische Film der diesjährigen 
Saison! 


Klamstwo 
Krystyny 


nach dem schönen und rührenden Roman 
von St. Kiedrzyfiski. 
In den Hauptrollen: 
BARSZCZEWSKA — CWIKLINSSKA — 
LODA HALAMA — JUNOSZA-STEPOW- 
SKI — ZNICZ — SLIWINSKI — SAM- 
BORSKI — WOSZCZEROWICZ. 


Heute um 12 und 2 Ahr | 
UP 


) Frühvorführungen 


Preiſe ab 
Uktainifdj-Deutfche Gefellfchaft gegründet 
Chuſt, 11. Februar. 

Anläßlich der Anweſenheit von Staatsſekretär Inge: 
nieur Karmaſin in der Karpatoufraine wurde in Chuft 
die ere ukrainſſch⸗deutſche Geſellſchaft gegründet. Bei 
der Gründungsfeſer waren Minifter Revay, zahlreſche 
Perſönlichteiten des karpatoukrainiſchen öffentlichen Qe 
bens und Vertreter der Deutſchen Volksgruppe ſowſe 
reichgdeulſche Preſſevertreter anweſend. Jum Vorſithen⸗ 
den der Geſellſchaft wurde Fedor Revay, der Führer der 
AUkraintihen Einheitspartei, zu Stellvertretern Unter⸗ 
taatsſekretär für die deutſchen Belange, Ingenieur Oldo⸗ 
fredi, und der Staatsſekretär im karpatoukrainſſchen 
Unterrichtsminiſterlum, Stefan, gewählt. Ingenieur Kare 
maſin ſprach der Warp tenrainiſchen Regierung den Dant 
dafür aus, daß fie politiſch weitblidend der Deuſſchen 
Volksgruppe das Bekenntnis zum deutſchen Volk, um 
Reich und zum Führer zugeſtanden habe. 


Der Kampf mit dem Kommunismus 


Wilna, 11. Februar. 

Vor dem Wilnger Bezirksgerſcht fand ein Prozeß 
gegen 13 Kommunſſten ſtatt, von denen 10 Juden find, 
Unter den E tem befindet Däi u, a. auch ein Staats⸗ 
angehöriger T BE namens Trochimow, der als 
Sendling der GPU in Polen arbeitete. 

Nach dreitägiger Verhandlung, wobe 100 Zeugen 
vernommen wurden, wurde der Haulplangeklagte zu 10 Jah: 
zen Gefängnis verurteilt, von den übrigen erhielten einer 
Jahre, zwei zu 6 Jahre, zwei zu 4 Fahre, vier je 3 
Jahre Gefängnis, drei wurden freigeſprochen. Das Wils 
naer Berufungsgericht verhandelte gegen fünf Juden, die 
wegen kommuniſtiſcher Propaganda angeklagt waren. 
Gorklan wurde zu 2 Jahren, Szwidler zu 3 Jahren und 
. und Szeftman zu je 1 Jahr Gefängnis 
verurteilt. 


Beſchlagnahhmt 
wurden die Nummer 2 des „Kulturwarls“ und ein Teil 
der Mitteilungen 6 des „Deülſchen Preſſedſenſtes in Por 
len“ in Kattowitz 
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„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 12. Februar 1939 


1.000.000 Zloty 


Leßtens zahlten wir an 
unſere Spieler über 


aus. — Allein in der 43. Lotterie fielen bei uns Gewinne zu 


21. 20.000.—, 15.000.—, 10.000.—, 5.000.— 


und viele Gewinne zu Sl. 2.500, 2000 und 1000. 


Daher Kaufe ein jeder Sejer der 


„Freien Preſſe“ ein Los nur in der Kollebtur 


THEODOR HURZWE 


Ködz, Piotrkowska 162 
(Ecke Główna), Tel. 179-25 


Verkehesfeagen im Senat 


Warſchau, 11. Februar, 

Die Freitagſitzung des Senatsausſchuſſes für dë 
baltsfragen benütze der ſeinerzeitige Miniſterpräftdent 
Bartel einer eingehenden Kritik der Arbeiten des Ver⸗ 
kehrsmi riums, 
Einleitend ſetzte er fih mit den Methoden ber Pare 
Iamentsaxbeiten überhaupt auseinander. Bartel ift der 
Anſicht, die Arbeit des Parlaments müßte in zwei Teile 
getrennt werd, Bezüglich der Aufſtellung der Haus 
haltspläne müßten den Leitern der einzelnen Reſſorts 
feine Schwierigfeiten gemacht werden, da man als Raio 
ſchwerlich beurteilen könne, ob eine mmte Poſition 
zu groß oder zu klein fei. Cine ausführliche Ausſprache 
müßte dagegen über den Arbeitsberſcht der einzelnen Mie 
niſterien erfolgen. Nach Schluß des Haushaltsjahres 
müßten die Minifter über die Durchführung des Hans: 
haltsplaus Bericht abgeben, auf Grund deren eine ge: 
naue, erſprießliche Ausſprache ſtatlfinden könnte. 

Senator Bartel wandte ſich dann Fragen des Eſſen⸗ 
bahnweſens zu. Er wies insbeſondere auf den äußerſt 
ſchlechten SCH des Unterbaus hin, was ſich äukerft 
angünftig auf die Laufzeit der Lokomotiven auswirke. 
So fei 4. B. die Laufzeit der Lokomotiven in Polen gwis 
1800 gwei Reparaturen um 70 v, H. kürzer als in Deulſch⸗ 
fand. 


Einer ſcharfen Kritit unterzog der Redner auch die 
Einrichtung der fog, Eiſenbahnwachen, die 8 Millionen 
Zloty koſtel. Der Erfolg der Arbeit diefer fei ſehr ger 
king, da die Zahlungen der Eifenbahn an Entſchädigung 
für geftohlene Sendungen auch weiterhin eine halbe Mil⸗ 
lion Zloiy betragen. Für die 8 Millionen Zloty könnten 
nach Anſicht Bartels beſſer einige Eiſenbahnwagen go 
kauft werden. Nach einer Ktitit des Schulungslagers fiir 
Eifenbahner in Jablonna und der Wegebauwirlſchaft 
feste ſich Bartel für eine Teilung des Verkehrsminiſte⸗ 
riums in ein Eifenbahns und ein Minfſterium fir öffent 
liche Arbeiten ein. 


Auf die einzelnen Vorwürfe antwortete Verkehrs 
miniſter Ulrych. Insheſondere ſprach er fich für die Beis 
hehaltung des gegenwärtigen organilatoriichen Zuftani es, 
und H bes Verfehrsminijteriums aus, weil dadurch die 
Möglichkeit einer einheitlichen Verkehrspolltit in allen 
Zweigen gegeben fei. Der Minister feite ſich auch ph die 
Beibehaltung des bewaffneten Eſſenbahn⸗Schutzes ein und 
wies auf die mannigfaltigen Leiſtungen dieſes Perſonals 
hin, das für die Sicherheſt auch der Eiſenbahn viel tme 
Er erklärte ſich dagegen bereit, danach zu wirken, daß die 
für den Eiſenbahnſchutz verausgabte Summe allfährlich 
verringert werde. 


Die letzten grossen Gewinne in der Kollektur von 


ST. BUJ 


ALSKI 


Piotrkowska 161 und Rzgowska 113 
Zl. 100. OOO en N. 126.165 


„ 75.000 
20.000 „. 
„ 10.000 ,, 


„ 


83.798 
88.404 
20.357 


und viele, viele andere, Lose zur 1. Klasse der 44. Lotterie sind schon erhältlich. 


Lerzweiflungspolitik in Madrid 


Enthebungen, Ausſchlüſſe, Beſchlagnahmungen, Verhaftungen — Miaja „ſaubert“ 
feine Heerhaufen 


Barcelona, 4, Februar. 

Wie aus Madrid bekannt wird, wurden iin der bisher 
noch unter bolſchewiſtiſcher Herrſchaft ſtehenden Provinz 
Mureia die geſamte Ernte ſowle ſümtliche Getreidelager 
beſchlagnahmt und zu Verpflegungszwechen für 
Madrid bereitgeftellt, In Madrid find erneut 
mehr als 1000 Menſchen eingetroffen, die Infolge der 
Verlegung des Sites der -Regierung hierher überſiedeln 
mußten. Eine große Zahl der Bauern weigerte fidh, die 
Ernie an die roten Agenten auszuliefern, fie würden 


verhaftet und ſollen umgehend abgeurieilt werden. 
Die Neorganlfation der roten Armee 
durch General Miaja wird unterdeſſen welter fortge⸗ 


ten und berlef an ihre Slelle eine Reihe von Gewerk- 
ſchaftsbonzen, die eine kürzere militärſſche Ausbildun 
genoffen haben. e Mehrzahl der politſſchen Kommif⸗ 
J wurde br en abaele t. An deren Stelle traten 

itglieder der Kommuniftiihen Partei, der einzigen 
Partei, die in Madrid noch bedingungslos für den 
„Kampf bis zum Letzten“ eintritt, 


Ein hiftorifcher fjeeresbericht 
Bilbao, 14. Februar, 
Der nationale Heeresbericht meldet: Die nationalen 
Truppen erreichten am Freitag alle Punkto an der frane 


aöftichen Grenze it cerda und Port Bou. Der 
Krieg in SOEN 55955 


ia Miaſa enthob 96 höhere siehe sn ihrer Por 


Neuen Kampfzielen entgegen 


Abmarſch der nationalen Truppen nach dem Süden 


Barcelona, 11. Februar. 

Nach der endglltigen Bejchung Kalaloniens ijt das 
Gros der nationalen Truppen bereits wieder auf dem 
Aligmarſch aus dem Purenden-Gebiet begriffen. In end: 
lojen Kolonnen marſchleren fie nach deim Süden, neuen 
Kampfzielen entgegen. 

In Nordlatalonſen bleiben lediglich geringe Zoppen: 
reſte zurück, die dort vorläufig den Bolizeidien it 
verfehen und die Säuberung und Aufräumung des erober⸗ 
ten Gebietes vollenden. 

In allen Grenzübergängen verſchwinden bie Famen 
Rotſpanjens. Die trabitionsteihen Farben Spaniens 
und das Wappen des neuen Spaniens nehmen ihre Stelle 
ein. Nach den furchtbaren Entbehrungen, die Nordlata⸗ 


lomien durchmachen mußte, ſcheint es nun in einem 
einzigen Feiertag zu leben. Hiljsgüge des ſozia⸗ 
len SA es der Falange verteilen Lebensmittel, bie 
aus allen Teilen Naffonaſſpanſens herrühren, 


Aandfchreiben Francos an den Führer 
Berlin, 11. Februar. 


Der Führer empfing heute den ſpaniſchen Volſchaſter 
Admiral Bos de Da ag, der ein Handinreiben eis 


nes Staatschefs Generaliſſimus Franco überreichte. Im 


Anſchluß daran fand eine Unter 
zer und dem Bolſchafter Watt, 
Auswärtigen von Nibi 


ung zwiſchen dem Frühe 
Der Reichsminſſter des 
entrop war bei dem Empfang zus 
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Das Problem der Umvolkung 


Wir leben in einer Zeit, da das Volksbewußtſein 
befonders wach geworden iff und heute im Leben der 
Völker eine entſcheldende Rolle ſplelt. Da rückt auch 
dae Problem der Umvolkung in den Vordergrund. 
Denn bei manchen Völkern ift das völkiſche Empfinden 
fo einfeitig entwickelt, daß fie nur ihr Volkstum 
gelten laſſen und alles Frembartige um Do her ums 
volken und auffaugen möchten. 

Umpolkung — gab und gibt es denn überhaupt 
fo etwas? 

Wenn wir in der Gefdhidfe der Völker Rückſchau 
halten, fo müſſen wir leſder feſtſtellen, daß Umvoltzün⸗ 
gen vorgekommen find, Auch wir Deutſche Polens wife 
ſen davon ein trauriges Lied zu ſingen. Nach dex erſten 
deutſchen Einwanderung im 18. Jahrhundert gab es in 
Polen Städte mit überwiegend deutſcher Bevölkerung. 
Krakau trug ein ganz beuffches Antlitz und hatte ſogar 
bei der Könſgswahl ein entſcheidendes Wort mitzureden. 
Warſchau, Kaliſch, Lublin und eine ganze Reihe anderer 
Städte zeigten gleichfalls ein deutſches Gepräge. Von 
jener Einwanderung, zeugen heute nod die Bauten und 
Kunſtwerke, ihre Schöpfer, die Deulſchen, find im pol- 
niſchen Volke aufgegangen. 

Auch die neuere deutſche Einwanderungswelle 
hat bereits fo manche Einbuße erlitten. Denken wir 
nur an Warſchau und einige andere Städte. 

Was war die Urfade dieſer umvol⸗ 
kung? Da haben fo manche Umſtände mitgeſprochen. 
Schon dle Auswanderung ſelbſt geſchah planlos, auf 
7 Fauft und Verantwortung ber Auswanderer. 
Diefe maren gang out fih ſelbſt e Das Mut- 
texvoll kümmerte nicht um ſeine ausgewanderten 
Kinder, ja wußte oft nicht einmal, wo fie alle wohnten. 
Die deutſchen Auswanderer aber befahen nicht die 
Kraft und die Möglichkeit, felber die Verbindung mit 
dem Mutterlande 5 750 alten. Das ſchlummernde 
Volksbewußtſein und glet laubensbekenntnſs Iehen 
die Unterſchlede zwiſchen utſchen und Polen nur ges 
king erſcheinen und erleichterten ſomit die Verſchmel⸗ 
zung. 3u dem allen geſellten fih im Laufe der Zeit 
noch WEE Maßnahmen, die dazu führten, dah éi 
das Deutſchtum nicht haften konnte und langſam im 
Polentum unterging. 1 

Aehnlich ift es damals Zei d mancher anderen 
Volksgruppe unter ihren Gaflvölkern ergangen, Der 
günſtigt wurde bie Verſchmelgang von Volksgruppen, 
auch durch den herrſchenden Liberalismus, der, eroh in 
fe verweichlicht und ohne völkifches Mlichgrat, mit bes 
jonberer Vorliebe alle Unterſchlede zwiſchen den Völ⸗ 
kern zu verwiſchen fuchte, Erft im vergangenen Jahre 
hundert durchbrach der Volksgebanke ` be martig die 
Schlummerhüllle, um im 20. Jahrhundert zum vollen Be⸗ 
wußtſein zu erwachen. S DL 

Damit ift nun auch die Lage der Volkominderheit 
mit einem Schlage anders geworden. Sie ift heute von 
Ihrem Muttervolke nicht mehr vergeffen und fidh ſelbſt 
überlaſſen. Sich der neueſten Exfldungen und Verbin⸗ 
dungsmöglichkeiten beblenend, nimmt fih jedes Volt 
feiner in der Fremde wohnenden Kinder aufs ſorgfäl⸗ 
tigfte an. Denken wir nur daran, was 3. B. das pole 
niſche Volk heute alles für die Auslandpolen tut, 
Es ſammelt alljährlich Gaben, baut ihnen Schulen, bildet 
für fie Lehrer aus, um ihre Kinder We erziehen H 
laffen, verſorgt fie mit Zeltſchriften und Büchern, ſpricht 


u ihnen durch den Nundfunk, veranftaltet für 
Die Volksgruppenführer und Leiter pos 
litiſche duringo kete in der Heimat, 


veranftalfet Welttagungen, richtet Ferlen⸗ 
lager ein und ermöglicht dem jungen eh Nadje 
wuchs den Beſuch des Mutterlandes ujm. ir ſehen, 
wie hier die e auf einmal ſchwinden und 
Muttervolk und Auslandpolen zu einer 


Bolksgemeinfhaft perſchmelgen, Der Auss 
Tanbpofe Gd end voice Sim atmet polnischen 
Geiſt aus polniſchen Büchern, 


ſauſcht am Rundfunkemp⸗ 


„SHE und Renaifiance 
in Piemont“ 


Von Edgar Panzner 
(Hierzu Bilder in der Beilage „Die Zelt im Bild“) 


n kaum fagen, daß dieſe Ausſtellung im Palazzo Cari- 
Ge Lee Geer am beſten aufgebaute europät« 
ſche Sumftfchen der legten zehn Jahre ift. Gang abgeſehen 
davon, daß man ganze gotlſche Räume — vom rotgemauerten 
Ziegerfußbodon bis zum Spiybogengewölbe, in echtem Ma. 
terial ausgeführt — in den alten VBarockpalaſt eingebaut hat. 
Troj der Fülle von Ausſtellungsobſekten find dleſe auf 36 
dufanmenhängenbe Räume fo verteilt, daß fih eine klare 
Aeberſicht ergibt und beim DVomvätsfcpreiten die klinſtlerſſche 
Enewicklung und Stilgeſtaltung in Malerei, "att, Archltel. 
tur und Mode in hiſtorſſcher Reihenfolge aufwächſt. 

Turin ift im feiner Tradition ganz Barock. Der Palagyo 
Carignano It eines der ilppigſten Belſpiele davon. And nun 
ſchreitet man über eine im Raum ſchwelgende Freitreppe aus 
weißem Marmor zur Ausftellung hinauf. Plöglich ift man 
in klaren, hellen Räumen, In wenigen Photographien ſehr gut 
gewählter Ausſchniete von und aus Werken der größten 
Zeitgenoſſen der Epoche, die die Austellung bringt, wird 
ſchlagartig die Grenge des Ausgeſtellten geſteckt. Jann geht es 
weiter, und bier beginnt der pſpchologiſch unerhörte Aufbau 
Maier Ausſtellung. Plöglich ſchrumpfen die Wände Stemmen, 
Dag Licht wird ſpͤrllch. Der Naum verringert ſich auf 
wenige Geraden und den allernotcwendigſten Spielraum der 
Vewegung des Durchſchreitenden. Die Decke drückt von einer 
bühmmelſchweren Welcanſchantung belaſtet auf einen herab, And 
da, wo man vorbeigehen muß, versperrt ein ſchaurig primi- 


fänger der Anſprache des polniſchen, Staatsoberhauptes 
und fühlt ſich dem Herzen feines Volkes gang nahe. 

Was hier von den Auslandpolen gejagt ijf, gilt 
ſelbſtverſtändlich in gleichem Maße auch für die anderen 
Volksminderheiten, gilt auch für die deutſche Volks: 
gruppe in Polen. Jedes Volk kümmert ſich heute 
um feine Muslandglieder, Wir fehen, wie die Türken 
ihre in Bulgarien lebenden Volksgenoffen einziehen; 
hören, wie Stalien feine in der Welt zerſtreuten Brilder 
heimruft. Kein Volk duldet es heute mehr, 
daß feine Kinder im Ausland entrechlet 
und unterdrückt werden. Das haben wir ber 
fondets deutlich im vorigen Jahr erlebt. Und das iſt 
erft der U nfang in der Bolkstumsbewegung. Wer 
daher pruta davon träumt, daf im 20. Jahrhundert eine 
Umvolkung noch eben fo möglich wäre, wie im Mittels 
alter, der ift mit Blindheit geſchlagen und ſieht die Wirk: 
lichkeit nicht. Was vor Jahrhunderten noch möglich 
war, daran ift heute auch im entfernteften nicht mehr zu 
denken. Nicht von Umvolku ng, ſondern von Rüdı- 
volkung kann heute nur noch die Rede fein. Denn 
das erleben wir gerade in der Gegenwart. 

So mancher, der Inan auf halbem Wege war, lch 
feinem Staatsvolke völkiſch anzupaſſen, wird plößli 
von der eigenen Nolksberegung erfaßt, das id 
merte Volksbemußtfein erwacht, flammt auf und lodert 
nun lichterloh. Einen anderen, der feinem Volk Er 
gang entfremdet war, trifft Zurlichfegung, Entlaffung 
dus ber Arbeſt und — er weiß nun auf einmal, wohin 
er gehört, und findet zu feinem Volk zurück. Wir er 
leben es bd dr in unferer Volksgruppe, daß fo 
manche, dle bereits ihre Mutterſprache verlernt haben, 
Séi im Herzen noch deutſch fühlen und treu zu ihrem 

e 


Volke ſtehen. 
Die deutſche Volksgruppe in Polen ift 
heute zu neuem Leben erwacht. Und wenn bie 


holniſchen Evangeliſchen hierzulande immer noch den 

ſedanken nähren, uns Deutſche in Polen allmählich 
aufzufaugen, werden fie eine bittere nttäufhung ers 
leben. Iſt' doh dem polniſchen Bolk durch 
das Auffaugen ber Deutſchen mitnichten 
gedient. Denn ein Kernpole ift mehr wert 
als zehn Ueberläufer. Hören wir, wie ber pol 
niſche de Alekſander Brückner 
5 1 nig poloniſterten Deutſchen des 16, Jahrhunderts 
urteilt: 


„Aber die Deutfchen, die ſich im 16. Jahrhundert 
nur noch als Polen fühlten, hatten bei ihrer Häutung 
die Vorzüge ihrer Raſſe verloren und von den Polen 
nur deren Schwäche übernommen. Der Fleiß, die 
Ausdauer, die Ordnungoliebe gingen gang verloren, 


und von den Polen erwarb man 
igkeitsgefühl, ihre Beweglichteit 
Nie nur ihre Sorglosigkeit, 

Genußſucht.“ 


Das polniſche Reich hat infolgedeffen von den Let 
ſtungen der aus ihrem nationalen Boden Entwurzelten 
weder kulturellen noch wirtſchaftlichen Rutzen gehabt. 
Und auch heute ift es nicht anders. Was von den Deuts 
ſchen zum Polentum überläuft, iſt ganz gewöhnlich nur 
der Abſchau m, find Karrierema her, die eigenen Vor ⸗ 
teil im polniſchen Volle ſuchen. Gerade wie die Judam 
die heute gur chriſtlichen Taufe drängen, um unter chriſt⸗ 
lichein Schild ihre Geſchäfte machen zu können. Aehnlich 
It es auch bei der Umvolkung, Durch Aufnahme folier 
Schmarotzer wird ein Bolk nur in feinem Rllckgrat ger 
ſchwächt und entnervt — es entartet. 

Darum finden wir es für richtig, wenn das polnifche 
Bolk feine Brüder im Ausland du bewußten Polen zu 
erziehen ſucht. Nicht hundert, ſondern gweihundert⸗ 
progentige Polen follen fie werden, um den fremden 
Einflüſſen widerſtehen zu können. In ihnen findet Por 
len dann eine Stütze und neuen Kra taufluß. Aber aud 
von uns Deutſchen foll man die Hände weglaffen! 
Nicht Wie LOE Polen wollen wir 
werden, die ſich ſelbſt und dem polniſchen 
Volk keine Ehre machen, ſondern gleich 
den Auslandpolen wollen wir zu voll» 
bewußten Deutſchen heranreiſen und für 
alle Zelten mit unferem deutſchen Voll 
verbunden bleiben. 

Ein kluges Staatsvolk wird deshalb ſeine volklichen 
Minderheiten nicht umzuvolken ſuchen, ſondern mit 
ihnen freundſchaftliche und enge Beziehungen unterhals 
ten. Je eher dies efchieht, um fo beffer für beide Teile, 
Denn ift erft durch den Umvolkungsdruck gegenfeitige 
ne d eingetreten, dann par es nades 19 
ſchwer, wieder das Vertrauen der Volksminderheiten 
urlistaugeroinnen. Andauernde Spannungen zwiſchen 

em Gtaatsvolk und feinen Volksgruppen führen zu Rete 
nem guten Ende. 

ir Deutſche in Polen find ſtets ſriedliebend und 
ſtaatstreu 1105 und wollen es auch in Zukunft blei 
ben. Wir verlangen nur eins: bah man von allen Um⸗ 
volkungsverſuchen ein für allema abſieht und uns die 
Möglichheit gibt, hier als Deutſche zu leben in gleichem 
dafe wie aud den Auslandpolen in Deutſchlond das 
Recht eingeräumt ift, dort ihr Polentum zu pflegen. 
Denn nur alo Deutfche können und werden wir einen 
ſchöpſeriſchen Faktor im polnifchen Stantshörper dars 


falten, Fürchtegott Volkmann. 


nicht ihr Unabhän⸗ 
und Cena elt, 
Gemächlichkeit und 


Die Bevölkerung der Erde 


Das P Büro des Völkerbundes voröfſentlicht 
pren die Zahlen für die Bevälferngsbew: ug im 
Jahre 1937. Insgeſamt leben auf der Erde 2 Milliarden 
134 Millionen Menſchen. Dieſe Zahl ift nur um 18 Mil» 
lionen höher, als die entsprechende Bevölkerungszi fer für 
1936. Die Zunahme im Jahre 1937 ift außerordentlich 
gering, und da die Geburtenziffern nicht in gleicher Weiſe 
zurückgegangen find, kaun man ſich eine Vorſtellung 
machen, wie ungeheure Verluste die Kriege in den ver 
ſchledenen Welttellen und die bamit verbundene Ere 
höhung der E bereits hervorgerufen 

en. Trotzdem dieje Verlufte fih beſonders ſtark auf 
Aſten ausgewirkt haben, wohnen in Wien noch immer 
mehr als die Hälfte aller Menſchen. Die eat 
Chinas wird au? 450 Millionen geſchätt, Indien hat 37 
Millionen und Japan ſamt den ſapaniſchen Kolonien 100 
Millionen. Die Sſowjetunſon, die zum Teil zu Wien und 
dum Teil zu Europa gerechnet wird, hat 1997 eine Bes 
völkerung von 178 Millionon gehabt. Mit Ausnahme 


tives Krugiſiy den Weg. Bunte Steine, Metalltrone und 
leuchtende Glasaugen find in den faſt ſchwarzen Holzgott eme 
gelegt. 

an muß mit ſich kämpfen, um an dieſem urprimitiven 
Christus fo nah vorbeigugeben, wie Die abſichtlich geschaffenen 
Naumverbältniſſe einen dazu zwingen. 

Hat man dleſes Kreuz im Riden, dann ift einem der 
Teufel mit ſchrecklichen, Verſuchungen nabe, Die Hexen und 
Heiligen »den lebendig, und die Fanatiker ziehen den Wer 
fallenen ſebendigem Leibe bie Haut vom Körper. Schöne 
Heilige tragen ibre eigenen blutigen Augen und Brilfte auf 
goldenen Tellern vor ſich her. Und man verſteht ihre Opfer, 
denn man mufte an dem dunklen Holzkreuzgott vorbei. 

Nur langſam, unendlich langſam entflleht und vergißt man 
been unbarnſherzigen Gott. Man It durch die geraden 
Linien bindurch, man ſucht den Himmel, man ſucht einen 
anderen Gott, als den am ſchwarzen Holzkreuz. Man will von 
ibm erlöſt fein — und langſom, langſam To t ſich die 
Menſchen einen Himmel und einen herellchen Gott, 
Handgroße Engelchen, mit flamingoroten und! azurblauen 
Flügelchen tummeln ſich zwiſchen dem Idyll der Heiligen 
Familie und den zuſſchauenden ſanftäugigen Tieren, And die 
Heiligen achten nur noch auf maleriſche Stellungen und far- 
benſchöno Gewänder. Das Blut i verſchwunden und der 
Körper wird ensdeckt. Die Heiligen, bie trohdem noch fter- 
ben müſſen, tun es nur, um ihren apollonſſchen Körper zur 
Schau zu ſtellen. Schmerzen empfinden fie feine mehr, denn 
pfeildurchbohrt lächeln ſie noch. 

Es wird heil, warm, gemütlich. Seidene Tapeten bedecken, 
mit Goldmuſter durchwirkt, die Wände. Die Seſſel werden 
breit und die Kirchengewänder mit koſtbaren Stickereien über 
IN. In den Bibeln wuchern Zierbuchſtaben und Helligen · 
bilder mit goldenem Himmel. Aus dem Veimitiven ſtelat der 


des eurgpäſſchen Rußland hat Europa insgeſamt 397 Mit, 
lionen Sen a wovon 79 Millionen au? Deutſchland, 
(in dieſem Fall find die letzten Webietserweiterungen Qua 
dem Jahre 1938 nach dem Bevölkerungsſtand diefer Ger 
biete von 1997 hinzugerechnet worden), 47 Millionen auf 
England, 40 Millionen auf Italien. 42 Millionen auf 
SE „ und 35 Millionen auf Polen entfallen, 
löſtverſtändlich ſtehen in Amerika die USA mit 190 
Millionen an erſter Stelle. Dann folgt Brafilien mit 45 
Millionen, während die Bevölkerung aller anderen latein⸗ 
amerflanfſchen Länder immen nur eben fo viel ous, 
t. Intereſſant ift Quottent für Geburten. Am 
niedrigften ift die Geburten iffer im ehemaligen öſterkei⸗ 
Hilden Gebiet; fie betrug lediglich 12 8 pro Mille. Dann 
folgt Schweden mit 14,3 und erit an Dritter Stelle Frank 
reich mit 14,7 Mille Sehr niedrige Geburtenziffern 
haben weiter nd mit 14,9, die Schweiz mit 15, Bel 

gien mit 15,1 und Norwegen mit 16,9 pro Mille. 

MTP. 


Reichtum und Prumr. 

An einem verträumten Hoſidyll mit leiſe plätſcherndes 
Springbrunnen vorbei treten wir in eine Schagkammer 
Die Aeberraſchung bei dem ſcharfen Wechſel von der Außen 
welt zum verborgenſten Reichtum, der in der innerſten Kam, 
mer des Bauſpſtems gehütet wird, gelingt vollkommen. Dieft 
Schaylammer ift das phantaſtiſchſte der ganzen Ausſtellung 
Mitten im Raum Gett eine Säule. Am diefe in gleichen Ab. 
ftänden ſechs weitere Saulen, die ſchware Kapitelle aus grauem 
Stein beſigen und auf die ſich wieder breite Rundbögen leen, 
And nun kommt das Wunder dieſer Auoſtenlung; dieſe Säulen 
ſind durchſichtig, glatt, rund, aus geſchliffenem Glas und in 
ihrer Mitte, in den Sauleninneren, gligern Gold. und Silber · 
rellguten, Edelſteine und bandgetriebene Arbeiten. And rund 
um dieſe Säulengruppe eben fid die indirekt beleuchteten 


Glaswände der Schahlammer mit ihren Koſtbarceiten. 

Rund tauſend Bilder find ausgeſtellt, darunter Werte der 
bedeutendſten Künstler, wie Giovanni Antonto Vazai, 
genannt IL Sadoma, der 1477 geboren wurde und 
rinius 


1549 
be Alba ober 
Defendente 


farb, Ferner Werke von Ma 
Macrinins de Alladte 
Ferrari aus Chivaffo (1511 30); Gaudenzio Fer- 
rari (1470—1546); Gian Martino GSpahzotti 
Verläßt man die Ausſtenung und Geht man plötfich weber 
auf der guofien Treppe des Darockpalaſtes Cariano, dann 
fällt es einem ſchwer, in Die Gegenwart zuridgsfinden, Lange 
ſom, langſam, Stufe um Stufe muß man wieder während 
des Abwärtoſchrettens in unſere Zeit zurückfinden. And dann 
muß man der Männer gedenken, die eine derart fabelpafte 
Ausitellung geſchaffen paben Es find dag vor allem Dr- 
Bittorio Viale und feine zwei Mitarbeiter, der Graf Dr. 
a Lovera di Caſtigtione und Ing. Aumqniſto·Cauaiſlav 
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Die Hohe Schule des Kochlöſfe le 


(Bon unſerer Pariſer Korreſpondentin) 


In der Vorstellung des Publikums leben die gemeinſam den Club „La Pipe“ begründet, der heute 
Dichter meiſt hungernd und frievend in einer Dade | nom beſteht. Er bat nicht jo hohe Ziele wie die Ufa- 
kammer. Nicht nur, weil es vielen von ihnen ja demie, ſondern die Mitglieder verpflichten ſich bloß, bei 
wirklich ſchwer fällt, mit ihren Werken das! nötige ihren Zuſammenkünſten fo gut und ſo reichlich wie 
Kleingeld zu verdienen, um die Notwendigkeiten des möglich alt effen und nad dem Eſſen eine Pfeife zu 
Lebens zu bezahlen, fondern vielleicht auch weil fatt- [rauchen. Unter den „Pfeffern“ finden ſich auch einige 
gegeſſenen Leſern angenehme Schauer über den [Mitglieder der Alademſe der Gourmande wieder, — 
Rüden laufen, wenn fie fih voritelfen, wie fo ein anſcheinend nang verſtockte Eſſer, die mit einem 
armſeliger Poet feine ſchönſten Verje bei Kälte und Gourmanddiner im Monat nicht nenug haben. Beim 
knurrendem Magen dichtet. letzten Dejeuner der Pipe in einem elſäf ſchen Ne: 

Zum Glück ſind die Dichter heutzutage und bes ſtaurant der Rue Duphot in Pa s vereinigten ſich 
fondera jene in Paris nicht verdammt, diefem Muf | 12 Mitglieder um Straßurger Gänfeleber, Forellen 
au entſprechen. In Paris qilt es jogar als außer⸗ aus den Vogeſen und ein wunderbares elſäſſiſches 
ordentlich wichtig für einen Dichter, etwas von den Sauerkraut. „Doch als diefe köftlichen Gerichte in den 
auserlefenften Genuſiſſen des Gaumens zu verftehen, geübten Magen der Feluſchmecker verſchwunden 
ja, man verachtet denjenigen, dem etwa das Eſſen [waren und ein duftender „Zuetſch den k Punkt auf 
als unwichtige Handlung erſchiene und der noch nie- | die Genſiſſe geſetzt halle, zündeten fih nur drei von 
mals den Kochlöffel mit Erfolg geſchwungen hat. den zwölſen ihre Pfeife au, während die anderen zur 

ewik gibt es in Paris eine Akademie franenife, Figatre griffen. Und fo ijt es betrüiblich zu fehen, daß 
um die exfolgteiehten Ebeiftfteller zu krönen aber es | Die Souen ſelbſt in jo ilufteem Kreis zu ware 
gibt dort feit zehn Jahren auch eine Akademie Aer | ken beginnen. } 

Gaſtronomen, au der franzöſiſche Schriftfteller recht Immerhin, die Mitglieder der Akademie der 
maßgebend beteiligt find, Bei einem fippinen Zeie: | Gourmands wie die Mitglieder der „Pipe“ find wahr⸗ 
ner im Jahr 1928 kam dem „Prinzen der Gour⸗ haft Weiſe der Kochkunſt, genußfähig und kritiſch zu⸗ 
mands“, Curnonſky, die Idee, dieſe Akademie In 
gründen, und zwar ganz nach dem Muſter ihrer rein 
litexariſchen Schweſter. Leon Moric, dramatiſcher 


Autor und gleſchzeſtig der Erfinder eines Kochtopfes, 
ferner der wohlbeleibte André Robine, Präfident 
der Purs⸗ Cent, Baron d' Aigun auch, der Großnefſe 


von Brillat-Savarin, fie alle taten begeiſtert mit. H 
ie in der Akademie francaife ſchreibt das erite Stas B, P, Die Stollen und löse der Schachtanlage 
tut der Akademie der Gaſtronomen vor, daß fte vier- [der Zeche Minſſter Stein“ in Dortmund find mens 
ig. Mitglieder, davon 36 franzöſiſche und 4 auslän⸗ ſcheuleer. Stundenlang könnte man hier in 900 Meter 
die haben ` mit, Niemand darf aufgenommen Tiefe ſpazierengehen, ohne auf einen Kumpel zu 
werden, der nicht im Rufe ſteht, geiſtreich zu fein und ſtoßen. Nur das Licht der Steigerlampe neiftert durch, 
einen guten Magen zu haben. Zweck und Sinn dieſer [das Dunkel. Dieſer eigenartige Pillt — in der wirt- 
Akademie ift etz, die Tradition der franzöſiſchen Küche ſchaftlichen Krſfe im Jahre 1095 stillgelegt — ift die 
zu pflegen, ihrer Berproletarifierung durch langwei⸗ einzige Verſuchsgrube! der Welt. In Erkenntnib der 
lige internationale Gerichte zu ſteuern, ſich um das | Ta ſache, daß eine wirkſame Bekämpfung der Gefah⸗ 
ger der franadfiichen Weine zu kümmern und Me. | ren im Ber, bau nur durchzuführen ift, wenn berne 
ailen zu verteilen wie „Fauteuils“ zu beſetzen,] bauliche SKI unter völlig betriebsmäßigen Bedin⸗ 
welche die Namen berühmter Effer tragen. So aibt gungen und mit dem erforderlichen wiſſenſchafklichen 
eg den Fautenil Brillat Savarin, die Fauteufls Lu⸗ Rüstzeug vorgenommen werden können, wurde die 
cullus, Monſelet, Talleyrand, Richelſeu, Dubois, Verſuchsgrube errichtet. Den letzten. Anlaß dazu gab 
Montaigne uſw. Wer einmal ſo einen Ehrenſit ers | die ſchwere Grubenexploſion auf der Zeche am 11. es 
rungen hat, der wird von nun an zu den Unſterb⸗ | bruar 1025, bei der viele Bergknappen ihr Leben 
lichen gerechnet. So ſitzt neben dem Prinzen der | laffen mußten. Am 1. anunar 1928 nahmen 60 aus⸗ 
Gourmands Curnonſty der Dichter Maurice Maeter⸗ geſuchte Bergleute die Schachtanlage wieder in Be⸗ 
ling, die Journaliſten 1 Reboux, Gaſton Thierry, | irich. 
Robert Bürnard, Laon Moric uſw. uf. — eine lange Es find im weſeutlichen zwei Gebiete, mit denen 
Reihe ernſthafter Männer, die man oft Debt, enans ich die Verſuchsgrube befaßt? die Exploſtons⸗ eine 
der beim Rockknopf haltend, miteinander flüftemd — ſchließlich eegen und die mit der Seil 
geht es um Potit, um eine neue literarſſche For⸗ fahrt zuſammenhängenden, Gefahren. Hier werden 
mel? Es geht um ein Kochrezept. Die Politik ijt in in Grubenbauen, die ſich nicht von denen anderer Ze⸗ 
der Akademſe im . durch Andre Tardien und chen unterſcheiden und in denen noch — wenn auch 
Emilie Rouſſel, die Ariſtoxratſe durch ihre beiten Ná- nur in gang geringem Umfange — Kohlen gewonnen 
men vertreten, wie Repräſentanten der Wiſſenſchaft, werden, abſichtlich Schlagwetter und Kohlenſtaub zur 
der Miniſterlen, der Touriſtik, kurzum aller Lebens- Erplofion gebracht. Ebenfo werden Grubenbräfide 
ebiete der franzöſiſchen Nation vertreten find, und verurfſacht, bei denen ganze Strecken in Brand geſetzt 
mmer durch Männer, deren Träume außerhalb ihres werden. Man hat dadurch die Möglichkeit, den Bere 
Berufs um fette Poularden, duftende Trüffel, ge. lauf der Exploſion Dam, des Brandes in regelrechten 
heimnisvolle Saucen, erleſene Hummerrezepte Treis | Grubenbauent zu unterſuchen und die Mittel zu ihrer 
en, Jeder von ihnen muß einmal die Zusammen- Bekämpfung auf ihre Wirkſamkeit unter regelrechten 
ſtellung eines Menis übernehmen, um d beweifen, | Betriebsverhältuiffen zu unterſuchen. Die Seilfahrk⸗ 
daß er wert fei, auf einem Fautenil d ab zu neh. vexſuche ſchließlich dienen zur Bekämpfung der Rulſch⸗ 
men. gefahr und zur Vermeidung von Seilbrüchen. 
Ein paar Jahre vor Gründung dieſer Akademſe Da eine unmittelbare Beobachlung von Exploſto, 
hat Curnonſty mit anderen Feinſchmeckern von Paris ! nen in der Grube micht möglich ift, verſucht man auf 


— ———— E a in E 
Go entſtand der Lambeth Walt 


Der „Foltertanz“ des Condoner Richters — Ein Dolkstans, der die Welt eroberte 


M. London, im Februar 1939, Ge Nd zum prea ee Ehe a 
S a erarki vität] Leiche aus dem Fluß gezogen. Die Gewichte an den 
Se FR 159 te E Füßen machten das SE unmöglich, und die 
g Wide Bolkst der Eingaug fand in alle Balle Anechte, die vou einem Ruderboot aus die Strafvoll⸗ 
Ee Woh d le Cé frerfung an. berwachen hatten, kaunten Tein Crbare 

der ch, Man fah das canlifche tönigspanr Lambeth men, weni den Delſquenten die Kräfte verließen, 
Walk tanzen, auf dem Preſſeball in Berlin gab man Ein Richte warde, der diefen Arguſamen „Lam⸗ 
ſich ſeinem Takt mit dem gleichen Vergnfigen bin, wie beth⸗Gang“ erfand und“ dabei ewig nicht ahnte, daß 
chya peber Ein Kiepe fi e 9 991 1 Darang in Ferner Aufnft einmal ein höchft wer 
RO Schritte haben Ze die ka ine e guintes Geſellſchaftsſauz, entitehen fomite Caitire 
15 ý ) Runge, dach Dich diefer Dann, gen ſich die Foltexung aus⸗ 
S 7 achte und damit eine der ſchlimmſten rafen, des 

Man hat fiğ in letzter Zeit vielfach bemitht, den ittelalter Q ie Chroni gd 
Majorana diefes Volkstanzes au finden, der Da 0 mittelalterlichen London ſchüf, Die Chronik berichtet, 

woh. 


Diet von Metal uud GiwingGezay. | HP Toart dieer Strafe feblicplid opt: un Opfer 


A 8 17 tel, Er überſchrilt feine Amksbeß nijje unnd ließ fid 
A ne eg eier Moabe tfh in, feinen Enfeheidungen von ALLE und Snbjucht 
Ai der Theme Ke ſchon vor Amel Haben leiten, daß man ihn am Ende feines Amtes enthob 
berühmt war durch die hier Herneftellten Tonwaren haa ech, 0 meh SA Si SG 
h ae "| nad, arſchteren ließ. So unbeliebt patie ſich 
de Ad ene e A Gene Squire Taggart gemacht, daß die Folterknechte dafür 
con vor 800 aen Damate 15 175 Eh 153 FH daß er den Lambeht Walt“ nicht lebend über⸗ 
e 10 Ms Ka en al 
Ee 
Jo fi C 585 „le Töpfer von Lambeth, ein luftiges Völk⸗ 
e RON pen der bung Tasta hier chen, erfanden einen nenen Tanz, der aber diesmal 
erhaupt am Pla H p nur der Freude diente. Mau hängte die Arme iita 
1 50 1 5 den e E SC Kl GE NM E Mijil im LEID 
vom Gericht Verurteilten, der zur Skrafe für feine | um m em Warm „Oi!“ wieder ausefnauder⸗ 
e E KENE 0 See, 1 17 Jaen SE EE 
DI ein langes Seil gebunden durch die Themſe gehen | Schſthplattler auf die Schenke Gin. Dieſer Tanz 
e Snuten mac) gambli, das in Janet AN e fe eee Baht etnon lokten E 
um Sitdufer, nach Lambeth, das in jener $ H panferitehi deiert hal und in den Tauzſck 
eher ſelbſtändige Stadt war, Zwar war die Theme unferer Tage geradezu einen Senfationserfolg Ai uer 
damals noch nicht jo breit und tief wie heute, aber zeichnen hat, Der engliſche König ſelbſt hat den Meiz 


- immerhin war dieſer Spaziergang bei hohem Waſſer⸗ gen der Töpfer von Lanet geſellſchaftsſähig gemacht, 
ſtand unangenehm genug. Mancher, den die Kräfte was zur Folge Dot, daß ſelbſt die wilrdebollſten grau⸗ 


verließen ulld der von den drückenden Steinen nieder: haarigen Ladies nach feinem Rhythmus das Tanz⸗ 
gezogen, allzu tief in den Schlamm geriet, fiel diefer! bein ſchwingen. 


Ur. 43 


79 und Sammler erleſenſter Rezepte. Was aber 
o man zu dem Diner jagen, das kürzlich die Gefell- 
ſchaft der „Baftronomes regionaliſtes“ gab, 
und bei dem nicht das Feinſchmecken die Hauptſache 
war, nicht die Darbietung der Spezialitäten aus den 
entlegenſten Gauen Frankreichs, ſondern ein Rätſel⸗ 
raten. Ein Verſteckenſpielen? Jedem Eingeladenen 
wurde zur Aufgabe gemacht, feſtzuſtellen, was er nes 
geſſen und getrunken habe. Nun, ſchon beim Wein 
zeigte es fid, daß ſelbſt vorzügliche Kenner fih ſehr 
irren können. Faſt alle nahmen einen Pomerol für 
einen Bourgogne, tranken einen Wein von Yasnicre 
gls Saumur, Monbazillac, Barjac oder Chablis. 
Aber, ſagt mir nichts gegen die trinkfreudigen Dichter! 
Baus ift ihnen hold. Ein Romancier ging als Sics 
ger unter den Weinkennern hervor und akognofzterle. 
von Tea Weinſorten fünf. Der junge Küchenchef 
Delorme hatte an dieſem Abend ein Meiſterſtſick ge. 
liefert. Keiner unter den Gourmands vermochte das, 
nan Purré aus ſpaniſchen Zwiebeln und To⸗ 
pinambur zu definieren, keiner erkannte, welcher iih 
in der unvergleichlichen Sauce ſchwamm, und ein Ka 
münchen aßen ſämtliche Teilnehmer fir einen Flſch. 
Aber, es tit ja ſelbſt für erhabenſte Kenner fast nns 
möglich, ein armſeliges kleines Kaninchen zu erken⸗ 
nen, wenn ein Küchenchef mit berühmten franzöfiſchen 
Saucen hantlert, gewürzt find die mit hundert Kräu⸗ 
fern, und groſtert mit einigen Schuß Kognak, etwas 
Madeira und recht viel ſchwerem Rolwein! 

Grete von Ürbanitzky, Paris, 


Berfunisgrube der Weli 


andere Weiſe die Erſcheinungen, die hierbei auftreten, 
zu erfaſſen. SE weck dient auf der Berſuchs⸗ 
grube ein mit allen Schikanen eingerichtetes Qabora: 
torium, Hier wird z. B. nicht nur der Weg und die 
Ausbreitung der Explofionsflanme ermittelt, fonder 
auch ihre Geſchwindigkeit, ihre Dauer und Wärme⸗ 
wirkung gemeſſen. Es wird feſlgeſtellt, welche Zer⸗ 
störungen die bei der Exploſton auftretenden Driide 
bewirkt haben und nach welchen Richtungen die eins 
zelnen Zeile durch die Exploflon geſchleudert worden 
find, Weiter hat im Laboratorium eine Lautſprecher⸗ 
anlage Nufite Lä gefunden, die mit einem im Explo⸗ 
fionsteld aufgeftellten Mikrophon verbunden iſt. Die 
Art und der Verlauf der 900 Meter unter der Erd. 
oberfläche entfachten Exploſion können alſo über Tage 
abgehört werden. Zehn Photoapparate, bei jedem Ver⸗ 
ſuch über das gauze Exploſſonsfeld geſchlützt und nes 
ſchickt venteilt, halten soweit 1 weitere Einzel 
heiten aus dem Verlauf der Exploſlon feſt. 

Dieſe in der Welt einzigartige Grube eignet ſich 
naturgemäß auch am beſten zur Durchfiihrung ou: 
berer Berfiche, U. a, wurden hier Mittel zur Unſchäd⸗ 
lichmachung des EE erprobt, Filme zur Bor 
lehrung über Unfallgefahren, erſte Hilfe im Bergbau 
und über das Grubenrettungsweſen hergeſtellt. In 
den nunmehr elf Jahren des Bestehens Hat ſich die 
Verſuchsgrube im Inland wie Im Ausland größtes 
Anſehen erworben. Der eingeſchlagene Weg Dot ſich 
durchaus als richtig mieten. Werkvolle Anregungen 
und Erfahrungen nahmen von hiergus ihren Weg in 
dle deutſchen Bergbaugeblete wie in das Ausland. 


Die Bibel in Numänten. Als beſter Bucherfolg 
gilt in Rumänien die „Bibel von König Carol T“. 
Hierbei handelt es ſich um die von dem Berlagbauſe 
des Königs herausgebrachte exfte rumäniſche leber. 
ſetzung der Bibel. Der Anſtoß hierzu it von König 
Carol ausgegangen, der entdeckt hal, 10 die letzte 
Bibelſtberſetzung don etwa 250 Jahre zuri dent und 
jedenfalls aus einer Zeit ſtammt, als die rumäniſche 
Sprache noch ſehr ſtark unter flatwiſchem, griechiſchem, 
und italieniſchem Einfluß geſtanden hat. Der Mäin 
beauftragte zwei namhafte Kirchenfchriftiteler Rum. 
niens mit einer Neubearbeitung der alten Ueber: 
ſetzung, die EE Aufgabe immerhin mehr ale 
zweit Jahre vollauf beſchäftial waren. 

Die frauzöſiſchen Millionäre ſchwinden. Der in 
Paris im Zuſammenhang mit den Fiuanzuotverord⸗ 
nungen veröffentlichte Bericht über das Steuerfahr, 
4937/98 läßt einen rapiden Schwund der Millionäre 
in Frankreich erkennen. Noch im Fahre 1080 aab er 
in Frankreich 702 Steuerzahler, die über eine Million. 
Francs Einkommen deklarierten. Trotz der inzwi⸗ 
ſchen eingetretenen Entwertung des Frane gab es in 
Jabre 1937/98 nur noch 402 folder Steuerzahler, die 
allerdings die Kleinigkeit von 318. Millionen an den 
Fiskus bezahlt haben. Eine weitere Angabe dleſes 
Berichtes ift ſehr intereſſant: Det einer Bevölkerung 
von rund 40 Millionen gibt es in Frankreich insge⸗ 
jamt nur 1052597 Steuerzahler. Die reichen See 
werden immer weniger; nur 10 60 deklarkerten ein 
Einkommen von liber 150 000 Francs, während 3718 
fiber 300000 Francs verdienen und 721 tiber 600.000 
Branch, 

Lord Nuffield ftiftet 5000 „Eiferne Lungen“, Der 
eugliſche Großinduftrielle Lord Nuffield hat eine neue 
Stiftung gemacht, die diesmal Kindern zugute kom. 
men ſoll, die von der E Kinderlähmung betrof- 
fen werden, Man weiß, daß man Hente die Möglich, 
keit hat, ſelbſt Pienin Kinder zu retten, deren 
Atemmuskulatur durch die Kraufheit gelähmt wird; 
fic können, wenn man fie Sa in eine „Eiſerne 
Lunge“ legt, die fie automatiſch zum Almen befähigt, 
weiter leben. Dieſe Apparale ſind aber außerordenl⸗ 
lich teuer; in ganz 54 gibt es nur zwölf Klint, 
Ten, die He heute besitzen und wiederholt mußten 
Aerzte mittels Rundfunk die „Elſerne Lunge“ in drin: 
genden Fällen anfordern, aber oft kam die Hilfe zu 
ſhät. Lord Nuffield hat erklärt, daß es in Zukunft 
bein Krankenhaus in England mehr geben darf, das 
dieje Apparatur nicht Hefikt, und er läßt 5000 Appas 
rate bauen. Ihr heuliger Preis iſt 08 Pfund, ſo daß 
die Stiftung ſich auf eine balbe Milkion Pfund beläuft, 
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„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 12. Februar 1039 


WELT AUF LEINWAND ~ 
X WELT AUF LEINWAND + 
Bon der Brobenufnahme big zun fertigen Film 


Wohl kein Mino-Bejuder macht ſich einen Be⸗ 
griff, wie viel Mühe dazu gehört, den Filmſtreifen, 
deſſen Gegenbild ſo gemächlich und ſelhſtverſtändlich 
auf der Leinwand vor den Augen der Beſchauer ab! 
zuvollen pflegt, ebenſo zu dieſer Selbſtverſtändlichkeit 
und Gemächlichreft zu bringen. Hunderte und Tau 
ſende von emſigen Händen mijjen tätig fein, bis diefes 
Wunder geſchafft ift, Hunderte und aber Hunderte von 
Menſchenhlrnen mifen ſich bemühen, um alles zu⸗ 
wege zu bringen. Viel, viel mehr Menſchen. ‚jede 
GE als auf der Leinwand blicherweiſe ſichtbar 
werden. 


Mit der Filmidee fängt es an. Man kann auch 
fagen mit der Probeaufnahme. Dieſe Prohegufnahme 
entſcheldet, welches Geſicht und welcher Menſch Hir 
den „Film reif ift Sie ift fiir den Fülmbefliſſenen 
das Gericht über Sein und Nichtſein. Und wenn die 
Probegufnahmen bei allen Darſtellern gelungen ſind 
und die Beſetzung feititeht, dann geht es ins Atelier. 
Daun haben bereits Autoren und Dramaturgen und 
Beſetzungschefs, Regiſſeur und Architekt und Koſtlüm⸗ 
berater, Kameramann und die vielen, vielen Atelier⸗ 
arbeitet alles bis ins kleinſte vorbereitet, Denn die 
echniſchen Arbeiten, non denen man de Kilim mei 
ſtens nur ahnt, find die ſchwierigſten und ſchlimmſten, 


Wenn alle Vorbereitungen zu Ende find, wenn 
die Dekorationen fo ſelbſtuerſtändlich ausſehen, daß 
man fie ſpäter im Film einfach überſteht und fie nicht 
fir Bauten, ſondern für Stimmung hält, dann darf 
der Regiſſeur fein „Achtung, Aufnahme!“ rufen, dann 
erlaubt der Oberbeleuchter mit ſchrillem Pfiff feinen 


Beleuchtern das glitzernde Scheinwerſerbündel in die 
Dekoration zu werfen, der Tonmeiſt, zt feine Mis 
Frophone wirken und nimmt alles are auf Ton⸗ 
Streifen auf, dann treten Garderobier und Mgsken⸗ 
bildner eilig zu Geile, die Mte jefvetärin muß auch 
einen Augenbligg mit ihrer Tätigfeit einhalten und 
die Aufnahme beginnt, Das ‚it da? Einzige, was 
nachher im ` ei ſſchtbar bleibt. Nicht ſichtbar aber 
find die wichtigen Betätſgungen hinterher: Die Be⸗ 
lungen der Kopferauſtall, das Bild und den Ton 
gewiſſezmaßen für die Ewigkeit in Form au bringen, 
das Ueberlegen und Wägen des Schuitlmeiſters, das 
Milhen der Kleberin, die Arbeit beim Syuchronſſte⸗ 
ren, wo B. und Ton flungemäß mit einander vers 
lullyft werden. und wenn der Urfiim abgeſchlofſen 
iit, daun gehen wieder die Rädchen. Daun werden 
die ilme vervielfältigt und verſandbereit gemacht. 
Und inzwiſchen baben fih ihon emſige Helfer für das 
Juſtaudekommen der Urauffthrung nevent, Preſſe⸗ 
Und Propagande⸗Stelle haben dafür geſorgt, daß die 
Oeffentlichkeit auf den Film aufmerkſam geworden 
iit. Der Thegterbeſtzer hat feinen Palajt für den 
großen Tag der Uraufführung inſtand ſetzen und. 
befonders feſtlich ſchmiſcken laſſen. Und viele, viele 
Meuſchen atmen erleichtert auf, wenn wirklich die 
Mrauffüchrung da ift, wenn die Darfteller auf der 
Bühne ſich verneigen und das Puolſtum feinen Dant 
durch ſtarken Beifall Ausdruck gibt — wenn letzteres 
beſonders eifrig erfolgt, daun geſchleht das Aufalmen 
aus innerſter Befrſedigung und wirklich mit Recht. 
Aber inzwiſchen, gibt es fon länaſt wieder neue 
Aufgaben, die die Filmleute beſchäftigen. 


Spiel mit dem Gomer ind 


(Berliner Brief der „Freien Preſſe“) 


Sehr wiel Jugend, keimende Liebe, Sommer, 
Sonne und das herrliche Deutſchland! In dieſem 
Satz ift der EE Inhalt dieſes reizenden, zarten 
FJerra ſyllms enthalten, den der junge Megiſſeur Ro⸗ 
Dër von Norman als erſten Erfolg für fid buchen 
Tomm, Unterſtützt wird er von der dungen, charman⸗ 
ten, ſehr talentierten Hannelore Schroth und 
dem friſchen Rolf Möbius. Die beiden machen 
einen Ausflug im Sommerwind. Und wer Deutſch⸗ 
land von der ſchönſten Seite kennenlernen will, der 
soll mit ihnen reifen, Der Freihafen Hamburgs, dies 
ſer in den letzten Fahren wieder groß gewordenen und 
von Leben Furchpulſten Hafenftadt, ift der Ausgangs ⸗ 
punkt der Neife, Am Denkmal des ächters von 
Hamburg, des überlebensnroßen Bismarck, den der 
Subetendeutfce Hugo Lederer geſchafſen hat, lernen 
fid die beiden Helden des Films kennen. f- 

Wleſo We dann die Fahrt zu ameit durch das 
ſommerbiche Deutſchland machen, möchte ich nicht vers 
raten, Nur einige Stationen, die die beiden machen, 
will ich verzeichnen: Die Fahrt gebt durch die weite 
blühende Heide, durch den Harz mit feinen alten qies 
beligen Harzſtädten EE und aue 
Berkräumte Brunnen, winkellge Gaſſen, alte Tore 
ziehen an uns vorbei, Bauernhöfe, mit allem, was 
daau gehört, beſuchen wir. Heidelberg, die „wünder⸗ 
feine” liegt im Sonnenglanz da, der Metar funkelt 
und das hochragende Schloß ſpfegelt ſich in feinen 


luten. Würzburg mit dem alten Schloß, den bas 
rocken Häuſern, der herrlichen gotiſchen Marienkapelle 
am Marktplgc all diefe Schönheit können wir genichen, 
Wir ſtehen Überwälktigt auf der Mainbrücke mit den 
Britetenbeiligen und ſehen die Feſte Marienberg 
wuchtig und ſchutzgebietend anfragen. 


Durch das liebliche ae über waldbe⸗ 
deckte Höhen und durch wieſenreſche. Täler Wei die 
Fahrt bis, zur Wartburg. "mm dieſer hiftorſſchen 
Stätte dentier Künft findet dann das Abenteuer 
feinen Abschluß.. Viel, ſehr viel Schönes ſehen und 
genteßen wir und freuen uns, daß in diefer deutſchen 
Landſchaft junge Menſchen ihrem Schickſal entgegen 
fahren. Daß nicht alles ohne Hinderniſſe abgeht, ift 
elbſtverſtändlich. Schon im Leben gibt e Eltern, die 
bre, Kinder uſcht Immer machen laſſen wollen, was 
fie Déi vorgenommen haben. Sollte es im Film denn 
anders fein? Da ift der polternde Frorath, die Herre 
lichgeſchwwetzige und doch fo vornehme Erika von Zelle 
mann, Vater Steinbeck, Mutter Reigbert, Lola 
Mitthel, die die Schuld an all Aen Verwirrungen 
trägt, Legal, mit dem putar hilfsbereiten Herzen und 
all die anderen, die ſech luſtig in diefes ſommerliche 
Spiel einflügen. 

Ein gelungener Film, den man ſich anſehen ſoll, 
wenn man in gute Stimmung kommen will. 

F. H. R. 


Zuſammenſetzſiel 


Probleme des Sarbenfilms 


Man erinnert ſich noch der Zeit des Uebergangs 
vom ſtummen Film zum Tonfilm; damals fürchteten 
die Filmherſteller nichts fo ſehr als ein Flugzeug. 
Selbſt ein in großer Entfernung vorüberfllegendes 
Flugzeug machte damals die Tonaufnahme unmöglich. 
Auch heute noch find die fliegenden Maſchinen nichl 
zu Lieblingen der Tonmeiſter, aber Fortſchritte 
der Technik haben die Möglichkeit von rungen auf 
ein Minimum herabgeicht, d z Gan 

Mit der Einführung der Filme in natürlichen 
Farben ift dem Film ein neuer und gefährlicher Feind 
Srftanden: dle gelbe Farbe, Die leuchtende Farbe von 
Stroh oder gel ) 

Von dem feindlichem Gelb mwiffen die Heriteller 
des Shirley Temole⸗Fülms „The Little Princch“ ein 
Lied zu fingen, Man ſah ſich ſchließlich gezwungen, Dir 
die, Aufnahmen einen Spezialiften zu engagieren, 
deſſen einzige Aufgabe es ift, das Auftreten der ſeind⸗ 
lichen gelben Farbe im Sefline des Films zu ver 
ten. So geht „Shirley Temple in einer der erfſlen 
Szenen des Films in einen Stall. Jeder einzelne 
Strohhalm müßte in ein mattes Grün getaucht wer, 
den, um Unheil, zu verhüten. Gin einziges gelbes 
Hemd eines Statiſten, eine goldene Kette, gelbe Farbe 
an einer Uniform köunen zur Sataftrophe menden, 
denn ein gelber Farbfleck faſzinierk das menſchliche 
Auge derart, daß es vor deſſen Gegenwart nichts an. 
deres mehr zu ſehen vermag. je 

Muß man nun guch filr die ſtrohgelben Haare 
mancher Diva zittern? =U, 


Y Trastes 


rn M. Zeichnung: Trovtschöld-Tobie 
Dorothea Wieck 
spielt eine Hauptrolle in dem Kriminal-Film 
der Tobis „Der Vierte kommt nicht”, 


Eine polniſche ginie In Grodzifk bei Warſchau 
find — polniſchen lättermeldungen A — Gertichte 
im Umlauf, die von ber e richtung von 
bedeutenden Fllmateliers unwelt Grodziſk ſprechen. Es 
oll ſich um eine Filmſtadt handeln, für die ein Grund 
efiher die erforderlichen EI von angeblich 400 
Morgen zur Verfü ung gelten pat, Die Uni EA 
die mit der deutfhen Filminduſtrie ufammenorbeiten 
wollen, follen angeblich denden in Deuſſe and mellen, um 
mit den deutfchen Stellen zu verhandeln und die Eins 
aging, der EEN ilmatellers du Studieren, 

— Uns erſcheinen dlefe Gerüchte reichlich phantaftifch. 


Die „Unfterblichen” wollen nicht gefilmt fein 


Eine große amerikanifche Produktionsflxma hat 
au die franzöſiſche Akademie der Wiſſenſchaften den 
Antrag geſtellt, Filmaufnahmen. nicht nur des ehr 
würdigen Gebäudes und der einzelnen Mitglieder, 
ndern auch der internen und öffentlichen Sitzungen 
er Akademie zu machen. Dieſer Antrag ijt auf der 
letzten Sitzung zur Diskuſſion geſtellt worden. Die 
Meinungen der Unſterölſchen waren geteilt; die einen 
vertraten die Auffaſſung, daß trob aller Traditionen 
eigentlich nichts gegen einen ſolchen Film einzuwen⸗ 
den fei, da ja die Aufgabe der Akademiker gerade 
darin beſtehe, die franzöſtſche Sprache den Forlſchrit, 
ten der Zeit anzupaſſen, idem fie den. „Dietlonnalre“ 
immer nen bearbeiten, Die Gegner diefer Muffat 
fung griffen zu dem naheliegenden, wenn auch nicht 
überzeugenden Argument,, daß die Anwesenheit von 
Filmoperateuren in einer Sitzung der Akademie ihren 
Ernſt entweſhen würde. Sie drangen ſchließlich durch, 
und der amerikanifche Antrag wurde abgelehnt. 

Böfe Zungen behaupten allerdings, daß die 
Gegner der Filmaufnahmen beftrchteten, das Publis 
fum könnte bei der Vorführung diefes Films unehr⸗ 
erbietige und unpaſſende Bemerkungen machen 15 

MTP.. 


Minifter für 
Preife 


wl 
padagogiſchen 
Wettbewerb können 


gegeben 

bré wurden, doch können 

ft um die Preiſe bewer⸗ 
G. v. U. 


Der ſchlafende Heinz 


Die Begegnung der Ariegskameraden 


Pünktlich um Mitternacht des 7. Februar ſtellte 
iich inmitten des Picadilly Circus ein Mann namens 
Konrad Pope ein. Er war eigens aus Amerika zu 
dieſem Zweck nach London herübergefommen. Er 
wartete eine Viertelſtunde, hielt nach allen Seiten 
Ausſchau, und als niemand kam, ging er traurig dn: 
don. Mit dem nächſten Schiff reiſte er wieder nach 
Amerika zurück. 

Pope war zu einem Rendez⸗vous nefomm 
genau 20 Jahren verabredet worden war. 
es nicht verſäumen, obwohl er wußte, daß die 
die er erwartete, nicht kommen würden. Aber er 
wollte unter allen Umſtänden Wort Halten. Vor 20 
fahren, in der Nacht vom 6, zum 7. Februar 1918 
trafen am Picadilly Circus zufällig vier Kriegs⸗ 
fameraden zuſammen: ber Amerikauer Pope, ein au 
derer Amerikaner aus Texas Theodor Rooſevelt 
emp, ein Engländer aus Liverpool, George Lewis, 
und ein franzöſtſcher Flieger, Edoard Labillet. Die 
vier hatten Wochen zufammen im Schützengraben ne 
legen, Lewis hatte den ſchwerverwundeten Kemp ge 
rettet, indem er ihn drei Kilometer durch Sperrfeuer 
Uindurch ins Lazarett trug, Eine ſolche Freundschaft 
It unverbrüchlich, und als fie ſich nach dem Abſchluß 
dez Krieges in London wiederſahen, verbrachten ſie 
die ganze Nacht zuſammen und kauſchten ihre Erin⸗ 
nerungen aus. Dann ging jeder feiner Wege, aber 
man wollte ſich in 20 Fahren wieder treffen. Lewis 
ſtarb einige Fahre fpäter an den Folgen feiner Kriegs- 
Verletzungen, Labillet ſtürzte ab? Kemp wurde das 
Opfer eines Autounfalls. Pope wußte dies alles, denn 
die Beziehungen waren nicht wieder abgebrochen, aber 
er kam trotzdem, um feine toten Kriegskamevaden 
auf diefe Weiſe zu ehren. 


Die Tragödie der Frau von paul Mooney 


Es läßt ſich noch nicht Uberſehen, ob die Mittel⸗ 
kung, daß Tom Mooney die Scheidung eingereicht 
habe, wirklich ſtimmt. Jedenfalls lebt er, der nach 22- 
Bönen Haft wegen erwieſener Unſchuld an einem 

oinbenattentat in San Franzisko fochen freigelaſſen 
wurde (die „Freie Preſſe“ Hat darüber berichtet), von 
feiner Frau getrennt. 

Daß Tragiſche an dem all liegt darin, daß feine 

m mit dem Aufgebot aller Kräfte den Kampf um 

ine Rehabflitierung zwei Ae ent ang geführt 

L Ste hat fih kümmerlich als Muſiklehrerin durd 
ſeſchlagen und war in der letzten Zeit arbellslos. Die 
Kreifaffung von Mooneys ſchien fitr fie, die in dieſem 
Kampf ſich aufrieb und beute eine alte Frau iſt, end⸗ 
lich die Erfüllung ihres Lebens Fer bringen. Ste prach 
in den Armen Tom Mooneys, der von 200000 Mens 
bien. vor dem Gefängnis erwartet würde, ohnmächtig 


hefanmen. 
„Heute iſt Tom ein Opfer 


as vor 
wollte 
lenigen, 


Jetzt klagt fte ihn an: 
feines Erfolges, Seitdem er fo etwas wie ein Natior 
kalheld geworden ift, hat ſich feine ganze Auffaffung 
vom Leben geändert. Er braucht den Ruhm und den 
Luxus, er will nicht ſtill mit mir feinen Lebensabend 
verbringen, und er liebt es, von Reportern umgeben 
zu ſein. Er kleidet ſich epn und ſo auffällig, daß 
is nicht zu feinem Alter paßt. Er lächelt den Frauen 
und den Mädchen zu, und er hat, da er heute ja etwas 
„wert“ ift, bereits zahlloſe Heiratsanträge von Intri⸗ 
gantinnen bekommen. Ich aber will meine Tage an 
feiner Seite beſchließen, und er täufcht ſich, wenn er 
glaubt, daß ich ihn freigeben werde.“ 

Sollte es tatſächlich zu einem Scheidungsprozeß 
von Tom Mooney kommen, fo wird er wahrſcheinlich 
wieder alle Sympathien verlieren, die er ſich fo ſchwer 
erkämpft hat. 


Die Schenkung 


Die kleine ungariſche Stadt Miskolez hat vor cini- 
gen Wochen eine Schenkung in Höhe von 100 000 Dol- 
lar für die Armen des Ortes erhalten, Der Name 
des Stifters wird unbekannt bleiben; die Stadt Mis- 
koleg mußte ſich dazu zwar nicht verpflichten, wird 
aher andererjeits auch darauf verzichten milffen, den 
Mann zum Ehrenbürger zu ernennen, obwohl er aus 
der Stadt ſtammt. Die Vorgeschichte diefer Schenkung, 
die eigentlich eine freiwillige Buße if macht es une 
möglich, die Identität des Stifters zu enthüllen. 

Unmittelbar nach dem Weltkrieg war das Städt⸗ 
chen Miskolez Schauplatz mehrerer verwegener e 
bride, denen unter anderem auch das Potibiiro zum 
Opfer fiel. Der Täter, der insgeſamt etwa 300 000 
Kronen nach damaligem Kurs erbeitet haben dürfte, 
wurde nie ermittelt. Nun erhielt der Bürgermeſſter 
des Ortes vor einigen Monaten einen Brief aus. 
Amerika, in dem fidh der Täter diefer vor zwanzig 
Jahren verübten Einbrüche zu ertennen gab. Er fei 
damals ein ganz junger Mann geweſen, arm, aber 
ehrgeizig. Er habe damals eine indung gemacht, 
ein beſonderes Sicherheiksſchloß, aber er habe nieman⸗ 
den finden können, der dicie Erfindung verwerten 
wollte. So wollte er es ſelbſt tun, Freilich in Amerika, 
denn nur dort Hätte mau mit der Erfindung reich 
werden können. Und fo habe er die Einbrüche begas 
gen, um ſich nicht nur das Reſſegeld, ſondern auch das 
notwendige Kapital zu beſchaſſen. Es fei ihm gelun⸗ 
gen, herſtberzukommen, er fet auch tatſächlich durch 
feine Erfindung reich geworden. Und nun wolle er 
der Stadt ſeinen Raub mit EN und Zinſeszins 
. Er wolle ſelbſt dazu nach Europa und 
nach Miskolez kommen. Und er kam, Man ſtellte ihn 
nicht unter Anklage, feine Schuld war ſowieſo verfährt, 
und er büßte He in Form einer hochherzigen Stiftung. 


Unter allen Taxametex⸗Chauffeuren Englands 
dürfte George Cullings ohne Zweifel der intereſſanteſte 
fein. Man weiß nicht warum, aber George Eullings 
hat ein unglaubliches Glück, immer ausgerechnet von 
großen Leuten“ zu einer Fahrt geholk zu werden. 
Selbſt wenn er an der Tarameter-Station ſteht und 
die verſchiedenen Aufträge einlaufen, dann kann man 
gewiß fein, daß Gullings unter Garantie einen Auf⸗ 
(rag von irgendeinem Minifter oder einen Prinzen 
er 


Seit Cullings fih dariiber klar wurde, legte er ein 
ſchönes Album au und ſammelt von feinen Fahrgästen 
die Autogramme, Seine Erlebniſſe mit Prinzen und 
Fürſten begannen, als eines Tages vom St. Names- 
Palaſt aus telephoniert wurde und der damalige 
Prim von Wales einen Wagen anfonderte, Cullings 
bunte natürlich nicht widerſtehen und beobachtete in 
ſeinem Spiegel, was jo ein Prinz Det einer Auto⸗ 
fahrt anſtelle. Der Prinz knöpfte feinen Mantel und 
feinen Rock auf, legte fih in cine Ecke und ſchlief, 

Bei einer anderen Gelegenheik wurde Cullings 
beauftragt, Prinzeſſin Jugrid von Schweden zum 


bringen. Als er mit feinem 
Auto vorfahren wollte, ſchlugen fünf Polizei eamte 
einen gewaltigen Lärm. Er möge mit feiner „Stifte“ 
verſchwinden. Man warte auf die Prinziſſin Ingrid 
von Schweden. Er deutete mit einem Augenzwinkern 
nach rückwärts und ſlüſterte: „Haben wir gleich mit 
gebracht!“ Sofort öffnete ſich die Poltzeifperre, Die 
Prinzeſſin im Taxameter fuhr vor. 

Dieſer George Cullings brachte feinen Kellegen 
die Grundgeſetze der Diplomatie bei. Niemals darf 
ſich ein Chauffeur auf etwas beſinnen, — und zwar 
aus Gründen der Sachlichkeit und des Verdienſtes. 
Denn ſonſt könnte er die Hälfte ſeines Lebens als 
Zeuge bei Scheldungsprozeſſen auf den Gerichten vers 
bringen. Mehrſach wurde Cullings von Amerikanern 
engagiert, die eine Fahrt durch ganz England an. 
traten. Ueber die Freigebigkeit der Politiker mit 
Trinkgeldern berichtet Cullings, daß Lloyd George 
recht gute Trinkgelder bezahle, während Männer wie 
Aſguith nicht einmal einen halben Penny als Trink⸗ 
geld übrig hätten, ſondern ſogar noch wegen der hohen 
Tarife ſeilſchten. 


Pietorla⸗Bahnhof an, 


Der heimtägische Revolver und der ſreundliche Gier 


Wenn heute Fred Naper, der lange Jahre Hins 
durch die ganze Welt durchſtreiſte, feine Erinnern 
en ſchreibt, dann greift er ohne Zweifel aus der Fille 
einer Erlebniſſe nur die ſchönſten und intereſſankeſten 
Momente heraus. Unter dieſen überraſchenden Er⸗ 
lebulſſen iſt das Abenteuer mit dem 4ö⸗Revolper eins 
der ſellſamſten. Damals war Fred Raper mit einem 
kanadiſchen Regiment unterwegs. Man hatte den 
einzelnen Truppenteilen die Waffen ausgellefert, aber 
vergeſſen, die nötigen Gebrauchsanwelſüngen mitats 
ſchicken. Nun wußte niemand genau, wie mit der 
Waffe eigentlich umgegangen werden ſollte. Als ein 
Soldat die Waffe erprobte, ſchoß er ſich die Spitze von 
einem Finger ab. Als einem anderen die Waffe er» 
klärt würde, ging d ein Schuß unter noch nicht ge⸗ 
klärten Umſtänden in den unteren Ricken. 

Wütend wollte ein Sergeant die Verwendung der 
Waffe erklären und donnerte die vor ihn ſtehenden 
Mannſchaften an, nur ein Kamel könne mit dieſer 
Waſſe einen Fehlſchlag haben. So nehme man das Ger 
ſchoß aus der Waffe, So fei die nächſte Kammer leer. 
Und nun könne gar nichts paſſteren! Er drückte ab 
und — zwei Soldaten ach ſich brüllend am Bo⸗ 
den. Er hatte ihnen in die Beine geſchoſſen. Der 
Mechanismus der neuen Waffe war eben ſo, daß nach 


dem Schließen der Waffe fih die nächſte Kammer; 
allomaliſch einſchaltete. Schließlich ließ man einen 
Spezialofſizier kommen. Als diefer eine durch eine 
Ladehemmüng geſtörte Waffe unterſuchte, ſchoß er fidh 
ins Mnie. Seit dieſer Zeit hat man die bewußte Waffe 
nur mit größtem Mißtrauen und mit allergräßter 
Sorgfalt e mit der ſrenerzange berührt. 

Als "oner einmal in Belgiſch⸗Kongo weilte, 
wollte er eine Wegſtrecke nach einem entfernten Platz 
mit dem Fahrrad zurücklegen. Der Weg war erträg⸗ 
lich. Plötzlich aber hörte Raper hinter ſich lautes 
Traben. Gleichzeitig ſchnaubte ein Tier recht laut. 
Er blickte ſich um und fah einen Stier, der ihm im 
Galopp nachlief, Er trat nun, was das Zeug hielt. 
Aber der Stier war ſchneller als das Rad. glaper 
ließ ſchlleßlich das Rad im Stich und ſprang in den 
Wald hinein, um fo dem Stier aus den Augen zu 
kommen. Doch er jtolperte und fiel zu Boden. Schon 
glaubte er, die Hörner des Tieres in feinen Leib zit 
fühlen, als er plötzlich fühlte, wie der Stier ihm das 
Geſicht ableckle. Es handelte fih um einen gang gahmen 
Stier, der mit dem Menſchen auf dem merkwürdigen, 
Fahrrad um die Wette lauſen wollte und ihn mit der 


Zunge die Beweiſe für feine Zuneigung zum Ausdruck 


brachte, 


Wo die Brautjungfern den Bräutigam fteinigen 


„„Bei dem Gebirgsvolke der ſrondhs in Zentral⸗ 
indien beſteht der Brauch, daß kein Mann ein Mäd⸗ 
chen aus feinem eigenen Dorfe heiraten darf. Bis⸗ 
weilen wird die Braut, die aus einem andern Dorfe 
ſtammt, von ihren Oheim nach dem Hanfe des Bräuti⸗ 
SCH neleitet und iſt auf diefem Wege durch ein rotes 

uch verhilllt. Häufiger aber kommt es vor, daß lunge 
Mädchen ihres Dorfes, eine Art Brautjungfern ol. 
ihr das Geleit geben. Sie werden von elner Schar 
jünger Männer, den Freunden des Bräutigams, am 
Eingang des Dorfes empfangen. Dann aber gehen 
die jungen Mädchen mit Steinen und Stöcken zum 
Angriff gegen die Männer vor und liefern ihnen eine 
wirkliche Schlacht. Die Männer nehmen Reſßaus und 
laufen bis an das Haus des Bräutigams. Dann wird 
die Braut hineingeführt. Es It beine Seltenheit, daß 
die Männer durch die Wurfgeſchoſſe ſchwer verletzt 
werden. Die auſchließenden SHochzeitsfeierlichleiten 
dauern mehrere Tage. Am erſten Tage wird eine 
Ziege, ein Schwein oder ein Mind geſchlachtet, und die 
Säfte trinken, bis fie beacht find, Am dritten und 
vierten Tage findet wieder ein großes elt ſtatt, und 
der Bruder des Y tigams vollzieht die eigentliche 
Trauungszeremonſe. Er fant der Braut, daß, wenn 
fie ſich gut autre, ihre Kinder art werden würden 
wie Tiger, wenn ſie aber [tet und böſe Tel, fo wilr⸗ 
den ihre Kinder wie Schlangen und Affen allsſehen 
und fein, 


Marie, die „Typhusträgerin”, geftorben 


Auf der einſamen, uur von ihr bewohnten Norlh⸗ 
Brother⸗Inſel inmitten des Eaft-Niver ift, 70 Fahre 
alt, Marie Mallan geſtorben, die in ganz Amerika 
unter dem Namen „Marie die Typhusträgerin“ De: 
fannt und gefürchtet war. Um die Jahrhundertwende 
war die rin nad) Amerika gekommen und diente in 
Mamaroneck im Staate New York, in Dark⸗Harbor im 
Staate Maine, in Sand⸗Point auf Long Island und 
schließlich in New York! ſelbſt als Köchin; fie war elne 
Perle in dieſem Beruf. Aber in den orſtgenaunten 
drei Orten ereigneten fih während ihres Aufenthaltes 
ſchwere Typhusepidemlen, deren erſte Opfer ihre 
Herrſchaft würde. Schon 1904 hat Dr. George A. Goler 
lle unterſucht und feſtgeſtellt, daß fie Bazillentr perin 
ſei, aber evit 1007, als fie mitten auf der Park Avenue 
in New York in Dienft war und wieder die Familie 
an Typhus erkrankte, brachte man die amerikaniſche 
Monſchheit vor ihr in Sſcherhelt, indem man fie in 
eine Jſolierbaracke eines Krankenbauſes einſperrte. 


Dabei war fie ſelbſt vollkommen geſund; beim Typhus 

ibt es den merkwürdigen Fall, daß Bazillenträner 
Lëy gegen die Krankheit immun find, 1010 fonnte 
fte entlaſſen werden, weil fie bazillenfrei war, aber 
1914 mußte man fte wiederum iſolſeren, weil fid) wle, 
der Typhusbazillen in ihrem Körper angeſiedelt 
Hatten, die eine ungeheure Gefahr für alle, mit Aus⸗ 
nahme ihrer ſelbſt, bildeten. Geſetzlich lag keine Mög⸗ 
lichkeit vor, fte auf die Dauer einzuſperren, und fo 
ſchloß die Stadt New York einen förmlichen Vertrag 
mit ihr, indem ſie ihr auf der damals unbewohnten 
North⸗Brother⸗Inſel ein Häuschen haute. Es war 
ſtreng verboten, auf der Inſel zu landen, und lebig⸗ 
lich ein Arzt und zwei Krankenſchweſtern kamen alle 
paar Tage herüber, um ſie unter den größten Vor⸗ 
ſichtsmaßnahmen mit Lebensmitteln zu verſorgen. Sie 
hat faſt dreieinhalb Jahrzehnte diejes ſeltſame Robin, 
ſon⸗Daſeln mitten im Eaſt⸗River neflihrt, 


£iebesorakel 
Im Sidweiten von Frankrelch gibt es im Qa 
Double-Forit eine 


Eutrope Heilig ift. Junge Mädchen, die gern heiraten 


möchten und noch keinen paſſenden Mann gefunden! 


haben, gehen an dieſe Quelle und legen als Opfer zwei 
Nadeln auf den Felsblock oberhalb des Waſſers. 
Dann beten ſie zu dem Heiligen, ihnen einen guten 
Maun zu ſchenken. Wenn aber ein junges Mädchen, 
an der Liebe eines Geliebten zwelfelt, fo ſchreibt fie 
ihm einen Brief und bittet ihn, zu der Quelle zu tome 
men. Wenn der junge Mann ſich daun nicht einſtellt 
It das ein Zeichen daß alles aus ift (was übrigens 
auch anderswo ein zuverläſſiges Mittel ift). Braut- 
paare begeben fi ebenfalls an die Quelle im Walde. 
Dort beten fie zu St. Eutrope und Lilffen zuſammen 
das Waſſer der Quelle. 

Auch in England gibt es ähnliche Quellen, im Zu 
finde mit denen man ganz verwandte Bräuche. 

ndet. 


Der Silberfchat auf dem Friedhof 


Durch einen Zufall iſt in einem Familiengrab auf 
dem Parifer Friedhof Pantin ein Silberſchatz von, 
2900 Franken entdeckt worden. Die Münzen, deren 
Wert das Vielfache beträgt, entſtammen dem 10, Fahr, 
hundert, aber es find auch neuere Münzen auß der 
Vorkriegszeft dabei. Die Familie, der das Grab ge 
hört, hat nie das geringſte von dem Schatz gewußt, 
und es iit vorläufſa unbekannt, wem er gehören man, 


berühmte Quelle, die dem St. 
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Da perſpra Heinemann aus Tanter Taufe 


„Für diefe Nacht nur!“ beſtimmte er. 


Null ſteckte. 
andere morgen.“ 


SS 


2 


— — — — — 


H0613G waalun uoa uuaa "ueftamp) ne vg ng“ 
Bous neue U} Soymaaa aayınyg IQ 109% 
„alt Ma ol suum " t 
ploen uag Gee 20713 
jaguanoa „intog zallumtpog ap H 
ERN uap 
gomg joa sun pma pog miun 116 NG 
pme pumu „ug Jaa UPI AR _ 
wll D HUPI 139 ‘Pru U LV sig 
DÉI uug 399 Fu suallopl anog 3S poar 
Mt s ufd Bupplusipng ugn z "a1paft Uejog Log 
zum HS" ebe në ieee wog You ‘ural Ini it 
nette Zon deal 3v5 sə uuag ‘purdi sog 
moling an unvdag „aas sag Up Ja“ 
“apog urab sog Jgaugusıy ao 
am ol ‘ugung 2olluy ogna ong WIR uaq 
Jm walloz nagel gun ampla sog need agbo NG 
"snouf ang, Ant meu pu gopi qun „pg ang“ 
pluna plg woa Wm UNA UJUV MIG PIU 13173 
apm ‘allut eee uənujg uar oig qun oyaqung 
aw altalsk ag yal Guenum Hil Igrugusız quaz 
gu QUN MA INDF 19G QN] i1370% IGU HS“ 

d eee ma 
uagbung qun uəppauy u (pou el uvg "uaagnojd ne 
aguo om un “lo un; 19 "Zeogman gwgu ono 
229 moy Dunzwwoag 299 200 bers z uno mp 

H im 910g 
ab 3929) 1q auo m} uuagK UO 129 uezuvgeg) 
naue Go ann gut en ogg mö noa png saugt 
ul SI Ant Au Sog ned ap 3 
uuan "Dog pipt oun 219. wgou a oun ‘u: 1 
wog Dr uag aagn ne SUS svg nig ubuni 459 go 
aU 29975 emm mm (en abo! molna ang 

"Wagon ne pooti əf soq 
"au (| ayuuoz oppauy 139 aan qun ‘ug Gel 
200 19 lt uung “raapluv agaalsh ag uabtoyg UD 13 
Ham qun ‘uaj ne ecomed 259910 Hop Zomme 295 
PANNE au w sig pog ugr ap gun Joë-aolge 
uag gn pgo- ung vam snd puch SIG 
"Quimsıgu 
SIR 250 
z 135 uy agaaa PL“ alpor 
UNU 19995 SVQ zel SJV ‘191 10m s ‘ginar uəgvg qu 
up Al Avg ‘mellng oaiona ane at rual ne 5 


D 


alni Ga 19 


Ou mug ni 96022 awa pou mu opp 59 


Dë att es Sepoy qosnp ness tds N- rege 


f 


einem 
Die 


LJ? e 
nawintern | 


er „Kiſte“ 
in Ingrid 
Meich mits 
r Kellegen 
mals darf 
und zwar 
erdienſtes 
cheng als 
ichten vers 
kexikanern 


Ss 
t 
SH 


app] qun ay appng * = zaak Aaupng 
Ge > äm jhon 
Bund sog 19975 "uapunpap mp zum PHgusßng mag! un 
au omma napiga wyg ‘amun? wegen Lund zv 205 
ou suog wg ay ol Hup Jog ung iagt 2 Sjjg 
„ee por alpou 
ag nl laten gang Yuabso) sə uuaa ge gief 
2% Toun agaa GC eee “aldıy ol ae 293 
quu ag uusg ee uallouaßsaqungg saat 200 
Inn PS“ 8 gung ag 20 aen 29 
n» 45vla5 vf 


Huoj pnv apog GC "prolap z fu ip} gug pub 
USB, 15% cn zualorz; Gluva! uawuozg ee 
3926 poga aid un s uuam ‘fgg au ap pE“ 
neRP “HUD 28 sog IS“ 
KEE EE ug 
„ gun SDG Qua aide “qng Di IUA 
sjo aow ppp omg SOg Air Sbngaayn aylao SINR ap 


20% u H} SOF IMZ ag UINUIJ “JUA 208 Neue; 
AD eg omgspnpg mu ap ujon" 
s DE" 
„ebunsgnjong SuplougaapS“ 
„ ng WI“ 


„eUDg ng m} deen wee wauugz 15“ 
Zigar waan ur 29 ul 
Sp van aeg agal dort apog auıdarg um 
an ypu Gm emm og man `": Pag“ 
„era bp] anl Pu o ung“ 
"mp vobopg Sog ug pat Dumuum 
daa 1200 
Bnp sog wa * * ` „uabajun oun yuu“ uoa svaga 
ufoa Dg esel ar mg sə allog) Gi oun usb 
ID uaga sa mu P eee "Some ag“ 
"go tanz ana 29 
egg pəz appoui au `- * of 
‘VS Logan apos You vf Iva vg ‘ol pR 
` „itol egg 
piu wt ualang 39 ipoh ol ppi sə pupu 19“ 
Janz dun fam zwa gail VE 
„uponyo pu ppu png uəguıgne 
Man moug sog apu gu; OS ppu (p, um sog“ 
"gu gp DU sguv Iano% 2G 
ni lapjvgn!snvrag 1008 
gun mg Wagy snu Pnp Dun Mpordiaag uu 
uag EnD ur ago] p} ag ‘pnu ushab pou (ioo IpI 
299 ur 769 295 oun aan 2916 amag PS“ 


(usjogisa prugpoyg) Gmfalpot ei 


- = — — 
2228222 SS BIER AN e Ei Bai 
8 8 88 SS 3 SE 
en Ze SE A T emera nS = 
Dee Oe ̃ — 332 28.2 
228 A . l 53555 
SSES — KEE) 8 
SE Ems Sehran aset g 
S 2 ss Se 


— 


aper Rp 
den 


N. 
ug in 


Augen zu 

Schon 
m Leib zu 
t ihm das 
ng gahmen 
würdigen 
in mit der 
Ausdruck 


en. 


"og ze pas 
bu 18281818 


gusm OGZ FIL = 0X 208 ZFT "SH 129 = FX, 
580 871 FILOZ = cls hi "geg 
e 0 uo et 209 ams 


aS z ‘UPC T :Jəlpoiuagji 
JOT 22 Pig oe am ge a PeT 
Ki A Te ong "e oe et wm st zm 
GC gr gog i 
. 
ZS T ms T nd : 
puo g Laun J I 21228 Bun i251 
SE ee = — maëunieunp 
äre Gäeren Auf alı s, 
— pu sə nn ng ii 2125 ipon CS 
Aas sog oun amg 3q 
"Torpag 209 "Saga ug ING 
KE 


Wei gun "ën wau negli zit papug IPPT 8 


e I vote ot 


e uoa “anal “ az ag ` 
e mme a0 uoa 250 — a d zën pg 200 T 


al "me map mE z epes MA 
"ogaölinpodlusg RE? 


Nabuspng za 
Mur 


D 


1592513 122 


gun ‘usun Go 
EE zap 
KEE 

— uag — a — 2 — ai — sur 

i mou — jau — zu — nou — ou 

= Hy — siy — 1 — 4 — 
„= 156 — un — ua — 3 — 


v uszoug uag mg Yaloz gun ng ya 
$ iuao 206 mt. aal Qun Gut sch 
sung stuëugiag ma pi / 

"epp u. ud 200 29577) Mag un 
Pquuiagsim 390437 o Ang 


A Puga 201 pu Pi 2u aen 
“PIRIS 
WO wı 5478 Suam pog . g zue PE 
"mg pug wima) 200 UIG 0S 
nuoyg app som ‘spg Vagabta 
"unn pomıng uya oun pombo MI 
"Pipo 


aber 


l fich mie 


nt Typhus 
ilfenträger 
10 fonnte 
war, 
angeſiedelt 
mit Aus. 
eine Mög⸗ 
u, und jo 
u Vertrag 
bewohnten 
Es war 
und lebig⸗ 
amen alle 
ten Vor⸗ 
orgen. Sie 
me Robin: 


II. Banz ef WVO zt “mug TE gD ot 


Bag apma ua l 2%, and out — gets at ci 
Si 3 ea, g mua 2 eee g om s FUPI F 


= d 
a "UAIS 534 30 flu 


Lë 2 a Vera — AE ST ssq mie ED 


mu o Gogo P "we: 


ng MG g z eng 


¿mvg 
¿pol wm woa 230 Tu 


¿unl pie anu 


ur So qm Vaper pia Yo siquy mal 
una me siaa Saijal Ee 50g 3: g nn e Ge de 
qug 29200unl gp 


A uoa 
zéien us 'usfojad Usge Gou uyun uon egen dug 
Mag uca 'uaguplipngsduniug wied ‘UQT 


e8 im Lg 
dem St. 


ee eee ap 2u) e apod) oun: 

Auuoy ng Soa 1. Gw 5 
ala Bin pu ou a 5 
mbar ënn Gou Ei ug jur ui 


bS gel uaquagay 
eee -neue 


31G sog u. 
n ua 


390 


Holm 
upneszog p WG 1360% g puaga "g 
gion Let napfi! Soen GM 
‘Sunnaga zu,! Za Beet Mg eee 
gun prvom “holur Dup1 ugi ugum Ag 

H 


D 


—1—1—1—1 1 — 2 —42—2 
bt u- Au— 1 J 1—-1—1 
v — EEN a — —4— 4 
— — 2—ı— 2 — D — D - Bn D 


„ag ot 
nd ng el quzıgog sog oun wahsanansu — dn ep 
250 Huggun uc ng uam mgg" “pol UoH Loona 120 


uoa 22 Som "jdn Jipu med Muumauag fug oi n ves 
nd 297085 239 gunn „isro ppm quad vl 19 Ida uopo" 
mga në ponja ply 
upogsögpter mauza n? Ace so 00G SIPPY SPA 
mg: agumi Sjo ne ayola quu uuowauıg Budıdlum a9 
“auge në sp nap) oun ng 881 25750 4 5 
ei 22303. uq Jom 08 mg“ - eng 13D 20 
Se aba Pe ir = a ae 


gan apoha qung Zog an) ol Gil und mə) fe 
éi vrai mm RE 
Gng gunjäpnant Io uag u ag Jp at teg 


EE — 2 E AA 
CERN 2 2 Z 2 
S EE SE EE 
EE SE 
eg EE = an Si 
Ee E EE SS KE 
SS së a CS Sieg SS 
e A E al Sagn E E 
SS nn. veier BA + m, Zu zwi "seen 


Er wird uns ſchicken, was wir verdient 


die Nede iſt. 
haben.“ 

„Na, denn müſſen wir alleſamt verdammte Sün⸗ 
der fein,“ knurrte der alte Lienhardt. Ueberraſcht ſahen 
alle zu ihm hin. 

„Wie meinſt du das, Vater?“ fragte Chriſta. 
„Böſes ... das ſchaffen wir uns immer ſelbſt, das 
Gute aber ſchickt Gott.“ 

„Na, dann hat der Teufel den Kantorsjungen her⸗ 
geſchickt!“ polterte Lienhardt los. „Ich wollte ja 
eigentlich gar nicht davon ſprechen, damit ſich Chriſta 
nicht zu ſehr aufregt ... aber habt ihr euch ihon ein- 
mal überlegt, was aus unſerm Hof wird, wenn die 
Talſperre wirklich einmal kommt?“ 

„Die Talſperre?“ Der Bauer lächelte gering⸗ 
ſchätzig. „Ich glaube nicht daran. Ich kann mir's 
auch nicht denken, daß es einen Menſchen gibt, der mich 
von meinem Grund und Boden bringen könnte. Mas 
meinſt du, Chriſta?“ 

Sie ſah nicht auf und zuckte die Achſeln. 

„Du kennſt Peter Helmbrecht ſo gut wie ich, Otto. 
Was an ſeinen Plänen nun Wahrheit iſt und was die 
Leute zuſammenreden ... wer kann's unterſcheiden? 
Ich glaube, es läuft noch viel Waſſer den Berg hinab.“ 

„Meinſt du? Na, dann kann ich dir was anderes 
verraten. In dieſem Frühjahr ſchon geht's los.“ 

Lienhardt hätte mit der Nachricht, ein Krieg ſei 
ausgebrochen, kein größeres Erſchrecken hervorrufen 
können. Chriſta ſtarrte ihn wie entſetzt an, und der 
Bauer nahm die Pfeife aus dem Mund. 

„Das iſt doch nicht wahr?! Das .. kann doch 
nicht wahr ſein!“ 

„Ich hab's vom Bürgermeiſter. Am Sonnabend 
iſt Verſammlung, da will er's uns allen erzählen. Im 
Frühjahr geht es los, und in zwei Jahren ſoll das 
ganze Dorf verſchwunden ſein.“ 

„Nein!“ Schwer ſchlug die Fauſt des Bauern auf 
den Tiſch. „Nein, ſag ich, das iſt erlogen!“ 

„Wollte Gott, es wäre fo. Aber leider ſtimmt's.“ 

„Und das Kind. . 2“ 

Chriſta fragte es mit entſetzten Augen. 

„Soll es heimatlos geboren werden? Soll es 
keinen Hof und Grund haben hier im Birkenbachtal, 
wo ſeine Väter ſaßen ſeit Jahrhunderten?“ 

„Dem Herrn Ingenieur ift das ganz egal. Haupt- 
ſache, daß er ſeinen Kram in Ruhe bauen kann!“ 

Chriſta erhob ſich. 

„Otto, gib mir den Mantel. Eva Helmbrecht ift 
meine Freundin. Sie weiß Beſcheid. Von ihr werde 
ich erfahren, was da vor ſich geht.“ 

„And wenn es jtimmt?“ 

Dann will ich ihn ſelbſt fragen. Dann fol er's 
mir ſelber ins Geſicht jagen, daß er gekommen ift, um 
uns die Heimat zu rauben. Mir, euch allen. und 
dem Kinde!“ Und wie in tiefem Sinnen wiederholt 
ſie: . . dem Kinde “ 

Sie ſtand jetzt nicht mehr allein für fi, fie hatte 
für Zukünftiges einzutreten, und das gab ihr etwas 
Hohes, durchglühte ſie ſo, daß niemand mehr ein Wort 
ſagen mochte, weder die Männer noch die alte Frau im 
Lehnſtuhl. 

Ich gehe mit dir!“ warf Otto Güſſow in das 
Schweigen, aber Be wehrte ihm kurz und beſtimmt. 

„Was ich mit ihm zu beſprechen habe, das iſt eine 
Abrechnung, und dabei kann ich dich nicht brauchen. 
Oder —“ ein Gedanke durchzuckte fie und warf ihr ein 
verwundertes Lächeln ins Geſicht — „oder trauſt du 


Sie lächelte ihm zu, ein gutes Lächeln des Ver⸗ 
feens, und ging. 

Die Tür ſchlug hinter ihr ins Schloß, und nun war 
auf einmal Stille im Raum. Ein jeder jah, in feinen 
Gedanken befangen. 

Da iſt einer, der will den Birkenbach aufhalten?“ 
Langſam ſah Otto Güſſow auf. 

„Ja, Mutter, man ſagt ſo. Sie wollen da eine 
große Mauer mitten durch das Tal bauen. 

„Wer ſagt das?“ 

„Peter Helmbrecht. Der Sohn des Kantors. Er 
iſt ja in Amerika geweſen mit Paul. Da hat er alles 
ſtudiert, wie man es macht, die Waſſer zu zähmen.“ 

„Mit Paul... mit Paul... murmelte die 
Alte und kroch in ſich zuſammen. „Gott der Herr ift 
über ihm. Er wird ihn erniedrigen zu ſeiner Zeit!“ 

Der Bauer winkte ab. 

„Sag das nicht, Mutter. Es ſind viele Talſperren 
gebaut in unſerer Zeit, und Gott der Herr hat nicht 
daran gedacht, ſich da hineinzumiſchen. Der Herr fragt 
einen Dreck danach. was aus feinen Tälern wird.“ 

Die Antwort der Alten war unvernehmlich. Lien⸗ 
hardt ging raſtlos auf und ab. Er hatte die Fäuſte 
hinterm Rücken ineinander gelegt. So warteten ſie auf 
die Entſcheidung. — = 


* 


Peter Helmbrecht ſaß mitten in den Vorbereituns 
gen für die allgemeine Verſammlung, als Eva an ſeine 
Tür klopfte. 

„Störe ich?“ 

Er ſchüttelte lächelnd den Kopf. 

„Du niemals, Schweſterlein! Komm rein! Was 
haſt du auf dem Herzen?“ 

Er möchte dich 


ſpreche ee 

„Wirf ihn raus, Kind! Ich habe keine Zeit. Mir 
brennt die Arbeit unter den Füßen.“ 

„Du wirft Zeit für ihn haben müſſen, Peterlein. 
Es iſt Chriſta, Chriſta Güſſow.“ 

Peter ſprang auf. „Iſt fie etwa ſchon hier?“ 

Da trat Chriſta vom dunklen Flur in die Helle 
des Zimmers. 

Sie iſt hier. Willſt du mich wieder weg⸗ 

Stumm trat er zur Seite, ihr den Weg in das 
Zimmer freigebend. Eva ſchloß die Tür leiſe und ſchlich 
hinweg. Sie wußte, was die beiden miteinander zu 
reden hatten, das ging keinem etwas an. 

Es war eine Weile Schweigen zwiſchen den beiden 
Menſchen, die ſich einſt ſo viel zu ſagen hatten und die 
nun nicht wußten  . wo ſie anfangen follten. 

Peter unterbrach die Stille zuerſt. 

„Du wirſt es weiter nicht verwunderlich finden, 
wenn mich dein Beſuch überraſcht. Daß wir uns bisher 
nicht geſprochen haben, war doch nicht ohne Abſicht, 
jedenfalls habe ich es immer vermieden, mit dir zu⸗ 
ſammenzutreffen, und wenn mich nicht alles täuſcht. To 
haft du es ebenſo gehalten. Weiß dein Mann von 
dieſem Beſuch?“ 

„Otto Güſſow weiß immer, wo ich bin. 
haben keine Geheimniſſe voreinander.“ 

„Das iſt erfreulich.“ Er lächelte ein wenig, und 
man konnte ſehen, daß es ihm Mühe machte, ſeinen 
Spott in verbindliche Form zu kleiden. „Ich nehme 
alſo die Gelegenheit wahr, dir bei dieſer Gelegenheit 
noch meine Glückwünſche zur Vermählung nachzu⸗ 
tragen.“ 

Groß ſah Be ihn an. Wo war der offene, heitere 
Menſch geblieben, den fie einſt geliebt hatte? Wo war 


Wir 


N 


d 


der Peter Helmbrecht jener Tage, der ihr Gedichte ſchrieb 
und Freund war mit Bäumen und Wieſen und Wäl⸗ 
dern und allem Getier? Wo war der übermütige 


Burſche von einſt, dem kein Felshang zu ſteil und kein 


Weg zu weit war, wenn es galt, ſich mit ihr zu treffen 
oder ihr einen Strauß feltener Blumen zu holen 3 

Hier ſtand ein kluger, ſehr energiſch ausſehender 
Mann, der ſprach zwar noch mit der gleichen Stimme 
wie jener Jüngling. . und doch, es war ein anderer 
Menſch. rà 2 $ 

Anbewußt ſchüttelte fie den Kopf. 

„Was ſiehſt du mich fo feltiam an? Warum 
ſchüttelſt du den Kopf?“ fragte er ein wenig ungeduldig. 
„Bijt du hergekommen, um mit mir zu plaudern?“ 

Ein bitteres Lächeln ſpielte um ihre Lippen. 

„Ja, ich weiß, du ift fehe beſchäftigt. Sei ohne 
Sorge. Ich will dich nicht aufhalten. Ich habe dich 
— — Jahre nicht behelligt, ich will es jetzt auch nicht 

n.“ 

„Gut. Dann ſind wir einig. Sprechen wir nicht 
von den ſieben Jahren und . . von all dem andern. 
Was führt dich zu mir?“ 

„Du willſt eine Talſperre bauen?“ ` 
5 85 „Das dürfteſt du ſchon von anderer Seite gehört 

aben,“ = 
„Ich möchte es von dir hören.“ Se 

„Welch Unfinn!“ fuhr er auf. Was ändert das, 
wenn ich dir's ſelber ſage!? Die Spatzen pfeifen es 
von den Dächern, und du wunderſt dich! Seit wann 
nimmſt du überhaupt ſo regen Anteil an meinen Ar⸗ 
beiten? Wenn alles ſpruchreif iſt, wirſt du es wie jeder 
andere auch erfahren.“ 

„Du bauſt alſo die Talſperre?“ 

„Natürlich“ 

„Peter.. ich möchte dich bitten, es nicht zu tun!“ 

Ueberraſcht blickt er auf. 

„Wie ſoll ich denn das verſtehen? Du nimmſt doch 
nicht etwa im Ernſt an. daß ich meine Pläne danach 
bekimme, wie man mich aus der Bekanntſchaft gerade 
bittet?“ 

„Du bleibſt alſo dabei. Das wollte ich nur hören. 
Haft du überlegt, was du uns hier nimmſt?“ 

„Natürlich!“ entgegnete er ärgerlich. „Einen 
Haufen alter Häuſer, die mehr oder weniger ausbeſſe⸗ 
zungsbebürftig find, einige Quadratkilometer ſchlechten 
bis mittelmäßigen Acker oder ſaure Wieſen, ferner ein 
regelmäßiges Frühjahrshochwaſſer mit allerlei wenig 
erfreulichen Zwiſchenfällen  (Bortiesung folgt.) 


Heinemann und ſein Freund 


Eine Iungengelcichte von Wilhelm Sauerbier 


Heinemann ſtand vor dem Fahrradgeſchäft. Der Vater 
batte ihm zum Geburtstag ein Ba rad versprochen. Nun lief 
er jeden Tag hierhin. um fi in den Beſitz hineimzuträumen. 
VMögzlich ſtieß ihn etwas an die Wade, ganz zart und lautlos. 
Als er ſich ein wenig etihredt umwandte, erblickte er einen 
ne Hund, der aus ſtummbettelnden Augen zu 

m au) 

Wäre Heinemann jemals gefragt morden, ob er ſich lieber 
ein Fahrrad oder einen Hund wünſche, — er hätte leinen 
Augenblick in der Wahl geſchwankt. Aber der Vater mochte 
1 — nicht leiden, und Heinemann hatte als gehorſamer Sohn 

inen Wunſch zurüdgejtellt. S 

Heinemann blickte umher. Es fanden und gingen da aller- 
band Leute. Er fürchtete, jemand könne dem Hund plötzlich 
pfeifen. Er murmelte dem Hund ein paar lockende Worte zu 
uud entfernte Po langſam. Und Bebe da: als fühle er iğ 
durchaus zu Heinemann gehörend krottete der Hund in einem 
unverdächkigen Abſtand Hinter ihm her. Erſt kurz vor dem 
klterlichen Hauſe kamen Heinemann mit grauſamer Deutlichkeit 
die Schwierigkeiten in den Sinn die ſich der gewünschten Eins 
quartierung des Hundes in den Weg ſtellten. Zum Glück waren 
gerade Hauseingang und Treppe leer. Dem Fünſtigen Geſchick 


hg enverirauend, Thlüpfte er hinein und gelangte unbemerkt 
mit feinem treuen Begleiter, der auf ebenſo leiſen Sohlen 
ſchlich. bis in die Diele. > 

Hier aber nahie das Verhängnis mit hörbaren Schritten, 
die Mutter fam. Die Unzertrennlihen ſchläpflen behende ins 
nädjtgelegene Zimmer, das elterliche Schlafgemach. Dach au 
das drohende Schickſal rückte eiliger heran. Heinemann fa 
ſich nach Rettung um gewahrte den Balkon und Hatte kaum 
den Hund mit einer jähen Bewegung Hinter die Tür gebracht, 
als = EE SH ` 

Habe och recht gehört!“ ſagte fie, während Heines 

mann in furchtbarer Spannung lauſchte, ob der Hund auch die 
Schnauze halten werde. „Was tuft du hier?“ forihte fie mife 
trauij weiter, worauf Heinemann nur zu erwidern wußte: 
„Och — nichts!“ — Raus mit dir!“ kommandierte die Mutier, 
und Heinemann mußte Do fügen. den neugewonnenen Freund 
aber einem ungewiſſen Los überlaſſen. 
Zwei Stunden quälten fid durch Heinemanns Seele wie 
ein Jahrhundert. „Wenn er nur nicht bellt!“ enimutigie ihn 
die Furcht vor der Entdeckung. — „Ad! Er Hat gewiß Hunger 
und Durſt!“ ſorgte Po noch ſtärker fein zärtliches Mitgefühl. 
Langſt fiel der Mutter Heinemanns bedrücktes und einfildiges 
Weſen auf. Der Vater kehrte heim und fragte: „Junge MÉ 
du krank. oder Haft du wieder was ausgefreſſen?“ — Um die 
Eltern von weiterem Forſchen abzulenken. versicherte Seine 
mann eilig, daß er ein Brennen im Hals verſpüre. 

Sofort fuhr ihm der Baier beforgt mit einem Löffel in 
den Kachen. Die Mutter ſchaute auch hinein. Beide fellten 
feit, daß eine krankhafte Rötung vorhanden ſei Für die Nacht 
wurde ihm ein falter Umſchlag verheiken. Heinemann pro 
iejtierte diesmal nicht; er wollte die Folter gern als Opfer für 
den neuen Freund auf ſich nehmen. 

Das Eſſen wurde aufgetragen. und die ganze Familie aß. 
Auf dieſen Augenblick halte Heinemann gewartet. Er bei die 
einzige Gelegenheit. dem Freund das Freſſen zu beſorgen. Nies 
mand bemerkte denn auch. wie er Fleiſch, Kartoffeln und Ges 
müfe in das auf den Knien liegende Taſchentuch beförderte. 
Zwar ſickerte die Soße gleich durch und machte Flecken in den 
Anzug. aber aus ſolcher Beſorgnis den Freund hungern zu 
Joen. wäre feige geweſen. 

Die Eltern beſtaunten gone Argwohn den fo ſchnell ges 
Icerien Teller. Bei deiner Erkältung Haft du aber noch guten 
Appetit!“ meinte die Mutter und legte ihm noch was auf. 
Heinemann ſättigte nun ſich ſelbſt, drehte währenddem das ges 
füllte Schnupftuch zuſammen und ſteckte es in die Taſche. & 
fühlte ſich fehr klebrig an den Beinen an, doch erirug er es. 

Da plößlich — Heinemann erſtarrte: Der Freund hielt 
nicht dicht! Das machte der Hunger! Ein heiſeres Kläffen ee 
zönte, zwar gedämpft durch die Wände. aber deutlich vernehm⸗ 
bar. Der Vater fuhrt auf: „Da ift ja ein Hund!“ -~ 

Heinemann hielt alles für verloren. „Auf dem Hof, Bater!“ 
verſuchte er noch zu täuſchen. Da! Wieder ſickerte ein Hagene 
des Winſeln durch die Türen. „Das it doch in unſerer ST 
nung!“ jtellte der Vater feit. Er wollte auſſtehen. — „Bes 
fimmt, Bater! Auf dem Hof!“ verfiherte Heinemann treus 
herzig. „Ich hab ihn vorhin geſehen.“ — Der Bater ſchimpfte 
noch über den Köter, aber er blieb ſitzen und afl weiter. 

Bald ſteckte er ſich die Zigarre an und vertiefte Po in die 
Zeitung. Die Mutier räumte auf. Heinemann fonnte nun 
Ähnell auf den Balkon ſchleichen und dem freund das Butter 
bringen. Er fraß mit beiſpielloſem Appetit. Heinemann hätte 
— 5 noch länger zugeſehen, wie gut es dem Freund ſchmeckte. 

ber er durfte nicht die Eltern auf die Fährte locken. 

Es wurde Abend. Ohne Murren ließ Heinemann ſich den 
ſcheußlichen naßkalten Lappen um den Hals drehen und ſtieg 
ins Bett. Aber die Sorge. daß er den Hund wohl morgen nicht 
mehr verheimlichen könne, hielt ihn wach Er hörte die Eltern 
zu Bett gehen und lauſchte erregt ob nicht ein neues verräle⸗ 
riſches Gebell ertäne. Alles blieb till, und fo ſchlummerte 
auch er hinüber. d 

Ob ihn das Willen um die Gefahr nun doch nicht To tief 
hatte ſchlafen laſſen — etwa um Mitternacht erwachte er plöß⸗ 
lich wie gewarnt. Und richtig: der Freund jaufte. Und ſchon 
miſchte Pë die zornige Stimme des Vaters ein. Heinemann 
ſtürzte aus dem Bett. Im Wohnzimmer bot ſich ihm ein 
ſchreckliches Bild. Der Vater hatte den Freund beim Genick 
gepackt und ſchüttelte ihn ſchimpfend bin und her. 

Er fiel vor dem Vater auf die Knie. beichtele und flehte. 

Wenn ſchon jemanden Schuld traf, ſo ihn. Aber der Hund 
ſollte nicht dafür büßen. 
Der Vater ließ fi, in feinem Zorn auf nichts ein, wollte 
den Hund an die Luft ſetzen und versprach Heinemann für 
morgen eine Tracht Prügel. Doch Heinemann kämpfte mit 
dem Mut der Verzweiflung weiter. „Baier! Laß ihn wenig⸗ 
ſtens die Nacht hier! Wo foll er denn hin? Draußen ift doch 
Alles dunkel. Ich will auch gern ſtillbalten morgen, wenn du 
mic; verhauft, Aber er kann doch nichts dafür.“ 

Er flehte und betielte, ließ nicht locker, bis der Vater 
schließlich. um wieder Ruhe zu haben, den Hund auf Zimmer 
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rogramm des Lodzer Genders 


Sonntag, den 12. Februar Mittag. 14,05 Konzert. 1 
muſiziert. 18,00 Blasmuſik. 
richten, 20,10 Konzert am Sonntagabend. 
22,40 24% Tanzmufik, 

Breslau. 600 Haf Ap 
liche Mufit. 9,0 Klapiermuſik. 
Muſik am Mittag 


töten, 


Montag, ben 13, Februar 
Lodz. 5,35 Morgenanufil 7,0 Nachrichten. 11,15 Melor 
en von Robert Stoly., 12,03 Miccagsſendung. 14,00. Konzert 
15,00 Jugendfunk. 15,30 Konzert aus Polen, 


Wé Kattowitz. 
600 Nachrichten. 16,35, Madierinufit, 


2 Nachrichten. 200 „ 


„Winter“ 
abreszeiten“. 22,10 Anterhaltungsmuſſt, 23,00 Lente Abend. 


gchrichten. 


Dienstag, den 14. Februar 
Lodz. 535 Munt. 700 Nachrichten, 


Morcheſt 12,03 Mittagsſendung. 


30 Nachmittagskonzert. 16,00 Nacorſchten. 17.00 


durcheinander. 


22,45 Nachrichten 
Hamburg. 


18, Lokale Sport 


Weſtfalen halle: 


Munſchkonzert.] Sie hören: Hans Bund und fein Sccheſter, 
Engels (Tenor), Verbindende 


in Gar 
 Bieia ſplelt, 17,30 Mit einem Lid durchs Land. 18,25 Pokale waliti, 


EE) 


Dortnachrichten, 19,00 debertragung von den FIS-Meifter Leipzig. 18,25 Muſilaliſches Brettl. 
garten,‘ 19,25 Anterbakcungskonzert. 20,35 Nachrſchten. 21,00 | 20,10 Unterbaltungstongert. 
kampf Neufel—Santt di Leo. 
9 9 5 1 9 EeE 
zur Anterbaltung, e 
Minden, 16,00 Wien mufigiert, 19,10 Portugſeſſſche Volks. 
20,10 Songert des Rımbfunfor- 
22,30—24,00 &nterhaltung und | 22,00 Nachrichten. 


Diarrt, 23,00 Letzte Abendnachrſchten. 


Mittwoch, den 15, Februar 
rd 5,35 Muſik. 7,00 Nachrichten. 11,25 Benjamino N k 
elt mat, 12,03 Miccageſendung. 14,00 Jazzmuſiſ und Qie- | muſil. 20,00 Nachrichten. 


A 


r. 15,00 Zugenbfunt. 15,30 Konzert aus Kattowig. 16,00 | Deftere, 22,00 


achrihten. 16,35 Quartett-Miniatuven, 17,19 Wunſchronzert.] Tanz. 


00, Forcſegung des Munfihkonperts, 


15 Wiener Melodlen. „ 
Pinert, 23,00 Letzte Abendnachrichten. 


Preosramm anstwärtiser Gender 


Sonntag, den 12, Februar H 


p Deutidhlanbjender, 
Melodie, 
er, 


in großer Tangaben! 


18,25 Lokale Stuttgart. 


au. 


ler. 


— 10 — 


it Arm, Ein Zylinderhut, ver leicht 
kleben iſt, darf nicht fehlen, 
mbd nun will ich noch Anleitung zur 
stellung einer drolligen Maske geben, 
t beſonders für daß KU 
f der Straße beftimmt ift. Vor allem 
Sachen wir einen großen Kartonvogen, 
N toir zu einer Rolle zuſammen rollen. 
in ftülpen wir fie Aber den Kopf, 
ſie feft ant ben Schultern auſſiht. 
aht fie gut, fleben wir fie an den Enden 
Hammen. Die 1 55 diefe Röhre wird, 
dëi vielſeiliger können wit unfere 
aste verwerken. Der oberſte Teil wird 
Kopfbedeckung ausgebaut und erhält 
th einen Kreisring feinen Moj Wi 
fie 190 te Arbeit it aber die Geſtal⸗ 
tig des Geſichteg. Mit leichten Strichen 
nen wir die Augen, dle Nafe und den 
fund vor. Aus Karton ſchnelden und 
Amen wir Me Augenbrauen, Wimpern, 
en, den Bart und die mächtige Nafe 
the Dog, Dabei achten wir auf 
here Arbeit, daß keine Klebeflecke ent⸗ 
hen. Nun malen wir unſere luſtige 
aste mit bunten Farben an und über⸗ 
Den fie zum Schluß mit Spivitußfad, 
Kn ift fie gegen jede Metterundill ges 


Hatt. Bevor wir die Maste auffehen, 


en wir kleine Löcher in Augenhöhe 
S Durchſehen Sc et SH 


EN we, Veſchafſung eines Gan 


Wie wäre es denn mit eurem 
Mlninndanzug?, R. Sch 


RÄTSELECKE 


Bilderrätſel. 


Ahr Kinder, N mal alle her! 

Des Rätſels Löſung ift nicht ſchwer. 
nen Vogel nennt das Rätſelwort, 
Der bei ung bleibt; er fliegt Mere 
Wenn winterlich voll Schnee und Cis 
Das Land erſtrahlt im hellen Weiß. 
Na, es erſchelnt uns beinah fo, 

Alt fei ex daun beſonders roh. 
Denn recht beſtellt er jeht fein Haus 
Und brlitet gar Me Jungen ang, 

Die in dem dichlvorſchnelten Wald 
Zu frohem Sein erwachen bald, 


Kapfelrätſel. 
Bon Ehriſtel Liebert. 


Lufthauſa, Tunnel,, Rundlichkelt, Gan, 
ſerichtͤrat, Linde, Einzahl, Kienchauch, 

Landau Trelbels, Reſbeſſen, Ende, Nare 
ifje, delen, Urteil, erde, Hintere 
halt, Ausverkauf. 

Jedem der vorſtehenden Wörter find drel 
aufeinanbesfolgende Buhltaben zu ente 
nehmen und anelnanderzuteſhen. Gie et 
geben dann elne bekannte Gefündheitsxegel. 

e 


E Kammrätſel. 
Von Hans Arnolb Hürtern, 


mmrſicken bezeichnet eine Stadt, 
baf ber eln teg den Rhein 
ündet. Die Zähne bezeichnens 
119 ep E Nheln, deren 
Karneval wellbekaunt ift, L. Farbe, 9. deite 
ſcher Fluß, 4, unſchöner Mortiechfel, 


5 
En 


Hanneſen⸗M. 


N. = 


tra, EI 
aia GO lch. 


Morgenfeier. 10,00 Wir wüuſchen einen 


15 „Richard Wagner“ Schallplatten). 12,00 Musik. am 


22,00 Nachrichten. 


8,10 Volks, und volfstim- D C * e ee 
A 3 y 20 erlin, 17% Lieder und Stlaniermufil. 18,00 Anterhal⸗ 
ee Nachrichcen. 20,10 Bunte Reihe der 
Woche. 22,00. Jachrichten. 22,30-24,00 Nachtmufit und Tana. 

Breslau. 530 Der Tap beginnt (Schallplatten). 7,00 Nad. 
richten. 8,30, Anterhaltungsmuſit, 12,00 Tauſend Tarte lachende 
13,15 Konzerk. 14,10 Bunte Mufit, 16,00 Nachmit⸗ 
begskonzert. 18,20 Singendes Nordland. 18,45 Schi⸗Wellmel 


14,30 Die Schüttelrutſche. 
16,00 Wien, maio GE 
ine Abendmuſib. 2i 
2 0 20,0 „Tiefland“, Muſſedrama Mujit, 
Aufzügen von Eugen Nähe, | 5 g 
23,00—24,00 Unterhaltung und Tanz. 


0 Bekannte Melodie 
kan X yi 
Ausſchnitte und Ge 


Geméen Oftmart, 19, 
ereſgniſſe. 20.0 0 Nachrichten. 
in einem Vorſpiel und zwei 


Magazin des gëeent Ge 
i 5 Trio fpieft, 1845 Rund um Film, 9 
%%% 19,20, Antenbaltungsten: | nnd Dé. Aug mm er DT Mac 
Get a Bu Abend. | richten, 22,20 Buntes Mariere, ` g 
Köln. 17,45 Muſit für Streſchorcheſtet und Cembalo, 19,30 
Hans Bund fpielt! 20,00 Nachrichten. 


2240—24,00 Tangmufit, 


Aus Dortmund. 
0 Am 


Unterhaltung und Tang, 
jeder gern Hört! 2. Mufil | muftk. 

München. 18,10 Kammermusik, 19,15 Se; 
bunt auf alterei Inſtrumenten. 20,00 Nachrichten. 20,10 And 
21,410 Das Lledſchaffen Hans P innert, 
22,20 21,00 Fröhliche Tanzunterhaltung. 
Stuttgart. 18,0 Meifter der Unterhaltung. Joſef Nigner, 
19,00 Am die omindfe „13%. Heitere Folge. 20,00 Nachrich⸗ 
haft der Fi SE KEE auf] ZE 1 2. Die 
225 dat 2130 Q Lieder rt Win er Flieger. I licärkonzert. 22, zachrichten. 30 Nachtmusik und Tanz. 
zachrichten. 22,10 Sammer: Aus der SE Mega 2000 a rich chen Tanz. 


19,00 Sport am Sonntag. 20,00 Nachrichten. 


larichten, 19,00 15510. 70 von den e Neef 20,10 „Das Berlegenpeitstind‘, Ein Schwank in beet Bildern, 
20,5 


22,0 Nachrichten. 
2,00. Nachtkonzert. — SCH * 
Wien, 16,00 Wien mufigiertl 18,00 Heute großes Bauern.] deutſch reden. Heitere Streifuge durch die Mutt rache. 
cheater! 19,15 Caſella: Serenade Hir Klarinette, Fagott, Trom- 
pete, Violine und Cello. 


20,0 Nachrichten. 
Pëtten für das WEM. 1938/39. 
Warſch⸗ 


Anterhalkungskonzert. 
Monisto. 1700 Violinſoli. 
dero.“ E von Walther Goch 
20,15 Nachrichten. 21,30 Tanzmusik. 
richten. 1 0 nale Sporiberſcht. 

8, Symphonie. 15,20 Tanzmotſwve, Tſchechiſchs Philhar- 
21.10 Tanz Revue und Sketch. 
- Prag II. 11,30—12,00 Deucſche Sendung. 13,80 Leichte 
erlin, 6,30 Hafenkonzert. 8,20 Morgonſtändchen. 9,30 | Mufit, 14,30 Militärmuſik. 


Budapeſt. 


froen Sonntag.] aert, 1400, Allerles 


mufit, 


uſik — bunt 
Vilder aus der 
9.30 Sport. 


A e ſterſchaften in Jakoßane. AanallO: Kilometers 
de danke | dung. 19,00 Sich an der Grenge, 20,0. en 20,0 Der 
To Mate Montag, Rilpet und Erhefme. 
24% Kleines Konzert. Werke ION 
Hamburg, 16,00 Es geht auf Feierabend. 18.00 Den Enen 
fien Sul, is den annern fien Nachtigall, Eine Tufts Hörſolge, 
balo, 19,00 Japaniſche Bilder. 20,00 Nachrichten. 20,10 Dichefter- 
20,10 Stelldichein bei lonzert. Grofes Orcheſter unter Leitung Des japaniihen Gate 
Franz Lehar, Zeg, 21,00 Man kann ruhig darüber ſprochen! | dirigenten Hldemaro Konope. 22,00 Nachrichten, 22,30—24,00 
Heltere Plaudereſen. 22,0 Nachrichten. N ` ) E 
S Boxkampf Ee di Leo. 22,35:—24,00 Köln. 18,10 Mufit tnferer Zeit, 20,00 Nachrichten. 20,10 
Friedrich Eugen Volksllederſtunde. 21,00 Ki.Ka. Karneval beißt Luftig feim 

Maik am Flügel: Leo Ko- 22,00 Nacrichten. 


20,00 Nachrichten. 


Anterhaltungsmuſik. 


tegt wied getanzt. 


— von zwei bis dre 
1600 uf am gane. 1845 
ei Meleki WI Jokepane. 4X10.kmı.Gtaffel, 20, Kernſpruch, Nachrichten. 
1520 Beliebte enen 00 Nach: 20,15 Ein Pilgerfahrt zu Beethoven. Ein Rundfuntfpiet nach 

19,20 Grobe ell, 390 9 Richard Wagners Novelle, 21,00 Mut am Abend. 22,0) 
Nachrichten, 22,30 Eine kleine Nachtinufif, 23,00-24,00 Sang. 


tungsfonzert, 20,0 


DTanzmuſik. 1730 Deutfche Sendung. 19,10 Leichte Muſtr. 
20,0 Populäres Konzer 20,40 Tanımufit. 22 30 Die Wie 
cho Slowatei ſinge und ſpielt. 23,00 Tonfilmmuffk. 
12,30 Budapeſter Konzert, Orcheſter. 
geunerkapelle. 17,10 ‚45 
Kapelle des Honved. Inf. Regts. 21,05 Zigeumenfapelle, 22,00 
Funkkapelle. 23,20 Tangkapelle. 


Montag, den 13. Februar 
Deutſchlandſender. 


15,45 Je 


5 


Konzert aus dem Hubay Pala 


6,10 Eine Meine Melodie. 12,00 Kone 
mit Schallplatten. 
ſchiweltmeiſterſchaft in 


taffel, Eneſchei. 


22.00 Nachrichten. 22,30 
ſcher Komponiſten. 


2230240 Nachemuſie und Tanz. 
d n 18,20 Kleine Violinmuftk. 18,45 Schiweltmelſter⸗ 
ſchaſten in Zakopane. 

Nachrichten. 22,20 Box- richten. 2045 „Des Königs Schatten“. Komödie. 2300 
Nachrichten, 22,30 Rachtmuſik und Tang. 24% 3,00 Macht. 


19,0 Anterbaltungskonzert. 20,00 Nach. 


ſeriſcheg Kunter. 


2400.00 Nach konzert. 
Wi. 


len, 16,5 Heutſche Voltsweiſen. 18,45 Wir wollen 


Jug oflonpfen, das 


2315 Nachrichten 


Volkglleder. 


19,10 Das Carpi.Cri 
20,19 4. Mufit- | in Ss ang 32050 "o 


10,30 Schallplatten. 


21,00 „Der Winter,“ 
ſchichte der Symphonie. Franck: Symphonie D- Moll. 2255— 
Internationaler Sportberſche. 

8,00 Leichte Muſik. 1135 Beet- Prag L 15,15 Mähriſche Geſänge und Tänze. 17 5 Nene 
Künftfer werden vorgeſtellt. 18,25 Heſwiger Biatapelle. 1935 


Pi 1945 Die Schiwelemeiſterſchaften 
achrichten. 20,10 Bolter im Gdëalten, 


junge füdſlawiſche Königreich, ` Zë olge 

$ , S 2230—24,00 Nachtmufit und Tanz. d P 

12,03 Aus Lodz: Orcheſterkonzert und Lieder für Tenor, 13,15 „, Varſchau. 11,15 Lieder von Robert Stolz, 11,57 Nach⸗ 
16,30 Lieder von | vichten, Konzert. 1530 Nachmfttag⸗ Konzert, 16,35 Kfapferkon. 


„Senſatlon im Troca⸗ rt. 17,25 Beethoven: Ge 19,00 Anterbalcu rt. 
1945 Berühmte Klus. N ei tee rg us 


20.20.45 Nah- 


Aus Haydns „Sahresgeiten.” 22,0 Ge⸗ 


Prag I, 40,40 1,00 Heutſche Sendung. 14.00 Tange 
18,10 Anterbalkungsmuſtt. 16,00 J muft, 1130 Märſche, Walzer 11 ES CN 1200 Opern. 


Erzählung von Nurt tigen 


Niemand konnte die ihm anbertrauten 
Tiere beſſer Zeen als der Stall⸗ 
Fahne Peters. Die ganze E feiner 

tumme nachdenklichen Liebe Tam den 
Kühen zugute. Und jo wie ihn, wo er 
ging und tanb, der warme, dichte Geruch 
des Stalls umgab, ging En Sorge unt 
die Herde mit ihm init. Ein. wenig 
närriſch und eigenbrötleriſch hatte ihn 
dieje Liebe mit der Zeit auch wohl ge⸗ 
macht, aber das fah ihm jeder auf dem 
Gute nach. 

Im Februar des Kriegsjahres 1917 
erwachte Peters im Morgengrauen bo, 
von, Si das Brilllen einer Kuh Heifer 
und in tändig klagend an fein Ohr 
ſchlug. Während der Nacht ſchon hatte er 
meheſnals geglaubt, dieſen Ton zu bere 
nehmen. Auch ſchienen ihm die Hoſhunde 
unruhiger als ſonſt. Doch immer, wenn 
er fid im Bett lauſchend emporrichtete, 
verſtummte das ferne Brüllen und kam 
nicht näher. Nun aber erklang es aus ſo 
unmittelbarer Nähe und mit ſolchex 
augſtvollen Eindyfüglichkeit, daß er ſich 
noldürftig anfleidete und auf den Hof 
binausgiüg. 

Dort traf er mit dem Gutsherrn zu⸗ 
fammen, der ein. ärgerliches Geſicht 
machte. wobl weil er vermutete, Belers 


verſchloſſen. Der Aer Tir 


habe den Stall am Abend nicht fon oi 
nämlich Pë eine Të A 
Peters fah ſofort, bol fee feiner 


1430—1540 Buntes Potpourek 18,0 nterhaftungsmufiz, 
1635 Deutfche ee 18,00 Deurſche Sendung. 20,00 
Buntes, 21,10 Mititärmufit, 2230 Die Ichecho. Slowafei ſingt 
und ſpielt. 23,00 Revue- Potpourri. 23,30—24,0 Dvorak: 
Violinkonzere A- Moll. ap. 53. 

Budapeſt. 17,0 Arbeiterchöre. 18,30 5 
20,20 „Die Geschichte des Wiener Walzert.“ 2. Teil: Joſef 
mer und Jobann Strauß. Kongert-Oocheſter. 22,00 Anga⸗ 
ſches Onmen-Streihquartett, 23,00 Zigeunerkapelle. 


Dienstag, den 14, Februar 
Deutſchlandſender, 6,10 Eine kleine Melodie. 
Achten. 1030 Fröblicher Kindergarten. 
Minuten. 12,00 Konzert. 
mie Schallplatten. 


70 Nad- 
1130 Oreſßig bunte 
14,00 Allerlei — von zwei bis drei! 
15,15 Frohe Melodien. 16,00 Muſir am 
Nachmittag. 18,15 Kammermuſik. 19,15 Owertüren (Schall ⸗ 
platten). 19,35 Aus 8 Muſitveveinsſagl Wien; Kon- 
Aert der Geſellſchaft der Muſikfreunde. Wien. Wilhelm Back. 
baus (Klawfer). Das Stadtorcheſter Wiener Symphoniker. 
20,15 Kernſprüch. Nachrichten. 20,30 Politiſche Jeſtungsſchau. 
21,90-0,10 Aus der Malländer Scala: „La Traviata“, Oper 
von G. Verdi. 

Berlin. 19,00 Muſſkalſſche Kleinkunſt. 
20,10 Muſit zur Anterhaltung. 
22,00 Nachrichten. 2 2 


20,00 Nachrichten. 
21,00 Auterbaltung und Tanz. 
24,00 Tanz und Anterbaltung. 

Breslau. 639 Konzert. 7,00 Nachrichten. 8,30 Konzert. 
10,00 Seutſche Gaue fingen und ſpielen. 12,00 Kulturwoche 
dec Geſamiſchleſſſchen Raumes 1939. Arbeiter — Bauern — 
Soldaten. 13,00 Nachrichten. 13,15 Muſik am Mittag. 15,30 
Die Kindorpoſt Hr da! 16,00 Nachmittagstonzert. 18,30 . 
Italteniſche Meifter, 19,15 Selten gehört — und doch uner- 
hört (Schallplatten). 1945 Schi⸗Weltmeſſterſchaften in Bato. 
pane, Abfabrtglauf, 20,00 Nachrichten. 20,10 Grenzland finge. 
20,40. Werte ſchleſſſcher Komponſſten. 2200 Nachrichten. 22,20 
Politiſchs Zeitungsſchau. 22,35— 24,00 Großer Tanzabend. 

Hamburg. 17,15 Bunte Stunde; Es fort fih der Menſch 
nicht ohne Llebe abgeben. 19,00 Ein früpficher Streifzug durch 
bie Welt bes Llebhabertheaterg. 29,00 Nachrichten. 20,10 
Schbne Juvertüren und Walzer. 21,00—24,00 Aus der Mal- 
länder Scala: „La Traviata“, Oper von G. Verdi. Dagw.: 
2230 Nachrichten, 

Kbln. 19,10 Die Sen Stunde. 19,45 Schiteltmeifter« 
ſchaften in Zakopane, 20,00 Nachrichten. 20,10 Neues vom 
Film. 2030—24,0 Großer Tanzabend. 

20,0 Nachrichten. 


Leipzig, 19,10 eine Abendmuſſt. 
Nachrichten. 2003,00 Nacht ⸗ 


20,0 Frobfinn für alle. 
Dutt, 

München. 18,20 Konzertſtunde. 19,15 Blasmufil, 20,00 
Nachrichten. 20,10 Kleiner Streiſzug durch das Land an ber 
Salzach und durchs Salzkammergut. 21,40 Die Kammermu 
Ludwig van Beethovens, Streichquartett G-Dur, Werk 
Nr. 2. 22.00 Nachrichten. 2230—2400 Großer Tanzabend. 

Stuttgart. 19,45 Vom Menuett big zum Walzer“, 20,00 
Nachrichten. 20,19 Muſit gur . 2200 Nachrich⸗ 
tem. 22,20 Volitifche Zeicungeſchau. 22,35 Anterhaltungskonzerk 
2400200 Nachtkongert. 

Wien, 18,25 Abl: Kleines Konzert fir Viola, Klarinette 
und Klavier. 19, Konzert „Geſellſchaft der Muſilfreunde 
„ Nolchsſender Wien“, Sol.: Wilhelm Backhaus (Klavier). 
20,15 Nachrichten. 2130 Schöne deutſche Zips. Das Bild 
einer voltedeucſchen Landschaft. 22,0 Nachrſchten — Schi. 
wolaneiſterſchaften in Zakopane. 22,35—24,00 Tanz und fin- 
terbaltung. 

Prag I. 15,5 ëtt: XII. Konzert für Klavier und Or- 
Kate 1730 Jezek: Sonate für Violine und Klavier. 21,10 

ci? j 


$ H. 1040 Omie Sendung. 11,00 Mititärmufit, 


130 a0 Korola Horanyi 
elle. 1 avola Horanyi 
ſche Volksmusik. 21,40 Zigeunerkapelle. 
D Opernorcheſter. 


Mittwoch, den 15. Februar 

Oeutſchlandſender. 6,10 Eine kleine Melodie, 10,30 Frbg. 
liper Kindergarten. 11,30 Sreißig bunte Minuten. 12,00 
0 14,00 Allerlei von zwei bis drei! mit Schall 
platten. 16,00 Muſik am N. ittag. 18,15 
Mufit, 1845 Schiwelemeſſterſchaft in Jaropane. 
kauf. 19,15 Konfetti Kapelle Jaro Michalek. 205 
ſhruch, Zach chte. 20,15 Sade der jungen Nation, 21,00 
Aus der weiten Welt. 22,00 Nachrichten. 22,30 Eine Meine 
Nachemuſik. 

Berlin. 1700 Franz Schubert. Sonate für Klavier zu 
vier Händen C-Dur, 18,00 Nach des Tages Arbeit. 19,00 Tanz 
der Inſtrumente. 20,00 Nachrichten. 20,15 Stunde der jun ⸗ 
gen Nation. 21,00 Anterbaltungskonzert. 22,00 Nachrichten. 
22,30—24,00 7 frohe Laune. 

Breslau. 530 Der Tag beginnt (Schallplatten). 7,00 
Nachrichten. 830 Konzert. 10,09 Faſtnachdsſpiel. 12,00 Kon- 
dert. 14,10 1000 Tarte lachende Mufik. 16,00 Muſit am Nad- 
mittag. 1700 Musik zur Dämmerftunde, 18,00 Werte von 
Nichard Weg. 19,45 Welemeſſterſchaften in Zakopane; 
Kampf der Kombinſerten: 18.Kilometer⸗Langlauf, 20,00 Nad: 
richten. 205 Stunde der jungen Nation, 21,0020 Tanz 
und frohe Laune. Ein heiterer Abend. 

Hamburg. 16,00 „Es gebt auf Feierabend.“ 18,15 Anton 
Dvorat: Streichquartett As-Dur, Wert 105. 19,00 Tang der 
Inſtrumente. „00 Nachrichten. 20,15 Stunde der jungen 
Nation, 21,0 Scheuen und Schelme. 22,00 Nachrichten. 22,30 
Portigiefifce ae 22,40—24,00 Konzert. 

Köln 18,40 Kurt Affer fpielt eigene Werke. 19,00 
Politiſche Zeftungsſchau, 19,15 Heitere Muff zum Feierabend, 
20,0 Nachrichten. 20,15 Stunde der jungen Nation, 21,15 
Wir ſpielen auf! 2700 Nachrichten. 22,15 Das Schahtkaſtlein. 
Heitere Muſik. 23,00 — 24,00 Konzert. 

Leipzig. 18,20 Kammermufit. 19,00 Kleine Abendmuſit. 
19,45 Schüwetemeſſterſchaften in Safopane, 20,09 Nachrſcheen. 
20,15 Reichsſendung: Stunde der jungen Nation. 21,00 Alles 
drohe fidh, alles bewegt fih. 22,00 Nachrichten. 22,30 Konzert. 

Hörerwlünſche zugunſten 
Stun 


24,00—3,09 Machemuſik. 
19,15 
20,15 nde der jungen Na. 


München. 18,20 Konzert. 
des „ 20,00 Nachrichten, 

tim, 2100 Lamb am Oberrhein. Eine Folge in Wort und 
Mufit. 2,00 Nachrichten, 22,20—24,00 Nachtmuſik. 

Stuttgart. 18,00 Karnevalſ (Schallplatten). 19,45 Sarah 
Leander tmt 20,00 Nachrichten. 20,15 Stunde der jungen 
Natton, ‚00 Machrichten. 22,30 Portugſeſiſche Voltèmufit, 
2240 Kammermuſik. 25 Rhythmen der Freude. 24,00 —2,00 

omert, 

Wien. 18,15 Muſit für Cello und Klavier, 18,55 Im Reich 
der Donauſchtwaben. Hörſolge für das Auslandbeutfchtrun, 
19,45 Die Ehliettmeifterfharfen in Zakopane. 20,00 Nachrich. 
ten. 20,15 Stunde der jungen Nation, 21,00 Bias muſik. 22,00 
Nachrichten. 22,30 24,00 Mufit aus Wien. 

Warſchau. 639—810 Nachrichten, Schallplatten. 11,25 
Muſik von Bizet. 11,57—13,00 Nachrichten, Konzert, 15,00 
ke 15,30 ENEE 16,00 Nachrichten. 
6% Anterbalkungsmuſik. 17, Norwegiſche Voſtsmuſk. 
10,00 Wiener Se 20, achrichten. 21,00 
SC von Chopin. 22,00 Tangmufit, 2255—2315 Nat 
richten. 


Dr 8 


Mogart: Symphonie 
5 Regimentstapelfe, 


Prag I. 12,45 Salonorcheſter. 15, 
GMoll, 18,25 Muſſtaliſches Varieté. 1 
Prag II. 10,40—11,00 Deulſche Sendung. 
Kire Muſik. 15,40 Tanzmuſik. 
18,00 Deutfche Sendung. Mufit im 
19,10 Ko 21,10 Fümmelodien. 22,30 
Iſchecho⸗Slowatel ſingt und ſpielt. 23,00 Blaskapelle. 
2400 Karnevalkonzert. Von Haydn zu Strauß. 
17,0 Lydia 
„1830 Janos St 
kapelle. 20,40 
elt Mi 


Donnerstag, den 16. Februar 

Deutſchlandſender. 6,10 Eine kleine Melodie. 7,00 Nach. 
richten. 12,00 Kongert, 14,09 Allerlei — von awel bis drei! 
15,5 Heitere Muſik. 16,00 Mufit am Nachmittag. 18,15 Mas 
viermuſik. 1845 Schſweltmeiſterſchaft in Zakopane. 19,18 
Schöne Klänge. 20,00 Kernſpruch, Nachrichten. 20,% Hans 
Pfigner dirigtert das Große Orcheſter des Deutſchlandſenders. 
Sol.: Ludw, Hoelſcher (Cello), 22,00 Nachrichten. 22,30 Eine 
eine Nachtmusik. 23,00 — 24,00 Sas ſingende, lachende Köln, 
feiert Weiberfaſtnacht. Si 


Berlin, lüſter “. 


alten Zeit. 
Nachrichten. 
richten. 22,35—24,00 Volks. und Anterbaltungs mut. 


18,40 Uhr 
Donnerstag bringt der Neichsſender Breslau einen. Aus, 
ſchnitt aus den Buch Or. Licks „Der Mythos vom Geutſchen“. 
— — 


Hamburg, 19,00 Meifter ihres Juſtruments. 20,00 Nach. 
richten. 20,10 In den Gezeiten des Jahres, Schleifende Schloß. 


Seit 
ſtungsm 


Gm 


te zeltgen 
Be 16 
dichten 
Eat von 
Nr Nacht. 


pen, ſchurrende Schuhe.. 21,30 Capriolen, Allerlei 2 020 k 


auf, der Nundfumtorgel. 22,09 Nachrichten. 22,30—24/ 
Volks. und interbaftungsmufil, 

Köln. 16,00 Frohe Klänge. 18,20 Heucſch für Deutſche. 
Scherz und Spott im Volksmund. 18,35 Robert Schumann: 
Karneval, Klavierwerk. ` Gott: Hans Haaf. 19,10 And Jeng 
ift Feierabend, Heitere Mufit, 20,00 Nachrichten. 20 402400 

at ſingende, lachende Kölle ſeert Wlewerfaftelovend. 

Leipzig, 19,00 Vortstümtiche Muſſe 050 Feierabend. 19,45 
Schtwoltmeiſterſchaften in Zakgpane. 20,00 Nachrichten. 20,10 
Das intereſſiert auch Ma) Das Neuefte und Aftuellfte 


Wort und Zon, 20. große Leipziger Monafeſchau. 22,00 Nach. 


richten. 22,0 
Nachtkongert. 
München. 


Volts- und Anterbaltungsmuſtk. 


18,0 Lebende Komponſſten. 1915 Großes Ope- 


24,00-3,00 $ 


rettenkonzert. 20,00 Nachrichten. 21,00 Lefeftunde, 21,20 Komm E 


den Frauen zart entgegen, 22,00 Nachrichten. 22,2 
Bolts. und Irtevhaltungenmmufit, 

Stuttgart. 19,00 Was wir gerne böven 
20,15 Anſer fingendes, klingendes Frankfurt, 21,00 Feſrliches 
Konzert anläßlich des Natſonalfelertages der Litauer aug 
Komas, 21,50 Peter Kreuder ſpielk. 2/00 Nachrichten, 22,15 


24,00 
Schallplatten). 


Herde gehörte, und beruhigte den Herrn 
mit ein e Morten, Dann näherte er 
ich vorfichtig und leiſe dem fremden 

dere, das mit geſenktem Haupte vor der 
Stalltür ſtand, als fange es den warmen 
Dunſt, der unter der Tür hervorquoll, 
mit prüfendem Verlangen ein. 

Als der Schweizer an die Kuh, die ab⸗ 
getrieben und verſvahrloſt ausſah, erans 
trat und ihr mit der Hand leicht über 
den Rücken fuhr, machte fie fteifbeinig 
einen SN ECH 111 hob d 

gupt und ließ bie Nüſtern fchmuppern 
SC? den Armel des Mannes gleiten, 
um dann Aae lan und ungelenk den 
Kopf an feinem Arm zu reiben. Peters 
DE dies ohne ſich & rühren, geſchehen, 
öffnete darauf die Stalltür und trat ein. 
Die Kuh ar ihm geſenkten Hauptes 
wie ein ſolgſamer Hund, zögernd zur 
nächſt, dann aber unbeirrt. Sie blieb 
RS ihm lebe als er die Reihe feiner 

beten enen, die das eindringende 
kühle Morgenlicht brüllend begrüßten, 


muſternd überblickte. Gett auf eine 
freie Stelle zu, und die Fremde folgte 
Ihm ſacht. Alg der Schweizer fie anger 
tettet hatte und ferining, um für Futter 
zu ſorgen, wandte fie den Kopf nach ihm 
um und miſchte ein leiſes, zaghafles 
Muhen in das Rumoxen ihrer Nach⸗ 
baxinnen, die neugierig zu ihr Hirte 
drängend an den Kelten wetten, 

Irene nannte die Kuh „Barbara, 
weil er eine wunderlſche Vorliebe für 
alle Namen hatte, in denen der Buch⸗ 
ſtabe A WE war. Anna, Alma, Kiara 
oder ähnlich; pichen alle feine Kühe. 

Da eg Ji zeigte, daß Barbara woh 
Geh 500 H aber nicht krank fei, blieb 

e im Stall. Langſam kam fie wieder zu 
Kräften, zumal Peters fie allen andern 
vorzog und Me mit EE großen 
Nationen von Peu und Rüben verfah, 

geirg woher Barbara eigentlich 
tam, wollte ſich lange nicht klären laſſen. 
Man hatte am Morgen nach ihrer An⸗ 
kunft bemerkt, daß ſie in der Nacht das 
Eis des proben ees, der das Gut nach 
Süden hin abgrenzte, berſchritlen halte. 
Ihre Spuren zeichneten ſich Ek in 
den am Vortage gefallenen dünnen 
Schnee. Doch daraus ließ ſich nichts 
schließen. Auch eine Anzeige im Kreise 
blatt ermittelte Aunächft den Beſiter 
nicht. Indeſſen fühlte ſich Barbara in 
der neuen Umgebung immer helmſſcher. 
Nur, wenn fie gemolken werden ſollte, 
leiſtete fie dem Melkmädchen Widerjtand, 
Grit wenn Peters an die Stelle des 
Mädchens trat und mit ſeinen kundigen 
Händen dem Euter die Milch zu ent⸗ 
locken begann, fügte fie ſich willig. 

Nach mehr als einer Woche meldete 
Déi endlich der Beſitzer. Aus feinen 
Briefe entnabm man, daß Barbara einer 
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Marſch von annähernd ſechzig Kilo⸗ 
metern hinter fih hatte, Sie o bon ge 
nem Trupp geflüchteter ruffifcher Striens- 
Sage entführt worden. Was aber 

arbara von den Ruſſen getrennt und 
u dem Marſch ins Unbekannte getrieben 

tte, konnte ſich niemand erklären. War 
es Hunger? War es das große ECH n, 
das Tiere angeſichts drohender Gefahr 
überfällt 

Dem Briefe EI de der Schwelzer jenes 
Gutes und Holte Barbara heim. Peters 
führte fle aus dem Stall und auf den 
Kaſtenwagen. Che fte jedoch davonfuhr, 
trat er 5 Gutsherrn und ſagte, ber» 
legen ſtammelnd: „Wenn Gie erlauben 
wollten, bringe ih die Barbara 
mit nach Haufe. Sie hat ſich ſo an mich 
gewöhnt.“ Der Gutsherr wollte ſchon 
ablehnen, als er jedoch das bedrängte 
Geſicht des andern fah, willigte er eln. 
Peters atmete erleichtert auf, 

Zwei Tage E lam er zurück, mel» 
dete, daß Barbara die Meije gut Aber, 
tanden habe, und begab, ich an ſeine 

rheit, Er ſprach ia nie mehr 
von der 50 Nur am eren Tage nach 
ſeiner Rückkehr ſah man ihn mehrmals 
müßig zwiſchen den Kühen auf und ab 
gehen und murmelnd an der Stelle 
ba die Barbara eingenommen 
jatte, 


So ein Koſtümfeſt ift etwas Feines, 
das wiſſen große, aber auch — Heine 
Leute, und wer von meinen jungen 
Leſern und Leſerinnen ſo glücklich iſt, ein 
ſolches mitmachen zu dürfen, der wird 
gewiß mit der lieben Mutter eifrig ber 
xaten, wie man Dé wohl am beſten „ver. 
Heidel“, Da will ich euch heute einige 
Vorſchläge machen, und ich würde mi 
freuen, von dem einen oder andern von 
euch zu hören, daß ſie nach dieſen ein 
Koſtüm Ni Feſt erhalten haben. 

ben links D ihr ein Biedermeler⸗ 
Teid, Wer dieſes wählt, muß fih fon 
ein wenig zierlich zu benehmen wiſſen. 
Da der eigentlich dazu, 15 Schuten⸗ 
itt, der beſonders abgebildet ift, ohne die 
ilfe einer Modiſtin kaum anzufertigen 
empfehle ich, inan alten kleinen 
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ſäweltmeiſterſchafcen in Zakopane. 22,30 Volks. und Sinter- 
E smufik. _24,00—2,0 Nachtkonzert. 

‚Wien. 16,00 Nachmittagskonzerk. 18,00 „Genie oder Zu. 
far, Berühmte mer in entſcheldenden Augenblicken. 18,30 
findende Berge und Täter, 1945 Ole Schiweltmeifterfhaften 
in Sotopane. 20,00 Naceihten. 20,10 3, Grofe Leipziger 

matsſchau. 22,00 Nachrichten. 22,15—24,00 Wolfe: und n 
HOA 

Warſchau. 11,25 Walzer von Strauß. 11,57—13,00 Nach. 
Donn, Konzert. 15,30 Nachmicka gz Konzert. 16,0 Rachrich. 
an. 1705 Beethoven: Schottiſche Lieber. 19,00 Anterpal. 
wat g 20,5 Nachrichten. 21,00 Hörspiel. 22,20 Tanz. 
nit 23,15 Nachtronzert. Polniſche Muſit. 

Prag I. 15,15 Streichenſemble. 19,25 Populäres Konzert. 

Prag II. 10,40—11,0 Geutſche Send 1 Ballett 
ng. 15, Tanzmuſik. 16,0 Deuiſche Udung, 18,00 


mphonſe 

slapelle. 
Popu- 

endu 


Qeutfepe Sendung. 19,10 Leichte Mufit. 20,00 Buntes. 20,40 
d Nach. Laut 2,10  Blasmufit. 22,30 Die Dſchecho 
ig breit Iw und fbielt. 23,00 Novak: Slowar, Suite, op. 3. 


ul: Märchen, op. 


Bubapeft. 12,10 Zigeunerkapelle. 17,40 Maria Gyurkovich 


net. 18,45 Sigeimerfabeffe, 20,30 Obor der Shuiverfität in 
lender. Seged. 21,05 Kapelle deg Hondeb⸗ Inf, Segts, Mr 1. 23, 
30 Eine Schallplatten. 
de Köln 
lüſter⸗ Freitag, den 17. Februar 
en zert. Deutſchlandſender. 6,10 Eine Meine Melodie Schall. 
) Nach- Hatten). 7,00 Nachrichten. 11,00 Neichsſendun 


internationalen Automobil. und Motor 
Früh In 12,00 Mufik zum Zëtteg. 12,30 
Nittags. 45 Nachrichten. 14,00 Allerlei — 
mittag, Jegen Schluusnus ie, 

ben in Die zeicgenöſſiſche Sonate. 
m Or. ban. 


von zy 5 
16,00 Mufit am Nachmittag, 18. 
18,30 Schpelemelſterſchaften in Za⸗ 
19,0 Eine NSörg. Kapelle ſplelt. 20,00 Kernſprüch, 


guten Nachrichten. 20,10 Für jeden ewas. 20,50 Das glückhaſte 
e. 20,00 8 oy Dorkum. 2200 Nachrichten. 23,00—24,00 Mufit 
Nacht. 5 


Nach, | 

Berlin. ` 17,00 
Du Nachrichten. 
. Moll, 


Cellomuſik. 19,00. Aus neuen Operetten. 
20,10 Peter Sſchaſtowſeilt V. Symphonie 
21,00 Honauſtrand — Ungarland, Miener Walzer! 


Ia Klänge aug der bio, 22,00 Nachrichten. 28,30 2400 
n Aug, Inte palkung und Tanz. 
tfen”. Breslau, 530 Der Tag beginnt (Schallplatten. 7,00 Nach. 


hen 6.30 Morgenmufit, 12,00 Serklonzert, 
tc, 13,15 Konzert. 14,10 1000 Salte lachende Muſik. 
500 Duft am Nachmittag, 18,00 Pet in Schleſten. 1830 
Ee in Zakopane. 19,15 „Die Fledermaus“. 
Oberette in drei Akten von Joh, matt, 20,0. Nochrichte 
145 Gefahr vom Often, 22,00 Nactithten. 2220 Geier 
ntate, 22,50-—24,00 Unterhaltung und Tanz. 
Hamburg. 18,10 Richard Strauß, 20.00 Nachrichten, 
d Er Schwung file alt und fung. 22,00 Nachrichten. 
M . 
Köln. 19,00 Die 00 Hd. Stunde. 19,45 Zakopane — Vil- 
Ab. Die Schiweltmefſterſchafſen und Nen Kampfſpiele. 20,00 
0 ſlachrichten. 20,0 Aber peut find wie f Eine fröhliche 
Fünewalslicherftunde und Heipiwiraklänge. 21,15 Das Ka. 
Del. Jarnevalswele in Wort und Fon. 22,00 Nachrichten. 
5 Das Klavierkonzert. 23, 24,00 Anterbaltung und 
Nanz. H 
Leipzig. 18,20 Konzertſtunde. 19,00 Kleinigkeiten (Schall. 
Komm platten), 19,30 Schlwelemeſſterſchaften in Zakopane. 20,00 
24,00 E n. 20,40 Mufit aus Dresden. 22,00 Nachrichten, 
RAS. Unterhaltung und Tanz. 24,00—3,00 Nachhnufit, 


13,00 Nah. 


Nad- 
Schlep⸗ 


rÜünge 
200 


eutſche. 


umann: b 


0,10 
nd jent f: 


8 Ope 


latten), München. 18,0 Frang-Echubert-Stunde, 19,15 Hörer- 
etlichen pinige yugunfsen des WHW. 20,00 Nachrichten, 20,10 Smis 
er sus der Romancik. Schöne Fremde und heimiſcher Nord. Eine 
. 22,15 Pörfolge. 21,00 Abendlonzerk. 22,00 Nachrichten. 22,35—24,00 


Wiert, Mit flotten Meifen in die Nacht. 
Seuttgart. 17,00 Sum He albr⸗Fee. Plauderel zu Schall 
Vie, 19,00 Konzert für Cello, B. Dür von Luigi Boecherinl. 
45 „Die Fledermaug.“ Operette in drei Alten von Johann 
kauf. Dagw.: 20,00 Nachrichten. 21,45 Jan Steurz und 
Muſette-Orcheſter. 22,00 Nachrichten. 22,30 Mufit zur 
altung. 24,00—2,00 Nachtlonzert, J 

Wien. 1930 Die Schiweltmelſterſchaften in Zakopane. 
% Nachrichten. 20,10 Sympbonifher Karneval. 22,00 Nach. 
"ten. 2230 Liederſtunde. 23,0020 Machemufft und Tan 

Warſchau. 630—810 Nachrichten, Gymmnaftit, Schallpla 
N 11,25 Anberannte Sänger. 11,57— 3,00 Nachrichten, Kon- 
5 1500 Jugendfunk. 18,3) Nachmiteagskonzert. 16,00 
hrichten. 16,35 Sumann: Karneval. 17,15 Eeftofott, 19,20 
Merbaltungstongert. 20,35 Naxhrichten, 21,00 „Die Lotte. 

mit Musik von Montuspto, 22,15 Juſftrumentalſonette. 

23,15 Nachrichten. 

rag I. 12,5 Nachrichten, Wetter. 16,10 Mendelsſohn: 
Nieschauartett, op. 44. 16,50 Gutt Asman: „Die Nacht“ 
ler Pichestieher, 18,00 Schauplatten. 20,25 Oſtrefl; Legende 
en per Heiligen Zita. Kantate, 

Prag II. 13,50 Sangmufil, 16,09 Heutſch 
deuefche Sendung, 19,10 Anterhaltungsm 
ſechzeitstieder. Piolinkonzert, 22,30 Die 

t und ſplelt. 23,00 Volkstülmiches Konzert, 


Hi Alte. 
Iſchecho⸗Slowakel 
npfeife — 
den in 


Teich mit Büchern 


Anſere Heimat, Heft 6 und 7. Poſen 1939. Hiſtoriſche Ge. 
bare für Poſen (Anschrift SE Alela Marsa, Pil- 
Zeie 16), im Meich Verlag S. Hrzel, Leipzig C1. 84 begw, 
„ mit Abb. Je 0.60 Zl, bezw. RM. S 

Nach den erſten ſchmücken Heften der volkstümlichen 
ſchelftenreihe über Kolmar von K. Lück, Noſenau von M. 
lfert, Gäert von K. Okto, Sompolno von A, Breyer 
Pabzjauig von E. Kiß folgen nunmehr awet neue ‚von jün 

N Verfaſſem, wobei neben dem Poſenſchen und Mittelpolen 
dich erstmalig eine Vollslnſel im alten Ordensland behandelt 
d. Heft 6 bringt als erweiterten Sonderdruck aus dem 
dirtſchafclichen Kalender bon Hans Schmidt bie Geschichte 
u, Deurſcheums in Samotſchin, Ke. Kolmar, Heft 7, von Karl 
ir entſprechend die von Gramtjchen bei Thorn, immer 
Nliiebtia der näheren Umgebung und unter Beigabe einer 
Hehe von Abbildungen (25 begw. 16), einer Lagekgrte, eines 
In llennachweifes amd von kurzen Winken zur Familienfor⸗ 
ung für die betr. Gegend. Die flott geſchriebenen Heftchen 
Wiën bei den noch anſäfſigen Oeulſchen wie bei Welter⸗ und 
on anben n gleich willkommen fein. Auch bie im Text vor- 
Size, freiden Namen und Liften find für Sippen. 
et wichtig. 
Dr. Friedrich Wichtl: Weleſrelmaurerel, 
republik. Vollſtändig neu 


Welkrevolutſon, 
bearbeitet und neu berausgege⸗ 
von Nechmanwolt Nobert Schneider. J. F. Lehmanns 
München. Mit 38 Bildern. Geb. Im 540, Owd. 
60, Auslandpreis geh. 4 0 in Lwd. 4,95 * 
Das Das Kampfbuh gegen die weltumſpannende 
Nveret mit dem Lnkertitel „Eine Anterfuchung über 
ae li, Verkauf und Fortſezung des Weltkrieges und diber 
Au Wirten des Freimaurerbundes in der Gegenwart“ erſcheint 
] d Am 13. Male, von dem anerkannten Fachmann auf dieſem 
ei, Rechtsanwalt Robert Schneider, wieder neu bearbeitet 
à Huf den letzten Stand gebracht, ſowie mit einer Anzahl 
Wi ungemein bezeichnender und überzeugender Bilder per- 
Die Freimaurerei iſt auch beute, wo fie in Polen ver 


Freie Preffer — Sonntag, den 12, Februar 1939 


VBudapeſt. 12,10 Jbolpa Farago (Klavier). 17,10 Zigeuner⸗ 
kapelle. 18,40 Lieblingstänze des XIX, Jabrbunde! 19,30 
Aus der Fol, Oper: „Turandot“. Oper von ` "uschl 2230 
Schallplatten. 23,00 Funklapelle. 


Sonnabend, den 18. Februar, 


Deutſchlandſender. 16,00 Der frohe Sonnabendnachmſttag 
des Neichsſenders Köln. 18,30 Schiweltmeiſterſchaft in Zato 
pane, 1915 Bunte Ausleje, 20,00 Kernſpruch, Nachrichten. 
20,10 Konzertwalzer. 20,30 Gine brieiſche Rundfunkkapelle in 
Deutſchland zu Gaſt: Henry Hall Wen 22,00 Nachr. 2230 
Cine Meine Nachtmufit, 2300—2400 Tanzende, lachendes 


Wien, 

Berlin. 18,00 Heitere Weſſen in der Dämmerung. 19,00 
Roffini — Verdi. 20,00 Nachrichten. 20,10 Blasmuſtk. 21,00, 
Fahrt, Kapelle Walter Noad, 2200 Nachr. 


Jul, flotter 
22,50 24,00 Sanymufit, 

Breslau, 540 i Tag beginnt (Schallpt) 7,00 Nachr. 
830 agent, 12,09 Wertkongert: 130 Nacht. 15,15 Kon. 
zert. 14,10 4000 Sotte lachende Mufit, 1540 Neues vom 
deutschen Film, 16,00 Bunter Dolkstumsſtachmittag. 18,20 
Klaviermuſſt. 19,00 Timm, der Tolpatſch. Ein beiteres Cha 
rakterbild an dein Großen Kriege. 20,00 Nadr, 20,10 Kon. 
zere des Orcheſters des Stadetheaters in Göriſh. 22,35—24,00 
Tanzendes, lachendes Wien, 3 e 

Hamburg. 15,20 Leichte Wiſchung. 16,00 Der frohe Sonn. 
baanachmittag. 18,30 Lied im Volksmund. 20,00 Nachrichten. 
20,10 „Der Vester aus Dingsda“, Operette in drei Alten. 
20,00 Nachr. 22,30 Tanzendes, lachendes Wien. 24,00 1,00 


DTangmuſik. 

Köln. 16,00 Der frohe Sonntagnachmittag des Neſchsſen⸗ 
ders gin, 19,10 Die Wc W. Stunde. 2000 Nachr. 20,10 
Kreuz und quer durch den weſtdeukſchen Karneval, 22,00, 
Nachr. Janzendes, lachendes Wien. 24,0 Nacht: und 
Tanzmuſft. 2,00—3,00 Nachtkonzert. 

Leipzig. 18,10 Mufit für Volköinftrunente. 20,00 Nar, 
20,10 Ga Heil Puftige Bilder von Idfotenwfeſen und Baby. 
hangen. 21,10 Rundfuntball des Reſchsſenders Peityig. 22,00 
Nacht, 24,00-3,00 Hlachtkonzert. 
wc et, 18,10 Beſchwingte Dhpehmmen. 18.45 Allerhand 
Fänge und Lieder gur Fastnacht. 20,00 Nachr. 20,10 Das bu- 
moritifche Gymnaſſum in Vazhbſen a. d. Baß gibt fio bie 
Ehre, alle Hörer zu ſeinem einmaligen Faſchingsſeſt mit Tanz 
„Allotria“ ergebenit eingufaden, 22,00 Nadr, 22,20 Wir tan- 
sen In ben afbingsfonntag, 

Stuttgart, 19,00 Opebetteureigen. 20,00 Nachr. 20,10 
antafie. in Doll. Narbenfelleänzereſen, Gemitesgkrobgeſt, nu- 
ſtkalſſche Seitenſprunge. 2200 Nachr. 22,30 Tanzmuſit. 
an Wien, 1600 Wir erfüllen Hhrerwiluſche. 1840 „Melo: 
dien aus Irland 19,05 „Sehnmung“ (Schallpl), 20,00” Mach. 
sichten. 20,10 „Mer tanzt mit?” Ein Tanzabend. 22,0 Nachr. 
Se EE Säi Wien“. e d Orcheſ 

DH er ſching kommt, Chor um cchefter, 
NEE Praga, Symph, Dichtung. 2235—2330. Tamors 

Prag IT. 1040—1100 Senge Sendung. 11,30 Briner 
Rundfimfoudefter, 13,50 Buntes Potpourri 15,0 Populäre 
Muſik. 16,00 Deulſche. Sendung. 18,00 Deutſche Sendung. 
„Tanzt mie ung‘ , 19,10 Tanzmuſfk. 10,00 Militörmuftk. 20,40 
Buntes Potpourri. 21,10 Iſchafkoppfeil: Violinkonzert. 22,30 
Die Tiheda Aowatel Tuer and fpielt. ` 20-214 Santi, 
tionen Ceſar Fracks. 

„Budapeſt. 17,10 Marcelle Meyer (Klavier). 18,10 Poli- 
zeikapelle. 1930 Ang. Volkalzeder. 22,0 Dudapeſter Fa- 
ſchingsnacht. 28,20 Tanzfapelle. 


Silent 


Neuheiten 


„ Algerien: Zur Erinnerung an die Eroberung von Phi⸗ 
lippeville vfehienen fünf Gedankmarken, deren Bilder ein Aer, 
ſallenes römisches us an der Küſte von Nufisade zeigen. 
Am linten Markenrand die Jahreszahl der Gründung 1838, 
rechts 1938. Leber dem Markeubild befindet ſich der Inſchrift 
Centenalre Whilippevite”, unter ihm Ruine d'une villa 

romaine a Philippeville en 4686, Freimarken: 30 Ge 

ciin, 65 Cent, blau, 75 Cent. lila, 3 Fr. karminroſo, 5 F 
aun, Zur Erinnerung an die Antergeſchnung des Waffen⸗ 
ſtillſcandes am 11. November 1918 wurde die 2.25, Fr. Marke 
G mit dem Aufdruck „1918 — 11. Nov. — 

E verſehen. 

Argentine. Die I. Peſo, Marke der Ausgabe 1937, 
Landfarte von Slldamerikg ohe Grenzen, erhielt den Auf. 
drud M, A, und wurde ſo Henſimarte für das Landwirt- 
ſchafts⸗Miniſterlum. Zum 50. Todestag des Staatsmannes 
Domingo Faustino Sarmiento erſchlenen vier Gedenkmarken mit 


boten iit, nicht harmlos. Die Zuſammenhänge der internationa» 
fen Politit find erft richtig zu verftchen, wenn man fie unter 
dem Blickpunkt welcfreimgureriſcher Veftrebungen betrachtet. 
Die Geſchichtoſchreiber früherer Selten wußten nichts davon zu 
beichten, es gab kaum ein Geſchſchtswerk, das dieje Frage auch 
nur ſtrelfte. Erſt der „Wichtl“, der zum erstenmal 1919 er 
ibien und die Freimaurerei Ins Mark traf, beſchrict Wer neue 
Wege, auf denen dann ſpäter Fechtsanwalt Schneider fov- 
ſchond und kämpfend weiterging, Er bat das Buch weit klarer 
geftattet, als es früher war, und in jeder Hinfiht hieb. und 
ftichfeft gemacht. Im Hinblick auf unfere unrubige Gegenwart 
werden beſonders die Hierauf bozüglichen e und 
festgestellten neuen Tatſachen (Spanien!) von Wert fein, Oare 
mm ſollte jeder das Buch kennen. 


Carl Haus Waginger: Menu ſſch aus Gottes Hand, 
Ein Lutherroman. In Leinen geb, 4.80 NI 

Ob er denn auch an den Wittenberger Maube? 

„9a“, ſagte der Ritter, ch glaube an ibn; denn er llebt 
die Wahrheit und er liebe Belieſchland.“ — ` 

Dieſe Worte fallen in Watzingerg Roman nio aus 
Gottes Hand“. Damit ift der oft ‚geftaltete zu neuer 
Geftalt beſtimmt und die Gestalt Luthers binausgewachſon au 
einer Gegenwartsnähe, daß wir die Augen aufſchlagen, als 
wäre er vor uns bingetreten, Die „allerletzte Anruhe“ ift noch 
nicht in ihm; in ihm ( die Aurube zu Gott von allem Unbe 
gim und in allem feinen Beginnen. Da qlibt das ewig 
Deulſche au, nem Wort und Werk, da ift er es ſelbſt, als 
er gegen Kirche und Papit aufſäſſig wird, um der Wabrbeſt 
willen, die in fih eine Welt, eine irdiſche und inwendige, nen 
zu glilben vermag. Es liegt eine Trunkenheit aus Kam pf und 
Gottſuchen in dieſem Buche; doch klar und männlich bedacht 
gebt die Stimme über der geſchauten Auruße dahin; und es 
SE und ſchauert von allen ehrlichen Worten guter deutſcher 
Podium, wenn Luthers Meg nach Worms und Willen 
berg, zu Kaiſer und Kühler 10 5 es ift, als ob Luthers Zeit 
von Luther eben und es ift, als ob jemand eben Heute von 
einem beute Lei enbigen erzählte. So entftehen ganz große 


Eindrücke — ohne grelle Farben, ohne schrillen Laut, And ſeht 
erkennen wir erſt, wie Watinger dieien Menſchen Luther bee 


feinem Kopfditbnis im Oval. Am das Bild läuft die Jue 
ſchrſſe D. F. Sarmiento’ Cincuentenario de sur Muerte 
1888 — 11 de Septiembre — 1088“, 3 ©, grün, 5 C. rot, 
10 E, blau, 50 C. orange, Orei Werte verſchiedener Ausgaben 
rte Als Dlenſemarten den Aufdruck „Servicio oficial”: 
FC Marke der Ausgabe 1935 (Marina no Moreno), 10: 
Warte der Ausgabe 1935 (Bernardino Revadavia), 25- 
Karle der Ausgabe 1936 (Bauer beim Pflügen). 
Auftralien: In der Zeichnung der Marke der fure 
fierenden Reihe (Bild des Königs Georg VL. im Ovan wurde 
eine Marte zu 1 Schilling 4 Pence herausgegeben. Mit dem 
Bild des engliſchen Königspaares erſchlen In großem Format 
der Wert zu 1 Pfund, blauſchvarz. Die Darſtellung eines 
Merinoſchafes zeigt im Wert zu 5 d dunkelxotllla. 
Britiſch Indien: Mit dem Aufdouck „Service“ liegt 
ft 5 Rps, vor. Farbe: dunkelblau und 


Zur Erinnerung on 
omingo erſchlen eine 


Santo 
Rand 
1938. 
grün und dunkelgrün, 3 E. 
hellblau und dunkelblau. 


Auch das ift ein Rekord! 


„In Spanten find feit Beginn des 
innerhalb eines Zeitraumes von rund 
neue Bijefmarken erſchienen. 


Bürgerkrieges, alfo 
Aveieinbatb Jahren 1381 


Verlangen Gie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


„Seele Preſſe“ 
PPP 


Heute in den Lichtfpielhäufern 
(Ohne Gewähr) 


Capitol (Ege gachodnia. und Zawadzkaſtraße) 
„Die Maſſen toben“ (Maureen O'Sullivan). 
Caſino (Peteſtauer Str. 67) 
„Der Konflice“ (Corinne Luchalre). 
Corfo (Lenionswftr, 2 — früher Siefonafte,) 
„Das Sklavenſchiff“ Wallace Beery), 
Europa (Narutowicza 20) 
„Die Zigeunerin“ (Nopele Subfon), 
Grand- Kino (Petelkguer Str. 7; 
„Freude des Lebens“ (Irene Dunne), 
Metro (Braeiazd 2) 
„Ein Hotel in Tirol“ (Florence Rice), 
Mimoza (Kikinfeiego 178) 
„Prater — „Der Ruf der Wite”, 
5 A ir an em Le 
„Chriſtine⸗ ge“ (polniſcher Film mit rs zezewſko, 
Bet Snict, Stopowfkl, Samborfti), 
Bat or NEE obt 
„Prof., Wilczur“ (K. Junogga⸗Seepowſei), 
Praedwionnte (zeromftiego 74/76) 
„Der Tiger von Eſchnapur“ (La Jana). 
Rialto (Przeſagdſte. 1) 2 
E EEN Melodie" (NH Birgel — Brigitte 
meh). 
„Nakieta“ (Sienkiewicza 46) 
„Prawo do azezogeg! (K. Junosza. Stapowſth). 
Gtylowy (Klunktiego 123) 
Dlympinfilm (beide Teile). 
Don (Kopernſtg 16) 
„Die Vergötterte“ (Marta Eggerth). 
Zacheta (Aglerſtaſtraßg 26) * 
„Die Beherrſchevin der Wildnſs“ (George Brent. Beverly 
Roberis), 
Städtiſches Kino abianice) 
„Staatsanwalt Andrelew“. 
Luna“ (Pabianice) 
„Heimat“ (Sarah Leander). 


a, Der Nachtdlenſt in den Apotheken. Heute Haben fol. 
gende Aporheten Nachtdlenſt: Steckel, Limanowffiego 37, San- 
kelewiez, Alter Ring 9, Stanielawicz, Pomorſta 91, Bortowfli, 
Zawadzka 45, Gluchowſti Narutowicza 6, Hamburg, Giewng 
50, Pawlowki, Ptritauer 307. 


art Er träge als Deutſcher die Verantwortung file eine 
gange Welt; mit feinem Schlckſal encſcheidet ſich der Glaube 
der Beſten aller Wölfer feiner Zeit und derer die kommen 
ſollten und kamen, Aus Gottes Hand. Weisheit des Herzens 
ft größer als die des Gehirnes. Auch wenn fie töriht wirde 

die Gröſſe ibrer Sendung. Dag heißt, wenn fie ta, pfer 
wäre wider eine Welt! Das ift an Wahlngers Lalberde 
dos Anvergleichliche; a Tapſerteſt wider eine Welt, dieſes 
Verpflichtet fein gegentiber einer ganzen Welt gefährdet zu 
leben. Alſo den Gim deutſchen Lebens zu leben, um den Ninf. 
tigen Jahrbunderten niemals zu ſterben. 

inter den geſchichtlichen Nomamperken der letzten Jahre 
wird diefer Roman mit ganz wenigen lange nachwirken und 
Karl Franz Leppa, 


uns bleiben.“ 
Eiferne Garde. Mit Titelbild. 401 Seiten. 
RM, Leinenband 6,20 RM, Brunnen ⸗Ver⸗ 
Biſch Berlin GW 68, 
„Mit Fliegender Feder, vom Schlachtfelde aus, inmitten der 
feindlichen Angriffe” bat Codreanu dieſeg Buch geſchrieben. 
Seit er als junger Student, unmittelbar nach dem Welckriege, 
auf die rumäniſche Studentenbewegung Einfluß bekam, D 
mit dem Feuer feines völlſſchen Wollens durchglübt und zu 
der wichtigſten Waffe im Kampfe gegen den drohenden Bol- 
ſchewismus geſchmievet batte, bat fein ganzes Leben nur dieſe 
eine Leldenſchaft gelaunt: den Kampf fir fein Volk, 

Codroanus ganzes Leben war ein Kampf gegen die Macht 
des Judentums, das er für identiſch mir dem Bolſchewismus 
bet, Ex Tote an bel der Arbeit an der Erneuerung des 
eigenen Volks, einer Ernelrung im völkiſchen Geifte und im 
beroiſchen Sinne, 

Codreanu fiel, von Gendarmen „auf der Flucht erſchoſ⸗ 
fon“, wie der amtliche Bericht ſagte. Wie die Berichte aus 
Rumänien beweiſen, lebt fein Geit und ſteht weiter im 
Kampfe, jener Beift, dem von Anbeginn die Herzen der Ju ' 
gend leidenschaftlich entgegenflammten und dem ſich Zulegt 
immer gewaltigere Maſſen des rumänſſchen Volkes zuwandten, 

Das Vud, das in Rumänien verboten it, glos von dem 
Kampf Cobrennus ein dramatiſches Bild. Es iit ein Doku⸗ 
ment für das Erwachen Numinis 
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Konfin:Thenter 


PRZEDWIOSNIE 


Heute und die folgenden Taget 


Das Filmwunder 


Wa 
Heute und die folgenden Tage! 


a Der Tiger von kſchnapur 


| Legendäre Ausftaffung, exoliſcher Reichtum, 


wahre Liebe und Eiferſucht des mächtigen indischen Herrſchers. 


In den Hauptrollen: FRITZ VAN DONGEN, LA JANA, GUSTAV DIESL und THEO LINGEN 
Mächſtes Programm: „Das indiſche Grabmal“, 2. Serie 


ZEROMSKIEGO 74/76 


el, 129-88. Sufahrt mit den 
ster 5. 8. 6 und o. 


Preiſe der Plähe 


zur 1. Vorführung 50 Gr. Preſſe der Pläge: 1. Play 1,09 SL, 2, — 90 Gr, 3, — 50 Gr. 
fupong 70 Gr. Gonn- u. feievtagë ungültig. Beginn der Vorführungen an Wochentagen um 4, fonn- und feiertags um 12 Ahr. 


Vergünſtigungs⸗ 


Heute und die folgenden Tage! — Die bezaubernde Komödie der Saſſon, voll Humor, Witz und melodienreicher Schlager 


„Die Vergötterte 


Der Liebling der ganzen Welt, die bezaubernde Darſtellerin un 
ner Marta Eggerchs find die großartigen: Hans Moſer, Theo Lin, 
Sonnabenden um 2 9 


an Wochentagen um 4 Abr. an 


ud Sängerin, die unpergeſfliche „Cſardasfürſtin“. 


Zë in ihrer neueften Rolle im Wiener Film 


Marta EGGERTH 


Die Parte 


en und Paul Hörbiger. — Beginn der Vorführungen 
ihr, am Sonn- und Feiertagen um 12 Abr. 


| LOSE zur ersten Klasse 
empfiehlt 


Holle Ktur Nr.100 


Also komm, 
wähle Dein Los 
und siege im Kampfe ums Dasein! 
Abteilung In Lodz: Andrzeja 2, Tel. 112-98 
„PROMIEN“ 
Ziehung schon am 23, Februar 1939 


Optiker 


E. Schleicher 


Lodz, 
Petrikauer 155 
Iangjähriger Angeſtellter der Firma Poſtleb 
empfiehlt zu Konkurrempreiſen: Brien, SC 


und Kneſſer neueſter Faſſong mit erſtklaſſigen 

gläſern, genau den Augen zugepaßt, 
Krankenkaſſenörinlen auf 
fung, Klemmer u.a, bei minimaler Zuzahlung. 


Kefir 


Achtung! Austauſch von 
Set 


Yoghourt (bulgariſche Mith) 
lowie Frucht-Yoghourt empfiehlt die Apotheke 
$t. Hamburg u. Co. 
Lodz, Główna 50, Tel, 21861 


Alles, was im Haushalt nötig ift an: 


Glas, Porzellan, Küchengeräten, Stein: 
töpfen, Emaille und Aluminiumgefchler, 
empfiehlt zu niedrigen Preifen 


ARNO GUTMANN, Lodz 


Nawrot-Str. 5. Tel. 201-62, 
2 


Buch binderarbeiten 


ein ſte 
Bildereinvabmmasen 
ig ei 
Leopold Nikel, Nawrot 2 


Eigene Werkstätten. Telephon 138-11. 


Neuzeitliche Möbelwerkftatt 


empfiehlt: ue Se Stil Herren · 
Ammer fowie Elnzelmsbel, Tiſche, Betten, Schränle, 
Aufträge jeder Art werden zu bequemen VBedingun⸗ 
gen ausgeführt t 


F. ST US, tödz, Brzezińska 40 
Wäßlge Preiſe. Frontgeſchäft. 
Möbel einzeln aße mae 
Preſſen empfiehlt die enöbeltiſchlerel 


L mmm, =: 


Kilińskiego 229 


bi 


12 Uhr. — Preſſe der Päge ab 50 Gr. 


Beginn der Vorführungen um 4 Uhr, an 
Sonnabenden, Sonn- und Feiertagen um 


Ubren — Taſchenubren — Ringe 
Gold: und Silberbijouterie 
empfiehlt in groper Auswahl 


an Chmiel 


Lodz, Nawrot 2, Telefon 205-35 


Deſige kein Zwelggeſchäft. liche und fahgemäfe 
Bedienung. E Zou Gelb, 
Sitber und alte Zähne. 


Handelsbücher 


in großer Muswahl zu Fabrifpreifen bei 


Max Renner 


Dud- und Schrelbwarenhandlung 
Lodz, Piotrkowska 165 — Tel, 188.82 


Künſlleriſcher Schmuck 
von Prof. Fr. SLUGOCKI, 


6-80 Sierpnia 1 


Reich ausgeftatteter Laden. Reparatur von Boren 
und Schmück. — Kaufe altes Gold. 729 


Schlaf⸗ u. EEN Stih, Küchen⸗ forte 
Einzelmöbel kaufen Ste günftig in der Möbel 
tiſchlerel A. Müller, Inh. G. Günther, Nawrot⸗ 
Straße 82, Tel. 17140. Gegr. 1876. 8886 


Rafiermeller, Scheren, ende EC Shermod- 


flaſchen, Eßlöffel, nichtroſtende Meifer, Manſeure⸗Zu⸗ 
bebe Vutterdoſen uſw. empfiehlt in großer Auswahl 


J. KUMMER Lodz Przejazd2 


— (Ecke Petrikauer) — 
Auffriſchung, Vernidelung, Berfilderung, Verdro. 


mung wird erſtklaſſig ausgeführt, Schärfen von Na. 
fiermeffern vin, 4673 


60 Jahre Im Dienste des Kunden 


Arnold Fibiger” 


„ 
LH Fabriklager.in Lodz, 
Petrikauer Nr. 8], Tel. 160.92 


Die alleinige Pianofortefabrik Polens, welche zur 
Weltausstellung in New-York zugelassen wurde. 


Sarantient M 5 D e 1 


eintwandveie 
eigener Erzeugung empfiehlt die Tiſchlerwertkſtatt 


JOSEF MAŁECKI, Lodz, Zgierska 49 


Es werben fämtlihe einſchlägigen Arbeiten 
gem 


Die Dampf-Vulkanisier-Werkstatt 


„AUTOWULKAN“ 


Reparatur von Autoreifen und -Schläuchen 
befindet sich jetzt 


Petrikauer Str. 177, Tel. 241-99 
Gebrauchte Pianos 


ſehr gut erhalten, ſtets am Lager, EZE 
E ngungen. Pianohandlung E. Weil- 
ac, Plotrkowſka 154, Tel, 141:96, 5i 


807 


Heute und die folgenden Tage! 


„Das Skiavenschiff“ 


LH 
Boftelbücher 


mit denen man Gelb 
ſparen kann 


Hausſchuſterel. 77 Abb. 
und 4 KU) 


388/9 
Schloſſerarbeit für ben 
Hausgebrauch. 
I. Das Sien u. f, Be 
arbeltung, 
II. Schlöſſer. 113 Ab. 
bildungen, 71/2 
Zifehlerarbeitt für den 
Hausgebrauch, 42 Ab- 
bildungen 133 
Anftreihen und Ladle. 
ven, 8 Abb. 791 
Streſchen und Tapezieren 
von Simmern, Mit 5 
Oer En we 184 
er Drechfler im Haufe, 
38. Abb. 2 
Korbmacherbandwerk. 
Mit 29 Abb. 710 
Buchbinden für den Vi- 
cherfreund, 26 917 


2 
Selbſtanſertigung — 
Kleinmöbeln. 180, Ab. 
bildungen up 
Setbftanfeefinung H. Kür 
chenmübel. 14. Abh. u. 
5 Tafeln 561 
Möbel aug Kiſtenholz, 
Zur Selbſtanfertigung. 
Band T: Allg. SS 
anwelſung, und ` Teicht, 
Muſterbeſſpiele. 24 Ub. 
bildungen 1162 
Band II: Möbel file 
das Kinderzimmer. 26 
Abolldungen 1163 
Wie baue ich Harten. 
bänte und ⸗Eiſche. 45 
Abbildungen 994 
106 Ab- 


Allerlel Zäune. 
bildungen 619/20 
Swedmäh, Gofingelzueht 
geräte. 75 Abb. SU 
Pallenneſter, 32 Ah, 391 
Zu haben bei 
„Libertas” G. m. b. H. 
Lodz, Plotrkowfta 86, 
KH 


HUNDE- 


Ambulatorium 
Veterinärärzte 
J. GEWELBER 
J. CHORWINSKI 
Piotrkowska Nr. 189, 


| Tel. 22481, — Empfang- 


stunden 4—8 Uhr, 


(a) Alleinvertretung 


für die Wojewodschaft 


ALFRED HERMANS, LODZ 
Kilinskiego 136/138, Tel. 184-21 u. 211-0 
FF 


m Sarg-Heſchäfte 


J. Pfeifer 


Lodz, Zgierſna 164, Tel. 247.81 
und Kopernika 45, Tel. 14577 
Beerdigungen von den einfachſten bis zu 
den vornehmſten. 
Solide und ſchlichte Bedingungen 
Auswahl in Eicher, Kiefer und Brolgt⸗ 
Särgen. 


Niedrige Preſſel Niedrige Preifel j| 


Telefon 164-39 
empfiehlt 


Kauf und Verkauf db | 
neuer und gebrauchter e 

f touig, Schlafzimmer, Eßzimmer, Einzel 
bake, AN N en “anb drgl. 


WI. Paluch, ese . 
WANNE 
Sag, was Du willſt! 


Dennoch bleibt die beſte Raſterſeife „Bizin 
ANNE 


Paaa a a aua aaa aa aaa! 
Am büttepten — 


nur In der alteſten Firma 


I. B. WO LK OW VSE 


Varutowiesa Ar. 11, Tel 137-7 
Kinderwagen, Metall- und Feld 
betten, trapen aller Rri 
Dringwafhiuen, Giofäften. 


Reparaturen u. Ladleren v. Bettſtellen n, Kindervand 
Erift, feit 189 i 


Heute und die folgenden Tage! 


Ein Schatten, der von allen Flotten der Welt verfolgt wird. In den Hauptrollen: WALLACE 


BEERV, Warner Baxter, Elisabeth Arden. 


— Außerdem: Farbenfilm und P T. Wochenschau. 
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entwicklung eines neuen Volks- 
gruppenrechts 


Unterredung des „Deutfchen Preſſedienſtes“ mit dem Führer der deutſchen Volksgruppe in der 


kei 
hi 


Tfehecho-Slowa 


D. Der Führer des Deutſchtums in der bett: 
Tſchecho⸗Slowakef, Abgeordneter Kundt, hat 
uptſchelftleiter Günther Rinke ein Interview für den 
deutſchen Preſſedienſt aus Polen“ gewährt. 
Hauptſchriftleiter Ninke Ttellte die Frage: ft 
„Wie fehen Sie die Entwicklung eines neuen li 
Volliogruppenrechts g. 

Abgeordneter Sun pt gab folgendes zur Antwort: 
„Der Strußturwandel der Staatsgrenzen in Mitteleuropa 
und der Wandel der machtpolitiſchen Kräfteverteflung, 
der ſich während der letzten Monate oſſenbarle, hat auch 
einen entſprechenden Wandel in der Volks gruppens 

echtsentwichlung zur Folge. Abgeſehen von 
verſchiedenarligen zwiſchenftaatlſchen Erklärungen, bee 
treffenb die Nolksgruppenftane, bedeutet vor allem der 
Volksgruppen-Rechtsvertran awifchen dem Deulſchen 
Reich und der heutigen Eicheſcha, Slowake auch 
einen Fortſchrilt im Grundfähliden. Zwar 
beinhaltet dlefer Vertrag kein materielles Volksnruppen« 
recht, ſondern lediglich die Einfeßung einer Volks» 
Aruppen⸗Rechlskhommiſflon, Das grundlätz 
lich Reue drllcht fih dabei darin aus, daß der Führer 
der Volksaruppe gleichberechtigtes Mitglied dieſer zwi⸗ 
ſchenſtaatfichen Stommmiffion dn kann, wenn es ſich um 
Angelegenheiten feiner Volltogruppe handelt. Dadurch 
ift die Bolksnruppe in der Tſchech ‚Slowakei als eine 
völkerrechtliche Ginhelt arundfählid ans 
erkannt und in Bezug auf die Vertretung Ihrer Unger 
legenhelten in eine getolſſe aleichberechtigte Stellung ger 
genüber der Regierung getreten, 
Die Wirkung drückte ſich auch dadurch aus, daß ich 
vor einigen Tagen mit der iſchechlſchen Regierung 
eine parktätifche Kommiſſion, befeht von der Res 
gierung und von mir, vereinbaren konnte, welche 
alle Heſchwerden und Unzuträglickeiten Im Nahe 
men der gegenwärtſgen Rechtsverhältniſſe in der 
Ziedel zu befeltigen hat. ußerdem 
vereinbarte ich mit dem Ile eben e Die 


e 
bi 
Mitgliedern der Regſerung die Frage der Rünftis 
wird. 

ch noch auf 
EL ch 
tein praktifc) die Ausübung von Rechten, die biss 


nifterpräfidenten, daß von mir als dem Führer der 
beutfchen Welsh pe in Geſprächen mit zwei 
Nedjisftellung der deutſchen Volksgruppe ‚in 
bie Sen, vorbereitet und geklärt 
Außerdem ergab fid bereits und ergibt 
Beund der neuen politifchen Berhältntffe in Mitteleuropa 
Ver nicht möglich war. So würden auf kurzem Wege 
He jüdifchen Profefforen, Dozenten und Aſſiſtenten aus, 


goannö fiche Geneväle Helen feft: 


teänlichen Hochſchulen in 9 ernt. 
Eine abſoluſe Reinigung ift in unferen deulſchen Mittels 


heho-Siomakei bie 
Staatsfahne hiſſe 
in größerem Maße anläßlich des Jahrestages 


ohne viele Formalitäten die Ne 
Deutſchen gemeifam die 
Cs bedeutet dies die 
lichen Tal fache, 

Tſchecho,Slowane 
tor der Führung ) 
fer Bolksnemeinfhaft in dem ſelbſtverſtändlichen offenen 
Bekenntnis 


zug auf bie Verhandlungsmet 
Aruppenrecht als aud daneben auf rein praktifchem Wege 
n 


en Raume der Weſt⸗Tſche⸗ 


im allgemein 
rechtes, 
und gwiſchenſtagtn 
Süidofteuropn eine pofitive Entwicklung allgemeiner Art 
zur Geltung kom 


„ Rbg. Aundt 


er Deutſchen Univerfität in Prag und aus den beiden 
in Prag und 9 un entfernt. 


ſchulen im Gange. Desgleichen ergab fih das ſelbſtper⸗ 


fändliche Tragen des Haßzenkreuzabgeichens und fhliche 
ch die Berechtigung, daß auch Nicht⸗Reſchsdeutſche in der 
Fahne der Bewegung neben der 
Dieſer vollzog to eritmalig 

er Macht⸗ 
rgreifung durch Adolf Hitler. Außerdem konnten 
ſchsdeutſchen und anderen 
Machtergreifungsſeler begehen. 
praktiſche Anerkennung der nakür⸗ 
daß dle deutſche Volksgruppe in ber 
i gur deutſchen Pollsgemeinſchaft uns 
Adolf Hitlers gehört und alle Feſte dies 


n können, 


mitfetern kann. 


Aus elen Tatſachen ergibt ſich, daß ſowohl in bes 


hode über ein neues Volks 


der TfechosSlomakei eine neue Entwicklung 
egonnen hat. 
Es ift ohne Zweifel, daß die Verhäftniffe im Heutle 
0, Slowalel befonderer Ant 
jedoch) anzunehmen, daß auch zu Gunften 
en Grundſätze eines neuen Vo SECHER 
bei aller Unterſchiedlichneit der innerſtagtlichen 
hen Verhältniſſe in Mittel,, Oft und 


nd, Es ijt 


men wird.“ 


Echter Vermouth 
das ist 


Rolando & Co 


Torino 


Die führende Marke Italiens, 
Verlangen Sie sie überzll. 
Alleinige Vertretung für Polen 


Firma. KALINOWSKI, ag, Dowborczyköw.4 


Reine Spur von Grensbeſeſtigungen 


DNB. Pario, 11. Februar. 

Nach einer Havasmeldung aus Barcelona haben die 
enden Sënn Dufjieug, Tillion, Ducal und 
dberſt Segonne am Abſchluß Hrer Inſormatlonoreiſe an 
ler frangöſſſchſpaniſchen Grenze auf ſpanſſcher Seile 
inem Havas:Werteeter erklärt: 

Nachdem wir in der nationalfpanifchen Grenzzone 
amtliche Straßen entlanggefahren find, die zur Grenze 
hren, Können wir ſeſtſtellen, daß in der Nachbarſchaft 
leiner einzigen dieſer Straßen auch nur die geringite 
pur offenfiver oder deſenſider Vorbereitungen zu ents 
ecken ijt, 


S5 


ID 


erpangd 
eit 1806 


— 


der nach Frankreſch zur 


menhang mit Behauptungen, wonach au 
fher Seite „rieſige“ Grengbefeftigun ne 
im Bau feien. 


fi 
DNA, Stand der Dinge zu überzeugen. % 
fund ous 


Die frangöſiſchen Generäle werden Barcelona am 
onntag verlaſſen, um auf dem Umweg über run mies 
eht im Zuſam⸗ 


nzukehref 
atio e . 


n gegen Frankreich 
hin eine Neihe frans 
AEN vom tat 

ie ihr Be⸗ 
amklichen 


D 
Die Nelfe der franzöſiſchen Militärs 


Stanco hat darauf! 
öfifchee Generäle auf eſordert, ſich 


efallen ift, ift aus der vorſtehenden 


angöſiſchenm Meldung erſichtlich. 


A 


un ihn front uE, 
EE A berge: Höhen in Mietern genial 
E o 2 wo 150 
H teen An 


Das Reſtgebiet von Rotfpanien, 


Lachdem die nationalen Truppen in den Pyrenäen die 
Hand befindliche Baleareninfel, Minorca, fänberten, wir 


ſeblet, Madrid. Nalenelg, den Bolſchewiſten entriſſen werden. 


tark 


bevölkerte! Provinzen. Diefes rote Neftgebiet um fa 
oume 


s mit wichtigen Städten, Induſtriebezirken, Eitenbehnfinien und Häfen. 
ES Wohle Ant! ae Ba Eiſenerz, Zinkerz, Quekfilber und Schwefelerz 


ue Hä Grenze beſetzten und bie letzte noch in roter 
nach Um, rupplexun 


der Francotruppen das ro 


de Nefte 
s find fruchtbare, an 


in Fünftel des gef SE 1 und 
t etwa ein Fün s geſamten ſpaniſchen Flachen 
Das Gebiet ift reich an Steig 


| 


| 


Die Entwicklung der 


Lebensverſicherungsabteilung 
der P. K. O. 


Die El „bot bereits den Bilanzſchluß und 
den Geſchäftsbericht für dag Dperationsjaht 1998 ver 
öffentlicht, worin gleichfalls Tätigkeit der Pad Ab. 
teilung für Lebensverſicherungen enthalten ift. 

Alle in der PRO verficherten Perſonen 1155 vom 
vierten Jahre ihrer Verfiherung an am Gewinn beteje 
ligt, den diefe Verſſcherungsabtelfung bringt. "Dieter Gu 
winn wird den Policenbefigern auf beſondere Rechnung 
bie und laut dem Zinsfuß verzinſt, wie er für 
ie PRO Sparbücher verpflichtet. Die hieraus entſtan⸗ 
denen Beträge werden bei der Liquidierung der Palicen 
aufammen mit der Verſicherun, sfumme ausgezahlt, bie 
mithin auf diefe Meife von Jahr zu Jahr größer wiri 
Für das Jahr 1938 find bereits dle Anteile am Gewinn 
für die ohne ärztliche Vorunterſuchung Verſicherten feft- 
geſetzt worden und umfaffen für die in ben einzelnen 
Jahren verſichexten Perfonen nachſtehende Sätze im Ber ⸗ 
hältnis zur Jahreseinlage: 

1928 — 192,9 v. H. 
1929 — 108,1 
1930 — 95,4 1984 — 26 „ 
1931 — 842 1085 — 11,7 „ 


h 
Aus der polnischen Preſſe 


Deutſche und polniſche Bauern 

Die Warſchauer Zeitschrift „Swiat“ entnimmt einer 
Veröffentlichung der Allgemeinen Verfiherungsanftalt 
„Aerzle⸗Erinnerungen“ den folgenden Beitrag eines 
Krankenkaſſenarztes: 

„Dabrowka ift ein Dorf, das zur Hälfte von deutſcher Be 
pölterung bewohnt Ip. Der Gutspächter oder auch Guts 
beſiger ift gleichfalls Deutſcher. 

In dieſem Dorf Hatte ich die Möglichkeit, unmittelbar das 
Haus ones deueſchen Bauern mit einem polniſchen Warm: 
baus zu vergleichen. Denn; fowt die Deutſchen als auch die 
Polen waren bei der Krankenkaſſe verſichert, fo daß ich bie 
einen und die anderen behandelte. Die Zeen wohnten in 
genannten, die Polen vorwiegend in Holzhäufern. Ich weiß 
nicht, wem diefe Häuſer eigentlich gehörten. Wahrſcheln. 
lich gehörten fie alle zum Gut und fo wäre es nicht verwun ⸗ 
derlich, wenn der deulſche Gutsbeſther feinen Landaleuten 
deffere Häuſer gegeben hätte als den Afbeſtern polniſcher Na 

Mär, 3 

Dennoch unterfchieb ſich ſonderbarerwelſe die Einrichtung 
im Inneren der Hänſer und ber Zuſtand der Wege im golnb 
ſchen Dorfteil weſentlich vom deutſchen Dorfteil. Vor der 
polnſſchen Häuſern befanden ſich kleine Gärten, mit Jimer 

Haupt- 


ee 100.0002. 


Strecke die Hand danach aus, bewaffnet mit einem 
Los aus der Kollektur von 


BOLESŁAW BONCZYkK 


Eödt, ul. Piotrkowska 117, Telefon 248.68 
— . — 


1932 — 63 


v. H. 
1983 — 44 ` 


Klasse 


aus Reifiggeflocht umgeben. Im Winter wurden in dieſen 
Gaͤrechen, unmittelbar vor den Fenſdern, Miſchaufen aufgewor · 
fen, anſchemend, um im Frſhiahr damit die Erde du düngen. 
Gogen Ende des Winter, im Febra etwa, waren diefe 
Dungbaufen dann ſchon fo Hoch, daß fie faft gang die Fenfter 
verdeckten. Auch die Karcoffelmteten befanden ſich in dleſen 
Vorgärcchen und waren gleichſals mie Dünger bedeckt. Wenn 
man mm in ſolch einem Haufe die Güme betrat, fo war der 
Gofiant bort unerträglich, da die Dt ee die Rigen in den 
Fenstern über die dampfenden Miſtgauſen hinweg in die 
Wohnung eindrang Der Weg vor den polniſchen Käufe 
war ſehr werjape und fo aufgehvieicht, daß ich oft mie dem 
Auto niche bie zu den Häufern gelangen konnte, ſondern den 
Weg durch den ſchrerklichen Schmug zu zurücklegen 
mußte, wobei ich mich an den Ihren feſthfelt, um nicht in 
eine "http abgurueſchen. 

Vor den Häufern der Deutſchen babe ich niemals einen 
Miſtbaufen oben, Im mern der Hauer berrſchte under 
gleichlich größere Saube reit. Ich konnte nich begreifen, womit 
diefer Gegenſaß zu erklären fei Die Landarbeiter, bie doch 
AN ein und bemfelben Landgut beſchäftigt waren, konnten boch 
nicht fo grundverſchteden für ihre Arbeit entlohnt werden, daß 
die Wohnungen der einen anſtändig eingerichtet und d 
irgendwie mit Möbeln versehen waren, während fie bei den 
anderen ein diiſteres Bild faſt tierifcer Höhlen darboten.“ 


Die Kunst, gut zu kaufen, 
liegt in der richtigen Wahl. 

Im YW Zawadzka Str., 
Teppichhaus D AN Ecko Petrikauer 
d finden Sie Teppiche in reichhaltiger 
Auswahl bei billigsten Preisen I 


Wieder zwei Bombenattentate in England 


London, 11. Februar 
Am Sonnabend früh erfolgten in England zwei 
Bombenattenate. Das eine, das neben dem Elertri 
tätswerk in Portsmouth ausgeführt. wurde, richtete nur 
geringen Schaden an. Folgenſchwerer war der Anſchlag 
in einem Ferienlager von Skegneß, wo ein Brand gus» 
PENN der erit nach zwel Stunden eingedämmt werden 
bunte. 


„Die geſetzgebende Vereinigung, des Allindiſchen Norm 
Se hat mit 55 gegen 54 Stimmen einen Antrag ot 
forligen Austritt aus dem Völkerbund 


Ke EE — 


Kä — — 


G == IN IO DZ 


DER TA 


Dort, wo die Männer nicht zu geben verſteben, und wo 
die Weiber nichts verſagen können, da ift eine böſe Stadt. 


(Serbiſches Sprichwort.) 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1419. Eröffnung, der Univerfität NRoftoct, 
1808 % Oer Poftofoph Immanuel Ront in Rönigdberg 1. 
Pr. (1720. 


Jeitweilige Aufheiterung 
Amtliche Wettervorausage für heute: 
N Zeitweilige Aufheiterung und geringe 
HA Abkühlung. Ziemlich fcharfe weſtliche 
CH und nordweſtliche Winde. 


Sonnenaufgang 7 Abr 6 Din. Antergang 16 Abr 47 Min. 
Mondaufgang 2 Ahr 8 Min, Antergang 10 Abr 48 Min. 


Seragefimae 
2. Kor. 12, V. 10: Ich bin gutes Muts in 


eren, 
Es befteht ein enger Zuſammenhang zwiſchen den 


dußeren und inneren Dingen. Ein Notletdender ift 


gewöhnlich nicht fröhlich, ein Kranker kann nicht 
lachen, ein alter, mider Menih kaun nicht ſpringen. 
Die außeren Berhältniffe wirken auf daz Innenleben 
des Menſchen ein und prägen diefem ihren Stempel 


/ Geh Es gibt keinen, der ſich vollſtändig dem Einfluß 
ben 


er Dinge auf fein Innenleben entziehen könnte. 
Dte Art aber, wie fich Menden zu den äußeren Er⸗ 
ſcheinungen verhalten und wie weit fie ihren Einfluß 
auf ihr Funeres einräumen, iſt verſchfeden. Leichte 
lebige Menſchen geben ſchnell über Schwierigkeiten 
Hinweg. Oberflächlſche Menfchen laſſen die äußeren 
Sachen nicht allzu Hef in ihr Innenleben eingreifen, 
Dom anders dagegen verhält es ſich bei tief empfin⸗ 
denden Menſchen. Gie Leiden ſchwer, zuweflen fehr 
ſchwer unter Widerwärtigkeiten, die von außen Fonts 
men. Bei ihnen gibt es oft heiße Kämpfe. Zuweilen 
mag es ſcheinen, als ob durch verfihiedene Mittel das 
Saki Schweigen gebracht werden könnte. In 
ürklichkett aber geht es dieſen Menſchen ſo wie ſenem 
Brilckenbauer, der über einen breiten Fluß eine 
Bride gebaut Hatte, die nach feiner Meinung leder 
Belaſtung ſtandhalten würde. Als jedoch ein Eiſen⸗ 
bahnzug darüber fahren wollte, brach De zufammen. 
So lange es leine beſonderen Belaſtungen gibt, mag 
Dë der Menſch in den Gedanken wiegen, daß etz ihm 
elbit gelinge, Herr aller Schwierigkeiten zu werden. 
Es kommen aber für jeden Reiten, da die ſelöſtgebau⸗ 
ten Brücken zuſammenbrechen. Der Apoſtel Paulus, 
von dem unſer Geleitwort ſtammt, hatte die irig: 
keiten deB Lebens wie felten ein anderer auskoſten 
Biller, Worin ge beſtanden Haben, (Hilbert er uns 
im 11. und 12. Kapftel des 2. Korintherbriefes. Es 
ift nicht ee daß er leichtfertig Über fte Hins 
wegging. eſonders im Hinblick auf ein beſtimmtes 
unt unbekanntes Lelden hatte er ſchwer nelitten, Und 
doch hatte er ſich hindurchgerungen, fo daß er gutes 
Mutes feinen Weg ziehen konnte. Nun ift ihm dies 
aber nicht aus eigener Kraft gelungen. Die Kraft 
feines Hellandes war es, die ihn "art und fröhlich 
machte. Damit zeigt uns der Apoſtel den Weg, den 
auch wir einſchlagen Të um gütes Mutes zu wers 
den. Nur unfer Heiland vermag das Menſchenherz 
ſtark und fröhlich zu machen. 
Paſtor A. Doberftein, 


fjeute wird beſtattet: 


Ida Pieſche, 90 Jahre alt, um 15 Uhr auf dem 
neuen evang. Friedhof. 

Vor einiger Zeit wurde in Warſchau ein Ttaallicher 
Fonds unter der enennung „Fonds für Nationale Kul 
tur“ gefhaffen zu dem Zweck, alles das zu fördern, was 
geeignet ift, den pee nationalen Kulturbeſitz zu 
mehren. Die Geldmittel werden dem „Fonds“ aus 
staatlichen Quellen HEGE 

Bor einiger Zeit erregte es in Polen großes Auf⸗ 
ſehen, daß der ble dahin ziemlich wortkarge „Fonds“ 
durch Vermittlung der offistöfen Polnſſchen Telegraphen: 
Agentur männiglich Rund und zu wiffen tat, daß er 
einem in den meiteften Kreſſen unbekannten Literaten 
namens A. B. Gronomicz 6000 Sch für eine Sius 
bienreife nach den Vereinigten Staaten in Amerika zur 
Verfügung geſtellt habe. 

ebermann wollte natürlich gern wiſſen, wer beſag⸗ 
ter Gronowlez fet. 
er war es, was man erfuhr: 

Der vor allen feinen Brüdern in Apoll ausgezeich- 
nete Stipendiat eröffnete feine Literarifche Laufbahn mit 
einem ſchmalen Bändchen revolutionärer Berfe, das den 
Titel Mitten in die Augen“ trägt, Für dieje Dichtungen 
intereffierte fih lebhaft — die Senjur, die fie beſchlag⸗ 
nahmtel Dann erſchſen ein zweiter, gleichfalls auf den 
EE Ton abgeftimmter Bersband! „Mit revo: 

itionärem Lied durch das Dorf“, 

Zwiſchendurch ſchrieb er, der felber Nude ijt, die Ar- 


beit „Der Antifemitismus ruiniert mein Vaterland“, was 


als großer e bol im Denken und Fühlen Grono: 

wiezs gewertet wurde, denn bisher kannte der mit 

dem Kommunismus Liebäugelnde kein Vaterland. 
Und dann erhielt er das Reſſeſtipendium . 


Sonntag, den 12. Februar 1939 


Die Genoffenfchaft als Selbſthilfe 


Uns wird geſchrieben: 

Der ſchwere Wixtſchaftskampf der Gegenwart 
avingt jeden Schaffenden zur ſtrengſten Wahl feiner 
Maßnahmen und fomit zu den rationelfiten Metho- 
den feiner Arbeit, Feiner Geſchäftsführung uſw. 
Der Handwerkor muß darauf bedacht fein, feine 
Mohſtoſſe möglichſt günſtig zu kaufen, zu verarbeiten 
und die Ferkigerzeugniſſe zu verkaufen. Der Kauf⸗ 
gun muß aufs genaneſte berechnen, wie er ſein Ge⸗ 
ſchäft führen foll, damit er einen enkſprechenden Lohn 
für feine Mühe und feinen Kapftalauſatz erzielt und 
leite ein nützliches Teil des Wirkſchaftsganzen 

eibt, 

Bweifellos ift der Daſelnskampf unſeres deutſchen 
Handwerkers und Heimwebers in Lodz und Umge⸗ 
bung beſonders ſchwer. Außer dem ſcharfen allge 
meinen Konkurrenzkampf kommen noch andere 
Schwierigkeiten hinzu, die fein Fortkommen behindern 
und den Erwerb feines Unterhalts erſchweren, Es 
fei hier nur auf die rüäckſichtsloſe Ausbeutung durch 
den jlidifchen Zwiſchenhandel hingewieſen, der auer 
bei der 1 der Rohſtoffe und daun bei der Abe 
nahme der Fertſgwaren „verdient“ und dabei die fett 
Jahrhunderten in feiner Maffe hochgezlüchtete Gerijs 
ſenheſt“ ſpielen läßt, Unſer Heimweber muß 12 bis 
14 Stunden täglich ſchwer arbeiten und erzielt beim 
Abjab der Fertigwaren beim jitdifchen Zwiſchen. 
händler Preiſe, die ihm für ſeine Arbeit einen „Lohn“ 
abwerfen, der zwiſchen 10 und 20 Zl. in der Woche 
ſchwankt; wenn er berhaupt einen Käufer für feine 
Waren findet. Und wie oft werden ihm „gnädig“ 
Wechſel in die Hand gedrückt. 

Diefe Sachlage führt zwangsläufig zum Nieder- 
gaug des deutſchen Handwerks, zu dem ja im gewiſſen 
Sinne auch der Heimweber zu zählen iit. Sie zwingt 
uns ferner, nach Abhilfe zu ſuchen. Denn es zeugt 
nicht von der Tatkraft unſerer deutſchen Oeffenklich⸗ 
feit, wenn wir einen Zuſtand des latenten Nieder⸗ 
ganges auch nur eines Teiles unferer Volksgemein⸗ 
ſchaft dulden. Ste zwang auch einige beherzte Heime 


weber, Handwerker und andere Schaffende, einen Aus, 
weg gu ſuchen. Da kein Verlaß auf andere war, 
schritten fie zur Selbsthilfe. Sie wählten den für 
Gemeinſchaftsgktion einzig gangbaren Weg. 

Form einer Genoſſenſchaft. Und jo entſtand d 
noſſenſchaft deutſcher eimarbeiter „Gedeha“, Toby 
Bamenhofa 2. Sie vereinigt deutſche Heimwaber un 
Handwerker, die ihre Erzeugniſſe der Genoſſenſchafl 
anvertrauen, die ſie weiter im ganzen Lar e verkauft 
wohlbemerkt, unter Ausſchaltung des jltdifchen Zwi 
ſchenhandels, wie der Vermittlung. Überhaupt. Denn 
als Handelsgenoſſenſchaft beſteht ja die „Gedeha“ ihren 
ſelbſt willen nicht, fie ift als ſolche auch nicht an einem 
Gewinn intereffiert, Der „eberſchuß“ vom Maren 
umſatz wird außer für die Geſchäftsſpeſen ausſchlleß, 
lich ſatzungsgemäß für Dividende und Nefervekapitall 
verbraucht, kommt alfo den Mitgliedern zugute. 

Der Nutzen der Gpenoſſenſchaft iit oſſenſichtlich 
Irgendwelcher Zwiſchenhandel wird ausgeſchaltet, dig 
Waren werden direkt an die Abnehmer im ganzen 
Lande geliefert, die erzielten Preſſe kommen der Ge 
noſſenſchaft und ſomit ihren Mitgliedern zugute 
Wichtig iſt vor allem die Leitung und Seichäfts 
führung der Genoſſenſchaft und auch diefe hängen in 
hohem Maße von den Mitgliedern ab, deren engſt 
Zuſammenarbelt mit der Genoffenichaft äußerſt er 
witnfht, ja direkt unerläßlich ift. Wichtig ift fernen, 
daß die Genoſſenſchaft Allgemeingut der deulſchen 
Oeffentlichkeſt wird, d. h. daß möglſchſt viele deulſche 
Helmweber, Handwerker und Schaffende ihr beitreten 
und daß die deulſchen Großhändler und die Deutſchen 
Überhaupt in der Genoſſenſchaft ihre Käufe) tätigen 
Die Genoſſenſchaft führt fämtliche Alrlikel, die did 
deutſche Selminduftrie erzeugt, angefangen vou 
Frolte und Küchenhandtuch bis auf Socken und Win 
derſtrümpfe. Und der Beitritt ift nicht ſchwer. Did 
Saftpfticht erſtreckt fich nur auf die Anteile und diefe 
beträgt 20 Zl. die in monatliche Raten zu 5 Zl. zeregi 
werden können. Alfo: Genoſfenſchaft „Gedeha“, Lodz 
Bamenbofa 2. 
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Die E Schönheit dieſes deutſchen Films liegt nicht allein in der großen Kunſt ex bekannten 


UE auch in feinem dſchterſſchen Gehalt. 
ſchichte einer Liebe, wie wir fie, nur aus meifterhaften 


butter. 


Wle erleben die Ge⸗ 
ſchilderungen großer Dichter kennen. 


Kino „RIALTO” 


Am 12 und 2 Ahr 2 Frühvorführungen 
Preiſe der Platze ab 


Und nun möchte vielleicht einem Aiteraturbefliſſenen 
nach einer Probe Gronowlez'ſcher Dichtkunſt gelüſten. 
Bitte ſehr! Wir wollen verſuchen, eins feiner „Ge⸗ 
dichte“ zu verbeutfchen. (Wenn es nicht gang verſtanden 
wird, fo ift das nicht unfere Schuld; auch im Original 
ift dunkel der Rede Stan.) 
Herr Gronomwicz dichtet: 
Kapitalismus 
Da 
gang folder 
und 
irgendwelcher 
und UNE 
ſcheint's, ſchnell ſchnell 
in ſchwarzer Ausbeutung 
in letztem Unrecht 
macht er fidh immer mehr breit 
der totgerungelte 
wie Yuchtenfchäfte 
das Hirn ift Im Herbſt ausgetrocknet 
ariſtokratiſch 
gühnt er 
die rachglerigen Klauen langen nach der Kehle 
der Himmel ift ſchrecherblaßt X 
geſtorben 


er 
dreht ſich noch 
wehrt ſich 
verfteckt fidh 
t 


ſchrelt 
e Gott 
ch will nicht den Tod! 
Schön, nicht? 


„Ehe Herr Gronomwicz nach Amerika abreifte, ließ ei 
fih eine vielfagende Beſuchskarte drucken: 


A. B. Gronowlez 
Literat 


Stipendiat des Fonds filr Nationale Kultur, Mitarbeiter 
und Uuslandlorrefpondent der führenden polniſchen 
Blätter: Chwila, Czarno na Blalem, Epokg, Expreß 
Porannd, niert Ludowy, Nasa Przeglad, Nowy 
Ohiennik, Nurtv. Opinia, Plön, Robotit . Wiek Nowy. 
Polen — Lemberg 
* Frebroſtr. 7/10 
Tel. 2. 


72. 


Die Blätter, deren Titel auf der Karte c el 


find mit nur ae Ausnahmen entweder jildi 
marxiſtiſch, oder aber beides, 

Noch vom Bord des „Batory“ aus — die Gdingen! 
Amerika-Linie gewährte ihm koftenlofe Ueberfahrt — 
drahtete Grongwiez der Neuen Welt, daß der hervor 
ragendſte polniſche Dichter Amerika mit feinem Beſuchf 
beehre. Das Telegramm unterzeichnete er in feiner Arg 
den Befcheidenheit — wie der „Merkuryusz ott: 
ſeſtſtellen konnte— mit dem Namen des Kapfläns 


jj 


latt „Nowy Sw 


ch ode) 
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„Der hervorragendſte polniſche Dichter“ erklärt 
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Teoft 


In der Fülle des ſchöpfenden Lebens 
iſt die Seele aufs höchſte gefpannt, 
Nimmer ift Kämpfen um Hohes vergebens, 
immer ſchauft Du in leuchtendes Land. 
Und wacht auf ein neues Erkennen, 
langſam reift nun, was ſtill in mir ruht. 
Kann es nicht faſſen, kann es nicht nennen, 
aber ich weiß mich in ſorgender Hut. 
Carl Lange 


Dote Gemeinderatwahlen im Codzer reife 


a. Wie bereits berichtet, hat ber Staroſt des Lodzer 
Kreiſes für den 12. Februar die Wahlen der Gemeinde 
räte in 10 Landgemeinden des Lodzer Kreiſes angea 
ordnet. Im Sinne des neuen Selbſtverwaltungs⸗ 
geſetzes werden die Gemeinderäte von den am 11. De⸗ 
zember 1938 gewählten Dorfräten gewählt. 

Die Wahlergebniſſe werden höchſtwahrſcheinlich 
noch heute abend bekannt werden. 


Dank an die Erben farl Eiferts 


Stadtpräſtdent M. Godlewski hat den Erben des 
verſtorbenen Konſufs Karl Eſſert, der bekanntlich der 
Stadt Lodz feine Gemäldeſammlung Uberwieſen hat, 
cin Daukſchreiben zugeſchickt. Hierin teilt er der as 
milie Eiſert mit, daß er das aus 92 Gemälden bes 
ſtehende Geſchenk im Namen der Stadtgemeinde für 
das Bartoszewiez⸗Muſfeum annehme und desgleichen 
die von dem Verſtorbenen geäußerte Bedingung 
alzeptlere, wonach dieſe Bilder von der Stadtgemeinde 
weder verkauft noch eingetauſcht werden können. Am 
Schluß des Schreidens ſpricht der Stadtpräſident der 
Familie Eifert für dieſes wertvolle Geſchenk ſeinen 
und der ganzen Stadt Dank aus. ` 

Die pon Karl Eifert der Stadt geſtifteten Gemälde 
werden in nächfter Zeit im Bartosgewlez⸗Muſeum 
ausgeſtellt werden. 


Dor dem Bau der mediziniſchen fjochſchule 


In der kommenden Woche wird eine Sitzung des 
Präſtblums der Geſellſchaft zum Bau der Medizinie 
ſchen Fakultät in Lodz ftattfinden, um laufende finans 
zielle Fragen zu beſprechen. Die Geſellſchaft hat ſich 
bereits an den Stadtpräftdenten mit der Bitte nes 
wandt, das von der Stadt für den Bau der Medizinie 
chen Hochſchule beſtimmte 6 Hektar große Gelände in 
Nabognosaca der Geſellſchaft zu Überweiſen. Das fitre 
ſorgeminiſterſum hat für den Bau der Hochſchule 2 
Millionen Hloty beſtimmt. 


Ergänzende Aushebung 


a. Am Mittwoch tagt eine ergänzende Aus. 
dag Bommen in der Koseiuszko⸗Allee 19 für 
as Rayon⸗Ergänzungskommando Lobz⸗Stadt L Zu 


melden haben fih die Angehörigen des Yahınanges 
1917 und ältere d nd deren Militärverhältuis 
hoch richt geregelt tft und die im Bereiche der Polizel⸗ 
kommiſſarlate 2, 8, 5, 8, 9 und 11 wohnen. Perſonen, 
die diefe Meldung betrifft, haben eine namentliche 
Aufforberung der Staroſtel erhalten. 

Hente zum 8. Mal 

„Der Vogelhändler“ 


Wer e SE Operette noch nicht geſehen 
haben fonte der ume keinen Augenblick, ſondern 
eile ſchleunigſt ins „Thalig“⸗Thegter, wo heute um 
18 Uhr „Der Vogelhändler“ zum dritten Male nefpielt 
wird. Es ift anzunehmen, daß auch dieſe Vorſtellung 
wieder Überaus Worten Beſuch aufweſſen wird, denn 
ſchließlich dürfte es fid bereits herumgeſprochen haben, 
wie ſchön und ſehenswert dieſes Stück ift. 

Heute demnach alle ins „Thalfa“ Theater! 

D 


Die Then! je ift heute von 11—18 uhr und ab 
16 Uhr im e ge geöffnet. Karten von 
1—4 Zloty. 


= weiß, daß jede foziale Ordnung ihre 
man un gaben wiel die ſich und Ge e Bes 
völkerung ernähren muß. Das ift mein Stand 
punkt, den ſchon Europa, den auch Polen 
kennt, Kurzum: ich bin ein Dichter jener eintönig 
gekleideten Menſchen — der alltagsgrauen Sterblichen. 


re breite 


„Ich bin aus Europa geflüchtet, um nicht an jeder 
Ehe freudig lachende Beſchauer bunter Fahnen 
und d ausgerichtete Soldatenkolon⸗ 


nen zu ſehen, die mit verſchledenen Stimmen und vers 
Al Barben aufrufen, ihrem Beifpiel zu et 
ch habe, wenn es darum ER u überzeugen, bil lige 
pfindfamkeit — und ein fählges Gehirn 


Der Gdingener „Kurier Battycki“ hat das Verdienst, 
diefen ſeeliſchen Erguß Gronowiegs aus dem Nowy 
Swiat“ den Förderern des Fonds für Nationale Kultur 
(lies: den Steuergahlern in Polen) zur Kenntnis gebracht 
zu haben. Das Blatt ſchlägt vor der Fonds für Natio: 
nale Kultur möge Gronowlez chleunigſt eine Nagl 
harte ſchicken. .. „Wir haben", fo ſchreibt der „Kurier 
Bartychi“, durchaus keine GE nach dem ‚Dichter 
Gronowicz. Aber foll er uns drüben über dem Ozean 
kompromittieren, foll er fid) durch fein ſchlechtes Polniſch 
lächerlſch machen, foll er den amerikani! den Polen mit 
feinen verdächtigen Anſchauungen den Kopf verdrehen 
dann wollen wir ſchon lieber von zwei Uebeln das 
Meinere wählen. 

Der Artikel des Gdingener Blattes hatte unerwar⸗ 
tete Wirkung: in der F erſchlen ein Leſer 
und ſchlug die Einleitung einer Gel: ſammlung zum Uns 
hauf einer Rückfahrkarte für Gronowie⸗ vox, wobei er 
für dieſen Zweck geig 80 geai endete. Die Schrift 
leitung des „SKurler Baltveki“ bak biefen Betrag der 


„Freie Preſſe“ — Sonn 


tag, den 12, Februar 1939 


Sage 


Schicht-Hirschseife 
bildet im Nu einen dichten A 
en Schaum! Ohne 7 


und test 


Mühe wird die Wäsche 
gründlich und schonend 
gereinigt. 


Die Deutfche Nothilfe bei der Arbeit 


Der Deutſche Wohlfahrtsdienſt ſchreibt uns: 


So mancher unter un 
was die Deutſche dl 
e will den ſchuldlos 


die ſchwere Zeit des Wirt 


is weiß noch immer nicht, 
will, Um es kurz zu fanen: 


otleidenden unter nns über 


ers hinweghelfen. Und das 


kann fie nur, wenn die Volksgenoſſen, die noch Arbeit 


und Brot 
Spenden ermöglichen. 
Die Mitarbeiter des 


haben, es ihr durch Mitnliedsbeiträge und 


Wohlfahrtsdienſtes, die mit 


einem Ausweis verſehen find, nehmen Beiträge und 
Spenden von den Mitgliedern gegen Quittungen ent- 


enen, Bel der großen 
Nothilfe in unferen Andi 
der Stadt Lodz ift manche, 
worden. Wir bitten an 
die noch nicht von unſere 


den find, ſich ſelbſt zu melden, 
kann nur dann durchgeführt werden, 
Menſchen beiden Blutes in 

und ihre Hilfsbereitſchaft Beet 


Wir ſtehen mitten im 
gegen Hunger und Kälte. 


Ausdehnung der Deutſchen 
ſtriegeblet und beſonders in 


6 deütſche Haus übergangen 
dieſer Stelle alle diejenigen, 


n Mitarbeitern exfaßt mors 
denn die Betreuung 
wenn ſich alle 
unſere Neien ftellen 
en, 

Winter, im größten Kampf 
Tauſende von unferen 


Brüdern befinden Déi in größter Not und bitten um 


Hilfe. 


unſeren Vertrauensleuten 
barda und Konſtantynow 
u ſaſſen, daß unter unſeren 
Elend herrſcht. 

der beſtellt, 
Halten, weil 
inder nichts 
ficht es be 
den Mut haben zu fagen, 
finden, 


Tagelang mwe: 


uf die weitere Entwi A 
effanten Angelegenheit darf man wit Recht neugierig 
ein. 


* 
ſtoxiker 


Der jüdiſche 4 
Warſchauer „Nas; N 
die Behauptung aufftellte, 


Dichter Miekieſpiez und der größte polniſche K 


Prgeglad“ 


Die Not wird in Anerer le Penh durch 
die Arbeltsloſigteft immer größer. Die 


erichte von 
aus Choiny, Kgrolew, Bus 
find traurig. Es ift kaum 
deutſchen Brüdern ſo großes 


Belonders schlecht ift es um die Sins 


rden fie in den Betten ne» 


keine Feuerung vorhanden ift und die 
anzuzlehen haben. Noch 
unſeren verſchämten Armen aus, 


viel ſchlimmer 
die nicht 
in welcher Lage ſie ſich be⸗ 


lung dieſer nicht uninter⸗ 


$ 
Mieſes veröffentlichte im 
einen Artikel, in dem vr 
bedeutendfte volniſche 
omponſſt 


* 


Der 


Chopin feien jüdiſcher Abſtammung geweſen. 


Das Lodzer Wochenblatt „Co stycha«“ 


REH auf Grund von 


niſcher Siftoriker für DVerleumdun 


ſprechenden offiziellen poln 


erklärt dieſe 
Arbeiten pols 
und fordert die ent, 
iſchen Stellen auf, Miefes 


cen 


wegen Berunglimpfung des Andenkens polnſſcher Geis 


ſtesgrößen zu verklagen, 
* 


* 


. 


Es gibt in Warſchau eine Monatsfchrift „Glos Monar⸗ 


chiſty“. Eine Mongrchiſtenze 


icht? In Polen ijt Raum für x 
Set GC alfo nicht auch für Men 


eitſchrift alfo. 
arteien und Partei: 
hen, die fid) partout 


von einem König regieren laffen wollen. 


SE: 1 
in den 14. (Verzeihung: in 
Erſcheinens eingetreten. 
Ein beliebiges anderes 
feite die den Jahrgang beze: 


„Stimme des Monarchiſten“ 


iſt zu Neujahr 
den XIV.) Jahrgang feines 


Blatt hätte auf feiner Titel- 
ichnende Ziffer geändert und 


Weshalb auch 


bi wurde verkauft, um ſich vor dem Hungertode 
retten, 

Ein anderer Fall. Eine Witwe mit zwei Kindern, 
feit Ungerer Zeit krank und arbeitslos, wohnt als 
Untermieterin. Das eine Kind ift Trant, Die Witwe 
verfchweigt es, daß fie Not leidet. Sie schämt fid. 
Ein e machte uns auf das Elend dieſer 
Frau mit ihren beiden Kindern aufmerkſam. 

Ein dritter Fall. Eine Witwe liegt ſchwer frant 
au offener Tuberkuloſe darnieder, Sie hat drei kleine 
Kinder, aber keine Verdſenſtmöglichkeſt. Hunger und 
Elend find die kläglichen Gäſte in dieſem Haufe, 

Solche und ahnliche Fälle könnten wir noch febr 
viel anführen, Groß, ja ſchrecklich groß iſt die Not 
unter Vielen in unſerer deutſchen Volksgruppe hier⸗ 
zulande. — Sollten wir nun teilnahmslos an dieſer 
oft unbeſchreſblichen Not vorübergehen und mit ruhi⸗ 
em Herzen und Gewiſſen zuſchauen, wie eine artat 

eihe unſchuldiger Menſchen zugrunde geht? Nein! 
Und nochmals nein! 

Der Deutſche Wohlſahrtadtenſt betreut ungefähr 
4000 Volksgenoſſen in Mittelpolen. Dabei iſt er, wie 
geſagt, auf die Hilfe aller derer angewieſen, die noch 
verdienen und ihr Auskommen haben. 

Volksgenoſſen! Wer fein Volk liebt, beweiſt es einzig 
durch die Opfer, die er für dieſes zu bringen bereit ift! 

Dein Beitrag fol der Beweis deines Gemeine 
ſchaftsempfindens fein! 


Die Beauftragten und die Vertrauensmänner 
nehmen Beiträge und Spenden aller Art entgegen. 


Ait 


Aonferenz der Arbeitsinfpektoren 


a, Geſtern fand unter Vorſitz des Bezirksarbeits⸗ 
iuſpektors Ing. Wyrzykowſkt eine Konfrenz der Mre 
beitsinſpektoren und Unterinfpeltoren ſtatt. Ger 
ſprächsgegenſtand waren die Ergebuiſſe der Fabriks⸗ 
kontrollen und verſchledene andere Fragen der Soft: 
und Wrbeitsbedingungen in Lodz und Umgegend. 


a, Butters und Milchpanſcher. Während der 
Markttage der vergangenen Woche wurde eine Kon 
trolle der Märkte dür, legt es wurden 26 Bukter⸗ 
und Milchpanſcher zur Zerantwortung gezogen. 


Schluß. Nicht fo der „Glos Monarifty“. Er widmet 


diefem „Ereignis“ einen zweifpaltigen Auffatz, in dem er 
Teftftellt: $ 
„Im Jahr 1939 erſcheint auf dem „Gros Monarchſiſty“ 
die Jed des Gonnenhönigs: XIV.“ 
Da kann man nur ſtumm die Achſel zucken. 
* m 


Was die böfen Deutſchen Polen alles angetan haben, 
das überſteigt wirklich jedes Maß 

‚Soeben erſchlen in Paris ein Bud) von Janusz Ma 
roniez unter denr Titel „Rzecz o Monarchii i Dynajtii 
1w Polsce“, eine Abhandlung alfo über Monarchie und 
Dynaſtie in Polen. In dieſem Werk wird gegenüber 
den Deutſchen der Vorwurf erhoben, daß fie den Polen 
den republikanifchen Gedanken ein geimpft hätten: 
Es ift ſchwer gu erklären, 105 die republikanische 
Staatsform in ein ſo durch und durch monarchſſtiſches 
Volk eingeführt wurde. Sie iſt eine Gabe des in das 
Slawentum eindringenden und es rings umkreiſenden 
feudalen Germanentums, Whale dieſem und Polen, 
das nur noch allein die Una hängigkeit und die Freiheit 
vertrat, mußte es zu einem Sc auf Leben und Tod 
kommen. Der Kampf, der die Vernichtung Polens zum 
Ziel hatte, das ſich nicht allein ihm (d. h. dem Germanen- 
tim) widerſetzte, ſondern auch die Nahbarvölher vor ihm 
ſchützte, mußte ſich gegen Polens Haupthraft richten: 
gegen die indnarchſſche Staatsſorm. Die feudale Um 
abhängigkeit der Barone des Deutſchen Reiches von der 
königlichen Gewalt gefiel vor allem den Großen in Po: 
fen. Unter dem Einfluß der Barone und auf Nat der 
Deutſchen Kaifer griffen zuerſt die Michtgeren die Kö- 
e an; dieſem Beſſpiel folgten die Ritter.“ 

A. K. 


Frele Breife* — Sonntag, den 12, Februar 1939 


Zum Tode des Vapſtes 


Beerdigung am 14. Februar 


Wie Kardinal Hlond in einem Aufruf mitteilt, 
findet die Beerdigung der fterblichen Hülle des Papſtes 
am Dienstag, den 14. d. M., Hatt, 

Das Warſchauer Erzbistum hat an die Geiſtlich⸗ 
keit der Diözefe aus Anlaß des Todes von Papit 
Pius XL, 201. Nachfolgers des Apoftels Petrus’, eine 
Anordnung erlaſſen, wona in allen Kirchen und Ka⸗ 
pellen des Erzbistums bis zum Tage der Beiſetzung 
einſchließlich täglich um 7,12 und 19 Uhr eine Viertel 
ftunde lang alle Glocken geläutet werden müſſen. 
Die Anordnung fteht ferner die Abhaltung gewiſſer 
Gehete, das Fortlaſſen beſtimmter Wendungen in 
einigen Gebeten uſw. vor, Während des Gottes⸗ 
dienjtes am Sonntag follen die Gläubigen auf den 
Trauergottesdienſt am Tage der Beſſetzung aufmerk⸗ 
fam gemacht werden. Am Tage der Beiſetzung findet 
um 9 Uhr ein liturgiſcher Gottesbſenſt ſtatt. Die 
üben es Trauermeſſe (Requiem) beginnt um 10 
Uhr, auſchlleßend daran wird eine Trauerrede gehal⸗ 
ten, worauf an dem mögljchſt mit den päpſtlichen In⸗ 
ſiguſen geſchmückten Katafalk eine Trauerfeier veran⸗ 
ſtaltet wird. Jeder Geiſtliche der Dißzeſe ift vere 
oflichtet, eine Seeſenmeſſe für den verſtorbenen Papit 
au halten. Ferner wird angeordnet, daß in al ken 
Ratbolifden Häuſern bis zum Tage der 


Kino STYLOWY 


Dote 5. Eintopffonntag 


te Gedenke, daß ec deine heilige 
pfer Hir 


als Sonbermitntiedöbeitran 
hetsdieniten! 
Parole: Ges 


vi. öff. Sihung der Codzer 
Harnevalsgeſellſchaft 
am 18. Februar 


Die Einladungen ſind auf den 
Weg gebracht, Nachträgliche Anfor⸗ 
derungen an Tel. 108-80 oder 103.95. 
Eintrittskarten gegen Einladungen 
im Vorverkauf (Deutſcher Schul⸗ 
und e Petrikauer Str. 
Nr. 86) BL 5.—, an der Abendkaffe Zl., 6.—, für 
Mitglieder des DSYV nur im Vorverkauf Zl. 4.— 
gegen Vorzeſgung der Mitgliedskarte. ? 

Auswärtige Säfte, die den Vorverkauf nicht in 
Auſpruch nehmen können, werden gebeten, Karten im 
Deb baldmöglichſt ſchriſtlich zu reſervieren. Anſchrift: 
Niem. Stow. Pop. Oswlaty, Lodz, Piotrkowska 86, 


Erſte Sihung des Schiedsgerichts für die Koton- 
induftrie 
a. Die erſte Sitzung des Schiedsgerichts für die 
Lotoninduſtrie wird in dieſer Woche unter Vorſitz des 
Vertreters des Fürſorgeminiſterüms Menier Watt, 
finden. Der Schfedsſpruch wird Ende der Woche cr- 
wartet. 


Beiſetzung alle Vergnügen abgeſagt 
werde n. Dieſe Verordnung wird am heutigen 
Sonntag in den katholiſchen Kirchen nach der An⸗ 
ſprache verlefen werden. 


* 
, Die Häuſer unſerer Stadt waren auch neftern ge⸗ 
flaggt, und zwar waren die Fahnen entweder halbmaſt 
geſetzt oder mit ſchwarzen Schleiſen verſehen. Auch 
die Straßenbahn fuhr mit Trauerwimpeln. 


Abgefagte Deranftaltungen 


Wegen der behörblicerfeit$ angeordneten Trauertage ſind 
weiterhin folgende Verauſtaltungen abgeſagt worden: 

Antevhalcungsnachmſttag der vier adogoszezer Vereine 
zugunſten des Baues der St. Michaelis⸗Kirche (neirer Termin 
wird fpäter befanntgegeben); 

Faſchingenachmſttag des Frauendereins an St, Trinitatis 
17 5 af Montag, den 20. Februar); morgen üblicher Ver 
eins abend: 

Geſellſchaftsnachmittag des rn e an St. 
Iohannis (verlegt auf Sonntag, den 19. Februar); 

die Polizeifamilie teilt mit, daß der Termin ihres Pir 
geſtern abgeſagten Feftes noch beſonders bekanntgegeben wird. 


In den Loder polniſchen Theatern fallen dle Vorſtellun⸗ 
gen am Dienstag, am VBeerdigungetage des Papſtes, aus. 


Unwiderruflich die Testen 2 Tage! 


Die niedrinfien Preite) 
kee 


Der ganze Olympiafilm 


Beide Teile zufammen!! 


„Seit der Möller” . „Seſt der Sthönbeit“ 


Beginn der Vorführungen: 12, 3, 6 u. 9 Ahr 
Preiſe für alle Vorführungen ab 


51 Gr. 


Schaffung eines Geflügelmarktes mit Schlächterei 

Das Geffüignelfchlanhten findet in Lodz in ge 
radezu unmöglichen Verhältuiſſen ſtatt, in Nü 
men, die ſchmuützig, eng und überhaupt hierzu nicht 
geeignet find, Nun hal die Stadtverwaltung beſchlof 
fem, einen beſonderen Geſkigel⸗Marktpfatz zu schaffen 
und daneben auch eine Geflütgelſchlächterei einzurich⸗ 
ten. u dleſem Zweck wurde am Baluter Schlachte 
haus in der Lagiewnietaſtraße 63 ein enti rechendes 
Gelände erworben, auf dem die Stee Eins 
richtungen geſchaffen werden, 


Bei Frauenleiden wird das nathirliche Wee 
Bitterwaſſer recht oft angewendet, da es leicht eingunebimen iſt 
und die mild öffnende Wirkung in kürzer Zeit und ohne 
unangenehme Nebenerſchelnungen ſichor eintritt, 


Was nicht alles geſtohlen wird. Diefer Tage haben mmer, 
kannt gebliebene Diebe dem alten, nicht mehr benngten Ge 
bäude der deutſchen Volkoſchule in Neu-ILotno emen Di 
ſuch abgeſtattet. Sſe batten es auf die Feniterfäben des Schul 
gebäudes abgeſehen, die fie aus den Angeln berausviffen und 
mitgeben. Tiefen, 


Die geniale Filmfchaufpielerin , 


Pola Negri 


im gropen Liebesfilm 


‚Die tromme bige" 


In Kürze im Kino 


„Stylowy“ t 


Machtvoller Film! 
hervorragender Film! 


Der glänzendſte und teuerſte Film 
der Welt ! 
Der Preftigefilm Amerikas für 1939 


TYRONE PO 
LORETTA 


Das romantische Geſchehen der großen 

Liebe des Schöpfers des Suez-Kanals, 

Ferdinand Leſſeps, der Kaiferin Grant, 

reſchs Eugenje und ... eines cin- 

fachen Mädchens aus dem Dolle, 
Toni Pellerin. 


Ein Film, der Millionen geboſtet hat! 


„SUEZ“ 


die nächfte große Premiere 
im Kino 


„RIALTO“ 


50 Grofchen für den Kilometer Taxifahrt 


D Im Lokal des Transportarbeitermerhandes an 
der Polütdutowaſtraße 28 fand vorgeſtern eine Ver 
jamming der Kraftwagenbeſitzer ftatt, Nach längerer 
Aussprache einigte man fidh dahin, daß die Grımdac 
Dine 50 Groſchen betragen und für iode 200 Meter 
10 Groſchen gezahlt werden ſollen. Dieſer Tarif qilt 
für kleine und große Wagen. Der Platz neben dem 
Chauffeur wird nicht abgeſchafft, und ſomit werden 
in einem kleinen Auto 3 und in einem größeren 48 
Perfonen Platz finden. In der Nacht, von 24 bis 6 Uhr, 
nerteuert ſich die Fahrt um 50%, i 

Die Stadtverwaltung fol erſucht werden, die 
Droſchlenhalteſtellen in der Stadtmitte abzuſchaften 
und den Droſchken die Beförderung von Gepäck zit 


verbieten und fie zu veranläſſen, Zähler anzuschaffen 


Rundfunkapparate 


für das Jahr 1939 in großer Auswahl in der Firma 


RADIO NOSTA zm. T. Nonas 
Lodz, Piotrkowska 182 
Reparaturiwerljtätten. 


Prozeß um ein Gebiß 


Das Sberſte Gericht enlſchied Aue Tage eine bes 
merkeuswerte Streitfrage. Frau Sophie . hatte durch 
eine Schußverletzung die Vorderzähne verloren. Sie 
reichte daher gegen den Urheber eine $ tvilklage ein, 
worin fie Nüderitattung der Koſten fite die Einſezung 
eines künſtlichen Gebiſſes forderte. Die unteren In 
ſtanzen lehnten dieſe Forderung ab und ſtellten fidh 
auf den Standpunkt, dieje Ausgaben wären nicht not- 
wendig geweſen. Die Zfvilkammer des Oberſten Die: 
nichts war anderer Anſicht. Sie hob die vorherigen 
Urteile auf und verurteilte den Urheber der Ver- 
letzung zur Tragung der Koſten für die Einſebzung 
eines künſtlichen Gebiſſes. 
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Freie Preffer — Sonntag, den 12. Februar 1939 


Die Lage der Landbevölkerung 


Beratungen in der Lodzer Landwiotſchafts kammer 


d. Geſtern tagte der Nat der Lobzer Landwirt⸗ 
ſchaftskammer. An ber Tagung nahmen der Lodzer 
Wojewode Jozewſkl, Vizeſenatsmarſchall Stolarſti und 
die Abgeordneten Bartegak, Zarzyeki und Leopold teil. 

Den Bericht fiber die Tätigkeit der Lodger Land⸗ 
wirtſchaftskammer im Fahre 1099 erſtattete der Vor- 
ſiende, Piotrowfti, der eingangs erklärte, daß ſein 
Bericht ſich aut die Qodaer Woſewodſchafk in den alten 
Grenzen beziehe, während der Arbeitsplan 1939 Tonn 
für die um 9 Sreife vergrößerte Lodzer Woſewod⸗ 
schaft ausgearbeitet wurde; Ale an die Mofener Woje- 
wodſchaft angeſchloſſenen Gebiete find alſo von dleſem 
Arbeitsplan nicht mehr erfaßt, 

Redner unterzog die Lage der Landbevölkerung 
einer eingehenden Beſprechung, Die Landwirtſchafts⸗ 
Erife Tei noch nicht zu Ende. Wenn von einer Beffe 
rung der Lage geſprochen werden ſoll, dann milſſe 
unterſtrichen werden, daß das Tempo, in welchem diefe 
Beſſerung vor fid gehe, ein Schneckentempo fel. Die 
niedrigen Preſſe für kandwirſſchaftliche Artikel mada 
ten eine Entſchuldung der Landwirtſchaft unmöglich. 
Gana befonders ſchwer fet die Schuldenlaft in der 
Wolewodſchaft Lodz, auf die 35 v. H. aller Schulden 
dieſer Art entfallen. Die Hoffnungen auf die Ein⸗ 
nahmen des lebten Sommers feien hauptfächlich me 
gen der Maul- und Klauenſeuche nicht in Erfüllung 
Dommen, Die Landwirlſchaft habe durch dieje Epis 
demie große Verluſte erlitten, Redner vertrat den 
Standpunkt, daß ess Pflich“ der audwirtſchaftskammer 
fel, pon der Ne, et die, gleiczung Aer Preſſe fir 
landwirtſchaftliche Artikel v die Seele für Jnduftries 
waren zu verlangen, Redner wies bei diefer Gele⸗ 
genheit auf die Rolle der Genoſfenſchaften Hiit, deren 
Aufgabe es fei, den Wohlftand der Landbevölkerung 
au heben. Auf die Helminduſtrie eingehend, erklärte 
Redner, die Volksinduſtrie milſſe von dem Haldab- 
ſchneideriſchen Auftraggebern befreit werden. Es 
werde dien mönlih durch Schaffung von enlſprechen⸗ 
den Genoſſenſchaften. So werde in Kürze in Wolborz 
eine geuoſſenſchaſlliche Spinnerei und ffärberei er 
richtet werden. 


„IABARIN“ 


Deuffcher Sehul- 
u Bildungsverein 


Warum follen wir Bücher lefen? f 


lot mmer noch Volrsgenoſſen, die für das 
ben, e beinahe als 


Es 
Bitcjerlefen wenig Verjtändnis 
Zeitbergendung anſehen, meinen daß es die Leſer dem 
Leben entfremde und von der Arbeit aplenke. Dieſe 


Menschen befinden ſich in einem großen Frrtum. Sie 
überſehen die geiſtige Bedeutung des Bucherleſens 
und verngchläſſigen Ihr Innenleben. So wie unfer 
Blut bel jedem VC anerſtoff in ſich aufnimmt, 
und durch dieſe unſichtbare Nahrung Hege vate 
Erfriſchung erfährt, jo erhält unfer geiſtiger Organis- 
mus durch jedes geleſene gute Buch eine Flle ſeell⸗ 
e Stoffe, Faſt alle neiftine Bewegung unferer Zeit 

t auf das Buch gegründet, und unſere Kulkur wäre 
undenkbar ohne feine Gegenwart. e inniger man 
alſo in den Bildern lebt, um fo Hofer erlebt man die 
Gegenwart des Lebens. Das milſſen wir Deutſche 
Band beſonders bedenken. Es wäre traurig, wenn wir 
uns nicht immer wieder in die Welt unſerer Dichter 
und Denker verſenken und hier Kraft zum Ausharren 
in der Kultur der Väter und dem ererbten Volkstum 
Anden könnten. Das deutſche Buch erhebt uns tiber 
die Nöte und Sorgen des Alltags und lehrt uns dem 
Schlage unseres Herzens lauſchen. In ihm veripitren 
wir das Mahnen ` wieter Seele. Es ift eine der 
wichtigſten Bindemittel, das den Zuſammenhang mit 


Zwei 


“+ Es gibt zwei menschliche Leidenschaften, die 
vıelfach stärker sind als alle anderen, als Leben und 
Tod — die Liebe und die Herrschsucht, 

Durch sie entstehen Konflikte, von denen nicht nur 
das Privatleben des einzelnen betroffen wird, sondern 
auch die Entwicklung der Staaten und der Geschichte, 

Liebe — machtvolles Gefühl, bringt größte Leiden 
und süßeste Freuden. Liebe kennt keine Standesunter- 
schiede. Wenn sie entflammt, wird der Mensch in ihren 
Bann geschlagen Eine große und machtvolle Liebe 
spielte auch im Leben von Ferdinand Lesseps, dem ge- 
Nialen Schöpfer des Suezkanals, eine große Rolle. Sei- 
Den Lebensweg kreuzten zwei Frauen, die schöne Grä- 
fin Eugenie de Montio, nachmalige Kaiserin von Frank- 
Teich, und ein Mädchen aus dem Volke, Toni Pellerin, 
die Enkelin eines französischen Sergeanten. Diese bei- 
den Frauen kämpften um Herz und Liebe von Ferdi- 


Sensationelles Programm der Attraktionen! 


Miss BARTIRA 


Frauen: 


Im Anſchluß an den Bericht des Vorſitzenden 
wurden bie weiteren Berlchſe entgegengenommen, Me 
zu einer längeren Ausſprache führten. Die Redner 
machten darauf aufmerkſam, daß die Landwirtſchaft 
in dem laufenden en Inveſtitionsplan zu kurz 
komme. Auf dem Lande müßten hygſeniſche Einrich⸗ 
tungen geſchaffen werden, Schulen gebaut und vor 
allein der Verbrauch an Lebensmitteln geſteigert wer⸗ 
den, denn gegenwärtig Tel die Lage To, daß der Bauer 
wohl produziere, aber ſelbſt davon nichts genieße. 
Wier, Butter und glich werden von den Bauern Telbit 


| daft gar nicht verwendet. 


Schuld daran feien die niedrigen Preife, Man 
führe landwirtſchaftliche Artikel fiir Groſchen ins 


Ausland aus, um dafür Devifen fur Robſtoffe zu bes 


kommen. Das Dorf verlangte deshalb eine weitgehende 
Berlichfichligung in der Induſtrieproduktion. Flachs und 
Hanz, Eſſenprodukte miſßten mehr als Bisher von 
ber Induftrle verwendet werden. Daß der polnſſche 
Bauer Déi in einer Sackgaſfe befindet, gehe aus ber 
einen Tatſache hervor: man zahle dem Bauern für 
einen Korzee Roggen 12 Zloty, während ein Korzee 
Kleie, den der Bauer kaufen muß, 19 Zloty koſtet. 


Stern vom Casino de Pari 
KAY — phänomenale akrob, 
NICO ROSCHIN — no: 


— DEBORAH 
he Tänzerin — 
n plus ultra, 


der Kultur und dem Denken und Empfinden unſeres 
Geſamkvolkes aufrecht erhält. Das deutſche Buch foll 
daher die tägliche Nahrung unſerer Seele und unſexes 
Selftes fein und bleiben. Und wer ölsher das deutſche 
Buch nur wenig beachtet hat, follte dies Berfäummts 
EE nachholen. Alle Bolksnenoffen aber, die 
nicht bloß im Effen und Trinken den Zweck ihres 
Lebens Ee follten ſich unverzüglich als Bejer in die 
Bücherel de D. S. B. B, elnſchreiben laſſen. Denn 
Dier finden fte das Beſte und Werkvollſte aus der 
Literatur unſeres Volkes und auch anderer Völker, 
fie finden Bücher des Wiffens und Bilcher der Unter⸗ 
haltung, Bücher alter und neuer Verfaſſer, Bücher 
und Zeitſchriften in großer Fülle. 

Die Bilcheret befindet ſich Petrikauer Str. 86 im 


linken Fliigel und ift wochentags von 2 uhr mittags 
bis 8 Uhr abends geöffnet, 


Nach Leipzig 
und Berlin 


3. — 10. Ul. 


Einſchreibungen und Informationen: 


Wagons-Lits / Cook, 
Lódź, Piotrkowska 68, Tel. 170-70 


nand Lesseps, dem großen Kämpfer für die Verständi- 
gung der Nationen, Sie förderten seine genialen 
Ideen, sie kämpften um ihn und für ihn, ‚ließen ihn 
nicht müde werden in der Verfolgung seines Zieles, 
Ihre große Liebe brachte die Krönung, 

Aber eine folgenschwere Naturkatastrophe, 
furchtbarer Sandsturm, vernichtet die gigantische Lei- 
stung. hunderttausender Hände. Dem Sturm fällt auch 
Toni zum Opfer, der Lesseps so viel verdankte. Sie 
rettet dem Geliebten das Leben und geht selbst unter, 
Tapfere kleine Französin! 

Am Tage der Eröffnung des Kanals erhält Lesseps 
von der Kaiserin Eugenie, der einzigen Frau, die er 
wirklich geliebt hat, die höchste Auszeichnung, 

Das romantische Schicksal dieser großen Liebe fand 
ebenbürtige Gestalter in Tyrone Power (Lesseps), Lo- 
retta Young (Kaiserin Eugenie) und Annabella (Toni). 


ein 


Humus, 
in der täglichen al Alle zn 
den schwersten Gesündheitsschäl 
digingen. Lassen Sie daher Ik 
Körner diese lebensuotwendigen 
Hufe Sicher und iw reicher 
Maße zuteil werden dach des 
täglichen Genuß von Ovomaltine P 
den nahtelichen HH IIe, 


Die neuen Schöffen 


Von den in der erſten Sihung des Lodger Stadtrates 
gewählten neuen Schöffen gehören Hauptmann Leon 
Örzegorzak und Ewaryſt Zwierzewiez dem Nationalen 


Lager an. 
Aiptm. Leon Grzegorzak 


wurde 1887 im Kreiſe Farol au, in der Lemberger Wps 
ſewodſchaft, geboren. Nach eendigung der Mittelſchule 
ſtudlerte er in Lemberg die Rechte und beendete dann iy 
Dublauy bel Lemberi landzwirkſchaftliche Handelshurſe, 
worguf er als Landwiztſchaftsinſtrunteur in der Lember⸗ 


r Woſewodſchaft tätig war. Bei Kriegsende holte 
töegorzak den Zou Sc: Er arbeitete dann 
als Sekretär des Kreisfejmiks in Lubarſow (Lublin). 


Seiner Initiative ift das Ent ſtehen des Verbandes der 
Selbftverwaltungsbeamten ih Holen zu verdanken. Spa 
ter fiebelte Grzegorzan nach d iiber, wo er fid) auf 
fozialem Gebiet rege betätigt 1984 Randibierte er für 
einen ber Vizeftadipräfientenpoften, / 

Der zweite natlonaldemohratiſche Schöffe 

Ewaryft Fwierzewicz 

ſtammt aus dem Grodnoer Gebiet; er iſt über 80 Jahre 
alt. Zwlerzewlez beſitzt Mittelſchulbildung. Er ift in der 
Wirtſchaftsabtellung der Begirksperwaltung des Natio- 


nalen Lagers und als Schriftlelter des 'ochenblatteg 
„ Narodowe- Zycie Goſpodareze“ tätig. 


Drei Jahre verhandelt — und kein Ergebnis 


a. Die Fachkommiſſton der Textilinduſtrie, die un 
Salt 1936 AER wurde, um die Kopfzahl den 
elegſchaften fr einzelne Maſchinen der verſchledenen 
Zweige der Textilinduſtrie ſeſtzulegen, hat in der 
vorigen Woche Ihre Tätigkeit wieder aufgenommen 
Dleſe Angelegenheit ift krotz vieler Verhandlungen im 
Laufe der drei Jahre immer noch nicht geregelt, da 
zwischen den Vertretern der Arbeiter und den 8 
triellen große Meinungsverſchledenhelken 
un fot die Sache endlich erledigt werden. Die vom 
Arbeitsinſpektor Beftätinten Beſtimmungen werden 
als Anhang dem Sammelabrommen beigefügt werden 


Die heutige „Dogelhändler”-Aufführung 
im „Thalia”-Theater findet ftatti 


Die 
merkſam, 
dauernden 


Be das Mhen 
vantenttaus eingeliefert werden, da 


mußte ing 
in Hege eine fie WË Seuchen en 


die Kaiserin und das Mädchen aus dem Volke 
kämpften um Herz und Liebe von Ferdinand 
Lesseps, dem genialen Schöpfer des Suezkanals 


„Suez“ kann als der gewaltigste, mächtigste und 
zugleich kostspieligste Film der Welt gelten. Er knüpt 
an an die große monumentale Tradition des Films, an 
Werke wie „Die Apokalyptischen Reiter“, „Die letzten 
Tage von Pompeji“, „Die Arche Noah“ und „Die zehn 
Gebote“. Es war der Ehrgeiz des Regisseurs, dem tat- 
sächlichen Ablauf der Geschehnisse möglichst nahe- 
zukommen (Kanalbau, Felssprengung, Sandsturm, der 
alles fortfegt usw.), was unter Einsatz von Massen und 
Technik zur Erreichung ganz besonders einprägsamer ' 
optischer Eindrücke geführt hat. 


„Suez“ imponiert durch einen großzügigen Rak- 
men, durch eine gigantische Aufmachung, die bisher 
kaum erreicht worden Ist, 

„Suez“ ist der Prestigefilm ‘Amerikes für 1930) 
Premiere bereits in wenigen Tagen im Kino „Rialto“, 


„Freie Preffe* — Sonntag, den 12. Februar 1939 


Der Arzt im Hause 
Nichtig ſchlaßen! 


Ratſchläge zum kinſchlafen — Reichlich ausschlafen 


Die häuflaſte Behauptung: „ich habe in der Nacht 

n Auge zugetan“, iſt in den metten Fällen Toart 
übertrieben, Faſt immer bal der Betreffende in der 
Nacht mindeſtens einige Stunden geschlafen, die durch: 
wachte Zeit aber ift ihm endlos lang vorgekommen 
und er ift am Morgen müde und unlüſtig, denn eine 
Nacht mit ſchlechtem Schlaf macht ſehr veiabar, Auch 
das Aeußere des Menſchen entſpricht dieſem Zuſtand: 
die Haut iſt fahl und gelb, die Augen mide und matt 
und Falten und Runzeln tiefer, 


Der Menſch muß unbedingt dafür ſorgen, daß er 
gut ſchläft. t man Kummer, fo muß man wenig⸗ 
ſteus verſuchen, ihn am Abend fo weit im Abſtand zu 
halten, daß man fih nicht von ihm übermannen läßt. 
Denn im Dunkel der Nacht werden ſelbſt Kleiniglei⸗ 
ten zu unüberwindbaxen Ac en Die Nacht 
bat mm einmal die Eigenschaft, alles zu vergröbern 
Und zu vergrößern, und oft malt man ſich in ſchlafloſen 
Stunden allen und Mißgeſchicke aus, die in 
der Wirklichkelt überhaupt nicht eintreten; man hat 
ſich nur ganz unnötig geängſtigt und geſorgt. it das 
midt wirklich töricht? Man HL beshalb vor allem 
Milhe geben, die allzu forgenvollen Gedanken zu vers 
f jen, und ſoll ſich ſagen, daß man alles noch viel 
Glimmer macht, wenn man ſich um den 1 ri 
und dann am andern Morgen nicht mit friſchen gr fe 
ten das Dafein anpacken kann. 


Falſch ift es, bis tief in die Macht hinein unmittel⸗ 
bar bis zum Schlafengehen zu arbeiten, ` Man Toll 
vielmehr, ehe man ſich zu Bett legt, dem Gehirn die 
Mögtietett geben, ſich au entipannen, Wenn die Ka 
terung es irgend erlaubt, ift es recht gut, wenn mar 
noch einen halbstündigen Spaziergang macht, ehe man 
ſich zur Ruhe begibt. Auf jeden Fall ſoll man aber 
feine Anbeit\beifeite legen und noch etwas kun, was 
einem Freude macht. Wer im Bett vor dem Ein- 
ſchlafen gern et, ſon am beſten ein Buch nehmen, 
das er ſchon kennt und dag er gern hat, denn wenn 
er ein ihm neues, ſpaunendeg Buch vornimmt, fo bes 
bet die Gefahr, daß er ſich beim Leſen viel zu fehr 
aufregt, fo daß er ſich auf dieſe Weife um den wert 
vollen Schlaf Brim-t. 


Nicht ungünſta ift es, wenn man, ehe man ſich 
Binlent, ein paar ſtebungen macht, um die Muskeln 
G lockern und zu enkſpannen. 
em 


Man ſtellt ſich zu die⸗ 
Zweck auf die Zehenſpitzen und reckt die Arme 

die, Höhe, dann geht man in diefer Stellung vier 
ers hierauf läßt man Oberkörper und Arme 
ſchlapp nach vorn ſinken und geht nana ſchlaff wieder 
Schritte, wobei die Hände fait den Boden be- 

ven. Dann ſtellt man ſich auf ein Bein und fitt 
telt das andere fo krüftig wie möglich, immer abs 
wechſelnd. Daun find auch die Arnie gründlich aus. 
zuſchltteln. Nun legt man ſich zu Bett, atmet tief 


ein und danach völif aus, während man den Körper 
ganz enſpannk. Man wird fühlen, wie man unwider⸗ 
ſtehlich in einen ruhigen Schlaf ſinkt. * 

Man fann nur dann gut ſchlafen, wenn alle Ner⸗ 
ven und Muskeln entſpaunt find und der Blutdruck 
niedrig ift. Iſt man irgendwie aufgeregt, ſei es vor 
Freude oder Angſt, fo ſteint das Blut zu Kopf und 
man kaun nicht einſchlafen. In gleicher Weiſe rent 
auch Kaffee das Gehirn zu beſonderer Tätigkeit an, 
und man kaun ſich daher ſelbſt fagen, daß man Au 
ſpäter Stunde keinen Kufſee trinken fol, Auch nicht 
zu ſpäter Stunde noch eine kräftige Mahlzeit einneh⸗ 
men! Wir brauchen in der Regel vier Stunden, um 
eine Mahlzeit zu verdauen; nad dieſer Zeit bekom⸗ 
men wir dann wieder Hunger, Legt man ſich hungrig 
au Bett, fo kann es ſehr wohl fein, daß das Hunger 
geſlihl den Schlaf ftört, E8 Hit deshalb zu empfehlen, 
daß, man vor dem Schlafengehen ein Glas warme 
Milch trinkt, das ift leicht verdaulid und wirkt auher 
dem beruhigend, Der Magen verlangt erhöhte Blut⸗ 
zufuhr für feine Arbeit, und auf diefe Weife wird das 
Gehirn entlaftet, 


y Čine Frane, die zwar in den meiſten Fällen vom 
Arzt ſogleich geklärt wird, wenn er ein Medikament 
verſchreibt, die aber EE auch — vlelleicht aus 
Berfehen — offen bleibt und dem Patienten 
dann zu Haufe Kopfzerbrechen macht, ift, ob man 
Arzneien vor oder nach dem Eſſen einnehmen Toll, 
Eine allgemein nilltine Antwort darauf kann hier nicht 
gegeben werden, denn es Ding: ſehr oft von den Ber 
ſonderheften des einzelnen Medikaments und auch 
von dem augenblicklichen Zuſtand ab, in dem ſich der 
1 befindet, wie man dieſe Frage entſcheiden 
muß. 

Hier muß man ert einmal unterſchelden, ob es 
Déi um eln Medikament handelt, das auf den Magen 
oder auf den Darm direkt wirken foll, oder ob es eine 

Medizin tft, von der man erwartet, daß fie vom Mas 

gen oder Darm aus in das Innere des Körpers ge⸗ 
langt, um hier ihre Wirkung an irgend einem inne⸗ 

ren Organ zu entfalten. Bei der erſten Gruppe, bei 
der ep ſich meiſt um Medikamente handelt, die den 

Magen oder den Darm zu Iebhafterer Tätigkeit an= 

regen follen, wird man das Mittel ſelöſtperſtändlich 
vor dem Eſſen einnehmen laſſen, um den Magen oder 

den Darm entſprechend „anzukurbeln, damit er in 
einen „aufnahmebereiten“ Zustand gerät und die 

1757 Speifen gut bewältigen kann. Handelt es 
ich banogen um ein Mittel, daß die zu lebhafte Tätig⸗ 

keit des Magens abbremfen foll, weil zum Beifpiel zu 


Autkergenuß und Nahnmverderbnis 


Immer wieder werden Aerzte und Zahnärzte von 
Beforgten Müttern gefragt, ob Budet und andere 
Süßigkeiten nicht doch den Zähnen ihrer Kinder Scha 
den bringen könnten. Nun, um die richtige Antwort 
ſchon vorweg zu nehmen, alle genaueren Bepbachler 
hatten ſchon immer die Meinung vertreten, daß die 
im Volke verankerte Anſchauung, die Zahnverderbuts 
vieler Kinder rühre allein von einem zu ſlarken 
Zuckergenuß her, näheren Nachprüfungen nicht' Hank, 
zühalten vermag, So khunen wir auch in den meiften 
neueren zahnärztlichen Lehrbiſchern und Aufklärungs⸗ 
schriften Himpeiſe darauf finden, daß der Zucker allein 
in ber Regel nicht imftande ift, die Zähne des Mens 
ſchen nachhaltig anzugreifen. ES mifen vielmehr 
Noch andere VBorbebingungen erffillt fein, e 

8 Auſſchlüſſe haben, nu auf dieſem 
Gebiete Unterſuchungen erbracht, die Profeſſor Dr. 

Hermann Schröder⸗Berlin in der Zeitſchrift „Die Er⸗ 
nährung“ kürzlich peröffentlieht hat. Zunächſt De: 
antwortet Prof, Schröder in A e Arbeſt die Frage, 
ob ein unmittelbarer örtliche Linfluß des Zuckers 
anf die mit ibm in Bertſhrüng ammenden Zähne in 
Betracht zu ziehen fei, Was den Nohrzucder, alfo den 
gewöhnlichen in der Vide verwendeten Zucker angeht, 
fo haben Verſuche im Reagenzglas gezeigt, daß aus⸗ 
gezugene Zähne von ihm in kleiner Welle on ſegriſſen 
werden, da offenbar dem normalen Speichel das Fer⸗ 
ment fehlt, um aus dem Rohrzucker Sachgroſe abzu⸗ 
ſpalten. Bieſe Feſtſtellung deckt ſich intereſſanterweſe 
aber auch mit den kliniſchen Beobachtungen, die in 
Juckerraffinerſen und anderen Induſtriebetrieben ber 
Juckerverwertung erhoben worden find, Es zeigen 
nämlich Zuckermühlenarbeiter, obwohl fie e 
von morgens bis abends im Juckerbetrieb ſtehen, keine 
durch Mee Umſtände bedingte Jabnfäulnis. 
Was für den Rohrzucker gilt, konnte durch, expe⸗ 
- zimentelle Unterſuchungen Prof. Schröders aber auch 
für den Milchzucker nachgewiefen werden. Eine Feſl⸗ 
stellung, die ſich übrigens wiederum mit den Beobach⸗ 
tungen in der Praxis deckt, da auch bei einer Nade 
prüfung von Arbeitern in einer Milchzuckerfabrit 
keine irgendwie auffällige Zahnverderbnis gefunden 
werden konnte. 1 
Anders hingegen beim Traubenzucker, von dem 
wir wiſſen, daß er in der Mundhöhle ſchon zu Klu⸗ 
toje abgebaut wird und fo im Reagenzglas ſchon ine 
1 


nerhalb einiger N zur Entkalkung des Zahnſchmel⸗ 
ges, führt. Das Gleiche gilt auch für den inverkierten 
Nübenzueker, wie er in der Regel im Kunſthonig ent- 
halten ift. Auch er zerſtört langſam den Hahnſchmelg. 

Eg wirkt alfo der Fruchtzucker, der infolge feiner 
Zähigkeit gußerdem befonders lange am Schmelz. 
haftet, durch feine Milchſäurebildung leicht zerſtörend 
auf den Zahnſchmelz ein, fo daß es nicht vekwundern 
darf, daß es auch bel Arbeitern, die mit Trauben⸗ und 
Fruchtzucker zu tun haben, zu stärkeren Gebißſchädl⸗ 
gungen kommt als in anderen Betrieben. 

Wie kommt es nun aber, fo werden viel fragen, 
daß doch in den Betrieben der Zuckerbäcker kaum ein 
Arbeiter zu finden ift, der noch fiber feine natſtrlchen 
Schneidezähne verfligt. Hier zeigt ber Reagenzglas⸗ 
verfuch berraſchenderweſſe, daß alſächlich ein Ges 
miſch bon Backwaren und Speichel ohne Zuckerzuſatz 
den Zahnschmelz gründlicher und ſchneller angreift 
als Buder, wobei vor allem die mit Hefe hergeſtell⸗ 
ten Gebäcke fo nachteilige Wirkungen entfalten. 
Machen doch auch mit Hefe angefehte gärende Kuter- 
Löfungen die Zahnkronen in nicht mehr als 17 Si: 
den vollkommen ſtumpf. Desnleichen werden ftatte 
Zahunſchädigungen durch bandelsüibliches Heſebackwerk 
in bedeutend kürzerer Zeit herbeigeführt als durch mit 
Sauerteig gebackene Ware, 

Gs ijt alfo nicht die Anweſenhelt des Zuckers Im 
Zahnbelag das enlſcheldende, ſondern vielmehr das 
gleſchzeitige Vorhaudenſein von Erregern der alkoho⸗ 
liſchen Gärung. Rohrzucker hat ſich dabei als Unſchäd⸗ 
lch erwieſen, ebenſo Bienenhonin, der zudem noch 
Spuren von Ameſſenſäure und Formaldehyd enthält, 
die belde dem Bakterienzerfalt im Munde vorbeugen“ 

Nun ift Prof, Schröder aber auch noch der Frage 
nachgegangen, ob etwa der Zucker auf dem Wege iiber 
den Stoffwechſel irgendwelche nachteilige Wirkungen 
auszullben imftande iit Das Ergebnis läßt ſich da⸗ 
bin zuſammenfaſſen, daß ſich eine ſchädliche Wirkung 
des bom Magen und Darm aufgenommenen Zuckers 
nur dann enkwickelt, wenn gleichzeitig eine einſeitige, 
vorwiegend kohlehndrathaltige Koft bei gleichzeitigem 
Mangel an Mineralien und Vitaminen genoſſen wird. 
Diefem Mangel aber ift unter anderem verhältnis- 
| Mich leicht durch eine reichhaltige Darreichung von 
Milcherzeugniſſen abzuhelfen, Dr. F. L. 


„ Ein entſpannendes und beruhlgendes Mittel mm 
ein warmes Bad, das aber durchaus nicht heiß ſein darf, 
weil es dann die nenenteiline Wirkung gusſibt. Dem 
Badewaſſer wird gern etwas wohlriechendes Bade: 
jala oder Fichtennadelextrakt zugeſetzt. Man gabt ſich 
im Bade Mithe, Arme und Beine möglichſt ſchwimmen 
zu laſſen, weil man datei die Mustelin am beiten ente 
ipannt. Das warme Bad ift auch eines der beſten 
Mittel gegen kalte Füße, die viele Menſchen am Ein- 
ſchlaſen hindern. Wollene Bellſchuhe find prarliſch, 
wenn man an falten Füßen leidet, da man dafiir 
Tongen muß, daß die kalten Füße möglichſt raſch warm 
werden. 

Schläft man längere Zeit ſchlecht, ſo iſt das für 
Meuſchen chenjo ungeſund, als wenn er fih län 
gere Zeit ſchlecht und ungenügend ernährt, und er 
foll daun einen Arzt auffuchen, um ſich Rat zu holen. 
Aufs Geradewohl Schlapmittel zu nehmen, It durda 
aus unſinnig. 

Die Menſchen brauchen durchschnittlich ſieben bis 
acht Stunden Schlaf, im Sommer weniger als im 
Winter. Wer viel kürzer ſchläft, treibt irgendwie 
Raubbau au feinem Körper, und diefer Fehler rächt 
5 früher oder fpäter, Sehr angeftvengt arbeitende 

enfhen brauchen fogar noch mehr Schlaf und folen 
lich nicht zwingen, ihr Shlafbediirfnid einzuſchränken. 
SH Körper ſelöſt ift hier wirklich der allerbeſte Reite 
meſſer. 


den 


Arzueien vor oder nach dem Gen? 


viel Magenſäure E wird, jo gibt man das Mer 
dlkamenk in dem Augenblick, in dem die Magenſäure⸗ 
bildung auf ihrem Höhepunkt angelangt ift, und das 
ift nach Beendigung der Mahlzeit, 

Bei den Mitteln, die ihre Wirkung nicht auf Ma⸗ 
gen oder Darm direkt ausiſben follen, fondern von 
bier aus in das Innere des Organismus gelangen, 
follen, wird man Dé im allgemeinen von der Weber, 
legung tetten laſſen, daß diefe Aufnahme am Detten 
vor ſich geben wird, wenn der Darm ſowleſo auf dem 
Höhepunkt feiner Tätigkeit ift, und das ift etwa eine 
balbe Stunde nach dem Eſſen, wenn ex mit der Bewäl⸗ 
ligung des EE ſowieſo „alle Hände voll zu 
tun hat“. Von Meier Regel gibt“ es ſelbſtperſtändlich 
Ausnahmen, fo hat man zum Beifpiel beobachtet, daß 
manche Arzneſen, die beftinmmte Wirkſtoſfe von inne⸗ 
ren Drüfen, alfo fogenannte Hormone enthalten, bet. 
fer wirkſam find, wenn der Magen in dem Augen. 
blick, wo fie ginelngelangen, Teer iſt, Und das iit nicht 
die einzige Ausnahme, ganz abgeſehen von der Tate 
fae, daß es Mittel gibt, die aus ganz fpeziellen 
Gründen unbedingt zu einer ganz beſtimmlen Zeil 
und auch in ganz beſtimmtem Abſftand vom Eſſen ein 
genommen werden müffen, Und dementſprechend wird 
auch der Arzt in den meiſten Fällen von ſich aus Aus 
gleich mit der Verordnung eines Medikamentes die 
Art angeben, wie und wann es genommen werden 
fol, und wenn er es eſumal nicht tut, To wird ber 
Patient gut daran kun, ihn danach zu fragen. Wenn 
aber Zweifel über die Art des Elunehmens nun eine 
mal beſtehen und nicht ſogleich aufzuklären find, jo 
wird man eben im allgemeinen am riſchtigſten kun, 
wenn man ein ſolches innerlich“ wirkendes Meditar 
1 15 eine halbe Stunde nach dem Effen 
nimmt, 


10 Merkpunkte über den Arebs 


np ſich ohne Zögern von einem Arzt unterſuchen 

affen, 

„Wer den Abgaug von Blut oder unnormaler Mbs 
ſonderung bemerkt, muß ſich ohne 
einem Arzt unterſuchen laffen. 
Jeder Exwachſene, der ohne erkennbaren Grund 
an Gewicht verliert und an Verdauungsſtörungen 
Teidet, muß ſich ohne Zögern von einem Arzt ums 
lerſuchen laſſen. 

„Der Krebs ift nach dem heutigen Stande der Wif 
ſenſchaft nicht auſteckend. 

„Ein Krebskranker, der ſich in die Hand des Kur⸗ 
pfuſchers 0 It verloren. 

Verlaſſe dich nicht auf Salben, Tropfen uſw.! Sie 
REST mir Zeitverluſt, der verhängnisvoll fein 
aun : 

„Madium, Nöntgenſtrahlen, oder Operationen find 
heute die einzigen Mittel. 

Der beginnende Krebs macht keine Schmerzen. 
Der rechlzeltig behandelte Krebskranke hat M 
ſicht, vollſtändig geheilt zu werden. Frühzeitige 
Erkennung der Erkrankung bietet Ausſichk auf 
völlige Genefung. 


Was ſede Frau wiffen muß 


Was jede Frau wijfen muß. Von Di 
med, J. M. Jos ma. Preis 1,80 RM. Brun 
Wilkens Verlag in Hannover⸗Buchhz. 

“> dem reishhaltigen Anßpaltsperzeſchuis feien 
hier ſolgende Abſchnitte erwähnt: Gefundes Liebes 
leben, Geſchlechtsbeſtimmung, Gefithlskälte, Regel 
störungen, Intime Kosmetik, Mukterſchaft, Säuglings“ 
pflege, en Kritiſche Tage, Stuühlver⸗ 
ſtopfung, Krampfadern, Gymnaſlix, Schönheſtsyfle⸗ 
pen Me Korpulengbekämpfüng, Gliſckliches Ehe 
eben. 
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3 Ur. 43 — „Freie Preſſe“ — Sonntag, den 12. Februar 1939 
Gel elt, In der Pomorftaftrafie wurde der 24 Jahre 
alte Wladyfland Igierſti, wohnhaft Pomorſkaſtr. 163, von eini- 
gen Männern überfallen, die ihm Seichwunden am Kopf und Ey ont 
an den Händen beibrachten und dann die Flucht ergriffen, 
k wurde von der Dfettungsbereicſchaft nach Haufe ge- 
ſchafft 
a. Knabe Überfahren. In der Wolowaſtraße wurde der 
1ljährige Staniſlaw Kurzowa, wohnhaft Krancowaſtr. 4, von 
einem Wagen überfahren. Dem Jungen wurde das repte 
tter if I Bein gebrochen, außerdem trug er allgemeine Körperverletun · 
in darf, gen davon und mußte von der Rettungsbereitſchaft ins Kran. 
Dem kenhaus übergefübrt werden. 
Bade⸗ 
übt ſich 
immen f Kiuchliches ’ 
en ente 
beiten Große Lutherfeier an St. Johannis. In dieſer Woche er⸗ e at 
m Got nern wir ung wiederum des Todestages unſeres Noforma⸗ . Für Erfriſchungen ift geſorgt. Die Eintrittäpreife find: 
rakliſch, Ierd D. Martin Luther, welcher bekanntlich am 18. Februar | für Erwachſens 2, 1,50, 1 Zl. oder 50 Gr. Kinder zahlen die 
t dafür 1546 von Gort in die Cwigteit abberufen wurde. Aus dieſem | Hälfte, Der Gast H geheizt. 
5 1. intah findet in der Jobannſsgemeinde eine groſſe Lutherfeier „ Stiftnugsfefe des weiblichen Zugendpereins en St. Trini 
we ftott, und zwar, da am 18. Februar die Säle befent find, am | tatia, Herr Paftor A. Wannagad ſchreibt und: Sonntag, den 
Donerstan, b 16 Februar, abends 8 Abr, im neuen 19. p, M, um 430 She nachm. begeht der weibliche Sugend- 
as für | Jugendheim. Hr von Wichtigkeit, daß wir Lutheraner ge. verein der St. FTrinitatſsgemeinde im Jugendheim, Piotr 
ich län. vabe im gegenwärtigen Geiſteskampf über dle Stellung Luthers lewſta 4, fein 37. Stiftungsfeft mit einem reichhaltigen Pro. 
und er zu, den wichtigen Glaubensfragen des Chritentims genau Dän. eis find vorgeſeben Chore und Solſgefänge, Mmufika. 
holen. orientiert find. Daher möchte ich an jenem Abend, über das lische Darbietungen ` tele die Aufführung des Waeſtckeg 
durch⸗ aktulle Thema „Wo würde, D. Martin Luther im gegenwär⸗ Heimgefunden“ von M. Happich mit Reigen und Geſang. 
foon Geiitestompf toben sprachen. Herzlich Tade ich ale Endem ip auf diefe Feier ſchon jeh hinweise, Fade ich ale 
i diejenigen, welche fid für die wichtigen religiden Fras | werten, Gemeindeglieder zu deufelben Herth ein unb bitte um 
en bis Gee Senemvarg Intereffieren, un biefem Lurberabend ein, | ein Lechs ga Erscheinen 
als im Sintritt feei für jedermann. _ ëoger Paftor Sietcié, Spenden. Far die Ainderfheifung.an St. Stat fen, 
endwie Coangelifhe Vorſorge an St, Johannis, Die proviforifhe | beten: M. N 5 96, Fr. Selig Miler 20 3. C. O. 8 a 
r. rächt Verwaltung der evang.munsb. Vorſorge an der St. Jehan. und das Nlenenkränſchon“ 50 Handarbeſten Für eine Verlos 
eitende nißgemeinde bittet alle diejenigen, weiche ſich bereits olg Mit. fung Nugunften der Sinderfpelfung. Innigen Dan! den edlen 
ſollen glieder diefer Kaffe haben previforſſch vormerken laſſen, nun. Wobleckkern und Gottes reichſten Segen. Am weitere Spen⸗ 
ränken. mehr fih als Mitglieder defer Sir einschreiben at laſſen den fir obigen Zweck betet Senior Paftor Dietrich. 

e Reit- und die Einfchreibegebühe zu entrichten. Die Anmeldungen Aveite Miſgonskränzchen wendete aug Anlaß des 
D. D, werden heute nach dem Haüptgoktesdlenſt und am Montag, Jahrrsfefteg 100 3L für wohltätige Zuse der St. Johanis. 
ec ben 13. Dienstag, den 14, und Mittwoch, den 18, februar, Aemeinde Herälipen Oant den edlen Wohltäter und Gare 
um 2 Uhr EA der Bee ët, Der Segen für die gute Fat“ Genior Paftor Dietrich. 

Perſonalausweis ift mitzubringen. ie uten fini att, 
| tig ausgearbeitet, erben Jene Ind Po Abit und ber geg ZC Eat EE 
Zoe aue Beftitipung eingereicht, Fals 150 Derfonen Do | D Dron Arch aniäplih der SZ ihrer T er 
In ‚nie Gro deser haben werben, Mann mit ber | fee är 3 ST ber See J. be beran, 
18, MR | ` Soch begonnen werden Das Ga NEE A weben, Bere Fram Lin, Zehren, Se SC 
HG). ife bereits ſehr rege, Senior Paftor Detech. feiner ëm 50 SC. amb mbar 20 SL His maa Scene 
nd das Vibeloeſprechung an St. Johanne. Herr Senior Paftor | und 30 8 El Gaben den 
Dietrich ſchreibt uns: Jeden Mittwoch findet gegenwärtig im | Siebe d. 
uf Dia Stadtmiffionsfant, abends 8 Abr, eine Bibelbheſprechung Patt, | Kl. Lijit 
rn von Es wird der Galgterbrief beſtrochen. Herzlich lade ih bie 
langen leben Gemeindeglieder zu biefen Veſprechungen ein. Die 
Ueber⸗ Neuen Teſtamente und Gefangbiſcher bitte ich. mitzubringen. 
Detten Lichtblldervortrag im Sungfrauenverein an St. Johannis. 
uf dem Herr Senor Paftor iert fhreibt uns: Glid nach dem 
da eine beugen Abendgokteodzenſt den ich, fo Gott will, keiten werde, 
E möchte ich Im neuen Sugenbheim einen Lichcbildervorerag bal“ 
91 90 Sasch en moar Mber E SE VE E: N Ze de: 
di reichifchen Riviera und na en”, e n Gemeinde. 
gata) VE, unferee Vereins find Hier peaty | Autra, heute fpielt der faſper in Jubardzl 
tet, daß e SE 555 e SE 9385 1 Jawohl, heute fpiele ich, aber in der Lotterie! Ob 
inne Zutritt. on den Gemeindegliedern wird zur Dedung ich was gewinnen werde? F 
en, Det Unfoften und für wohltätige Zwecke von Erwachſenen 20 Gr. br Tat E E EE 
Ungene fi, pb Don Auen 10 Ge exeien, Mit den kleinen Gewinften laſſe ich mid überhaupt 
Lutherfeler. an St. Matthäl, Herr er A. Löffler affe ich mi Daun 
TI nicht Mech: Und: Antähtich des Tobestanes unferes Refomators | ME ein. Und wenn ich dann gewonnen habe, gehe 
ir Tat. findet am Sonnabend, den 18. Februar, abends 348 Abr, im ich in ein Kaſpertheater und laſſe mir etwas vor⸗ 
DCH) Maschäifant eine Diecher ftatt, Die Gemeinde ud Ale, | fielen! Gerade fo wie hr das macht. Nur werde 
n Beil die es wiſſen, was die Lerche der Neformatſon für das Leben ich mit meinem Freund Sepp! kommen und mit 
en ein. des Eingelnen und des Volkes werden Hiermit pery | meiner Großmutter. Nicht immer allein wie Ihr. 
id wird lichſt eingeladen. Kommt aljo heute um 4,15 Uhr au, alle mit Euren 
ua au Ken ab SE SC } Bekannten nach 
tes die em Jubardzer Kirchengeſangverein, Limanowfki⸗ 
werden B G 1 ſtraße 104. Aber feid auch alle pünktlich mit Euren 
ird ber ei rb ungen, 10 Groſchen da. Proſtötemahlzeit, Habedieehre, Auf⸗ 
Wenn Grippe, Huſten m, geuchhuſten helfen am beſten bie ihrer wiederfehen, Servus Euer Kaſper. 
un ein Güte wegen bekannten 
ind, jo 8 a 
on dun, Heilkräuter „POLANA“ See 
DI Nr. 1349 
at: Aukündigungen 
en ein, „ een „N E R V (0) T I N“ 15. Silſtungsfeſt des gemiſchten Kirchengeſangchorg zu St. 
` erbältuic beim Herſteller ée ‚Der Dottor A 7 fhreibt I KCL iR 
a VW nm 3 t St, Trinſtatisgemeinde ne feinem n. n n 
ke Dr. pharm. R. REMBIELINSICH || | Sens befanne Coor eicht Heute fein 15, GE durch 
r Haut Apotne e Dr. pharm. R. eine Feier, die nachmittags 5 Ahr im Jugendheim, Petrifauer 
SET Lodz, elndrzea 28, Tel, 149.01. Stvafie 4, ftatefinden fol. Das Festprogramm Debt im ger 
en Dat, Preis: gl. 2.— Jusen Teit im Mittelpunkt das gewaltige „Halleluſg“ von 
laſſen. Sale Händel vor, Es ſoll vom ſtarten Chor unter Orcheſterbeglel 
ich am zung vorgetragen werden. Einleſkend werden diejenigen Glaus 
fühlt, Jee gefungen, hl denen Go Ve 1 el? vor 
" en 5 Jabren in der Gemeinde gedient hat. Au ie Abr 
d Briefe an tng vorgeſehenen Lieder und muſikallſche Dapbietungen e 
er Ab (Für die Hier veröfſentlichlen Zuſchrikten Übernehmen Ta SR EE AE 
S h i fi . aft zum Dienst i emeint pflegen, De. 
ru von wir nur die proßgeſeßliche SEN AR 8550 ebenen 1 Chores eie anch und Krou möchte, 55 Ken 
Ar i der wel en Jugendſür.] Dank für feine Treue in der Gemeinde abftatten mëch d 
Grund 195 2 E den e Sele Pe Dietrich Wi febfe nicht bel der heutigen eier, Oie Freunde und nner 
rungen und: Die welbliche Jugendflrſorge an St. obanmis ift be.] des Chores find herzlich wilkommen. d 
zt ün⸗ tannig rech groß geworben. Gie beſchrändt ſich nicht nur Baluter Ev. Luch. Kirchengeſangvereln. Ang wird geſchrle⸗ 
auf Drganiflerumg der Mabden und Sunafrauen in eigenen | ben: Am Sonneag, den 19, Februar. peronſtalken Wie in un. 
Wiſ⸗ Verbänden, wie z. B. Sternenbund, Jungſchar, Jungfrauen. | ferem Vereinsheim, Krawieckaſtr. 3, ab 17 Abr unfer 16, Gtif- 
G verein, ſondern fie verbindet ihre Arbeit auch mit charitatſven tungsſeſt, wozu wir alle unfere Mitglieder, Freunde und Gön- 
3 un Zweden zugunſten der weiblichen Jugend. So wird von un- | ner berzlichſt einladen. Im Programm Chorgefänge, mufik- 
3 Mur: per wofplichen Jugendfürsorge die Winterfpeiftung der Kin. | Life und gofanglide Solf ernſten und beiteren Ebaratters mit 
N der ber Alleraͤrmſten geleitet, die Gommerfolonie orgamifiert | anfchliehenbem gemiltlichen Veiſammenſeſn. Bemerft fei nech, 
D EI and versorge und o das” gaere bes Zunpfomien- daß die EEN bes. Vereins beutfhfpreibender cht 
oll ſein] vereins Jahr Für gahr betreut, Oas erfordert ngeürtſch gang | und Arbeiter ibre aktive Deteilſhung zugeſage bat. Ein voll 
beträchtliche Mittel, ungsrechnet noch die Ausgaben, die mit | beſegtes Haus dürfte zum Erfolg beitragen. — Wir annon- 
en finij den Orpanifationen des Gtermenbundes, der Jungar und Se | En Hi E e Ka umferen an Fat. 
Sungfrauenvereind verbunden find. ie ſchön ift es aber doch Rummel. Jeſchhaltiges, Programm. Alle c ann an 
* ungfr⸗ i ebene DVeranftal- ovh! H 
Den: or E AE AC um Dom Polnijhen Noten Kreuz wid uns gefchrieben: 
ü 0 an 9 Atten charitgien Jecke Meute, Eo wird Som finvet um 1230 übe „in Goal Dien, e èe 
zeitigt b: il i i uns das Mär: | teilauer Straſſe 190, ein Vortrag von Or. antowffi über 
ht di dei Se E EE Se E belniſcher Sprache fair 
4,15 Abr, im mobeim, Wollen wir die Sen 190 
pi {06 Jugend ein zahlreſches Erſchelnen d pl? 
E ZE En KC, D | Der zufätliche Beitrag vom Eintopfeffen kommt 
cine febr gepiegens Märcenaufführung handelt, die jung und | unferen deutſchen hungernden Dolksgenoffen 
n DÉI de größte et bereitet Seat bitte Ich um pünktliches zugutel 
Bruno] Erſcheinen, E der Saal fpäter für eine Verſammlung nötig 
E KINO Ein großer Erfolg der polnischen Filmkunst! 
ebes 
Regel 7 
hi rofesor czur 
ihlver 
pflege, 99 Nach dem Roman von T. Dolega-Mostowicz. 
(Gig: 


Die Fortsetzung der faszinierenden Geschichte des „ZNACHOR“, 
a a s E Titelrolle K. JUNOSZA-STEPOWSKI 


Boginn der Vorführungen um 12 Uhr mittags, Zur ersten Vorführung Preise ab 40 Gr. 


Napiörkowskiego 16 


In der 


MAGGI: Suppenwürfel 


geben der Hausfrau dfe Möglichkeit, taglich 
eine andere, ausgezeichnete Suppe auf billige 
und ein fache elle zu bereiten, 


20 Sorten. 


Druckner.-Meſſe. Heute vormittag 10 Abr Wiederholungs⸗ 
probe des Bach. Ghorg. 

Nur noch eine Woche! 
merkſam zu machen, daß die Kunſtausſtellung im 
Kunſtpropaganda in Slenkiewiezpark, die gegen 200 
von Lodzer Künstlern umfaßt, 
Se Künſtler angehören, 
ift Die Ausftellung kann täglich von 11-20 Ahr 


Wir werden gebeten, 


darauf auf⸗ 
Inſtitut Wir 
Arbeiten 
welche dem Berufsverband der 
nur noch eine Woche geöffnet 
beſichtigt 


werden. 

Heute e Heimat Brünnele“. Ang wird ac 
Heute um 5 Ahr nachmittags wird dag felten ſchöne 
„is Heimat⸗Brünnels“ in 5 Aufzügen von Hermann 
mit Muſik zum erſtenmal im großen Saal des Jünglinge 
vereins. Slenkiewfeiſtr. 60, 1. Gt., von der altbewabrten bra. 
matiſchen Sektion des erwähnten Vereine aufgefübrt. Am 
diefes Singſplel würdig aufzuführen, wurde wochenkang gibt 
um fo mehr, als rund 25 Verfonen daran teilnehmen, Die 
Verwaltung des Vereing hofft, mit dieſem könen völkiſchen 
Singfpiel ünſere deutihe Gefelfaft zu überraschen. Da die 
Vorftellung 3 Stunden dauert, wird auch die Vereinswircſchaft 
für das  Teibliche Wohl Sorge tragen. Cintrittöfarten au 
St. 1,50, 1.— und 50 Gr. find ab 4 Abr nachmittags zu baten 
Wer daher einen ſchönen und angenehmen Nachmittag ver 
Gren will, der gebe zur Singſpielauffübrung des Jünglinge. 
vereind „'8 Helmak⸗Brilnnels“ 

Freltofſee im Frauenverein an St. Matthäl, 
geſchrieben: Am Mittwoch, den 15. Februar, 
findet im Frauenverein an St. 
der von einem Vereimsmitnlich 
geftiftet wird. Der Ertrag ift für wohltätige Zwecke beſtimme 

s wird um vecht zahlreichen Befuch gebeten. 

Verein deutſchſprechender Kathollten. Montag. 7,45 Abr 
abends, Heimabend der Mädchengruppe I, — Dienstag, 8 Ahr 
abends, Liederabend der Mädchengruppe IL — Freitag, 8 Ahr 
abend, Hebung für den deutſchen Gemeinbegefang, Mon 
rag Freitag, 7,15 bis 8 Abr abends, Vuücherausgabe im 
Sekretariat, Pelkitauer Str. 102, — Daſeloſt ift der Katho⸗ 
Wide DVoltötalender 1939, ein Erbomwangabuch p jebe beutfche 
lachollſche Familie, zum Preiſe von 1 Zl. zu baben, — Sonn. 
tag, den 19. d. M., großer Faſchingsrummel im V, d. K 
Näheres ſiehe AUnzeinenteil, 
Dom Berufsverband deutscher Biros und Handelgange⸗ 
Aus wird geschrieben: 


Ang wird 
nachm. 4 Ahr, 
Matthal ein Frefkaffee ftatt, 
anläßlich ihres Geburtstages 


große 


Ligth ort des Gortigteltierd Marian Hebe 
(Dromberg) über dad Thema „Heueſchpolniſche Zufammenar⸗ 
beit im e ber Jahrhunderte? ſtatt. Der Wo bietet 


ortragende 
Polen bekannt, 
84 [wohl im Lande ali 


gungen ergängt, Die Verwaltung bes Berufsverbandes bai 
Däi darum bemüht, daß der Vortrag duch Ke? 
Loda, und w amn 22, Februar in gierz und am 24, Fe 


bruar in — Die Meäiätrkae 
Sahreshauptverfammlung bes Berufsverbandes ift für ben 
11. März feſtgefetzt worden. 


P (( 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtſel, 


Waagerechte 1 
Hier Männername, lateiniſch: bete, 9, grie- 
chiſcher Buchſtabe, 10, andere Bezeichnung für Tänzerin, 11. 
moderner ae Nen, 12, mit 4. ſenkrecht fintwer⸗ 
wandtes Anternehmen, 16, Mündungsarm des Otheing, 17, um 
bestimmter Hrauinmatklaſſiger Artikel, 18. türfifcher Eitel, 19 
Frauenname. 

%% Senkrecht: 1. Anerkennung, 2, 
liſches Mufitinftrument, 4. Sinternepmen auf dem Gebiete der 
Sertilinduftrie, 5, Vorfahr, 6. Mädchenname, 7. Fuß in ei. 
Heen, 8. Heltbandagt, 13. Pfad, 14. juriftifcher Begriff, 15. 
abgelücyter Mädchenname, 16. italleniſche Tonftufe, 17, vert 


ſches Produkt, 


Gärſtoff Gur 
5. Präpoſitlon, 7. 


Käſebereſtung), 4. eng 


exotiſcher Vogel, 3. ruſ 


Auflöſung des geſtrigen Gedantentralnings: 
Mißglickte Werkſpionage. 
Der Fabrit fiel auf, daß die amerftaniſche Firma, obwohl 
lie angeblich nur Screibmefshinentoben für Pen wé EN 
Markt heuftellen follte, mit einer Schtelbmaſchinentaſtatur op 


beitete, auf der eg Amlaute (ä, ë, ü) und f nicht gab, Die 
engliſche Sprache kennt Mee Schrlfczeichen nicht und bat fie 
auch deshalb nicht auf ihrer Schreibmaſchinentaſtatur. Der 


Ga lag daher nahe, daß der Brief in einem deutſchſpra 
cigen Lande geschrieben wurde. 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 12. Februar 1985 


Der heutige Torlauf 


Heute findet in Zakopane der Torlauf der Männer 
und der Frauen ſtatt. Während die Männer um 12 
Uhr an den Start gehen, folgen ihnen die Frauen um 
13 Uhr. Gemäß den Beſiimmungen der NS fand die 

Verloſun der Startnummern für die Abfahrksläufe 
am Freitag Abend ſtatt. Bei den Männern ftartey 
inögefamt 38 Läufer, die 19 Sünder vertreten. Volle 
Mannſchaften von je 4 Läufern haben Normvenen, 
Deutſchlaud, Frankreich, Italien, die Schweiz und Po» 
len gemeldet. Ungarn hat 8 Läufer gemeldet, Schwer 
den, Jugoſtawien, England, Manada und Finnland 
entjenden je 2 Läufer, während der Schwebilche Ber- 
band in Finnland einen Läufer ftelt. Die Läufer 
wurden in 8 Klaſſen eingeteilt. Der erſten Klaſſe ges 
hören die Läufer an, die in den letzten 3 Jahren bet 
den ße Meiſterſchaften Spitzenpläbe eingenommen 
haben. Diefer Klaſſe gehören 10 Länfer an. Der 2. 
Flaſſe gehören 10 Teilnehmer an, der 3. Klaſſe wurden 
Läufer zugeteilt. 

Die Startfolge ſtellt fid wie folgt dar (von 1 bis 
19 die erſte Klaſſe, von 20 bis 20 die zweite, und von 
80 bis 38 die dritte Klaſſe): K 

1, Nogler (Italien), 2. Nobbi (Schweiz), 8. Zog: 
fon (Schweden), 4. Berg rosa 5, Jennewe n 
(Deutſchland), 6. Angel (Frankreich), 7. Chiertoni 
(Italſen), 8. Steuri (Schweiz), 9. Kpernsberg (Mors 
wegen), 10. Lantſchner (Deulſchland), 11. Couftet 
Frankreich), 12. Raminger (Schweiz), 18, Wyler 
Norwegen) 14. Maſch (Deutfchland); 15. Lofforgue 
Frankreich), 16. Molltor (Schweiz), 17. Feſſum Gier, 
E GH Rudt Crang (Deutſchland), 19. Burnet 

vank reich). 
G 20. Schindler (Polen), 21. Prucek (Jugoſlawlen), 22, 


Schi Geil, zum heutigen Start! 


(Elgenbericht der „Freien Preſſe) 
jel. Zakopane, it, Februar 1939. 
Die Eröffnen der FS⸗Melſterſchaſten durch den 
Herrn Staat denten em bewelſt. welche Bedeu⸗ 
tung man dleſer Veranſtaltung in Polen beimißt. Um 
J verſtändlt Ht das Aufatmen. das in allen inter 
effterten reifen zu hören war, als das Nadto am Frel⸗ 
Jop früh aus Zakopane meldete: „Es ſchneſtl“ 

der Tat hatte man für die Durchflhrung der 
Nennen weit gröhere Bedenken, alo man im allgemeinen 
Dën wollte. it Wochen ſchte in der Tatm das 
hönſte Frühlingowetter, die an ſich ſchon geringe Schnes⸗ 
deche zufammen und wenn man von 


Bic fo 
olglofigteit 
verurteilt zu 

Am ärgſten waren bie Läufer der alpinen Kombim. 
tion daran. Angefangen von dem Weltmeister Allals 
und ber Beften Nalin Helle Maruſarz, ap es während 
bes Trainings Immer wieder gejährli Verlehungen, 
denen am Donnerstag auch die hervorragende Schweiger 
ein Steurt zum Opfer Del, Am Donnerstag abend 
meldeten denn auch die Italiener, daß fie unter folmen 
Umständen anf die Teilnahme an der alpinen Kombina ⸗ 
Non Verzicht leiſten würden. 

Und die Langläufer? Die Situation wurde wohl 
am beiten dadurch gekennzeſchnet, daß die Rennleftung 
trotz der großen Vorbereltungen in Zatopane vier Erpes 
ditionen in die abgelegenen Hochtäſer ſchſckte, um dort 
SR lichteiten für die Führung einer Langlaufloipe zu crs 
kunden. HU 


Angeſichts eines fo großen Greigniffes, wie es die 
Jide and terſchaften darſtellen, trift in der Wochenſchau 
alles andere in den Hintergrund bie Europameſſterſchaſ⸗ 
ten der Paare im Kunſtlauf oder die Vorbereitung zum 
Boxlönderkampf Polen. — Ungarn, der 3. Platz Gtani« 
SI: in Berlin oder die Auslofumg der Davis-Pokal« 
piele, 

Sue find fie nun eigentlich, diefe Meifterfchaften der 


Die FIS-Meifterfhoften meen in dieſem Jahre 
um 11. 1 etragen. Bielerleti haben dieſe Meis 
ſterſchaften erlebt, immer wieder neue Nationen im Vor⸗ 
dergrund geſehen. Auch die Wettbewerbe haben fih oe: 
ünbert. 1929 beſchränßte mon ftd) auf die Langläufer, 
das Springen und die Nordiſche Kembinalion. Erft 1931 
wurde neben den Norbiſchen Meiſterſchaften in Oberhof 
auch eine Meifterfchaft der Alpinen a in 
Mürren durchgeführt. 1993 kam der Staffellauf (4X10 km) 
hinzu. Auch 1082 wurden die nordiſchen und die alpinen 
Uehungen getrennt 8 dehnen Zum erſten Male ge 
meinfam konnten die Uebungen in Innsbruck 1933 aus- 
getragen werden. Bei den QAlympiſchen Spielen wurden 
tod) 1932 nur bie narbiſchen Uebungen durchgeführt erft 
1936, in Garmiſch⸗Patenſtlrchen, kamen alle Uebungen 
zum Austrag. Da taucht gleich die DCH auf, mas Ne 
und Olympia denn gemeinjames haben? Bisher hai ‚Die 
Federation Internationale de Ski die Olympiſchen Spiele 
mitorganifiert, Erſt nach Garmſſch⸗Parten kirchen ift 
zwiſchen dem Olympia⸗Komitee und der dies ein Streit 


Palmer⸗Tomkinſon (England), 23. Koevarl (Ungarn, 
24. Zacedelli (Itallen), 25. Broniflam Czech (Volen), 2 
pom (Jugoſlamien) 27, Neadhead (England), 28, Spa: 
an (Ungarn), 29. Marcellin (Tugoflamien), 

80. Nicou (Schweden), 31. Stenfors (Schwediſcher 
Verband in Finnland), 32, Emoedi (Ungarn), 33. Ebb 
(Finnland), 34. Karol Bojone 6 85. Cochand (fo: 
nada), 30. Kaplas (Finnland), 57. Marian Zaſone (Por 
len), 38. Zinkan (Kanada). 

Bei den Frauen ſtarten insgeſamt 25 Läuferinnen. 
Auch ſie ſind Mr bret Klaſſen eingeteilt worden. Der ers 
ſten SET 12 Säuferinnen an, der zweiten 4, der brits 
ten H. Dieſe 25 Frauen vertreten 9 Länder. Deutſch · 
land, Frankreich, Aae die Schweiz und Polen ſtellen 
vollfländige Mannfcaften zu je 4 Läuferſunen, Normes 
Da ſtellt 2, Kanada, Ungarn und Schweden je 1 gë: 
erin, 

Die Startnummern wurden mie folgt verloft (Nr, 1 
bis 12 erſte Klaſſe, 18—16 zweite Klafſe und 17—25 
dritte Klafſe): 

1. Nilsfon (Schweden), 2. Eſirnig (Schweiz), Lalla 
Ghous Nilfen (Norwegen), 4. Palmer-Tomkinfon (En 
land), 5. Goedl (Deutſchland), 6. Steurt (Gi 13). 
Nee og 8. Chrift ean (Deutfchlan! . 
Gong (Schweſz), 10. Reſch (Deutſchland), 
(Schweiz), 12. Hoferer (Deutſchland). 

10. Spockeln (Rorwegen), 14, Miller (Kanada), 15. 
Harriſon (England), 16. Mane (England). 

17, Maria Maruſarz (Polen), 18. Vilan Brake 
reich), 19. Eleed e 20. Zofia Stopkowna (Holen), 
21. de la fange (Frankrelch), 28. Jadwiga Bornes 
równa (Polen), 23. Matuffiere (Frankreich), 24, Helene 
Bäcker (Polen), 25. Agnel (Frankreich). 


And letzt über Nacht ſewiel Schnee! Wenn ſich die 

fältniſſe welter peſſern, dann dürfte in der Tat die 
lesfährige Fi Meiſterſchaft zu einem voll geglüdten 
einnis werden. 


Der ll hatte im wirtſchaftlicher Bezies 
hung Aue EN E Ee Man Hatte Wéi 
einein Maſſenanſturm von Beſuchern gerechnet; die Ber 
Dier der großen Penfionate hatten Dé rfeſige Kosten ver 
mat — und iichwiſchen ſtanden dio meſſten Zimmer 
leer ett hat auch der Zustrom der Gäſte begonnen. 
Solio, ber Tr ee I. Zur ene kn 1a 

„der Ga — 5 i b 
bel weitem die polniſche Sprache, hört 
vz 


Bı 
Ai 
E. 


el 
ti 


lichen Sinne zu verftchenden — haarſträubendſten Kom⸗ 
binattonen . 


1 Kein Haus, daß nicht mit Tannengriln und Fah⸗ 
nen geichmückt wäre Kein Geschäft oder Hotel, das icht 
die gangon der teilnehmenden Nationen führen wirde. 
Der Bahnhof ift ein einziges Flaggenmeer, über die Stras 
ben find Empfangsbögen pannt, die ebenfalls recht 
bunt geſchmückt find. Von den Auslagen der Geſchäfle 
Ds man nicht zu reden erfit beginnen. Die vielen mo⸗ 
iſchen Kleinigkeiten, die man ſchon von anderen ſport⸗ 


über die Fraue der Schilehrer ausgebrochen, fo bah ſich 
die BIS 1940 an den SS Spielen nicht beteis 
150 wird. Damit werden auch die Gdimettkämpfe 
1940 beim Olnmpia ausfallen. 

Bis zum heutigen Tage find die Shkandinanler und 
bie Finnen totale Favoriten bel den Langläufen und der 
Nordifchen Kombination. KM der Alpinen Kombination 
waren anfangs Schweizer 
tauchten die Ooſterreſcher auf. Diefe wurden bald vers 
drängt durch die Deutſchen, Italie, und Frangoſen. 
Bei den Frauen find die deuſſchen Mädel wohl unbeſtrft⸗ 
tene Favoritſnnen, Chriſtl Erang und a Reſch 

nd Namen, dle für fih ſprechen. Bei den Männern 
ehen dem Schweiger Rominger bie Franzoſen Allais 


(ber nun leider ausfcheidet) und Couttet und die beut: | 


ſchen Täufer Lantfchner, Walch und Crang gegenüber. 

1929, bei den erſten FISMeifterfchaften in Zakos 
pane, fielen beide Sangläufe an Finnland, die 50 Km. 
holte ſich Knuutila, die 10 Km. — Smarinnen. Der 
Sprunglauf und bie Nordiſche Kombination wurde eine 
fihere Beute der Norweger: S. Rund ſlegte beim Sprin- 
Ann e in der Kombination. Außer Programm 
Donnie Bronek Czech den Abfahrtslauf der Männer und 
Elliot (England) den Ubfahrlslauf der Frauen für ſich 
entſcheiden, Beim Langlauf; Bee 0 kam Polen zu 
inem zweiten Erfolg dürch ben Gieg von Staszel⸗Polan⸗ 
howa.. 

1930 va ſich die Schl⸗Elite in Holmenkollen. 
De Sinnen fielen biesmal überrafchenderweife ab. Die 
Lauf an Rundſtatuen ( 


Km. fielen an Bm (Schweden), der 18⸗Km.⸗ 
Anderſen (Norwegen) und die Kombination an den Vor⸗ 


orwegen), der Sprunglauf an 
jahregſeger Binjarengen (Norwegen). 
Oberbof, der DÄ fo in Thüringen, beber. 


| 


nd Engländer fiegreich, dann 


Doi raara atati W wea Larre En KEV an EVNEN EEE, 
heute in Jakopane: 


12 Uhr: Abfahrtslauf der Männer 
13 Uhr: Abfahrtslauf der Frauen 


lichen Veranſtaltungen her kennt, find natlrlich auch hier 
in erbrüdender Auswahl zu haben, und auf allen pran⸗ 
gen die drei Burhitaben: FSS. 

Daß der „Schutzgeiſt“ Zakopanes und des polniſchen 
Schiſporis, Vizeminiſter Bobtomfti, feit Wochen Mon 
hier ift, Soll nur der Ordnung halber erwähnt werden. 
Vizeminiſter Bobkowffi konnte am Freitag früh auch den 
Präfidenten der FIS, Major Oeſtgaard aus Oslo 
in Jakopane begrüßen. Wie verfautet, fom auch Graf 
Baſllet⸗Latour mah Zakopane kommen, um möglicher 
weiſe eine Einigung über das bekannte Problem der Be⸗ 
teiligung der Schiläufer an der Olympia herbeizuführen. 

Mit einer kleinen Feler wurde Freitag mittag auch 
das Preſſehauptguartier, das ſich im Hotel Sta- 
mary befindet, zur Benutzung freigegeben. Vizeminſſter 
Bobkowſli hielt eine kleine Rede, worauf noch einige An⸗ 
ſprachen folgten, Eine Führung ſchloß Th an. Das 
Preſſehauptqulartier ijt wirklich fehr gut eingerichtet, wie 
überhaupt die Organſſatlon des Nachrichtendlenſtes 
offenſichtlich ausgezeichnet zu ſein ſcheint. 

So können die Meiſterſchaftstämpfe heut mit dem 
Abfahrtslauf beginnen] Die einzige Some bilden noch 
Wo, Fëmeceptigg, Aber Schfläufer haben meift 

Zum Start! 


Ovomaltine für alle 


+ Die irma Dr. Wander S. A. in Kraran 
richtet im Einvernehmen mit den DOS EE Sta⸗ 
tion für Ovolmaltine⸗Zuſaßſpeiſung auf den Meftbe« 
werbſtrecken filr die ganze Dauer der Wettbewerbe 
ein. Außerdem hat fid die Firma verpflichtet, wäh⸗ 
rend des Trainings in Zakopane allen tn- und atse 
ländiſchen Wettbewerbern koſtenlos Zuſatzſpefungen 
zu gewähren. 

Die polniſchen Sportler, die feit einigen Wochen 
in Zakopane trainieren, haben von der Firma einen 
größeren Vorrat Ovomaltine erhalten, während den 
gusländiſchen Teilnehmern ſogleſch bei ihrer Ankunft 
in Zakopane Ovolmaltine vera Y 


Der Sportſonntag 


In Lodz: 

Sportipiele: Robser Korbögllmeiſterſchaften in 
der Sporthalle um 9 Uhr. — Nobball- und Korb. 
ballmeiſterſchaften der Mittelſchulen in der INEN 
um 16 Uhr, 

Schwimmen: Dreikampf LHS-Boruta— Ania im 
YMEA-Schwimmbad, 

Fechten: Lobzer Mannfhaftsmeifterihaft: Eee 
Straßenbahner und Pot Polizei bei Aen 
Straßenbahnern, Petrikauer Straße 211, 17 Uhr. 


In Polen: 
Schilauf: ßge-Meiſterſchaften in Zakopane: Mbs 
fahrtsläufe für Frauen und Mänfter. 
oyen: Länderkampf c dae in Poſen. 
E Polniſche Hallenmeiſterſchaften tr 


Arzemysl. 
Eislauf: Kottowitzer Kunſtlauf⸗Revne mit Gerber, 
Baier, Baß⸗Bareza und den Geſchwiſtern Malus. 


In allet Welt: 

Eishockey: Endkämpfe der Eishockey ⸗Weltmeiſter⸗ 
ſchaften und Stegerverkündung. 

Ringen: Warſchau Königsberg in Königsberg. 

Eiskunſt lauft Weltmeſſterſchaften der Frauen in 


Prag. 
Eisſchnellauf: Weltmeſſterſchaften der Männer 
in Helſingfors und der Frauen in Tampere. 


reicht wurde. 


bergte die FFS-Meifterfchaften 1931. Hier kamen die 
EE Üebungen zur 0 EH, die 
„elpler“ in Mürren kämpften. Auch diesmal fielen die 
innen ab. Norwegen kriumphierte auf der gangen 
inie: 50 Km. — Stenen, 18 Nm. — Groetumsbraten, 
Spezialfprunglauf — Birger Ruud und Kombination — 
Groetumsbraten, das waren die norwegifchen HE Dn 
Mürren teilten fih Schweiger und Engländer in Die 
Siege: Frl. Me, Kinnon fiegte im Slalom und beint Ab⸗ 
fahrtslauf, die Schweiger e Abfahrt) und Zoga 
Serom teilten ſich die Titel der Männer. 
Placid EE Austrag. Der Gieger iber die 18 Km. 
von 1929, Saarinen (Finnland), fiegte über 50 Km., wüh⸗ 
rend Io Utterſtroem, der 50, Km. Sieger von Holmens 
kollen, diesmal den Sieg im 18. Km. Hauf holte. Das 
SEN fiel klar und überlegen an Birger Rund, die 
Kombination an Groetumsbraten (Norwegen). Alſo mies 
der drei minen let und ein finniſcher Sieg. 

Die alpinen Wettbewerbe wurden 1992 in Cortina 
d'Ampezzo ausgetragen., Der Abfahrtslauf der 
Frauen 15 an die Sildtirolerin MWiefinger (Itallen), 
während ſich die Schweigerin R. Streiff ben Torfauf um 
die Alpine Kombination holte. Bei den Männern waren 
Santfchner N Torch im Abfahrtslauf, H. Dauber 
(Deutſchland) im Torlauf und O. Furrer (Schweiz) in der 
"Kombination fiegreih, Damit hafte Deufſchland zum 
erſten Male einen 88 8⸗Tſtel erobert. 

33 war Innsbru 
Ze Dar 1 0 c k 100 Si 
ejturmt, hweden dagegen kam zu onen ploen 
49250 den Giep, e den 18 Ae und Erlikfens 


in der Nordiſchen Kombination. Den ſchönſten Erfolg 
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Gute Stimmung in Holen 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 12. Februar 1939 


=; Eet 


Aeute wollen zwei Mannſchaften 10:6 gewinnen 


Die Stimmung in Poſen por dem Borländer- 
ampf Polen. —Angarn ift denkbar gut. Schon 
fort Wochen ſtebe dieſer Kampf im Mittelpunkt 
des Intereſſes. Die Ausſichten der beiden Dann- 
ſchaften werden lebhaft beſprochen. 8 man er 
fuhr, daß die Ungarn von einem 10: Sieg ipri: 
chen, fragte man fidh gleich: „Aber für wen?“ Dag 
gibt wohl am beiten die Stimmung vor dem 
Kampfe wieder. Zwei Mannſchaften treten an, 
von denen beide 10:6 ſiegen wollen. Nun, wir 
werden ja ſeben. Aus Diejer Stimmung heraus 
ſandte ung unſer Poſener h, J. Mitarbeiter fol 
gende Vorſchau auf dieſen Kampf. 


Am heutigen Sonntag tritt eine der ſtärkſten 
europäſſchen Boxſtaffeln in Pofen zum Länderkampf 
gegen Polen an. Die Ungarn gehören zu den Native 
nen der Alten Welt, die am läugſten den modernen 
Nauftfampf betreiben. Auch in der höchiten interna- 
ionalen Boxbehörde, der F. J. B. A., haben fie durch 
hren Verkreter, den Genevalfekretär von Kankopſzky, 
Un gewichtiges Wort mitzureden. Die wertvolle 
Mannſchaft und die noch wertvollere Freundſchaft 
res Leiters geſtalten dieſen Länderkampf zu einem 
wichtigen Ereignis in Polens internationalen Box⸗ 
ſportbeziehungen. Herr von Kankopſzky kommt ſelbſt 
zu dieſem Kampfe nach Poſen und wird als Punkt⸗ 
ter Hieronymus 
und dem Polen Bielewiez mitarbeiten. Die ungari⸗ 
ithe Mannſchaft ſteht ſchon lange feſt. Zu dem Kern 
der alten Natfonalſtgffel find einige junge Kämpfer 
hinzugekommen, die Wäi durch Mut und Draufgänger⸗ 
lum ausgezeichnet haben. 2 


Der leichteſte Mann der Ungarn ift Po danyi. 
Trotz feiner 20 Fabre ift er ein erfahrener Boxer, der 
lhon 12mal in der Ländermannſchaft lämpfte. Von 
dielen Fachleuten wird Aer ſunge ungarische Meiſter 
AS sicherer Europameiſter 1939 angefeben, Nur Olli 
Vethinnen, der Finne, und vielleicht auch iothole 
önnen im gefährlich werden. Schnelligkeit und Mns 
Ariffstuft find feine Worten Seiten. Ungarns großer 
Fliegengewichtler der Iehten Fahre Enelea Il ift lang, 
am und ſchwer geworden, aber Podani ijt bestimmt 
tin wilrdiger Nachfolger des Ex⸗Guropameiſters. Sein 
Rampf gegen Rofhole wird ein Gipfelpunkt des 
Abends fein, u 


Im Bantamgewicht fol Bondi die Farben 
feines Landes be Auch ein alter Ringſuchs, 
er ſchon Igmal international im Ring ſtand. Dabei 


it er nur einmal Deftent worden. Technfk und Ele 


ganz machten ihn zum Liebling des Boxpublikums! 
feiner Heimat, P 

Frigyes tritt im Federgewicht an. Czortel 
wird es mit dem intelligenten Budapeſter nicht leicht 
haben, denn Frigyes hat bereits 46 Kämpfe fiir fein 
Land geliefert, Während des letzten Kampfes in Bu⸗ 
dapeſt wurde Czortek beſiegt. o p 

Mandi im Leichtgewicht ift der vierte alte Ninge 
ſuchs in der Mannſchaft, Kaum 28 Jahre alt, hat er 
doch ihon gegen 20 Mal international gekämpft, Seine 
Reſchweite und die Erfahrung find fr feine Gegner 
ein ſchweres Hindernis. Woznſakjewicz, der voraus⸗ 
ſichtlich für polen antreten wird, müßte, um den Ans 
garn zu beſiegen, eine intelligentere Taktik anwenden, 
als die ſonſt bei ihm fölſche. Mandi wird ſich wohl 
kaum den Halbölſtangkampf aufzwingen laſſen, dabei 
ift er 175 Sentimeter groß, Wie wird der ehemalige 
Lodzer Weien ` Problem löſen mit ſeinem Wuchs 


von 160? d 

Der erſte Neuling in der Maunſchaft iſt Dert 
Er foll feine Aufftellung feiner ile und Echlans 
kraft verdanken. Gegen Kolezynſti räumt ihm nit 
mand Chancen ein. Der Mittelnewicdtler Jatits 
ſtand ihon mehrfach in der Nationalſtaffel, aber Er- 
folge find ihm nicht beſchleden geweſen. „ Piſarſki hat 
geſchlagen. Der Pole iſt auch dies⸗ 


ihn bereits ſicher 
mal in Poſen Favorit. d 

Mit Szigeti Debt der älteſte und erſolgreichſte 
Kauftfämpfer Ungarns im Halbſchwergewicht. Ueber 
100 Mal Wien er für fein Land durch die Seile, viele 
Se hat er heimgebracht, fogar Ehmielewfki hat ein- 
mal vor ihm die Waffen geſtreckt. (Ein Kampf war 
ünentſchlezen, einer endete für den Polen) Saymıra 
ift noch nicht in beſter Verfaſſung, ſo daß der „alte“ 
Mann aus Ungarn große Siegesausſichten hat, 

Im Schwergewicht wird der zweite Neuling er⸗ 
probt werden, Er ift ein Boxer vom Schlage Pilats, 
Benin Technik, Bärenkräſte und ein schwaches Steh: 
vermögen, Milat ift noch nicht geſund und wird durch 
Bialkowſki erſetzt werden, der in allen Kämpfen nur 
am Anfang jeder Runde der vielverſprechende Mann 
war. Dann läßt er mächtig nach. Am vergangenen 
1 bat ihn ſogar Szkwarkowſki (Lemberg be 
lent. ` 


Polen muß diefen Kam gewinnen, denn die 
ſlärkſten Waffen der Ungarn Wa ihre Teichteften Män- 
Eegen hen lit hat 1 85 Molpole 
9 robte ek, 9 
Koziolek im emer, en wie Ga 9 8 1 7 


Wer wird Europameiſter? 


Gleiche Ausfichten der Schweiz und der Iſchecho- Slowakei — Kanada und USA Endfpielfieger 


Die Eishockey⸗Weltineiſterſchaften in Vaſel und Bii 
iich lauſen ihrem Ende entgegen. Heute treten USA 
gegen Kanada und dle Tſchecho⸗Slowakei gegen die 

wei) an. Beide Treffen werden eine Entſcheldung 
bringen: das eine Über den Weltmeiſter, das andere ber 
den Europameiſter. Kanada und die Tſchechel find dabei 

oriten. Geſtern gab es zwei harte Kämpfe in der 
hengruppe. USA ſiegte 2:1 (1:0, 0:0, 121) über die 
Schweiz, Kanada belegte die Tſchechen 420 (0:0, 1:0, 
50). Im Kampf um die weiteren Rlähe wird ebenfalls 

Entſcheldung fallen. Da Polen und Deutihland punkt: 
eich find, wird ihr heutiges Spiel entſcheiden, wer den 
$. Biat erringt. Ungarn hat feinen 7. Plat ſicher, Eng: 

nd landet nach feinem Verzicht auf weitere Teilnahme 
Ruj dem 8. Tiet, Deulſchland kam geſtern zu einem 6:37 
teg über die Ungarn. 


Ranada—Tchecho-Slowakei 4:0 (0:0, 1:0, 3:0) 


Vor 6000 Zuſchauern ſiegten in Bafel die Kanadier 


to (0:0, 1:0, 3:0) über die TihehosStowatei. Die Tſche⸗ 


E au R 1 

Toxlauf, Abfahrt uni 

wurde Prager (Schweiz) 

er im Abſahrtslauf, Seelos dagegen Meifter im Tor: 
15 Sieger in der Alpinen Kombination. 1 


und in 
GE 
Kombi 
GA 
be, Auch 1985 wurden die Maeiſterſchaſten an gie Orte 
eur. In Lomnica ege Finnland wieder beim 
Set und durch Karppinen beim 18-Stm,-Lauf, 
weden ſtellte den Sieger Über die 50: u Strecke, Eng⸗ 


An, während Norwegen in Birger Ruud den ek im 
tialfprunglauf und in Hagen den Sieger in der 


bination Wellen konnten. 


‚ genbabD), den Sieger im Springen (Birger 


Schluß wurden De von den Kanadtern klar 5 
Den erten Treffer erzielte Morris im 2. Drittel mit 
einem ſcharſen Schuß aus 15. Meter Entfernung, Die 
Torſchühen im leßten Drittel waren Dame, Benoit und 


inaf, 


USA—Sciweiz 2:1 (1:0, 0:0, 1:1) 


Völlig ausverkauft war das Stadion in Zürich, wo 
ſich vor 10 000 Juſchaltern die WSN und die Schwei ges 
genüberſtanden. Die Amerikaner fiegten nur pang knapp 
2:1 NE Im E Ge SE 
faner D iberlegen, was a zum Kühn 
führte, 2 Minuten vor Schluß kaun die a fleis 
chen. Wenige Sekunden ſpäter füllt aber auch ſchon Ame⸗ 
rifas Giegestreffer, ` 


Deutſchland ſchlägt Ungarn 6:2 (0:2, 3:0, 3:0) 
Vor ihrer Abreiſe aus Zürich nach Baſel, die noch 
am Sonnabend abend erfolgte, kieferte die deulſche Mann- 
ſchaft ihren un, garſſchen Gegnern ein ſchönes Spiel, 
Den 18 Zuſchauern wurde ein ſchöner Kampf ge 


Teiftete: B A t 
chen leiſteten zu ek Stee ot gene 


g Mürren gab es wieder einen harten Kampf 
then WEN und EL Crang, Diesmal wurde die 
egerin i 


PUY 

85 hweigerin im Torlauf, Chrifti beim Abfahrt: 
lauf und in der Kombination. Bei den Männern murde 
die gange Sadje unter Oeſterreſchern entſchleden. Zins 
erle, der ſetzige Trainer der polnifchen EES 
holte ſich den Mb e der Männer, während der 
Zorlauf und die Kombination eine Beute von 
wurden. 

1936 fiel die Olympiade mit den Meifterfchaften zur 
fammen, Die Alpinen Wettbewerbe wurden dann nod 
mals in Innsbruck ausgetragen. In Garmiſch Ttellte 
Schweden und Norwegen je 2, Finnland den leger in 
der Staffel, Die 50 Kim. Delen an Wiklund (Schweden), 
die 18 Km. an Larsſon (Schweden), das Springen an 
Birger Rund SEO, die Kombination an O. Ha- 
gen (N). Eine Ueberrafchung gab es bei den alpinen 
Wettbemerben, Bir; er Rund holte ſich die Goldene beim 
Abſahrtslauf der Männer, ginge (Deutſchland) konnte 
ihm aber durch feinen überragenden Torlauf auch den 
Sieg in der Kombination entreihen. Chriftl Crang holte 
ſich alle drei Meijtertitel der Frauen. In Innshrud 
war Deutfchland nicht dabei. Bei den e fiegte 
Pinching (England) beim Abfahrtslauf und in der Ror 
bination; H. Baumgarten (Oeſterreſch) ſiegte im Torſauf, 
Bei den Männern fiel der Sieg im Abſahr lauf an 
Rominger (Schweiz), der auch in der Kombination en, 
reich 9 während R. Matt (Oeſterreich) fih den Tor- 
lauf holte. 

Chamonig war im Jahte 1987 Mittelpunkt här⸗ 
tefter Kämpfe. Norwegen kriumphierte wieder. Finn⸗ 


Seelos 


boten, obgleich die Sonne das Eis ſo ſtart aufgeweicht 
hatte, daß die Scheibe ſtellenweſſe förmlich kleben blieb, 

Die Deutichen, die zu Beginn ſehr unbekümmert ſpfel⸗ 
ten, wurden mit zwei Treffern von Dr. Margo und Dr. 
Belefi überraſcht und mußten das erſte Drittel für ver⸗ 
toren geben. Mit Beginn des zweiten Drittels wendete 
ſich das Blatt; durch Nowak, Demmer und Jäneche ge 
langte die deutſche Mannſchaft in Führung und im 
Schlußdrittel waren es wiederum di eichen Spieler, die 
für Deutſchland noch mit je einem Treffer den Endfieg 
errangen. 

Nach dieſer Niederlage ſteht 
England auf den 7, Platz der 

Vor Schluß des Treffens 


Jet, daß die ungarn vor 
Geſamtwertung gelangen, 
$ d ereignete ſich ein heiterer 
Zwiſchenfall, als Jänecke auf das Ungarntor Tosjagte, 
dort hineinfiel und fih im Netz verfing. Unter lautem 
Hallo der Zuſchauer mußte ihn der Schiedsrichter aus feb 
ner unbequemen Lage befreien. 

Am Sonntag fteht die deutſche Mannſchaft in Baie! 
den Polen im Kampf um den 5, Platz gegenüber. 


Polen —kngland ausgefallen 


Das Spiel zwiſchen Polen und England konnte nicht 
ftattfinden, da fih die Engländer von den weiteren Spiele 
zurückgezogen haben. Sie hatlen auch ſowieſo keine Aus, 
ſichten auf einen 5. Prak, Einen 7. Plaß haben Be aber 
an die Ungarn verſchenkl. Polen tritt nun zum entſchel⸗ 
denden Spiel gegen Deulſchland an. 


Die Tabelle: 
Spitzengruppe: 
Spiele Punkte Torverhälin 
1. Kanada 2 4 
2. USA 
3. Dchechei 
4. Schweiz 


Untere Gruppe: 


Spiele Punkte Torverhältn. 
2 23:0 

6:2 

2:9 


AUnga 
4. England 


Taylor führt in Prag 


In Prag wurden geſtern die Weltmeiſterſchaften der 
Frauen im Eiskunſtlauf geſtartet. Nach dem eriten Tag, 


Tand konnte nur den 50 Km-Gieger in Niemi ſtellen, da⸗ 
gegen ftellte Norwegen den Gieger über die 18 Km. (Ber 
Nuud), den 


der Pflichtübungen führt die Engländerin Megan Tan 
lor vor der Deutſchen Lydia Beit, 

Die ausgezeichnete Cecilia Colledge konnte nicht ſtar⸗ 
ten, da fie an einer Sehnenſcheidenentzündung leldet. 
Auch Hanne Nierenberger, die zweite bel den Deutſchen 
Meſſterſchaften 1989, konnte wegen einer Grippe am 
SES erſcheinen. Sie iſt nicht mal nach Prag ge⸗ 

mn. 


Dugbu-Cënperkbëmpte 
Deutſchland.—Italien 12:8 


Belm rigen Rugby⸗Länderlampf in Mallan 
tonnte Deu; einem 12:8Steg über Italien kom⸗ 
men Diefer ame zwischen Deutſchland und Ftaffen i 
ber 5. n, den die beiden Mannſchaften bisher anse 
getragen haben. 

Irland England 5:0 


In Twickingham konnte Irlands Ru Ma 
dle Se dee e 


Leite Wetternachrichten: 


n Zakopane ſchnelt eo, im Gebirge herrſcht Schnee⸗ 
gelben, J dem Kaſprawy find die Sportbeinhungen 
gut. An den anderen höheren Stellen beſſern fie fich 
von Stunde zu Stunde, r 


$I5 im Rundfunk 
18,15 Uhr: Ueberetragung vom e 
21,00 Uhr: Sportnachrichten mit Festen gleiten. 


relche 
pinen 
und 
mol 
ſiegreich. 

Lahti, 1938, fab eine Revanche Finnlands. Sor 
TRY die 50 Km. (Jalkanen), wie der 18 Km-Lanı louf 
Pitkanen) und die Staffel flelen an das Land der Geen: 
Norwegen ſtellte den traditionellen Sieger im Sprung« 
lauf — Birger Rund — und den Sieger in der Rombi- 
nation — Hoffsbakken. Die „Aelpler“ dagegen trugen 
ihre Kämpfe in Engelberg aus. Den Abfahrtslauf 
mußte Chrifti! Crang an Lifa Nejd abgeben, der Torlauf 
und die Kombination wurden aber ihre fihere Beute. 
Eine Ueberraſchung war der Sieger im Abſahrtslauf, 
Couttet (Frankreich). Rominger holte ſich diesmal den 
Slalom, Emile Allais war aber als Koſbinaffonsſſeger 
der lachende Dritte. ` 

Das find die 888 ⸗Meſſterſchaften geweſen. Wie 
werden P in diefem Jahr ausgehen? Die Nordländer 
werden ſich wohl aud diesmal in ihren Spezialkonkur⸗ 
renzen nicht aus dem Felde ſchlagen laſſen. Italiens 
Langläufer werden aber ein gewichtiges Wort mltzu⸗ 
ſprechen haben. Beim Sprunglauf haben die Norweger 
in Bradl und Hans Lahr ſowie Stasgen Muras 
fara ernſte Gegner. Die Staffel dürfte wieder ſicher 
on Finnland fallen. Bei den alpinen Konkurrenzen ift 
Chriſtl Eranz mit ihren Kameradinnen klar in oi 
Bei den Männern werden Rominger; Couttet und die 
deutſche Elite zu kämpfen haben. Jetzt heißt es, ſich 
eine Woche Tang mit Geduld wappnen, dann können wir 
unſerer Fge⸗Goſchichſe ein weiteres Blatt anfügen. 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 12. Februar 1939 


Auskunftei für Diebe 


Warſchauer Polizei verhaftete internationale fjochſtaplerinnen 


Die Warſchauer U: verhaftete die 
zwei Diebinnen die "Ch Jadwiga Zurawinſla vel 
„Krolowa“ und die 40d. Genowefa Gabomfte, Aë 
baun „Titina“, ſawle den Hausbefiher Jeek Rofe 
und die Helena Dybezynſla. Bei einer Durchſuchung der 
Wohnungen der beiden letzten fand man zunächſt zahl⸗ 
reiche Gegenſtände, die von Diebſtählen herrührten. Sos 
dann ſtellte es ſich heraus, daß die Gadomfla und die 
Zurawinſka in der Wohnung der Dubczunſta ein grofe 
angelegtes Auskunftsbüro für Diebesbanden führten. Die 
Auskünfte waren in einem beſonderen Regiſter verzeich⸗ 
net, das die Dybezynfta in der Wand unter ihrem Bett 
aufbewahrte. 

Die Zurawinſta und die Gadomfta ermittelten die 
Auskünfte durch verſchiedene „zeitweilig engagierte Agen⸗ 
ten“ ober pexſönlich, indem Be fih als Spendenſammlerin⸗ 
nen öffentlicher Inſtitutionen mit falſchen Papieren aus⸗ 
wieſen und neben zahlreichen Gaben auch die erforder- 
liche Informationen erwarben. 


Wie es fih herausſtellt, wird die Gadomfka, die meh: 
rere Sprachen beherrſcht, höhere Bildung beſitzt und län. 
ES Zeit einen bedeutenden Poſten in einer Bank befleis 

„ wegen Wohnungs und Ladendiebſtählen von der 
ſranzöſiſchen, deutſchen. rumäniſchen, ungariſchen und 
Detten Polizei geſucht. Vor einigen Jahren war fe 
Agentin einer Verſicherungsgeſellſchaft und hatte fi auf 
dieſem Poſten Veruntreuungen zuſchulden kommen laſſen. 
Vor vier Jahren lernte fie in Warſchau die Zurawinfta 
kennen, und beide Frauen reiſten eine zeitlang im Mus- 
Ge herum, wobei fie Laden⸗ und Wohnungsdiebſtähle 
verübten. 


Das Auskunftsbüro hatten die beiden Abenteuerin⸗ 
nen im Einvernehmen mit der Dybezynfka im vergange: 
nen Jahr eröffnet. Auch der Hauswirt, Kojewili war 
über die Tätigkeit der Frauen genau unterrichtet, da er 
einigemal ſtatt der Miete von Diebftählen herrührende 
Gegenſtände annahm. 


Unpolitiſches aus Holen 
fileiner Rennſkandal 

Im Verlauf der letztens in Zakopane ſtattſinden⸗ 
den Pferderennen hatte die Stute „Nagroda II“ einen 
Lauf vor dem Pferd „Fifikus“ gewonnen, doch wurde 
dieſer Steg nicht anerkannt, well der Relter Ladopfti 
nach dem Rennen auf ungeklärte Weiſe um ein halbes 
Silo leichter geworden war. Das auf dem Rennplatz 
verſammelte Publikum war über die Entſcheidung der 
Rennleitung höchſt aufgebracht und demonſtrierte recht 
laut für die Zuerkennung des Sieges an „Nagroda“, 
doch vergebens, da die Kaſſen des Totaliſators für 
„Fiftkus“auszahlten. Als in Warſchau die telephonk⸗ 
ſche Mitteilung vom Stege der „Nagroda“ eintraf, bes 
gannen die Warſchauer Kaſſen die Auszahlungen für 
dieſes Pferd, und zahlten fonar mit 62 für 10 Zl. Dann 
kam der zweite Anruf mit der Berichtigung, daß „Fifi⸗ 
kus“ die erſte Stelle gegeben worden fet. In den Wars 
ſchauer Kaſſen entſtand eine allgemeine Verwirrung, 
da für „Nagroda“ nicht mehr ausgezahlt wurde, viele 
aber, die auf „fifikus“ geſetzt halten, ihre Karten 
bereſts vernſchtet oder weggeworfen hatten. Schließ⸗ 
lich zahlten die Kaſſen für „Fifikus“ anſtgtt der offis 
tell angeſetzten 18 Zl. nur 11 SL, angeblich, um auf 
Biete Weiſe den einenen rehlbetran zu decken. 


542 120 Erwerbslofe 

M. Nach W des Minifteriums für Sozialfür⸗ 
8 hl der am 1. Februar in ganz Polen 
Ausnahme des Olfa-Webtets reglſtrierten Arbeits 
542 120. Im 8 zum Stand vom 31. Des 
deiner ift die Zahl der Arbeitsloſen um 86 590 Perſonen 
ER 1. Februar 1998 dagegen um 
N ir n Die höchſte Arbeitslofengiffer be⸗ 
GA e Oberſchleſten (84021). Es folgt 
mit 50 905. Die niedrigſten 
Arbei Haben die Oſtwolewodſchaften zu ver 

geldmen. À 


Prügelei in einer Synagoge 
Bee ber Erop e e 
geſtern éi "n erufene 
ſtatt, zu ac PE Neo loniften 


) erſchienen. Zwiſchen 

m es zu einer Ausein⸗ 

„ bie in Tätlichteiten ausartete. Die Polizei 

e e H fei ein Ende, indem fie wi Enge 

tung auflöf mehrere Perſonen feſtnahm. Einige 
C wurden verletzt. 


Aus der SImsesend 


Konſtantvnow 
Jahreoverſammlung im Frauenverein 
Der Konſtantynower ep Jump. Frauenverein, der im 
Sat d. J. auf fem 20 jähriges Beſtehen zurückblicen 
kann, hielt dieſer feine Jahreshauptverſammlung 
ab. Nach dem Liebe „Die Sach ift dein, Herr Jeſu Chrift“ 
eröffnete der Vorſitzende, Herr Paſtor L. Schmidt, die 
ummlung mit einer Afſprache, in der er die Unter⸗ 
stützung Fe ORA ſeitens des Vereins hervorhob. Frau 
Elſe Stamm verlas mm das Protokoll der letzten Bers 
ſammlun SEN den Tätigteitsbericht. Der Verein zählt 
68 Mitglieder. Frau Irma Hoffmann verlas nun den 
Kaſſenbericht, worauf im Namen des Prilfungsausſchuſſes 
Frau Gertrud Otto den Revifionsberiht gab. Der Bers 
waltung wurde nunmehr Entlaſtung erteilt und zur Neu⸗ 
wahl geſchritten. Das Ergebnis derſelben war folgendes: 
Frau Paſtor Eliſabeth Schmidt — Vorſitzende, Frau 
Alma Jaßmann und Frau Natalie Hirſekorn — Bor- 
ſtandsdamen, Frau Elfe Stamm — Schriftführerin und 
Frau Irma Hoffmann — Kafliererin, Fr. Gertrud Otto, 
Fr. Lina Bender und Fr. Alma Semmler — Prüfungs⸗ 
„ Fr. Agnes Stehr, Fr. Elſe Stamm, Fr. Walli 
. Fr. Amalie Maß, Fr. Elſe Bernſtein, Fr. Irma 
Heller und Fr. Walli Seifert — Vergnügungsausſchuß; 
Fr. Auguſte Otto, Fr. Marie Stamm, Fr. Theophile 
Wegner, Fr. Berta Bernhard, Fr. Emilie Melzer, Fr. 
Worbs — Wirtinnen. 


Zeien 

Spende 
Del der Feier der odpeit des Herrn Eomund 
Brit: und Frau Emma geb. Hoffmann in Wola Branida 
wurden buch Herrn Philipp Hoffmann-Lodz und Frau Olga 
-Neßel-Smolſce 100 Zl. für unfer Greiſenheim und Waſſenbaus 
geſammelt. Im Namen der Bebachten dankt berzlich den 
freundl. Spendern, dem Jubelpaar wünſche Gottes reichſten 

Segen P. A. Falzmann, Konſ.⸗Rat. 


Alexandrow 

Sivilſtandsnachrichten der evang. ⸗Auth. Gemeinde 
Getauft wurden; 11 Knaben und 12 Mädchen; Beerdigt 
Otto Koch 70 Jahre alt, Pauline Jahns geb. Heisler 
50 J., Erneſtine Schulg geb. Ouzvnſta 75 Elli Wallp Kig. 
mam 7 J., Gertrud Buchbolg 6 Mon. Emil Albert Belau 78 
J., Karl Gerhardt Zielke 1 3. Pauline Reich geb. Kehle 
68 S., Jobann Friedrich Böttcher 62 J., Gottlieb Sielte 68 
T., Guſtav Schul 77 J. Ella Gg Druſe 10 J. Natalie 
ewig Wally Frank 1 Monat alt. 
„Reimann — O. Köhle. L. Koch — 


Kircher — Ida Tonn geb. See, Albert Nische 
Lemke, Joban Henſchte — Johanna Rerke, Adolf Hiert — 
Frieda Schung, Edmund Reimann — Olga Köble, 
Böser — Allee Siegmund, 

Modellieren, Schneiderei u. Hand- 


Zuschneiden eber Jeet as ann Kurse 


der Schneider AN Einschreibungen täglich. Lodz, 
meisterin PUTO A Piotrkowska 103, Parterro. 


Stiſtungsſeſt im Kc. „Polyhymnia“ 

+ Am Sonnabend, den 18. Februar, feiert der Kir 
chen⸗Männergefangvereln „Polyhymnia“ im eigenen Bers 
einslokal in telonaftr. 12 fein 70, Stiftungsfeſt. Das 
Programm ift der Feier angepaßt worden und ufnfaßt 
Sologefang, Chorgefang mit Mufirbegleitung, Muflkvor⸗ 
träge des nenchors, führung eines Luſtſpiels 
und andere Ueberraſchungen. Im Mittelpunkt des Feſt⸗ 
programms -find Ansprachen, ſowie Auszeichnung für 25 
jährige res im Verein und fleißigen Uebun 
beſuch der Mitglieder vorgeſehen. Zu dieſem 70. Stifr 
tungsfeft find alle Vereinsmitglieder mit ihren Angehö⸗ 
rigen fowie Gönner und Freunde des Polyhymnia: 
Vereins und Mitglieder befreundeter Vereine auf das 
herzlichſte eingeladen. Beginn des Feſtes um 9 Uhr 
abends. 5068 


Pabianice 
Bon der Berwaltung der Freiwilligen Feuerwehr 
zu Hochweiler (Markswla) 
bel Pabianice werden wir um die Aufnahme folgender 
SE gebeten: Die Firma Lebrecht Müllers Erben in 
uda⸗Pabſanicka haf unſerer Freiwilligen Feuerwehr 
entgegenkommenderweiſe völlig uneigennützig 
Mannſchaftswagen, eine Handpumpe auf Wagen ſowle 
eine Waſſertonne Cl Wagen zur Verfügung geftellt. Für 
eee e eee 
ganzen eme t 
Dien Spendern unſeren Henticen Dant aus, d 


einen 


— anpa — 


Kuni und Witten 


Der polniſche ſtaatliche Muſikpreis für das Jahr 
1938/39 it Prof. Staniſlaw Wiechowicz vom Poſener 
ſtaatlichen Muſikkonſervatorium für fein muſikaliſchen 
Schaffen zuerkannt worden. 


Freilegung der Burgruine in Lowicz. Die State 
verwaltung von Lowi hat maßgebende Warſchauer 
Stellen mit der Aufnahme von Arbeiten zur Freilegung 
der Ruinen der Pomier Burg des ffürſtprimas von 
Polen beauftragt. Daraufhin iit von der Architekturab⸗ 
teilung des Warſchauer Polytechnikums Ing. Bohdan 
Guerquin in Lowi eingetroffen und hat die entſpre⸗ 
chenden Vorarbeiten aufgenommen. Die Ruinen der 
Burg ſtammen aus der Zeit König Kagimierz d. G. 


dv. Wien bekommt ein neues Bienenmuſeum. Als 
Erfah für das Bienenmuſeum, das im Herbſt 1987 dem 
Brand der Rotunde zum Opfer fiel, richtet Wien gegen⸗ 
wärtig in der Helſerstorfferſtraße 5 ein neues Bienen« 
muſeum ein. 


Italſenſſche BER ſtampfen 900 Werke ein. Die 
italienischen Verleger haben dem Ausſchuß zur Säuberung 
des italieniſchen Büchermarktes mitgeteilt, daß fie von 
fih aus insgeſamt 900 Werke als im Zeitalter des Fa⸗ 
ſchismus nicht mehr zeitgemäß zum Einſtampfen DN 
gezogen haben. EE hal der unter dem Voxſitz 
es Minſſters für Volksbildung, Alfieri, tagende Auss 
ſchuß die Zurückziehung einer großen Gruppe von Wers 
hen befchloffen, die gemeſſen an den geſchichtlichen, gei⸗ 
[tigen und moralifhen Werten des Faſchismus als ſchäd⸗ 
lich anzuſehen find. Zur Fortſetzung feiner Arbeiten tritt 
der Ausſchuß Anfang März wieder zuſammen. 


Die Städte beelnſluſſen das Klima. Die Londoner 
königliche meteorologiſche Geſellſchaft hat ſoeben einen Ber 
richt veröffentlicht, der geeignet iſt, eine Senfation für die 
geographiſche Wiſſenſchaft in ihrer Sonderdiſziplin, der 
Klimatologie, darzuſtellen. Es handelt ſich um genaue 
Beobachtungen der Temperaturen in den engliſchen Stiw 
ten, insbeſondere in London ſelbſt, im Laufe der letzten 
50 Jahre. 

Es ſtellt fih heraus, daß die Städte immer wärmer 
werden; die Tonftante Temperatuxerhöhung tft im einzel⸗ 
nen minimal, aber doch abſolut ſicher. Sie ift beſonders 
groß für London und für diejenigen engliſchen Induſtrie⸗ 
zentren, in denen ſich Hochofenanlagen befinden. Der 
Schluß auf die Urſachen Mejer merkwürdigen Oe? 
liegt ziemlich nahe. Die Temperaturerhöhung wird durch 
die modernen Helzungsmethoden verurſacht. Kaminfeuer 
erwärmten die Häuſer lange nicht jo vollſtändig, wie die 
Zentralheizung; dieje bewirkt, daß auch die Häuſermauern. 
warm werden und nach außen Wärme ausſtrahlen. Bel 
Maſſenſiedlungen, insbeſondere bei ſolchen von der Muse 
dehnung von London oder der zu Rleſenſtädten angewach⸗ 
jenen Induſtrieregionen, ſplelt diefe Beheizung für die 
Entwicklung Klimas und für die Durchſchnittstempera⸗ 
tur bereits eine erhebliche Rolle. 


Mitteilungen der Suferenten 


Wer es noch nicht wiſſen ſollte — dem fet Hier ës 
jagt, daß man Mäntel, Anzüge und alle ſonſtigen Zeil, 
dungsſtilge beſonders vorteilhaft und in feier, ges 
ſchmackvoller Ausführung im führenden Konfektlonsge⸗ 
ſchäft „Martin und Norenberg“ erhält, Petrikauer 
Straße 160 und Petrikauer Straße 290. Beſondere Ab⸗ 
teilungen für Damenmäntel und für Kinderkleidung! 
Wähle die richtigen Teppiche! Denn nicht alle Za 

kauft man Teppiche oder Läufer, und einmal Zeg 
find für einige Jahre beſtimmt. Darum beſuche man, 
gerade vor dem Ankauf von Teppichen und Läufern, un⸗ 
bedingt das gute og „Dywan“, Inh. Rimaw 
Mayer, Lodz, Zawadzta 1, Ecke Petrikauer Strafe. Herr⸗ 
liche Toppiche und Läufer, Handgefnilpfte und Maſchinen⸗ 
arbeit, nur erite Qualitäten bei größter Preiswilrdigkeit 
in unübertrefflicher Auswahl findet man bei genannter 
Firma, Aber ebenſo reich iit die Auswahl in Gardinen, 
und Gardinenſtoffen in allen Muſtern und Breiten. Cs 
findet beſtimmt jeder das Paſſende, denn erch En 
Soa iſt die bejte Garantie für eine ſorgfältige Ber 
ratung. 


Deute Frauen fuhren nach Frankreich 


In der Erkenntnis, daß perſönliches Kennenler⸗ 
nen der bejte Weg fr eine Verſtändigung zwiſchen 
Angehörigen verſchledener Völker ift, hat die Ans- 
landsabteſlung der Reichsfrauenführung einen Weg 
um Austauſch mit franzöſiſchen Frauen angebahnt. 
Bereits im vergangenen Jahr kamen zwei Gruppen 
franzöſiſcher Frauen, die in ihrer Heimat in der ſo⸗ 
zialen Arbeit ſtehen, nach Berlin. Sie blieben jeweils 
eine Woche und lernten die Arbeit der Frau im neuen 
Deulſchland kennen. 

In dieſen Tagen ift nun die erſte Abordnung 
deutſcher Frauen nach Frankreich geſahren. Die Ab⸗ 
ordnung ſetzte ſich zuſammen aus Mitarbeiterinnen 
der Neichsfrauenführung, der Gaufrauenſchaftslei⸗ 
tung Baden und des Hauptamtes der NSV. In Pa- 


ris waren fie Gäſte verſchiedener führender franzöft⸗ 


ſcher ſozialer Vereinigungen. 

Die deutſchen Frauen wurden in Paris herzlich 
aufgenommen. Die Vertreterinnen der einzelnen Ver⸗ 
bände wetteiferten miteinander, um ihnen den Muf- 
enthalt angenehm zu machen und ihnen einen Ein⸗ 
blick in ihre verſchiedenen Arbeitsgebiete zu geben. 
Die Arbeit, die die ſranzöſiſchen Frauen leiten, ift 
aus privater Initiative aufgenommen worden und 
wird pon ftaatlichen Stellen mehr oder weniger durch 
Geldmittel unterſtützt. Es ift bemerkenswert, daß 
dieſe privaten Vereinigungen von Té aus den Wunſch 
haben, mit Deutſchland in eine enge Fühlungnahme 
au kommen, bemerkenswert beſonders bestal. weil 


man daraus erſehen kann 
trotz der Hetze gewiſſer K 
deutſchen Nachbarn fr 
Beziehungen 
der beiden 


daß das franzöſiſche Voll 

eife bemüht ift, mit den, 
dliche und freundſchaftliche 

zu unterhalten. So wie die Jugend 
Länder in 


Hm 
H und die „res, 
Dieſe Einrichtungen find ein wirkliches To 
zlales Zentrum“, denn Hicr können ſich die Familien 
Rat und Hilfe in allen Nöten holen. Hier gibt eh 
Bergtungsſtellen, Fürforgeamt, Haushaltungsſchule, 
Kindergarten, Pfadfinderheim und ſtrankenhaus iM 
einem Gebäudekomplex zuſammengefaßt. 
tere intereſſante Efurſchtüng ift die Ausgleichskafſe 
(Caisse de Compensation), die aus Pflichtbeiträgen der 
Arbeitgeber kinderreiche Arbeiterfamilien unterſtült 
Ferner ſahen die deutſchen Frauen eine foaia 
Frauenſchule, eine Haushaltungsſchule, eine Saun 
Ulngspflegeſchule, Kindergärten, Unterrichtsftundel 
einer weiblichen Sportvereſnigung, die Organiſatſoß 
der Fürſorgetätigkeit in einem Pariſer Stadtviertel 
das Cu rankenhaus, das Paſteur⸗Iuſtitut u. a. 
Am nächſten Monat wird ſſch eine weitere Gruppi 
Tanzöſiſcher Frauen aus verſchledenen Berufen na 
Deutſchland begeben, um in die deutfche Frauenarbel 
eingeführt zu werden. . 
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Siegeszug der Bai. und Geinemwirischaft In Polen 


In dem Bestreben, das Handelsbilanzpassivum der 
letzten Monate wettzumachen und die Devisenlage des 
Landes, die durch die jüngsten devisengesetzlichen Ver- 
schärfungen und die Statutenänderung der Bank Polski 
wieder in den Mittelpunkt des allgemeinen Interesses 
gerückt ist, zu verbessern, verstärkt man die Anstren- 
gungen zur Heranziehung einheimischer Urstoffe für die 
Industrie. Tagtäglich füllen die Wirtschaftsblätter Po- 
lens ihre Spalten mit Berichten über steigende Verwen- 
dung eigener Kunststoffe, und auch einheimische Roh- 
stoffe, insbesondere solche pflanzlicher Natur, finden 
immer stärkere Berücksichtigung. Geradezu einen Sie- 
geszug macht seit einigen Jahren das polnische Leinen, 
das aus einhelmischem Flachs hergestellt wird, Es han- 
delt sich hier um einen Wirtschaftssektor, dessen Be- 
deutung für die einheimische Textilindustrie und den 
Export von Tag zu Tag steigt und sich so zu einem 
wichtigen Faktor für die Gestaltung der Handelsbilanz 
auswächst, 

„Kauft polnisches Leinen“ — das ist die Devise, 
anter der man mit Geschick und einem gut organisierten 
Werbeapparat die Erzeugnisse der polnischen Leinen- 
industrie einem breiten Konsumentenkreis auf psycho- 
logisch ebenso kluge wie ästhetisch geschickt aufge- 
machte Art zugänglich zu machen sich bemüht. Und 
man muß sagen, diese schon einige Jahre andauernde 
groß aufgezogene Propaganda für die Erzeugnisse der 
polnischen Flachswirtschaft ist in den Käuferkreisen 
nicht ohne Widerhall geblieben. Tatsächlich hat der 
Absatz von inländischen Leinenprodukten auf Kosten 
der Baumwollmärkte kräftig zugenomman. 

Die Entwicklung der polnischen Flachsindustrie 
zeigt ein recht eigenartiges Bild: bis zum Jahre 1929 lag 
die industrielle Verwertung des polnischen Flachses im 
Inlande fast völlig danieder. Dahingegen hatte sich die 
Flachswirtschaft Polens auf dem Weltmarkte eine recht 
beachtliche Stellung zu erringen vermocht, und dies 
trotz der Desorganisation, die damals im Flachsexport 
herrschte. So kam es, daß der polnische Rohstoff teils 
im Gemisch mit ausländischen Produkten auf den Welt- 
markt gelangte, Dieser Organisationsmangel brachte es 
mit sich, daß polnischer Flachs auf den Weltmärkten 
wohl stark gefragt, aber nur gering gewertet wurde, 
was zur Folge hatte, daß die Rentabilität der Erzeugung 
in Frage gestellt war. 

Das Jahr 1929 muß als Rekordjahr für die polnische 
Flachsausfuhr bezeichnet werden. In diesem Jahre be- 
zifferte sich der Wert des Flachsexportes auf rund 20 
Millionen Złoty. Ein Jahr darauf erlitt die Flachsaus- 
fuhr einen scharfen Einbruch: sie sank um genau die 
Hälfte auf 10 Millionen, und in den Jahren 1931 und 
1932 war die Einbuße des Exportes gleichfalls recht 
groß: sie betrug rund 5 Millionen Złoty. Durch diesen 
katastrophalen Zusammenbruch der Flachsausfuhr 
wurde die Aufmerksamkeit der maßgebenden Wirt- 
schaftskreise, vor allem aber der Regierungsfaktoren, 
auf die polnische Flachswirtschaft gelenkt. Spielt sie 
doch nicht nur ökonomisch und handelspolitisch, son- 
dern insbesondere im Sozialleben Polens eine maß- 
gebende Rolle. Die Regierung ging nun damals daran, 
eine großzügige Aktion in die Wege zu leiten, deren 
Tendenz zwei deutlich ausgeprägte Richtungen auf- 
zeigte: einmal handelte es sich um die Hebung des In- 
landsverbrauches, der zum Teil das Exportvakuum aus- 
gleichen sollte, andererseits war das Bestreben auf eine 
Verbesserung der Qualität gerichtet; eine Qualitäts- 
erhöhung, die im Verein mit Standardisierungsmaßnah- 
men und Ausfuhrprämien dem zusammengeschrumpf- 
ten Export wieder auf die Beine helfen sollte. 

Den großen Auftakt zur Hebung des Inlandskon- 
sums hat die polnische Militärverwaltung gegeben, die 
naturgemäß aus rüstungspolitischen Gründen bestrebt 
ist, dem Flachs, der ein wertvoller nationaler Rohstoff 
ist, eine möglichst breite Verarbeitung und Absatzbasis 
im Inlande zu verschaffen, Seit einiger Zeit ist das 
Kriegsministerium der größte Abnehmer der polnischen 
Flachswirtschaft. Aber auch andere staatliche Betriebe, 
wie beispielsweise das Salzmonopol, haben ihre Auf- 
merksamkeit der Leinenfabrikation zugewendet. Nach 
Aeußerungen des Salzmonopols hat man mit Leinen- 
säcken, die nunmehr statt Jutesäcken verwendet wer- 
den, durchaus gute Erfahrungen gemacht; sie seien so- 
wohl in Bezug auf Haltbarkeit als auch auf Wirtschaft- 
lichkeit den Jutesäcken durchaus überlegen, Ein Sack 
aus Leinen ist zwar bedeutend teurer als ein Jutesack, 
aber dieser Nachteil wird durch die Tatsache, daß Lei- 
nensäcke mehrfach gewaschen und daher wiederholt 
gebraucht werden können, wieder vollständig wett- 
gemacht, Nach entsprechenden Angaben des polnischen 
Salzmonopols können Leinensäcke bis zwölfmal gewa- 
schen und wieder in Gebrauch genommen werden; sie 
stellen sich nach sechsmaliger Benutzung noch immer 
gebrauchsfähig und sind daher per Saldo tatsächlich 
wirtschaftlicher als Jutesäcke, Des weiteren werden 
Versuche zur Herstellung von Watte aus Flachs ge- 
macht; diese Watte ist wohl durchschnittlich etwa um 
15—20 v. H. teurer als Baumwollware. Großabnehmer 
der polnischen Flachswatte ist wiederum die Heeres- 
verwaltung, insbesondere aber auch das Polnische Rote 
Kreuz. Die polnischen Wattefabriken haben, diesem 
Streben nach Förderung der polnischen Plachswirtschaft 
Rechnung tragend, vielfach ihre maschinellen Einrich- 
tungen auf die Herstellung hydroskopischer Watte aus 
Flachs umbauen müssen, 

Neben diesen offiziellen Förderungsmaßnahmen für 
die eugnisse aus dem nationalen Rohstoff Polens ist 
um gang der Krisenjahre eine große Werbeaktion in 
die Wege geleitet worden, um die privaten Verbraucher 
für Leinenerzeugnisse zu interessieren. Dabei handelte 
£s sich auch insbesondere um solche Leinengewebe, die 
Von den ostpolnischen Bauern im Hauserwerb herge- 


stellt werden. Diese Aktion hatte insofern einen prak- 
tischen Erfolg aufzuweisen, als sich die Bevölkerung 
Ostpolens, insbesondere der Wilnaer Gegend, dem Zen- 
trum der polnischen Flachswirtschaft, mehr und mehr 
auf selbstgewebte Leinen verschiedenster Art umge- 
stellt hat, Aber auch in den anderen Wojewodschaften 
ist die rührige Werbetrommel nicht ungehört verklun- 
gen, Man kann sagen, daß das Leinengewebe sich be- 
reits jetzt wieder einen Großteil des polnischen Marktes 
erobert hat, Dabei ist dies gewiß nur ein Anfangssta- 
dium, da alle Anzeichen dafür sprechen, daß der In- 
landskonsum polnischen Leinens in stetig steigender 
Entwicklung begriffen ist, 


Die rein technischen Produktionsmöglichkeiten für 
Erzeugnisse der polnischen Flachsindustrie sind jeden- 
falls in ziemlich großem Umfange vorhanden. Nach 
provisorischen Ermittlungen beträgt die Zahl der Lei- 
nenspinnrocken in Polen etwa 1,3 Millionen, während 
sich die Zahl der Handwebstühle auf rund 600.000 be- 
ziffert, Darüber hinaus verfügt die polnische Leinen- 
Industrie noch über etwa 30000 mechanische Leinen- 
spindeln. Da ein Spinnrad monatlich 10 kg Leinen er- 
zeugen kann, so läßt sich die hausgewerbliche Leinen- 
Jahresproduktion auf etwa 70 000 Tonnen Leinengarn 
beziffern, was rund 180 bis 200 Millionen Quadrat- 
metern Leinengewebe entspricht. Mit dem Wiederauf- 
bau der polnischen Leinenproduktion wird namentlich 
für den Osten des Landes eine erhebliche wirtschaft- 
liche Erleichterung geschaffen. Tausende arbeitslose 
Hände finden Beschäftigung; man hofft sogar, einen 
Tell des Ackers, der jetzt brachliegt oder unter Brot- 
fruchtkultur steht, künftig dem Flachsanbau bereitstel- 
len zu können, da ein gesteigerter Inlandsbedarf in 
Leinengeweben die Rentabilität der Flachswirtschaft 
unbedingt gewährleisten müßte. 


Hand in Hand mit der Absatzwerbung für polnische 
Leinenwaren im Inlande gehen die Bestrebungen zur 
Förderung des Plachsexportes. Das Fehlen einer ein- 
heltlichen Standardisierung war früher einer der Haupt- 
müngel der polnischen Flachsausfuhr. Heute ist es be- 
reits tatsächlich gelungen, durch ganz außergewöhn- 
liche Qualitätsverbesserungen eine entsprechende Ex- 
portbelebung herbeizuführen. Jedenfalls ist es bezeich- 
nend für die Einschätzung des Erfolges dieser Ak- 
tionen, daß man auf eines der die Ausfuhr fördernden 
Mittel, und zwar auf die Ausfuhrprämien, verzichten 


kann. Schon 1935 wurden die Exportprämien für alle 


Zinssenkung der Bank Polski? 


M. Wie aus sicherer Quelle gemeldet wird, soll gè- 
genwärtig in der Bank Polski die Senkung des Zins- 
satzes um ½ v, H. erwogen werden. Insbesondere soll der 
Zinssatz für Kredite von 4½ v, H. auf 4 v. H. herabge- 


setzt werden. 


Beträchtliche Exportstelgerung der Blelitzer Industrie 


Im Januar hatte die Bielltzer Textilindustrie gegen- 
über dem gleichen Monat des Vorjahres einen bedeu- 
tend erhöhten Export zu verzeichnen. 

In der Baumwollindustrie wurden 1889 Kilogramm 
im Werte von 22489 Zloty ausgeführt (im Januar 1938 
nur 383 Kilogramm im Werte von 7753 Złoty). Baum- 
wollwaren wurden hauptsächlich nach Deutschland, 
Italien und Griechenland ausgeführt. 

In der Schafwollwarenindustrie wurden im ver- 
gangenen Monat 8163 Kilogramm im Werte von 172 216 
Zioty ausgeführt (im Januar des Vorjahres 5000 Kilo- 
gramm im Werte von 122852 Złoty). Wollwaren wur- 
den exportiert nach Jugoslawien, Finnland, der Schweiz, 
Ungarn, Schweden und England, 

Bei der Ausfuhr von Stumpen und Hüten war 
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres gewichts- 
mäßig eine Erhöhung von 1,5 Prozent zu verzeichnen, 
dagegen ist der Wert der Ausfuhr um 6,9 Prozent ge- 
fallen. Und zwar wurden im vergangenen Monat an 
Hüten und Stumpen 5013 Kilogramm im Werte von 
54173 Złoty, im Januar des Jahres 1938 dagegen 4942 
Kilogramm im Werte von 58211 Zloty exportiert. Diese 
Artikel wurden hauptsächlich nach Südafrika, China, 
Neu-Seeland und Uruguay ausgeführt. 

Hanfwaren wurden 7138 Kilogramm im Werte von 
13.077 Złoty ausgeführt, Der Export von Leinengarn 
betrug im verflossenen Monat 39.000 Kilogramm im 
Werte von 106 000 Zloty. Und zwar wurde Leinengarn 
nach Deutschland, England und Jugoslawien ausgeführt. 


Mahlgebühren brachten bisher 21,5 Millionen 


Wie aus dem Bericht des Finanzministeriums her- 
vorgeht, betrugen die Einnahmen an Mahlgebühren vom 
5. September 1938 bis zum 1, Februar 1939 insgesamt 
21,5 Millionen Złoty. Wie gleichzeitig ` bekannt wird, 
werden noch im Laufe dieses Monats die Bestimmungen 
dieses Gesetzes auf Grund der eingebrachten Verbesse- 
rungsanträge geändert werden. 


32 Länder auf der Berliner internationalen 
Automobllausstellung 


(u) Nicht weniger als zweiunddreißig Länder haben 
Besucher zur am 17. Februar beginnenden diesjährigen 
internationalen Automobil-Ausstell in Berlin ange- 
meldet. Neben den stark vertretenen europäischen Län- 
dern liegen Meldungen aus Tunis vor, aus Indien, vom 
Iran, und vor allem aus Japan, sowie auch aus den ame- 


Handelsieil der „Freien Presse“ 


Flachsgattungen mit Ausnahme des gekämmten Flache 
ses wieder abgeschafft, und bei gekämmtem Flachs 
wurde die Prämie, die bis dahin 10 Zloty für 100kg 
ausgemacht hatte, auf 5 Złoty herabgesetzt, Der Ge 
samtwert des polnischen Flachsexportes stieg von etwa 
3 Millionen im Jahre 1933 auf über 5 Millionen im Jahre 
1934, um im steten Anstieg auf 117000 Doppelzentner 
im Werte von 20 Millionen Złoty 1937 und auf 218.000 
Doppelzentner im Werte von 23 Millionen im Jahre 1938 
emporzuschnellen. Als Hauptabnehmer figuriert die 
Tschecho-Slowakei (12 Mill. Złoty), worauf Deutsch- 
land mit 4 Mill, Zioty folgt. Hand in Hand mit den 
Bestrebungen zur Steigerung der Flachsausführ gehen 
auch die Bemühungen zur Hebung des Exportes des 
Endproduktes, nämlich des polnischen Leinens, Betrug 
die Ausfuhr von Leinengarn im Jahre 1936 noch 186 t, 
so stieg sie 1937 auf 488t im Werte von 1,5 Millionen 
Złoty und 1938 ‚auf 550 t. Leinengewebe wurden im 
vergangenen Jahre 1,100t im Werte von rund 4 Mill 
Złoty ausgeführt gegenüber 231t im Jahre 1937. 

Das laufende Wirtschaftsjahr dürfte einen neuen 
Aufschwung im Sektor der Flachs- und Leinenwirt- 
schaft bringen, da die Regierung ihre Anstrengungen 
in dieser Richtung nicht nur nicht erlahmen läßt, son- 
dern noch zusehends verstärkt. Das Büro für Rohstoff- 
fragen im polnischen Handelsministerium hat Schritte 
unternommen, um die polnische Flachs- und Hanfpro- 
duktion zu verbessern und zu steigern. Der Anbau 
einer besonderen Hanfsorte ermöglicht die Erzeugung 
von Kotonin, welches den Baumwollspinnerelen die 
Verwendung inländischer Rohstoffe gestattet. Nach den 
Produktionsplänen sollen im laufenden Jahre den Spin- 
nerelen über 5000 t Kotonin zur Verfügung stehen, Be- 
sonderes Augenmerk soll einer Verbesserung der Quali- 
tät des Flachses zugewendet werden, um die Ausfuhr 
lohnender zu gestalten. Auch der Außenhandelsrat 
nimmt sich im weitgehenden Maße dieses Wirtschafts- 
zweiges an. Diese Körperschaft hat“ erst vor einigen 
Wochen einen großen Entwurf von Bestimmungen über 
die Standardisierung von Flachsfasern ausgearbeitet; 
die neuen Bestimmungen sollen gleichzeitig mit der 
Einführung eines Ausfuhrzolls für die Flachsfaser in 
Kraft treten. Alle diese Maßnahmen werden nicht nur 
eine Ausdehnung und eine Verbesserung in der Erzeu- 
gung von Flachsfasern bringen, die im vergangenen 
Jahre nahezu 400000 ergab, sondern ganz bestimmt 
auch zur Hebung der Ausfuhr dieses Artikels ei H 

S 


rikanischen Staaten. Als Aussteller werden neben 
Deutschland fünf andere Nationen vertreten sein, wo- 
bei Italien mit Alfa-Romeo, Fiat und Lancia, Frankreich 
mit Renault und Bugatti, England mit Austin, Talbot- 
Sunbeam und anderen, die Tschecho-Slowakei mit Tatra 
und Skoda, sowie die Vereinigten Staaten mit Hudson 
erscheinen werden, So kommt der internationale Cha- 
rakter nicht nur in der Besucherschaft, sondern auch 
bei den Ausstellern immer stärker zum Ausdruck, 


Kunstselde aus Stroh 


In Hirschberg arbeitet eine Versuchsfabrik, die dle 
Möglichkeit schuf, verschiedene neue Verfahren zur 
Zellstoffgewinnung zu erproben. Ihre Arbeit gilt u.a. 
auch dem Versuch, aus Stroh Zellwolle und Kunstseide 
herzustellen. Dies ist deshalb Besonders wichtig, weil 
in Wittenberge an der Elbe eine eigene Fabrik für die- 
sen Zweck entsteht, die mit Hirschberg zusammen- 
arbeitet, 8 

Da bis jetzt Kunstseldezellstoff aus Stroh über- 
haupt nicht hergestellt wurde, beschreitet Deutschland 
mit diesen Versuchen, die seit zwei Jahren laufen, ganz 
neue Wege, 

Die Versuche ergeben, daß Roggen- und Welzen- 
stroh für die Zellwolle gut geeignet sind. Für die Be- 
arbeitung wählte man das sogenannte Sulfatverfahren, 
bei dem der hohe Aschengehalt des Strohes herab- 
gesetzt werden kann. In einer besonderen Großanlage 
gelang es ferner allgemein, die Geruch- und Staub- 
belästigung restlos zu beseitigen; deshalb können jetzt 
auch in stark besiedelten Gegenden Sulfatzellstoft- 
fabriken errichtet werden, Die neue Versuchsfabrik 
erprobt auch die unmittelbare Verarbeitung des noch 
feuchten Zellstoffes zu Kunstseide und Zellwolle, 


Ungarische Wolle unverkäuflich 


(u) Die starke Steigerung des Schafbestandes in 
Ungarn hat die Schwierigkeiten der Verwertung der 
ungarischen Wolle beträchtlich erhöht. Infolge der 
höheren Gestehungskosten liegen die ungarischen Woll- 
preise erheblich über dem Weltmarktpreis. Die Schaf- 
züchter fordern einen Grundpreis von 2 Pengd, während 
der gegenwärtige Weltmarktpreis 1,43 Pengö beträgt. 
Durch staatliche Preisstützungsmaßnahmen wird gegen- 
wärtig ein Preis von 1,71 Pengö erzielt. Da auch dieser 
Preis noch immer über den Weltmarktpreisen liegt, 
nehmen die überschüssigen Bestände an Tuchwollen in 
Ungarn stark zu, Die ungarischen Wollzüchter hoffen 
nun, daß ein Abkommen mit Deutschland zustande- 
kommt, um die großen überschüssigen Wollmengen in 
Deutschland abzusetzen. 


Heute in den Theatern 
Teatr Miejski (Śródmiejska 15), — Nachm. 
abends: „Szaleństwo“. 


Teatr Polski (Cegielniana 27). — Nachm.: „Tempe- 
ramenty“, abends: .„Subretka“ 


und 
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Geld- und Warenbörsen 
Loden Börse 
Lodz, den 11. Februar 1939. 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
67,25 
67,15 
43,50 
90,50 
91,50 


Kaut 
67,00 
67,25 
43,00 
90,00 
91,00 


ee Innere Staatsanleihe 
4% Konsolidierungsanleihe 
4/6 Dollaranleihe 

3% Investitionsanleihe I. Em. o 
3% Investitionsanleihe II. Em. —— 


Bankaktien 


Bank. Polski 
Tendenz: uneinheitlich. 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 11. Februar 1939. 
Aktien 

Bank Polski 137,00 

Haberbusch 68,00 

Kohle 37,50 

Lilpop 96,50 

Modrzejow 21,25 

Ostrowiec 78,00 

Starachowice 58,50 

Zucker 37,00 

2yrardow 66,00 

Zieleniewski 80,00 

Verzinsliche Werte 

5% Konversionsanleihe 71,00 

4% Konsolidierangsanleihe 68,00 

4½% Innere Staatsanleihe 66,68 

4% Dollaranleihe 43,75 

3% Investitionsanleihe I. Em, 90, II. Em. 91,00 

9% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 

9% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 04.00 

2% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 33 28 

7% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83,25 

5 %%% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 

5½% Obligationen d. Landeswirtschaftsbank 81,00 

8976 Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 

7% Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25 

e ländliche Pfandbriefe Ser. V. 64,75 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 74,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) , 50 

5% PfandbHefe der Stadt Warschau (1996) 73,75 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1938) 65,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Petrikau (1925) 65,00 

6% Obligationen d. St. Warschau 6. Em, 83,25 

Tendenz für Aktien fester, Staatsanleihen und 
Pfandbriefe behauptet, | 

— 
Lodzer Fleischbörse 
Vteb merkt 


137,50 137,00 


maße 
Rather: Wer 1d an 80-00, unter 40.05 
1-7 l 


Gepiezen 
Glówna %4 


Hugo Geisler, Siówaa 2 


heute: flaki — Schweinebraten u. fefe- 
Klöße — Pilſner Urguell — Salvatorbräu 


e 


Prag 2900 me zu verkaufen. Anfragen Mól 
Nr. 67, 1. Etage 2500 
Dök. und Delifatellenfaden mit 
ffe zu verkaufen Nogowfkı 149, 


Baunpiah, ‚m open ber 8884 8 
günſtig zu verkaufen. Näheres in der 
Freien Preſſe“. 2889 
Kleines Häuschen, 2 Zimmer und 
Küche und halber Platz im Preiſe von 4000 Zl. 
u verkaifen. Von ber Halteſtelle der Linien 
r. 1, 11, 4 — 10 Minuten entfernt. Näheres 
Mazurfka 6, W. 17a. 29138 


Zier- und Obfigarten 


8450 m., in Pablanice, 8 Min. v. Tram, op 
EE Dr Fabrik und Wohnhaus, di verkaufen. 
heres: Lodz, Zagajnikowa 81, W. 12. 2898 


| € 649 Ko. 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 12. Februar 1939 


Schweine: Fetcſchreine über 180 Sa 102—112, über 
150 Ra. 100110, ver 150 Kg. 98 107, fleiſchige über 110 
Kg. 288, Gen 96—100, Eher, Sauen und Kaſtrate minde- 
ver Güte 80—85. 

Geſartauftrieß (in Klammern die Zahl der verkauften 
6180 Rinder 130 (120), Kälber 527 627), Schweine 1248 
1151). 

Ruhig, behauptet, Heine E — mittlere Amfäge. 


Fleiſchmarkt 

Notierungen vom 8. und 9. Februar, E eingeführtes 
Fleſſch, p Hinterfeile, v Vorderteile. 

Rindfleijc: 2 Güte 95-105, b 100-110, » 95—100, 
3. Güte 85—90, H 90.100, v 75—85. 

Sattiielte: 1. Güte 120—125, b 115—430, o 107— 

Bel, D UE, 2 Gü 95—115, 6 105—120, 

7 L 100, . 


(Tele: 1. Güte & 110, 2. Güte 15. 
Rindfleiih 39019 Kg, Kotbfleſſch 11352 Se, 


Ruhig, behauptet, Keſhflelſch abfinfend, mitglere Amfäge. 


Nammwollbßysen 


Liverpool, 11. Februar. Gesamter Tagesimport 2500. 
Tendenz ruhig, stetig. März 4,72 (4,79), Mai 4,69 (4,66), 
Juli 4,58 (4,57), Oktober 4,50 (4,49). 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz stetig, 

Upper: März 5,79 (5,72), Mai 5,84 (5,78), November 
5,61 (8,76). 

Bremen, 11. Februar 1939. 

Brief 
9,17 (9,18) 
9,25 (9,20) 
9,14 (9,11) 
9,09 (9,09) 
911 (9,12) 
Dezember 9,14 (9,16) 
Tendenz: stetig. 


Bezahlt 
(9,17) 
—— (918) 
—— (9,10) 


Das große 
PVrogrammblatt 


1 


„ 


RG Seiten Programm von 100 Sendern 


und nur 


AO Groſchen 


Bel „Libertas“. Piottkowſta 86, zu haben. 


CCC 
Weisse Woche 


nur bis zum 15. d. M. 
Günstige Kaufgelegenheit 


herabgesetzte Preise 
reiche Auswahl 


Aussteuer-Haus Verkauf 
W. KNAPP Z 


Todt, Piotrkowska 87, Tel. 135.08, 126-04. 


e der Fal 


Sonnige 4:Z3immer-Wohnung, 
Diele, Vorzimmer, Zentralheizung und ſämt⸗ 
liche Bequemſichkeiten, im neuzeitlichen Haufe, 
Wulc; Bä 197 (neben dem Johannis⸗ 
Krankenhaus) zu vermieten. 5711 


Sonniges Zimmer und Küche, in einem 
wpigen Haufe wird von älterem Ehepaar gu 
mieten geſucht. Angebote unter „A. R. S. 3“ 
an die Geſch. der „Fr. Preſſe“. 2912 


Tronfloßal 


1. Stock (2 große helle Räume und Oer 5 
fofort zu vermieten. Piotrkomfka 154, Tel. 
141-96. 5899 


Wohnungen, 1, 2, 8, 4, 5 und 6 Zimmer, 
möblierte Zimmer, Sunagafeltenmohnun en, 
aume, Häuſer, en und SZ 
„Kosmos“, Petrikauer 111, 77 


Sonnige gimmer e fg im 
neuen ane an alleinſtehende Perſon fofort 
vermieten. Näheres beim Wirt, Piocka 5 A 

2 Zimmer, Küche und Vorzimmer, Sons 
nenfeite, am Tram in Ruda-Pabianicha (Marye 
fin), Püſudſuiego 5, ab ſoforf zu vermieten. 


Schön möbl. Zimmer At abzugeben 
Wölczanſfa 57, 1. EEN 5 2500 
Schönes möbl. Zimmer an fol ren 
Tofort zu vermieten. Samo 68, CH 7. 92511 
2 Zimmer und Küche mit ſümtlichen 

ge 


Dequemlihkeiten fofort zu vermieten. Lim 
nowſkiego 28. 


Wirtſchafterin, erftklaffige Köchin, 
arbeitſam und ehrlich, nicht unter 80 Jahren, 
von alleinſtehender Perſon geſucht. Offerten 

Pr.“. 2847 


unter „ANR“ an die Geſchſt. d. „Fr. 

ER d E GE gel 
Abſolv. höh. Fachſchule, 20jähr. Erf. im Wol, 
Baumwoll- u. Leinenfach, erſtkl. Organifator, 
betriebwiſſ. Führung, Erf. m. Kraftanlagen, 
ungek. Stellung ſucht neues Arbeitsgebiet. Une 
gebote a. d. Geſchſt. d. „Fr. Pr.“ unter Nr. 5964. 
E AAT n 


— ——— (2e 
Selbſtändiger, langjähriger Buchhalter 
übernimmt noch unter Garantie: Bilanzab⸗ 
BR gif, Ke che aner. 
0 $ üftsliquidierumge: 
Steuerangelegenheiten, Ch GE So 


m Srieflafen 


Sämmiche Anfragen find auf der Briefbälle mit dem 

Vermerk Für den Brlefkaſten' au verſehen. Ferner 

ak Name und die Adreſſe des Frageſtellers deutlich 

angegeben und falls Erkundigungen eingeholt werden müj- 

fen, eine Briefmarke für 60 Groſchen beigelegt fein, Brief- 

liche und telefonſſche Auskünfte werden grundſälich nicht 
erteilt. Anonvme Anfragen find zwecklos. 


K. 3. Die deutfhen Zeitungen mit der größten Auflage 
find (3. Viertel 198): „WVölkiſcher Beobachter“ (Berlin und 
München) 589717, „Berliner Morgenpost“ 446 475, erliner 
Il. Nachtausgabe“ 306 256, „BI, am Mittag“ (einſchl. 12. Abr · 
Dart) 286 501. „Weſtdeutſcher Beobachter“ (Köln) 225 980, 
„Weſtfäl. Landestzg. Rote Erde“ (Dortmund) 222773, „Der⸗ 
liner Lokal-Unzeiger⸗ 210138, „Volksparcte“ (Düfſeivorſ) 
a ge „Der Angriff“ (Berlin) pat eine Auflage von 113037 

N. O. Der kleinſte Staat der Erde it Avachar. Er ba 
eine Oberfläche von weniger als 2 Quadratkilometer. Die 
Bevöllerung beträgt i Seelen. Immerhin Hat dſeſer Staat 
einen Mabaradſcha. Die 32 Einwohner milſſen nach 12 Kaften 
unterschieden werden. Aber fie finden ſich mit ihrer Kaſten. 
einteilung um fo leichter ab, als fie kaum Steuern zu bezahlen 
haben. Der gange Staatsctat beläuft ſich im Jahr auf etwa 
200 Rupien. 

Sammelantenne. Die Koften der Errichtung der Sammel. 
antenne trägt der Hauswirt. Der Mieter bezahlt die Zut, 
tung in feine Wohnung; dies koſtet gwöhnlich Di mehr als 
2 Sloty. Ihr Hauswirt müßte nachweiſen, daß dle Zuleſtung 
in Ihre Wohmung tatſächlich fo viel gekoſtet hat. 

K. F. Die Penaten waren römiſche Gottheiten, die die 
Vorratskammer erla pengria) und das ganze Haus ſchügten. 
Ihre Bilder ſtanden auf dem Herd. Se bem ihnen geopfert 
wurde. Sie wurden guch als Familtengötter betrachtet und 
ir Name auch zur Bezeichnung des Hauſes gebpau Dar 
ber unfer Ausdruck „die heimſſchen Penaten“ für unſer Heim. 

2, O. Dle Mormonen baben ihren Namen von dem Buche 
„Mormon“ einem Roman der von dem Geltenprobiger Spale 
ding im Jahre 1812 verfaßt war. Der Begründer der Sekte 
der Mormonen, Jofeph. Smith, veröffentlichte dieſen Roman 
den er mit feinen eigenen Geſichten und Offenbarıngen ber 
veicherte, als eine heilige Prophetie der Vorzelt. Er up- 
tete, fie ſolle auf goldenen Tafeln aufgezeichnet geweſen fein 
und mit der Wunderbrille. mit der allein man die Geheim- 
ſchrift zu entziffern vermöge, viele Jahre in der Erde gelegen 
haben, 


A. Nur mie Hilfe eines Gefuht an das Miniftertum 
unter Hinweis darauf, daß das Medikament bier unbekannt 
ift Uber die Formalitäten unterrichtet Sie PIR, 

L, O. Jawohl, das Ht niche nur in den amerikaniſchen Fil⸗ 


men, ſondern auch im Leben in Ae fo. Es it in Amerika 


allgemein üblich, daß jeder Herr fiH einem tanzenden Paar 
nähern und die Dame auffordern kann. Mean Debt das bert, 
lande fogar als eine beſondere Huldigung filr die Dame an, 
und Damen, die als Balltöniginnen gelten, haben oft im Lauf 
eines Tanzes ſteben bis acht Tänzer. 


K. Cine benthe Handelsſchule beſtebt in Bielig. 


Arbeitslele, die ſchreiben und Tefen 
können und jede Arbeit anpaden wollen, werden 
Fach d F unter „Dienſtbereit“ an die 

eih. der „Ir Pr.“. 2893 


M. 


nger Mann zur Vorbereitung Tür 
eine Off. unter 
„©. 2019 


Jung 
ößere Buutweberet gefucht, 
8 1585 an die Geſch. be 105 Pr. 


Junger Mann, der Kaufmann werden 
will, wird für ein großes Manufakturmaren« 
Set er ſofort geſucht. Anmeldungen mit 

ſferte Bei auer „ 102, W. 9. 5971 


GE 


Teilhaber geſuchtl Für eine in ber 
Gründung befindliche G. m. b. H. für den Vers 
trieb eines in Induſtrie und Haushalt Abſatz 
findenden deutſchen Ratentarkikels werden kapis 
talkräftige Herren geſucht. Angebote unter „G. 
m. b. H.“ an die Geſch. der „Fr. Pr.“. 2846 


Seifenfieder oder mit Seiſekochen vers 
trauter Arbeiter fofort Sen Zu melden 
Drewnowſkaſtr. 43/45, beim Portier, 2018 


Begabte Zeichnerin ſucht Beſchäftigun 
in einer e Anſtalt N in Maas EN 2 
STE efi. Ungebote unter „E. P.“ an 
bie Geſch. der „Fr. Pr.“ erbeten, 2852 


Tüchtiger Chauffeur mit guten Zeugniſ⸗ 
en, langjähriger Praxis, gute GE ur 
tellung, eventuell auch fie einzelne Fahrten. 
Beſcheldene Anſprüche. Adreſſe in der ſch d. 
„Ft. Preſſe“ zu erfahren, 2854 


Büroangeſtellter mit Kenntnſſſen der 
E 
k „ uf n unter „ſtrebſam“ 

an bie Gesch der „Freien Preſſe“. 2894 


Büro-Praktikantin, die Mafchine 
kale ſtenographlert und bie polnif und 
deutſche Sprache beherrſcht, ſofort gefucht, Of⸗ 
ſerten unt. „Tüchtig“ an die Geſch. D „Fr. Pr.“. 


Birtfhaftsfräulein aus Pomme 
tellen, firm in feiner und bürgerlicher Küche, 
ſucht 5 Se giem 55 5 SC 
en unter „Wir sfeäulein“ an die a 
ber. „Freien Preſſe“. 2000 


von 18,80 Uhr. 
Sr 


Pezialarz 


Nawrot 
plāngt vo 


„Voten 

Olatiofiebe 
Nehler ve 
het 


Uu ve 
n einem 
Nnen, R 

ul. Ko 


Reparati 
Drapten, 
tiben; 


fir, 43 „Frele Welte" — Sonntag, den 12, Februar 1980 


Withtig für Beuchkranke s Dankfaguns 


Zurücgeleprt vom Grabe unſeres lieben beimgegangenen 
(Zeiftenbeüche) jowie bei Rüntgeatverkennmungen (Budel E 
Zäbmmmsen, Knochentuberbnloſe, Plattfuß und Julius Schultz 


jagen wir Herrn Konſiſtorlalrat Paftor J. Dietrich unſeren 
berſchiedenen Berbvnppelungen. DEA Dant {dr die en Du Deere gehenden Ge 
1. im Trauerbauſe, Herrn Paftor Schmidt, der uns am Vor- 
ir Lelſtenbrüche, ſelbſt für veraltete und gefäbrlichſte derfchiebenfter Art bei Männern, abend Becerdi ot Grab d 
reg 29 8 1 0 Ander Fe erthopädſſche Heirbandagen meinen ber, Defeitinen tanifa abend der Beerdigung und auch am Grabe durch das Wort 
in un 


Gottes reichen Troſt in unſerem Schmerz gebvacht bat; ſowie 

leben Bruch, N dem Helſerkreis au der St. Johanniskirche für die Teilnapıne 

De Manene und Warmſenkung ſpezlelle, Individuen duge⸗ an der Beerdigung. Auch vielen herzlichen Dank für die 
paßte Leib. Heſlbandagen. Sa Kranz und Blumenſpenden und allen denen, die unſerem lle⸗ 

Bel Nllagraterkehmmungen (Buckel orthopädiſche gor, 3 ben Heimgegangenen das Ichte Geleit zur ewigen Muhoſtätte 
fett3 und Grabebalter, Genen Knochentuberkuloſe ortbopäbifche N. gegeben haben. H 
Apparate ſeglſcher Gyfteme. Gott vergelte es allen mit reichem Segen. 

Gegen schmerzende Platefnge ſpezlene orthopadiſche Einfa- ue SI E V n en. 
gen Tout Olpemobelfen. Gegen Krampfadern Gumthifteimpfe n kiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 
ont Maß. 


KRünftliche Hände und Beine 
ten A8 Spezial-Anstalt für Heil- Orthopädie 
d e A9 A Spez. Orthopäde 


reg, f ST 6 i EAN Verein deutſchſprechender 
e O. PETRYKIEWI CZ ()— Sotboliten 


Berliner 


F 3 K K 45 d h EN Gonnia „den 19, Februar, ab 4 Uh 
leitung À Lodz, Piramowicza Nr. 9 Tel. 177-09 ! nachm. im Vereinsheim, Weichen 
die die Achtung! Perſönliches Erſcheſnen der Kranzen unbebingt erforderlich. Straße 108, 
SE / D o — 3 
geopfert A — 
SE terne Sremdfpeaden! Grober Faschingsbummel 
ae: mit ständigen Fahmänniihe Lehrkräfte erteilen Unterricht in 
18095 Erste Heilanstalt BETTEN Gratit, Frame, Italieniſch. Ruffiſch. Dorte Im Programm: „Treffer und Nieten", Schwank von 
Sul. für Zehn-, Mund. u, Kieferchirurgie ſelbſt erteilt man Unterricht in allen Ernſt Hallenſtein. Heitere Darbietungen, allerlei Schall, 
r Sekte Handel B Äeren Í Schabernach und — Tanz! "Eintritt für Mitglieder 1 21. 
ae Dr pil | SADDKIERSH] Der Unterricht Findet einzeln und im Gruppen 7 für Güfte 1,50 Zl. Um freundlichen Sufpruch bittet 
Géi 3 „J. Pet. Wiotefonftn 89 Du 704 0 
en ſein 
Shim. L Piotrkowska 56, Tel, 129-77. Sinbeitskursſchrift 
Daten Impfangöftunden von 9 — 12 Abr mittags, deutſch, polniſch, erteilt Kühn, 2wirkl Ka- 

hu, Zwi ( 
iftertum zola) Nr. 16, Front, 2, Stock. Näheres von 
befannt 


2—4 und 7: 9 Uhr. 1288 


in — 4 
Ir. med. BRUNO SOMMER 5 31049 monatligt Stenogtaphle pol 


ifchrdeuffch, engliſche, ranzöſiſche 4 g 
Saute, veneriſche und rauentranthetten Aorze pense ops Här Konverfatlon 


Rafchinenfchrei en, billig, neuefte j 
Empfänge von 9—1 und 5—8 Abr abends Methode. Moniuszhi 1, W. 7, Tel. 249100 el ENDSsenst H H An I l pi s F 
Sonn. und Felertags von 10—1 Abr. 8—9 Uhr), 2848 u 


o Sierpnia 1 Telefon 220-26 


EE „ Zebren-Spesialiften | DEVISENBANK 

Dr Ludwig Falk erteilen Unterricht, Nachhilfeſtunden — einzeln Lodz, Al. Kosciuszki 47 * Telefon 197.94. 
H und in Gruppen — Schulunterbringung. Vorbe⸗ z A p A 
Pezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke | teltungen zu jämtlien Prüfungen in polniither Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte, 


Führung von Sparkonten zu günstigen 
Bedingungen. 


Petrik. 20 h e Abgeber von billigen Registermark (Touristik) 
H LANSTALT Telefon 122.89 4 MOTOREN, KABEL, Se. für Reisezwecke und zum Lebensunterhalt 
(An der Haltestelle der eg e Zufuhrbahn) e für in Deutschland Studierende 
Mal täglich empfangen Aerzte aller Spezia Si, j 5 aE Scherke und Akkradiiven 
bk Set und Andi Gate en in U INSTAULATIONS- RENNER Bent a u 


Äh bis 8 Uhr abends. Beratung 3 Zioty. MATERIAL Vermietung von Safes. 


„ med. Oskar Winter Se 


Spezialarzt für Nervenkrankbeiten en, Wee a a mp em EE 
pfängt Go von 3—5 Uhr nachmittags, Gl Dr. b. HANTOR 0 Die ech dec eieh Prester ak 204 
Piotrhomfka 158, Tel, 241⸗31. Spesiclarst für Haut. | — EI. der m dier, 2001 


2 — ERRO ELEK co Fem: u. Gejhlete- Gelegen Je it8vertanj: gtt, 
H 


raubhelten er, Kabinett und Chai r 
Gegründet im Jahre 1891 | AE DEE SE 5979 


Andrzeſa 7. 

BB HOFE Petrikauer Str. 90 | Front, im Keller. ve 

` R N ` AE e 

Tierheilanstalt | eege? eee, ` Pianos Eh. Seien, Zion, 
des Mag. Vet. | ee el a neu, Weltfiema, unübertroffen in Kang und 


` g A Spielart. Vertreter E. Weilba ch, Piotrkow: 
H WA RR KO $ ſchauen mit Luna geputzte Metalle, Plat- Warte zimmer. ` 410 1 58 
. I FF tierwaren, Scheiben, Spiegel unde Silber, „ BhA Ter. 141, 5808 


Kita?! Heitz | DEMNE BG | awanman nac, 
29 Nahidiensi | ep | Rolonialwarengeitin 


und Schmucksachen. k 

„KAMEA“, Piotrkowska 73, Tel. 185-22, Eeler (Spargi nebjt Brennmaterlaltenhandlung, Bierverlag u. 

LCE EE Ee wg KR bon 5—8 Abr abends. Für Mineralmwafferfabrik, reichliche Geſchäſtsräume 

Potenz, Geifteshräfte, Rorvenſchwäche, Gelegenheitskäufe Damen beſondergs Warte- | ind Stall, evtl. seit, zu verpachten, bezie⸗ 

Alaftoſigkeit, Sinnesorganenſchwäche, Chatakr au Schmucksachen ele, 22 hungsweife mit Grundſtückh zu verkaufen, Karl 
Gier verbeffert  Pfychoneurokultur. ` Geng: „KAMEA“, Piotrkowska 73, Tel. 185-22 H ö fen, 


aftr. 4. Pfochoneuroftudtum 9—1, 4— 99 17 Damen- u. erren: Ginger: Müh m ar Dr. Trippenſee, Rawicz, ul. Zon Maja 15. 5976 


2 2 N a ine gelegentlich billig zu verkaufen, No H a ARNO Em 

4 ernikusfir. 33, Wohn. 87, 2922 ania pitii 

An verfaufen ein Plah 24x451 m EE „ Ý Guigehender Kolonialmarens 
A einem Häuschen von 5 Wohnungen und Verkaufe billig einen Nußholz⸗ e laden mit 2 Zimmern u. Küche und Bequem, 
Ven, Kühe und Zimmer ſoſort abzugeben. Schrelbtiſch, Radio⸗Tiſchchen ſowie einen Toilet ` Ditsch I lichkeiten veränderungshalber zu verkaufen. 
ul. Kopeinſtiego 8 (Bagainilowa), 2 tentifh, Wulezanſtaſtr. 157, in der Tifi Wólczańska 203 Näheres in der Geſch, der „Fr. Pr.. 250 
A i Tel. 242-54 SC 7 
Steicmoſchine Firma „Dubſed⸗ Ihrer Eutgehendes Galanteriewarem 


2 TB ia eſchäſt vorgerüdten Alters wogen gihfti 
2 Teilung, 80 em breit, zu verkaufen. Steychar- Kan nn a verlaufen. Adreſſe zu erfragen al der Geſch 
rm l b H gung ſkaſtraße 3 (Ecke Tusgynſka). 2921 Zahnärztin der „Freien Treier. 2851 
Schloſſereſt gu verkaufen, Nähetes Mo, Irena Szuli E ko ft ER und Ballhleider 
k Separatur von Bastettfunböden, Spftimieren rutowiega 2, 2910 du verleihen. Große Auswahl, Wofezanfka 68, 
k Srahten, jowie jegliche Reinigungsarbeitem, 2882 


Zohnung 19, 
l = gd Gutgehender Koloniglwarenladen Z hofa 22 Wohnung ` 
tog eibenphben u. regelmäßiges Säubern von RE billig zu verkaufen. Zu erfra⸗ er, N SE 
Ay Wohnungen übernimmt Otto Reig, en in der Geſch. der „Fr. Preffe“, 2841 Se AE . Yangjährines, guteingeführtes Lebens, 
Mona g arterte, Tel. 258-98. — Ta, Nefes | D S y empfängt v. 10 J u. 4—8 mittelgefhäft mit Galanterie verände: 
D — manniſche Ausführung. — Bilig! | Kolonialladen zu verkaufen, Selsatans RONTGEN. tungshalber fofort zu verkaufen. SE 
2842 2880 


[Riego 8 (früher Wignerfttape). 1 | (Schaden), 


en File 
Amerika 


und deutſcher Sprache, iotrtowjia 89, mt, 
Nawrot- strasse Nr. 7, Telephon 128-07 | D Stock. 11 5 i SC 
pfängt von 10—12 und 5—7 Uhr, 


Oi ae sx mi gs 


Zodzer Karnebalsgeſellſchaft 
am Deutſchen 
Schul- und Bildungsperein 


Sonnabend, 18. Februar 
VI. öffentl. Sitzung 


in den Räumen des Lodzer Männer⸗ 
geſangvereins, Petrikauer 248 


Eintritt mur Karten ab 
Mom im erkauf im De, Petri- 
kauer 86. Eintrittspreis im Bord 


St 5.— (für Mitglieder des OS nur im 
Vorvertauf Zl. 4.—). Am 18. Februar an 
je 


Sl. 6 “ij 


Srauenverein 
der St. Johannis -Semeinde 
Am Donnerstag, den 16. d. M., um 4 Uhr 

nachm. in den eigenen Bereinsräumen, Nawrot- 
straße 81, 


Bunter Nachmittag 


mit Faſchingsſcherz und Humor. Sorgfältig 
zuſammengeſetztes Programm. — Verſchiedene 
Ueberraſchungen. Zu dieſer Veranſtaltung ladet 
alle Mitglieder und Freunde herzlichſt ein 
Die Verwaltung. 


— 


Jugendheim, Sientiewicsa 60 
Heute, 4,15 Uhr nahm. 


„Der geſtiefelte 
Kater“ 


(Näberes im lokalen Teil.) 
o οοοοο 


Sportverein „Rapid“ 
N SD 
n Am 18. Februar d. g. 


maskenball 


E 

Beginn 21 Uhr. Alle Mitglieder, Freunde und 
Gönner des Vereins werden höfl. eingeladen. 
Eintritt nur gegen Einladung, die man im Ver⸗ 
ein mittwochs und ſonnabends von 8—10 Uhr 
erhalten kann. Die Verwaltung. 


Männergefangberein 
„Concordia“ Lod: 


Sonnabend, ben 18. Februar 
L J., im Vereinsheim, Nawrot 23 


Maskeneummel 


wozu ergebenſt einladet 
Kein Koſtümzwang. 


Die Verwaltung. 


TONKINO 


„MIMOZA“ 


CnN Kilińskicgo 178. . 1 


Zufahrt mit den Straßenbahnen Nr. Nr.: 0, 4, 1 


Wydawnictwo i 
Piotrkowska 


p za dział reklam i 
Odpowiedzialny za drukarnię: 


Herlag und Druderei: De 
Verantworellcher Geſchäfes fü 
den Neklame- und Anzeigenteil; Ella Finke: 


ret: Bertold Ber 
für 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 12. Februar 1939 


Bezaubernde 
Melodient 


Humor ohne 


„Sängerhaus“, 


Sonnfag, den 12. Februar 
um 18 Uhr 


Zum 3. Mal! 


THEATER- VEREIN 


11-80 Listopada 21 


„Eine Operette 
ganz großen 
Formats!“ 

Fr. Pr.“ 


„ ein fenti 
SA Set 


«N L. 8.“ 


Karten von 1 bis 4 Zloty 
find noch zu haben an der 
Theaterkaffe von 11—18 und ab 16 Uhr. 


2 Kapellen. 


SN 


GG 


Kirchengeſangverein 


der St. Trinitatisgemeinde 
` zu Lodz 


Sonnabend, den 18. Februar, im 
Dereinshaus, II. Liſtopada 21 


traditioneller 


Bunter Abend 


Eintritt nur gegen Dorzeigung der Einladungsbarten. 


Der Vergnügungsausſchuß. 


ſerner Vorträge, Unterhaltung und Tanz. 
Beginn: 16,30 Uhr, 


EE 


Die letzten 2 Tage! 
2. Film: 


Der Ruf der Wüste 


In den Hauptrollen: Paul Roberſon u. Henri Wilcog! 


r nachmittags, 
r abends. 


0, 16, 17. 


Tlocznia: Tow, Wyd. „Libertas“ Spölka z ogr; odp. 
8. — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 


ogłoszeń; Ella Finke. 
Alfred Gellert. 


„Libertas“ G. m. b. H., Loba I, Piotrfowfta 86. 
mann. Verantwortlich für 
die Druderei: Alfred Gellert. 


St. Michaeli -~ Kirchen- Geſaugberein 

Männer-Gefangverein Polyhymnia” 

Radogoszezer Kirchen-Geſangperein 
poſaunenchor zu St. Michaeli 


Heute veranſtalten wir in den Räumen des 
Baluter Kir 
meinſames Feſt, 
empore der St. Michgell⸗Kirche beſtimmt iſt. 
gramm: Aufführung der Operette in 3 Aufzügen 


„Das Waldvöglein“ 


die ſprühende 
Komödie 


In den Hauptrollen: Magda Schneider, Hilde v. Stolz 


Beginn der Vorführungen an Wochentagen um 3 U 


Bergmann 


ngefangvereins, Krawiecka 8, ein ger 
effen Reinertrag zum Bau der Orgel 
Im Pros 


von Georg Mielke 


Der Feſtausſchuß. 


PRATER 


und W. Eichberger. 


Vorführüng um 9 A 


Redaktor naczelny: Adolf Karg 


Todt l. | 
gel; dział depesz rt Sei 


p 
Hauptſchriftleiter: Adolf Kargelz 


niepolityczne i ilustracje: Horst Egon Markgra 


ozostaly tekst redakcyjny: Adolf K 


Telegramme: Kurt Seidel; für Lokales, 
und Bilderbienft: Horſt Egon Markgraf; für Sport: Harry Rofe; für den reſtlich 
redaktionellen Text: Adolf Kargel. 


Ze 


So oder So 


Die vornehme Frau kann selbst darüber entz dh ei 
den, was ilr besser gefällt Wenn sie einen matt 


seidenen Teint haben will, wie ihn die Filmstars 
haben, dann muß sie Seidenpuder Sot6 anwenden, 
Es gibt nämlich Puder aus Naturseide, ideal fein, 
der die Haut mit einer delikaten, unsichtbaren, 
seidenen Schicht bedeckt. Dessen moderne Abarten 
lassen sich für jeden Teint anwenden. Der Seiden, 
puder Sot& verstopft die Poren der Haut nicht, und 
dadurch wird die Ursache der Verunreinigung aus 
geschaltet. Soté schafft eine ideal anliegende, seidens) 
artige Maske für das Gesicht, die nicht nur den 
Teint schützt, sondern ihn auch verjüngt und ver) 
schönt. 
Unsere Leserinnen erhalten gegen Einsendung dieses 
Inserates und einer 20, Groschen-Marke zur Auswahl 


2 Mustersäckdhen Seidenpuder HMI I 


gewünschten Farben durch „Thermos”, Biel 
5005 (F. W 
SS EE, 


Kirchengeſangverein 
der St. Trinitatisgemeinde 
in Lodz 


Sonnabend, den 25. We 
bruar, um 8,80 Uhr, findet in 
unferem Lokale in der 11790 
Liſtopada 21 


die Fortſetzung unferer ordentlichen 


Generalverammlung 


beſteht aus folgen’ 
e Anträge be 


tatt. — Die Tagesorbnun 
en Punkten: 1. Neuwahlen; 
Vorſtandes und der Mitglieder. 

Um CEO und pünktliches Erfheine 
wird im Inkereſſe des Vereins dringend gebete 
5977 Die Verwaltung. 


Eee 


im 1. Termin 
2 Termin die 


ordentliche Generalverſammlung 


mit folgender Tagesordnung ſtate: 1, Gerten 

Protokolls und des Tätigleitöberichtes, 2. rii 

des Kaffterers, 3, Bericht der Neviflonstommiffi 

4. e eifriger Mitglieder, 5. Wahl ein 

Vorſitenden, 6. Entlaſtung der alten Verwaltung 

7. Neuwahlen, 8, Statutenänderung, 9, freie Zut 
Am pünktliches und vollzähliges Erscheinen 

itglieber erſucht 


Herren i 
Dit Verwaltung. 


Baluter Evang.-Luth. 
Kirchengeſangverein 


Am Sonnabend, den 4. Ma 
findet in unſerem Vereinsheim, K 
wieckaſtr. 3, um 20 Ahr im erſten w 
um 21 Ayr im aweiten Termin unſeſ 
diesjährige 


Hauptversammlung 


gung im erſten Gë 
d Küdhiicht auf die Ga 
der erſchienenen Mitglieder rechtskräftig, 

Die Verwaltun 


Spiegel — Toiletten 
fowie Trumeaus ab 3i, 45.— empfiehlt Y 


Splegelſabrik von Sole] Ligoch, Dworſla Nr. 
am Baluter Ring, Telephon 240.31. 


fonn- und feiertags um 12 Uhr, Teti 


Odpowiedzialny za dział polityczny: Adolf KA 
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Adolf Rarach Í 


Verantwortlich für Poli 
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Die Fundamente der alten Siegesſäule 
in Berlin werden a 
Pioniere legen Bob 
e der Siegesſäule am 
in Bei 


Rechts: 


Nach zehn Tagen lebend aus dem Schuee 
geborgen. 

In der abgel Fox Hou 

in der Nähe von Cheffie England 

wurde Schafherde durch 


jetzt erſt befreit. 
Schafe batten fih Luftlöcher i 


Links: Schwere Bombenerplojionen in 
Londoner A- Bahn- Stationen 


Der durch eine Bombenerplofion zerſtörte 

Gepäckaufbewahrungsraum der Antergrund⸗ 

bahnſtation Leiceſter Square. Auf zwei 

Stationen ereigneten ſich ſchwere Bomben- 

explofionen, die offenbar auf die gleichen 

Urheber wie bisherigen Attentate şu- 
rückgehen. 


* 


Unten: 
Vom Erdbebenunglück in Chile 


Das Erdbeben in Chile in der Nacht vom 
24. zum 25. Januar gehört zu einer der 
größten Naturkataſtrophen überhaupt. Nach 
amtlicher Schätzung find 50 000 Tote zu be- 
Hagen. Am ſchwerſten wurden die Städte 
Concepcion und Chillan heimgeſucht. An ⸗ 
ſer Bild zeigt die zerſtörten Häuſer in 
Chillan. 


wunderbare Zauber, der uns des andern Seele öffnet 
— jener andern, die von Anbeginn der Welt uns 
beſtimmt iſt.“ 

Er legte die Hand über Augen. Durch ſeine 
mageren, wächſernen Finger rann es heiß. 

Sabine hatte noch nie einen Mann weinen ſehen. 

Sie wußte, daß, wenn ein Mann weint, ſeine 
Seele weint. 

Vom Fenſterbrett glitt ſie und kniete neben ihm 
vor ſeinem Stuhl. 

O General, bitte, bitte — Sie dürfen nicht ſo 
eben ſein — oh, bitte, nicht! Das kann ich nicht 
ehen.“ 

Mit ihrer weichen Hand fuhr ihm über ſeine 
hagere Linke, über ſeine Wange, ſein Haar. 

Ihre Lippen zitterten von verhaltenem Weinen. 

„Sie dürfen nicht fo troſtlos in die Zukunft ſehen. 
Darum hab ich Sie doch nicht herausgeholt aus all dem 
Schnee und dem Blut und den Leichen, daß Sie nun 
ſo traurig ſind.“ 

Er nahm ihre beiden ſchmeichelnden Hände in 
ſeine große Linke. 

„Sehen Sie, Baroneſſe, das iſt ja nur noch 
Schwäche, von der Krankheit geblieben. Weil es mich 
manchmal überkommt, wie einſam ich ſein werde, wie 
kalt und einſam mein Lebensabend.“ 

„Aber wir haben Sie doch alle ſo lieb. Sie blei⸗ 
ben immer, immer bei uns in Alt⸗Reckow.“ 

Ein Lächeln ging über ſein Geſicht. 

Er preßte ihre beiden Hände feſter. 

„Oh, Sie gutes, liebes Kind! Da würde ſich Ihr 
Vater ſchön bedanken. Ich denke nächſten Monat 
bald es mein Zuſtand erlaubt, nach Frankreich zu 
zukehren.“ F 

Sie ſah ihn entſetzt an, fie konnte nichts janen. 

Aber dieſes tiefe Entſetzen in ihren großen Augen 
ante ihm mehr, als fie ahnte. 

Er beugte ſich über ſie, die noch immer vor ihm 
auf der Erde kniete. So weit beugte er ſich vor, daß 
feine Lippen fajt ihr weiches, dunkles Haar berührt 

Warum, Baroneſſe, ind Sie jo erſchrocken dar: 
über? Tut es Ihnen denn ein wenig leid, wenn — 
wenn ich fortgehe?“ S 

Jetzt fühlte fie feine Lippen auf ihrem Haupt. 

Sie rührte ſich nicht. 

Dann ſagte fie leiſe, tonlos: „Wenn Sie ſortgehe 
geht das Leben fort.“ 

Sie ſpürte, wie ein Zittern durch ſeinen Körper 
ging. 

Dann zog er mit der Linke r Haupt an feine 
Bruſt und küßte ihre Stirn. 

„Sabine!“ 

e ſchloß die Augen. 

„Sabine! zt du denn, Mädchen, daß ich dich 
geliebt habe vor vier Jahren ſchon, damals am See 
im Wald, als du die Glockenblumen pflückteſt? Dağ 
dein ſüßes Bild mit m ndert ift durch Rußlands 

b dich liebe, wie ich noch 
Sabine — du — du“ 

Sie rührte ſich nicht. Nur die Augen ſchlug ſie auf 

zu ihm — groß — felig leuchtend. 


„Raoul“, ſagte ſie leiſe. Ein Lächeln ging über 


Da küßte er fie auf den Mund — minutenlar g. 

Dann fuhr er jäh a 

„DO Gott, bin ich wahnſinnig? Ich. ein Krüppel — 
ein Feind deines Vaterlandes — e zerſchoſſener 
Mann —“ 

Sie legte ihm weich die Hand auf den Mund. 

„Und wenn du blind wärſt, Raoul, und taub und 

mm und hätteſt beide Beine verloren und beide 
Arme — ich liebte dich doch. Da iſt nun nichts mehr 
zu machen. Was ſchert mich alles, alles andere, jeit 


ich weiß, daß du mich liebhaſt? Nun gehe ich mit dir 
bis aus Ende der Welt.“ 

Da jah er fie an und konnte es nicht faſſen. 

Ja, Kind, aber wird dein Vater dich mit dem zer⸗ 
ſchoſſenen Feind gehen laſſen nach Frankreich, als ſein 
Weib? Als das Weib eines Krüppels?“ 

In ihren Augen war die Sonne aufgegangen, die 
eben drüben hinterm See erloſchen. 

„Raoul, es kommt in jedem Menſchenleben ein⸗ 
mal der Augenblick, wo er weder auf Vater noch Mut⸗ 
ter hören darf, ſondern allein auf die Stimme feiner 
Seele. Seit heute bin ich dein und gehe mit dir, wo⸗ 
hin du gehſt. Denn dein ift meine Liebe.“ 

1 zog ſie an ſein Herz — in tiefem, wortloſem 

„So ſoll ich doch nicht einſam heimziehen nach 
Frankreich? So ſoll ich doch noch ein Neſt mir bauen 
dürfen für mein Weib, obgleich ich ein Krüppel bin?“ 

Sie ſchmiegte ſich an ihn. 

Durch den Garten aber ſchritt traumverloren die 
Dämmerung. — 


Dreiundzwanzigſtes Kapitel 


Am Vormittag des nächſten Tages trat der Baron 
mit ſtarken, frohen Schritten zu ſeinem alten Vater 
ins Zimmer, die Zeitung in der Hand. 

Der alte Major Top noch beim erſten Frühſtück am 
weit offenen Feuſter im Lehnſtuhl. Draußen lachte 

n goldener Frühlingstag, Lerchen und Amſeln jubel⸗ 
ten um die Wette. 

Als der Fünfundachtzigjährige feinen Sohn fo 
raih ins Zimmer treten fah. ging ein Leuchten über 
ſein Geſicht. 

„Bringt du Nachrichten vom Kriegsſchauplatz?“ 

Der Baron nickte und lehnte ſich an das Fenſter⸗ 
kreuz. 

„Ja, Vater, höre nur. Nachrichten, die wie Früh⸗ 

rm über die Lande gehen. York ift am 17. in 
eingezogen; Tettenborn am 18. in Hamburg. 
Blücher hat mit der preußiſchen Hauptarmee Breslau 
verlaſſen und rückt nach Dresden vor, wo Davouſt ab⸗ 
Oh, daß man noch einmal jung werden 
n könnte!“ 
Major ſaß weit vornüber gebeugt — 
Seine Augen waren wie Feuerflammen 
Seine Seele lauſchte auf friderizianiſchen Fan 
ſarenklänge, die im Lenzwind über die Völker bran 
ften. Das Lied der Freiheit hörte er anſtimmen — 
das große, wilde, heilige Germanenlied, das ſolange 
geſchlafen, auf das er gelauſcht und gewartet die gan⸗ 
zen, letzten Jahre hindurch. 

Im Lehnſtuhl jant er zurück und faltete die wel- 

zitternden Hände. 

„Nun kann ich ruhig ſterbe Nun brauche ich 
mich nicht ſchämen vor meinem König da oben, wenn 
a ihm Rapport erſtatten muß von ſeinem Preußen 
hier.“ 

Der Baron faltete die 3 ig ammen und 
ging ſinn mmer auf und ab. 

Ss i ur eins noch, was mich wurmt, Vater. 
Daß Jürgen damals zu früh fiel, — ſo nutzlos, zweck⸗ 
los — für nichts.“ 

Der Alte ſeufzte tief. 

Es iſt nichts zwecklos Kind. Auch das war Saat 
für die Zukunft. Schills Huſaren haben die Erde qe- 
düngt mit ihrem Blut, daß die heutige Saat aufgehen 
konnte. Er war nicht der einzige. Aber es tt wahr. 
Wenn ich das hätte erleben dürfen, meinen Enkel zu 
ſegnen für den großen, heiligen Krieg —“ 

Dem Alten brach die Stimme, er legte die Hand 
über die Augen. 

Der Baron an das offene Feuſter und jab 


hinaus. 
(Fortſetzung folgt). 


— 


| 
| 
| 


een 


H 
t 
* 
7 


SE 2 mu 


Euaasluog-vupigpuce 18 


„ron, u 


—— — — —ͤ— — — 


d gg eee omi 
më pou 54 
wy usg mu Abde uraguvat 
Area oda 


mamm add Mo 


er 


Wg W ap pa umoa nu gom Pu ag 
A Dam IMR Höh g A1 gug” — qustünpaj 
— Wl ae obo „— ung mvg ag — vg“ 
IHE quu some 
„pullata ung 2010 NG 13 oog VS "ëmm HR 
gug MVE 20002 Tail} V Ho es NG ub gun 
nous UVP Waat Mir Maguuzuspıg use NV Gei 
huu unul yH alə gog mt paar prog Ug 
e piu saar mut wg (pı fog ajzu DU 19110) 
uliul apogk ui ol ang (p, wa PR zumaugg“ 
ele uah, u uug vlaoz wag Hu aat} 318 
nå umang“ 
"0 eee A0 Gul 39 
„var dung 
au gə Aug ‘pi aaa wg — uuvg 2998 Mö al 
Sa digvc nv uol gun “ug mal sə au Hug 
‘Ovl PE "wg puu mn 19 PNG DE aham ugos məmə} 
2000 Tvg gun uyk jan mung Pm Mə 
vl war ia NUIG ganar dap Pı emp Puny Meapd om 
Modo umu uagug ar ub oi I uon gogo 
uwy am aapusz guv gut (pı Ale w” 
"uth dad mn 
Dot ung 2agaar wə “suving əmu, Pau gv, 200 
200 vg Muds 
die Avg eee opat ann UIONE a0 
iat ol gb yog Lama SI Hug uyn nag wabıg 
Nee 23978 munen ul HJ! uo Dog uvu Aug 
auge "afnouafptoug waat m Jg Hamat Ya Gun 
AU poA ëm een Ug wom an 03 
13 
MM ung uoa guszpma] YÖN UMPA Wei 
‘mət (pou mg mpi uo 3G avar 39 
“Qul anug uəguahokrəajunt 190 
WIOPLLIGITE U40 UN GIJE UINA WAHL uf vg aig “al 
duo Gol gun guawmyaz 13 9700| — „ivag siv DE“ 


gjo (pou sjvumg v! pu wəgvh NG “mva, nung 
VS Aug gou ot vl Way en pm wy mag” 
dog UE denn NS 


„aadval gog IS Pr uwa buen 
ga Uge zolbuomg ‘mopu uoa 130 Nur vungaz 
IR KGG suwe ene Ate ee enen“ 


“ur uaga 

tg agug oun 
8 d SIG SPNL Diagainas 
dg 1900 pou ə gun ëmgoe Aajasppgunıg AAL ann 
MANDY tay gun alan JH! var AS FUNDS dig 

m, 20190 WHV NS "ap uxpha® ul wa sJ 
sluag ND WMI 
moppvu nmm ut ag ging 196 mı Spaastuumdg 
aO Pg gug “usgusdungnig 1E Hal A0ume 
ag W eg hvg wu 101 wa sə "ant agamı 

1010 par Di VE eee uang azuvg PL” 
KEEN 

NR A PO up gu Ymy wpne mA 
„ nu ant 

a ypu gə var 29978 "vi “wallaiplaburummelng“ 
‘uV yura ugı ak Gol Wang uazguma egen 

wagt eu day wa unter A0 areumar 1990 
wé Hä ne Haltomtatättamguttg Vun nop, gan 
ad TE Duarte mn las 130 UNNA al ag 
sa pm ND au PU ra 999% sog uagug 


gun yun, pou ol dis "put wG Di Hag Alan. 


(erg Sag) Pragedugg Bojzag-usen® aa dle“ -a gde 


zoug eee ol ypu Dou sug ug 13 Zug 
WANT ANI PIG “sont WI un HI SMILI um 
ur IME ade PLUIE MI UIZ UIGUAPVI MIG JV am 
Dal spe wapp ne ai 101 pu um 2119 Van 
guu 9913 ug Po ag Tampon méi sıg Gua nam 
CCC 
gago PU 19111 mt e MP eee JWA pi 
ma” zallag payata smat Fə “llauorug 63“ 
Jtag 1319 UIG VNV denn IH 
OU FIIO WM Bu] E WNA WNG“ 
„unc 101985 u Yuz agent əiragıal 30 guy“ 
„ugh 
uA NG mar HYG ‘UAV UIRA MWA MY 
Dn s9 Məuuog məf tuum, (pou IVh 30 mtag 
IRIMO upadi piu 912 äng oe" Aa au spol 
uuvg "emp guaumpiz 2101 (pou um Gol 919 
“aung uəgojg "mauam A101 gun 
gou sogar A0 wyg und 101 — nek NUJA 
Pv wwa ihne néng ot og u Mar ont 
w dos um anne uszzung uag 13000 
memg gun oo NM dig uu IQUM Dig 
w Snouig on Gol ngu mu alg ſun daupc dig abo] 
gun eee eee svg Inn Pu PL NS 
Jun ande 
gun quae Weu ualipugg gun udug FNÇ JV Puu 
dog AS ale ‘Ianom iguata om Hır 
gogg pvu guu 10413 Yuyak (pou ong at 8“ 
“UIR HIG NE gung IPINA mal göng 19 
"ap NHIF 
egen AVPS NG A0 IJA MVG 
UNUN] UINVJF UOA ga” 
J d dib uU aubicz“ 
mg ene eden 930 pn Pisa 2001 19 
"2001 20 20010 
gun log pu uss um w Au Aal NS 
„Ivꝛou 
=A egg AD ual NG jE sag ugha AE” 
Usvobzüd uəputnjgtəgz tng 
moys ago uxua pt au PNG QUPPVZ 2110 
"SS WY MPAP NG M Ind g olg mn vg 
“Hag Agupunınay 
gog aul oam) 20100 "20100 aaa uəuslja mn 
nopnat ups Ubu ume am gka ong p 
Dok aa mm mp9 en Aamm00ttalo die VPN 
"SNDG 1470 mog U! ago mul gun JJI sa 
wwa vg Ipak W Haaf Tagu Spor wava 99% 
dor 
wəguujət "um w aa eee Wat çun man 
ol 29 amu0 apadt unt og GWS Vamlnnte IQ 
uudat ‘Ha "ott "22guatun guu ano mate oul 
pyg e qm lhg wa A010lemtuae aue gun: 
uaga 20119 PH 19 ag BOT ne vg tag 
Saugen galang agu dig Juvy aun pij 
haue qa Hol Ia ui uin var p wong 
swing w rens ag neten enen “uat 
egen ebe IIG MVJ AD DE VPN 


7971408 soltıtuvarfeunidag 
: U 


Sog inv ug: 


uoogiu gun 
een MALI dG MAHL TIGO ebe ME VPN 
puga MV NU guu up u 
Vut zog gun wh 1G NE IMS 13 gu] BSG Viak 
die m Dat uR sgu usar mə Pil 9404 19 


Bungoßaos gd 


upd -qolu uod uyuoay nod momoyg 


po augos 


EE 


TTX EEN 


aag aug sog 


Carl Raddatz, Brigitte Horney und Willy Birgel 


Unten: 


Brigitte Horney 
und (unten) 


Vera von Langen 


Deutſchland 
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Unten: Die neue Gauhauptſtadt des 
Gaues Saarpfal; 
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